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Die Staudenpreise 

bis zu einem Stückpreis von 1,20 DM erhöhen sich 
um 10 Pfg. per Stück, Die Kotalogpreise wurden Im 
Herbst 1958 festgelegt Seither sind die Gestehungs¬ 
kosten bedeutend gestiegen, weshalb wir die kleine 
Erhöhung vornehmen messen* 

Odenwälder Pflanzen kulturell Kayser Ä Seibert 

D 

I V ie märchenhafte Schönheit der Blumen hat Menschen zu allen Zeiten begeistert, und zu allen Zeiten gab es 
auch Gärten, ln denen Blumen gepflegt wurden» Im alten Babylon waren es die „Hängenden Gärten“ der Semiramis, 
die ja zu den sieben Weltwundern gehörten» 

Heute können auch Sie sich mit Blütenpflanzen auf kleinstem Raum eine Welt voller Wunder schaffen, einen bunt¬ 
blühenden, lebensfrohen Garten* in dem Sie sich wohlfühlcn, und in dem Sie Ihre Freizeit verbringen» Hier finden Sie 
In beschaulicher Ruhe, und bei ausgleiehender Beschäftigung, die beste Erholung» 

Im steten Erleben der Natur, Tm jahreszeitlichen Wechsel von Wachsen, Blühen, Fruchten und Vergehen, werden die 



ln den Blumen fühlt un«r Gemüt die liebe und 
Einigkeit selbsi altes Widerspruchs in der Welti eine 
Blume recht Xu bedachten, bis auf den Grund in sie 


segensreichen Wirkungen des Gartens auch Ihrer Familie zugute kommen* 

Sorgen Sie aber dafür, daß der Garten seine Anziehungskraft behält* Begnügen Sie sich nicht damit* ihn in einem guten 
Zustand zu erhalten* sondern gestalten Sie ihn weiter* auf immer höhere Stufen der Schönheit* 

Beim Planen und beim Auswählen der Pflanzen wird Ihnen unser Jubiläumskatalog ein guter und zuverlässiger Berater 
sein» 


hirieinxugehcn. damit kommen wir nie xu Ende. Ich 
kann mich gar nicht sali sehen das Sehen wird mir 
recht *on Tage zu Tage lieber, und ich freue mich 
Immer mehr, daß ich so recht von Henen darauf ge¬ 
fallen bin. Alles Lebendige hat in unserer Seele einen 
Spiegel, und unser Gemül nimml alles recht auf* 
wenn wir es mll Liebe omehen 





Wann Sie Ihre Wahl getroffen haben* dann schreiben Sie uns bitte Ihre Pflanzenwünsche und vertrauen Sie auf eine 
sorgfältige Erfüllung durch 

ihre 


Philipp Otto Runge 
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E* macht vi*1 Freud« 


Vom richtigen Auswahlen der zweckentsprechenden Stauden 


Es Isf selbst für den Erfahrenen nicht so einfach, aus der 
großen Fülle an Staudenarten für den jeweiligen Ver¬ 
wendungszweck die richtige Wahl und Zusammen¬ 
stellung zu treffen. Es genügt nicht allein, die Standort¬ 
ansprüche zu beachten, die ja Grundvoraussetzung sind, 
und nach Farbe und Gestatt die passende Zusammenord¬ 
nung zu finden. Um die Stauden auch biologisch sinnvoll 
und zweckmäßig verbinden zu können, müssen wir drei 
große Gruppen auseinanderhatten. Nur innerhalb dieser 
können sich die Stauden vollkommen entwickeln und die 
beste Gemeinschaft bilden. Auch der Pffegeaufwand wird 
dann auf ein Mindestmaß beschränkt. 


Wildstauden, die am zusagenden Standplatz alt und zu¬ 
nehmend schöner werden. 

Für sonnige Lagen bevorzugen wir verschiedene Gräser 
und viele graulaubige Stauden, Für den Schatten und unter 
Bäumen eignen sich große Blattpflanzen und graziös¬ 
blühende fremdländische Schattengewächse, 

Aus dieser Gruppe besonders herauszuheben sind die 
eigentlichen Solitärstauden, die sowohl durch ihr enormes 
Wachstum, wie durch ihre imposante Gestalt eventuelle 
Nachbarpflanzen erdrücken würden.AMefn an einem be¬ 
vorzugten Platz gestellt oder aus einer größeren Pflanzunr 
herausgerückt, erfüllen sie ihre urtümliche Aufgabe, 


«inen Gürten zu planen, und den Pflanzen bedarf nach 
unserem Katalog zu iarn menziifteilen. Wir haben uns 
bemüht. Ihnen die Auswahl io leicht wie möglich zg 
machen. Sie müssen nur dafür sargen, daß die be¬ 
scheidenen Lebensbedürfnisse der Pflanzen, di« an¬ 
gegeben sind, in Ihrem Garten euch Ihre Erfüllung 
finden. Wichtig ist, daß Sie nur die Stauden auswahlen, 
di« für Ihren Boden und die vorhandenen Lichtver- 
hdltnisse (Sonne oder Schatten) geeignet sind. 

Um eine wirklich dauerhaft«, zwecke nt so rechen de 
und sinnvolle Pflanzung zu erzielen, müssen Sie 
sich aber auch darüber klar werden, ob Sie eine 
farbenfreudige Anlage mit Prachtslagden wünschen, 
oder ob Sie eine naturnahe Pflanzung verziehen. 
Was Sie hierbei berücksichtigen sohlen, ersehen 
Sie aus den neben stehenden Ausführungen Uber das 
zweckmäßige Auswahlen. 

An zwei Beispielen wollen wir Ihnen das klar¬ 
machen: 

Für eine Rabatte mit normalem Garten baden i« 
sonniger Lage, die farbenfreudig bepflanzt werden 
soll, wählt man Pflanzen mit dem Zeichen Q 1 □ Pr. 
Wenn die ausgewühlte Gattung außerdem noch 
andere Zeichen hat, so bedeutet dies nur, daß sie 
sich auch für andere Zwecke eignet. Für einen 
natürlichen Steingarten mit normalem Garlen- 
boden in sannlger Lage eignen sich Stauden mit 
dem Zeichen O 1 A Wb, 

Die Zeichenerklärung finden Sie auf der Klappe an 
der 3. Umsdilagieite. 

Beachten Sie diese Punkte — es liest sich kampfi- 
zierter als es ist — kann eigentlich nichts schief 
gehen. Zur Erzielung einer guten Farbwirkung 
empfiehlt es sich, wenigstens 3 Stück einer Art oder 
Sorte zusammenzupflanzen und bei der Gruppierung 
durch passende Nachbarpflofizert flute Farbkon¬ 
traste zu schaffen. Hierbei leisten Ihnen unser« An¬ 
gaben Uber Hohe. Blütenfarbe und Blütezeit gute 
Piensie. Fehler, die Ihnen dabei unterlaufen, 
können Sie nach denn Veröl üben durch entsprechende 
Umpflanzung laicht korrigieren. 
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1« Gruppe: Prachtstauden 

Bel den Gattungen, hinter den Verwendungszeichen, mit 
Pr bezeichnet. 

Wohl am häufigsten wollen wir mit unseren Stauden eine 
gute Wirkung erzielen, es soll ein guter Farbeffekt ent¬ 
stehen, eine leuchtende, vollblühende Anlage, ganz 
gleich, ob in einem formalen Steingarten (auf einer Stein- 
terrosse) oder auf einer Staudenrabatte. Hierzu eignen 
sich in besonderem Maße die züchterisch höherentwickel¬ 
ten Sorten und im übrigen solche Arten, die durch ihren 
natürlichen Blütenreichtum und ihre Farbwirkung seit 
jeher ihren Platz im Garten haben. Sie wollen alle kräf¬ 
tigen, gut zu bereiteten Gartenboden und fast du rchweg 
sonnigen Stand, möglichst in Anlehnung an eine Hecke, 
Zaun oder Mauer. Nach 3—4 Jahren sollten sie aufge¬ 
nommen und geteilt werden, um sie nach guter Boden¬ 
vorbereitung, unter Zugabe von organischem Dünger, 
neu zu pflanzen. Natürlich gibt es auch rühmliche Aus¬ 
nahmen, die viele Jahre am gleichen Platz stehen können, 

2* Gruppe: Stauden für freie Pflanzung 

Bei den Gattungen, hinter den Verwendungszeichen, mit 
Fr bezeichnet. 

Der moderne Gartenstil bringt eine leichtere und lockere 
Anordnung der Stauden mit sich. Man macht sich frei vom 
strengen Rhythmus der Bepflanzung und frei von einer 
festen Form und Begrenzung der Fläche. Es wird mehr 
Wert auf eine individuelle Wirkung gelegt, als auf einen 
farblichen Masseneffekt. Eine derartige Pflanzung vermag 
z. B. am ehesten eine wohltuende Verbindung zwischen 
Baulichkeiten verschiedenster Art, wie Mauern, Treppen, 
Wasserbecken, auch Wegen, und dem übrigen Gartenteil 
herzustellen. Hier wählen wir Gehölze und Stauden, die 
vor allem durch ihre absonderliche Gestalt wirken und 
dem Garten auch in den Winter hinein ein zierendes 
Gerüst geben. Es sind hauptsächlich fremdländische, je¬ 
doch lebenskräftige, teilweise auch züchterisch veränderte 


3* Gruppe; Wildstauden für naturnahe Pflanzung 

Bei den Gattungen, hinter den Verwendungszeichen, mit 
Wb und Wn bezeichnet. 

Nur in einem Gartenteil, in dem natürliche Standorts¬ 
verhältnisse vorherrschen oder wir solche nachahmen 
können, finden wir auch die richtige Anwendungsmöglich¬ 
keit für Wildstauden. Je größer ihre Anpassung an die 
Standortsbedingungen im Garten, desto besser ist es für 
ihre Weiterentwicklung. Dabei beachte man auch ihre 
natürliche Geselligkeit (Anpflanzung in Trupps, Gruppen 
oder Herden) und vermelde tunlichst Eingriffe mit Spaten 
und Hacke. Nur so können sie die ihnen zugedachte 
Fläche natürlich besiedeln, die alpinen Arten in natür¬ 
lichen Steingärten, die Schattenstauden unter Gesträuch 
und Bäumen, die Trockenrasenstauden an extrem sonni¬ 
gen Stellen und die Sumpfstauden an nassen Plätzen, Die 
entsprechenden Stauden haben wir mit Wb (Wildstauden, 
bodenständig) bezeichnet. In der Gesellschaft von üppig 
wachsenden Prachtstauden würden die meisten, und 
gerade die wertvollsten Arten, bald überwuchert. 

Je schwieriger wir den Standortsansprüchen der Wild¬ 
stauden durch Boden- und Kleinklimaveränderungen ge¬ 
recht werden können, desto größere Pflege müssen wir 
Ihnen zuwenden. Diese Stauden, die wir mit Wn bezeich¬ 
nen (Wiidstauden, nicht bodenständig), verfangen etwas 
mehr Aufmerksamkeit. 

Es läßt sich noch eine kleine Gruppe heiklerer alpiner und 
anderer, teils züchterisch bearbeiteter, Stauden abson¬ 
dern, die erhöhte Ansprüche stellen und zeitweise besser 
unter Glasschutz stehen. Diese ausgesprochenen Lieb¬ 
haberstauden haben wir mit Lie bezeichnet. 

Wie so vieles In der lebenden Natur, so lassen sich auch 
nicht alle Gartenstauden ln eine strenge Ordnung bringen, 
manche kann man in dieser und in jener Form pflanzen. 
In Grenzfällen haben wir auch jeweils angegeben, wenn 
sich die betreffenden Stauden für zwei verschiedene 
Verwendungsmöglichkeiten eignen. 
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Firmen -Chronik 
1909-1959 

Gretcben Hein heiße ich und ich bin als 78jährige die 
älteste Mitarbeiterin der Firma. Gärtnern tue ich mein 
Leben lang. Schon als ganz junges Mädchen, gerade 
schulentlassen, ging ich jeden Morgen zu Fuß nach Darm- 
sfadt t wo ich in einer Gärtnerei arbeitete. 

Seit dem 1. Juli 1912, das sind nun fast 47 Jahre, arbeite 
ich, ob Sommer oder Winter, ob es regnet oder schneit. 
Tag für Tag in unserer Gärtnerei. Wieviel Pflanzen mögen 
es wohl sein, die ich in der langen Zeit gepflanzt, und 
dann in den Wochen, wo sie verschickt wurden, wieder 
ausgegraben habe. Mein Tagewerk war mir nie eine 
Last, im Gegenteil, ich bin immer froh und zufrieden ge¬ 
wesen und dabei auch gesund geblieben. 

Zu der Zeit, als ich in den Betrieb kam, gab es unseren 
jetzigen Chef noch garnicht. Später habe ich ihn oft auf 
dem Schoß gehalten und auf ihn aufgepaßt. Weil ich so 
lange hier bin und alles miterlebt habe, meinte er nun, 
daß ich zu unserem diesjährigen Jubiläum auch am meisten 
aus den verflossenen 50 Jahren erzählen könne, was ich 
gerne tue. 

Im November 1909 gründeten Hans Kayser und Heinrich 
Seibert die Odenwälder Pflanzenkulturen KayserÄ Seiberf* 
Von Heinrich Seibert erzählte man, daß er schon als kleiner 
Bub leidenschaftlich gerne gärtnerte. Aus der Schule ent¬ 
lassen, kam er dann auch nach Darmstadt in die gärt¬ 
nerische Lehre und anschließend als Gehilfe in die damals 
weltbekannte Gärtnerei Henkel in Darmstadt. Für diese 
Firma hat Heinrich Seibert im Jahre 1900, zusammen mit 
dem Botaniker C. A. Purpus, in Arizona und Mexiko 
Pflanzen gesammelt. Im Jahre 1902 wurde er bei der 
Firma Henkel Obergärtner und später kam er als Soldat 
nach Tsingtau, der ehemaligen deutschen Kolonie in 
Ostasien, wo er jede Gelegenheit wahrgenommen hat, 
das Land und seine Pflanzen kennenzulernen. Von 1906 
bis 1909 war er wieder Obergärtner bei Henkel. 

Hans Kayser, Pfarrerssohn aus Frankfurt a, M., studierte 
In Berlin-Dahlem Gartenarchitektur und war an¬ 
schließend längere Zeit in England, das schon damals, 
wie auch heute noch, auf einer sehr hohen Stufe der 



Gartenkultur stand. Hier reifte in ihm der Plan, eine 
Gärtnerei zu gründen, die sich mit der Anzucht Winter* 
harter und ausdauernder Pflanzen befassen sollte. Als 
Hans Kayser später bei der Firma Henkel in Darmstadt 
als Gartenarchitekt angestellt war, lernte er Heinrich 
Seibert kennen. Aus der gemeinschaftlichen beruflichen 
Arbeit entstand ein enger persönlicher Kontakt und sie 
beschlossen, ihre gemeinsamen Pläne Wirklichkeit werden 
zu lassen. 

Mit großen Pflanzenkenntnissen, geschäftlichem Weitblick 
und außerordentlicher Tatkraft hat Heinrich Seibert die 
Kulturen aufgebaut und Hans Kayser führte als Garten¬ 
architekt eine Abteilung für Gartengestaltung in Frank¬ 
furt a. M. t später in Heidelberg, wo er heute noch als 
freischaffender Gartenarchitekt tätig ist* Er war der 
Erste, der die hier gezogenen Pflanzen in größerem 
Umfang in seinen Anlagen verwandte. Bald kamen 


Was für ein Mensch ist eigentlich der Gärtner, der 
so unmittelbar aus der Hand Gottes die Pflanze 
eine stumme Kreatur , aber eben eine Kreatur 
aus einem Samenkorn entstehend und imWerden und 
Vergehen ihre Bahn ziehend, in Obhut gestellt be¬ 
kommt. Es muß eine Berufung sein, eine unstillbare 
Liebe, an deren Anfang und Ende die Ehrfurcht steht, 
eine Berufung, die den Gärtner mitten hinein in das 
Wunder der Schöpfung stellt. 6m Ahnen mag dem 
Berufenen fetzte Gnade gestellt sein, auf dem langen 
Wege dahin füllt skh ein Herz voll Freude. Aber das 
Herz wird immer unruhig bleiben ob der Wunder 
am Wege. Und das Sehnen unstillbar nach Gottes 
weiter Welt. Er will Entdecker sein und Grenzen 
und Meere können ihn nicht hindern üb der Wunder 
und dem Neuland, das dahinter liegt, Gärtner 
sprechen alle die gleiche Sprache und Mittler des 
Begreifens und Verstehens ist die stumme Pflame. 
Solches Sehnen war es auch, das den Mitbegründer 
unserer Gärtnerei, Heinrich Seibert, als jungen 
wißbegierigen Gärtner hinauszog in die Ferne, zur 
Entdeckung, zum Schauen all der Schöpfungswunder, 
Zum Begreifen und Verstehen der stummen Pflanzen- 
krealur. 

Seither gingen und gehen viele junge Gärtner von 
Roßdorf aus diesen Weg und im jährlichen Wechsel 
bleiben sie stets auf der Reise. Selbst wenn sie dann 
bleiben irgendwo Seßhaft werden, dann bleiben 
Sinnen und Herz auf der Reise und verlieren sich 
im Schauen und Ergründen von Gottes wundersamer 
Pflanzenwelt und jn der Liebe zu ihr. 
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Eme Seite in unserer Kdiatogeusgabe 1912 zcigle 
das hessische Wappen mit dem Zusatz, daß wir von 
Seiner Königlichen Hoheit, Graßherzog Ernst Ludwig 
von Hessen, iu Hoflieferanten ernannt seien. Er war 
ein großer Pflanzenfreund und hat unsere Kulturen 
oft besucht. 

Auf der gleichen Seile sind eine große Anzahl 
höchster und hoher Herrschaften, dabei auch euro¬ 
päische Königshäuser, verzeichnet, die ihren Pflan¬ 
zenbedarf bei uns kauflen. 

Auch Seine Hoheit, Prinz Heinrich van Preußen, war 
Kunde bei uns. Als großer Pflanzenliebhaber hal er 
meistens die Stauden und Sträucher hier persönlich 
ausgesucht. Bei einem solchen Besuch, wie heute 
noch erzählt wird, wurde Prinz Heinrich von einem 
Hausierer, der in den Betrieb kam, und wie er sagte 
auf dem Flaggschiff Sr. Hoheit als Malrose gcdienl 
hatte, erkannt. Der Mann machle in militärischer 
Haltung Meldung und sichtlich erfreut drückte ihm 
Prinz Heinrich ein Geldstück in die Hand. 

Ein anderes Erlebnis halle ein Roßdörfer, der als 
Soldat nach Jugoslawien kam, Einige Zeit war er auf 
einem Schloß an der Adria slationierl und in seiner 
Freizeit ging er gerne durch den herrlichen Park, in 
dem ihn die großen Stauden Pflanzungen so heimatlich 
anmuteren. Er fühlle sich direkt in unsere Gärtnerei 
versetzt, die er ja so oft besucht hatte. Es ließ ihm 
keine Ruhe und er fragte schließlich einen Gärtner, 
woher die Pflanzen gekommen seien. Der gab ihm 
in gebrochenem Deutsch die Auskunft, daß sie von 
einer Gärtnerei Kayser & Seiherl in Roßdorf bei 
Darmstadt geliefert seien und der Gärtner war nicht 
wenig erstaunt von dem Soldaten zu erfahren, daß 
er in diesem Ort zu Hause sei. 
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andere Kunden hinzu und der Betrieb konnte sich gut 
entwickeln. 1912 erscheint der erste Katalog und 1913 
schon ein großer, bebilderter Hauptkatalog, der bereits 
ein umfangreiches Sortiment von Stauden, Laubgehölzen 
und Koniferen umfaßt. Die Aufwärtsentwicklung wurde 
1914 durch den Krieg jäh unterbrochen. Alle Männer, 
auch unser Chef, mußten ins Feld, und übrig blieben 
nur die Frauen, Ohne die Frau meines Chefs, meine 
Schulkameradin Marie Seiberl t halten wir die Zeiten 
nicht durchhaften können. Mit unermüdlichem, zähem 
Fleiß war sie morgens die Erste und abends die Letzte. 
Leider ist sie im April 1958 verstorben und kann nun 
nicht mit uns feiern. 

Nach dem Krieg hat mein alter Chef mit seinen treuen 
Mitarbeitern, die alle wieder kamen, neu aufgebaut 
und auch die Nöte der Inflation durchgestanden. Aus 
dieser Zeit ragt die Person des Obergärtners Blessing 
hervor, der leider an den Folgen eines betrieblichen Un¬ 
falles verstarb. Im Jahre 1922 kam Fritz Nobis als Ober¬ 
gärtner zu uns, der mit viel Schaffenskraft, Eifer und 
Kenntnissen, großen Anteil an dem nun folgenden Aufstieg 
des Betriebes hatte. 

ln den später folgenden Krisenjahren hatte es mein alter 
Chef nicht leicht, den Betrieb in seinem Umfang weiter¬ 
zuführen. Aber er hat es geschafft. 

1937 brachten wir wieder einen reichbebilderten, sehr 
wertvollen Katalog heraus, der ein unübertroffenes 
Pffanzensortiment enthielt. Wir hatten einen sehr hohen 
Stand der Leistungsfähigkeit erreicht und der Name der 
Firma war wieder ein Begriff geworden; unsere Pflanzen 
wurden begehrt und in alle Welt verschickt. 

Im Jahre 1937 wurde auch mein 25jähriges Arbeits- 
jubifäum gefeiert und das von unserem damaligen 
Prokuristen Wilhelm Müller und dem Gespannführer 
Wilhelm Uhrig, die beide im gleichen Jahr wie ich ein¬ 
getreten, aber inzwischen verstorben sind. 

In dieser Zeit ist der Sohn meines Chefs, Karl Seibert, 
Gärtner geworden und er hat in verschiedenen großen 
Gärtnereien gearbeitet, um sich das notwendige Wissen 
zu erwerben. Dabei denke Ich auch an die vielen Gärtner 
und Gärtnerinnen, die in all den Jahren zu ihrer Weiter¬ 
bildung hier arbeiteten. Wer weiß, wo sie heute sein mögen. 
Es folgten Jahre, in denen das Geschäft blühte, bis 


der zweite Krieg der Entwicklung wiederum ein End 
setzte. Der Betrieb mußte auf Gemüsebau umgestel 
werden. Es warfür unseren Chef bitter, Zusehen zu müssei 
wie der Pflug über blühende Pflanzenkulturen hinwegginc 
und er hat darunter besonders gelitten. Es war eine übef 
menschliche Nervenbelastung für ihn, die er nicht durct 
halten konnte. Am 15. Januar 1945 verstarb er und ic 
glaube, daß es in unserem schönen Tal noch nie s 
trostlos war. Vom Sommer 194$ bis Frühjahr 1949 hi 
der Schwiegersohn meines verstorbenen Chefs, Wolfs 
Schweizer, den Betrieb geleitet. 

Als unser junger Chef, Karl Seibert, nach aögeschlo: 
sener theoretischer Ausbildung im Frühjahr 1949 de 
Betrieb übernahm, brachte er einen Studienkameradei 
Otto Nave, als Obergärtner mit, der bis 1957 bei uns wa 
Da inzwischen die Anzuchtsbeschränkungen gefalle 
waren, konnte nun mit dem Wiederaufbau unser« 
Pflanzensortimenis und des Betriebes begonnen werdej 
Wenn ich heute zurückblicke, muß ich sagen, es wq 
kein bequemer Weg, den wir in den 50 Jahren zurücl 
legten und als mich mein Chef fragte, welches Pflanzei 
bitd auf dem Katalogumschlag wohl am sinnfälligste 
unsere Mühen ausdrücken könnte, schlug ich eine Dlsti 
vor, eine Art die wohl sticht und stachelt, zu der man ab< 
Edeldistel sagt. Ja, so wie aus dem stacheligen Krar 
der Distelblätter die Schönheit der Blüte sich entfaltet, s 
haben wir auch auf dem dornigen Weg dieser 50 Jaht 
fleißig gearbeitet, bis es ringsum zu blühen und zu frucll 
ten begann. Gerade wir Alten, deren Leben schon übe 
Jahrzehnte eng mit dem Betrieb verbunden ist, haben a 
die Blüte geglaubt. Es sind unser Packmeister HeinrrC 
Poth, der nun schon 43 Jahre bei uns arbeitet, uns« 
Vermehrungs-Obergehilfe Rudolf Seliger, der vor 4 
Jahren aus Schlesien zu uns kam, unser Versand-Übe< 
gehilfe Jakob Zimmer, der seit 30 Jahren hier arbeite 
und unser Prokurist Fritz Zimmer, der nun ebenfalls scho 
36 Jahre bei uns ist. Natürlich haben nicht nur wir Alte 
sondern alle 80 Mitarbeiter, die teilweise auch 10 Jahf 
und länger bei uns sind, und die ich nicht alle namentlk 
nennen kann, in den Kulturen und im Büro ihr ganz* 
Wissen und Können in den Dienst unserer gemeinsam^ 1 
Bestrebungen gestellt* unseren Kunden, von denen uf 
viele schon seit Jahrzehnten dieTreue halten, immer d< 
Neueste und Schönste in bester Qualität zu liefern. 




Inhaltsverzeichnis 

Auf den 7 Register blättern, die Ihnen das Auffinden der 
einzelnen Abteilungen erleichtern, geben wir bebilderte 
gartentechnische Ratschläge, die aber lediglich Hinweise für 
ihre Gartenarbeit sein sollen. Für die Planung und Ausführung 
einer Gartenanlage kann man keine Anweisung geben. Hier¬ 
für sollte unbedingt ein Fachmann herangezogen werden, 
der unter Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse die 
richtige Lösung finden wird. Wir selbst führen keine Anlagen 
aus, wir nennen Ihnen aber gerne erfahrene Fachleute in 
ihrer Gegend, falls Ihnen solche nicht bekannt sind. 

Auf 90 Randspalten, mit den vielen, reizvollen Vignetten, 
geben wir Ihnen wertvolle Anregungen aus unserem reichen 
Erfahrungsschatz und viele Kuliuranwetsungen* die Ihnen 
eine Hiife zum erfolgreichen Gärtnern sein sollen. 

Auf 20 Bildseiten geben Ihnen 60 naturgetreue Buntbilder 
einen Einblick in das bunte Reich der Stauden und Gehölze. 

Die Klappe an der 3, Umschlagseite, die recht wichtig ist, 
enthält: 

auf der Außenseite: Verkaufs- und Lieferbedingungen, 
die Sie auch lesen sollten. 

auf der Innenseite: Erklärung der Standort- und Verwen¬ 
dungszeichen sowie der Textabkür¬ 
zungen. 

Wenn Sie die Klappe an der 3. Umschlagseite nach außen 
umlegen, haben Sie beim Durchblättern die Zeichenerklä¬ 
rung Jesebereit neben dem Katalog liegen. 

Vor der Staudenauswahl sollten Sie unsere Ausführungen 
„Vom richtigen Auswahlen der zweckentsprechenden Stau¬ 
den 1 * auf Katalogseite 2 lesen. 

Das deutsche Namenverzeichnis auf Seite 134—136 ermög¬ 
licht Ihnen das Finden jeder Pflanze, von der Sie nur den 
deutschen Namen kennen. 

Entwurf des Umschlages, der Vignetten und der Zeichnungen: 
Fritz Windscheif, Graphiker, Kassef-Wllhelinshöhe. 

Mitarbeiter: Otto Eymann, Eberhard Fluche, K. H. Hanisch, 
Hermann Müsse], Adalbert Schwichow, Fritz Zimmer* 


Stauden-Zusammenstellungen (Sortimente) für 

verschiedene Verwendungszwecke .... Seite 
Stauden, niedrige, halbhohe und hohe von A —1 Seite 
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Stauden, niedrige, halbhohe und hohe von J — Z Seite 45— 71 
Gebirgshängenelken.. Seite 71 



Küchen- und Heilkräuter, Freilandfarne, Zier¬ 
gräser, Sumpf- und Wasserstau den, Seerosen 
(Nymphaea) ..Seite 76— 81 


Grassamen-Mischungen Seite 83 

Blumenzwiebeln und Knollen, Winterhärte und 
solche, die frostfrei zu überwintern sind * . Seife 85— 90 


Heidekräuter, Moorbeetpflanzen, Blüten- und 
Laubschmuckgehölze. . .. 


Seite 94—110 


Schlingpflanzen, Rosen (alle Klassen), Koniferen 
(Nadelhölzer), Zierbäume, Heckenpflanzen, 

Fruchtgehölze *...Seite 113 — 126 


Pflanzenzusammenstellungen für verschiedene 
Verwendungszwecke, Verzeichnis der deut¬ 
schen Pflanzennamen, Gartenbücher . . . Seife 129—136 


























Der Wohngarten 

ein Sanatorium für die ganze Familie« 

Gaden und Gesundheit stehen in sehr enger Wechselbeziehung. Es Ist deshalb wichtig, daß der Garten, sobald Im 
Frühjahr die Sonne wärmer scheint, wieder zur erweiterten Wohnung wird. Nach langen Winterwochen, die wir 
größtenteils In geschlossenen Räumen verbrachten, verlangt unser Körper Sonnenschein und sauerstoffreiche Luft 

Die ,,grüne Stube 41 fördert ein gesundes und harmonisches Familienleben. Bei Spiel und Arbeit, bei Ruhe und Ge* 
selligkeit, im steten Zusammenleben mit der Natur, werden die Kinder zu gesunden Menschen heranwachsen, die 
sich auch später gerne an den Garten ihrer Kindheit zurückerinnern. Und für die Erwachsenen bringt das Leben 
im Garten eine wohltuende Entspannung, einen Ausgleich für körperliche, geistige und seelische Belastungen. Kein 
Vergnügen und keine Medizin bewirkt eine derartig schnelle Kräfteerneuerung, 
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Das Leben Im Garten im Wechsel der Jahreszeiten bringt immer neue Freuden und Erlebnisse. So reißt auch für uns Zivilisationsmenschen die Ver- 
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in unseren Stau den Zusammenstellungen werden» 
wo nicht ander» angegeben. 3 Stück einer Arl oder 
Sorte geliefert. Diese 3 Stück lind bet der Sendung 
zusammen gepackt, und ite müssen auch in einer 
Gruppe zusammen gepflanzt werden» denn nur so ent* 
steht eine gute Farbwirkung, 

Es ist empfehlenswert» beim Auspacken, anhand 
unseres KalaÜoges, auf den Etiketten, die den Pflanien 
beigegeben sind, Höhe, Blütenfarbe und Blütezeit 
zu notieren. Dann ist et verhältnismäßig leicht, di« 
Stauden wirkungsvoll auf die Pflanzfläche zu ver¬ 
teilen» Zu beachten ist» daß die Hohen von hinten 
nach vorne abiustufen sind, und daß die Stauden 
einer Blütezeit auf die Gesamtfläche verteilt werden, 
damit nicht in einer Ecke nur Frühjahrsblüher stehen 
und in einer anderen nur Herbsiblüher. Allerdings 
sollen von den zur gleichen Zeit blühenden Stauden 
auch mol 2—3 Sorten zu einer Gruppe zusammen- 
gefaßt werden, wobei durch richtige Benachbarung 
gute Farbkontraste entstehen» z* B. Gelb und Blau, 
Rot und Weiß usw. 

Falls bei der Gruppierung Fehler unterlaufen sind, 
können diese nach dem Abblühen der Stauden durch 
Umpflanzung leicht korrigiert werden. 

Auf eines solllen Sie noch besonders achten: nicht 
zu eng pflanzen» da sich sonst die Stauden nicht zu¬ 
friedenstellend. entwickeln können. 


Für die Berechnung des Pflanzen bedarfi bieten 
folgende Fau»(zahlen einen Anhaltspunkt. 


Niedrige Stauden 


für Steing arten be pflanzung 

pro qm 

für Raseneriatz und Unterpflanzung 
pro qm 

fü r T rocken mauer-Fu gen 

pro qm 

f ü r T rocke nm aue r-K rone n 

pro lfd. m 

für Einfassungen pro lfd. m 


8-10 Stück 

15-20 Stück 

8- 5 Stück 

3 Stück 
S Stück 


Halbhohe und Hohe Stauden 
für Rabatten und Gruppen 

pro qm 5— 6 Stück 

für Rabatten und Gruppen bei 
Mitverwendung niedriger Stauden 

pro qm 6— 8 Stück 


Staudenauswahl 


I 


leicht gemacht 


Um den Anfänger, der sieh vorerst in unserem großen Pflanzensortiment nur schwer zureehtftnden wird» vor Mifi 
erfolgen zu bewahren, haben wir mit den untenstehenden Zusammenstellungen die Arbeit des Auswähle ns für ih 
übernommen. 

Nicht alle Stauden sind für den gleichen Verwendungszweck geeignet und gedeihen auch nicht am gleichen Standor 
Bevor der Anfänger aus Unkenntnis ungeeignete Stauden auswählt, ist es schon besser, wenn ersieh unserer Erfabrur 
anvertraut und eines von den Staudensortimenten, die wir für verschiedene Verwendungszwecke sorgfältig zusamme 
gesteift haben, auswählt. Diese Sortimente enthalten nur wirklich gute Sorten, die für den jeweiligen Zweck besonde' 
geeignet sind und die bei normalen Boden- und Klimaverhältnissen überall gut gedeihen. 

Sämtliche in den Zusammenstellungen enthaltenen Sorten werden mit Namenschildern geliefert. Der Anfänger ler 
dann die einzelnen Arten und Sorten kennen, er kann ihr Verhalten in den verschiedenen Jahreszeiten beobacht! 
und sie werden ihm den Grundstock für den weiteren Ausbau seiner Staudensammlung bilden. 

Aber auch der Staudenfreund, der schon eine Sammlung besitzt, kann sich der Sortimente bedienen, wenn er noc 
Pflanzen für einen besonderen Zweck benötigt Sie sind dann eine bequeme und preiswerte Einkaufsmöglichkeit für ihi 
Von den IQO-Stück-Sortimenten werden auch halbe Sortimente (50 Stück), in der Hälfte der angegebenen Sorten, zu 


halben Preis abgegeben» 

100 Rasenersatz- und Plattenwegstauden für sonnige Lage in lÖSorten unserer Wahl 50.— D 

100 Rasenersatz- und Plattenwegstauden für halbschattige bis schattige Lage 

in 10 Sorten unserer Wahl 50.— Di 

100 niedrige Stauden für Gehölzunterpflanzung in lÖSorten unserer Wahl 50.— D 

100 Einfaßstauden für sonnige Lage in 5 schönen Sorten unserer Wahl 50.— Di 

100 niedrige Stauden für formale Steingärten, Terrassen beete und Trockenmauera In sonniger 

Lage in 34 schönen Sorten unserer Wahl 60.— D 


SO niedrige Stauden für den gleichen Zweck, jedoch nur in sommer- und herbstblühenden Arten und 

Sorten (17). Für Steingärten usw., in denen es an Sommer- und Herbstblühern fehlt 30,— D 

100 niedrige Stauden für natürliche Steingärten in 34 Sorten unserer Wahl, unter Zugabe v.Neuheiten 70.— D 
50 niedrige Stauden für den gleichen Zweck, jedoch in halbschattiger Lage, in 17 schönen Sorten 


unserer Wahl 35.— D 

25 schwachwachsende alpine Stauden in 15 feinen Sorten unserer Wahl zur Bepflanzung von Trog¬ 
gärten, Schalen und anderen Gefäßen ln sonniger Lage 20.— O 

100 SchnEttstauden für sonnige Lage in 20 feinen Sorten unserer Wahl 70.— D 

100 Rabatten- und Gruppenstauden (Prachtstauden) für sonnige Lage in 34 schönen Sorten 

unserer Wahl 70.— D 

100 Rabatten- und Gruppenstauden (Prachtstauden) in 34 besseren Sorten unserer Wahl, unter Zugabe 

von Neuheiten 90.— D 

100 niedrige, halbhohe und hohe Blütenstauden zur Ausgestaltung halbschattiger bis schattiger Plätze 


im Garten, in 20 schönen Sorten unserer Wahl 80.— D 
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Niedrige, halbhohe und hohe Stauden für alle Zwecke 

Um unnötiges Suchen zu ersparen, sind alfe Stauden alphabetisch zusammengefaBt. Das Auswahlen dürfte dadurch 
nicht schwieriger sein, wenn die Standort- und Verwendungszeichen beachtet werden. Diese Zeichen befinden sich bei 
den Gattungsüberschriften und gelten für alle Arten und Sorten dieser Gattung, soweit bei diesen nicht durch besondere 
Zeichen eine Ausnahme kenntlich gemacht ist, 

Mengennachlaß: Die angegebenen Stückpreise ermäßigen sich bei Abnahme von 10 Stück und mehr einer Art oder 
Sorte um 10%, bei Abnahme von 50 Stück und mehr einer Art oder Sorte um 20%. 

I Bevor Sie anfangen zu blättern, schlagen Sie bitte die Klappe bei der 3, Umschlagseite nach rechts um, I 
wodurch Sie die Zeichenerklärung lesebereit neben dem Katalog liegen haben. 


Acaena, Stachelnüßchen, VI-VII O—C 2^ Wb u. Fr 

Immergrüne Bodenbedeckungsstaude, die besonders 
durch die schöne Belaubung wirkt. Die Bl sind unschein¬ 
bar, aber die borstigen Fruchtstände sind im August sehr 

zierend, 10 cm, 

, buchananii, B blaugrün m \j Stück 0.60 

rnicrophylla. B braungrün m 0 Stück 0.60 

l novae-zealandiae. B bräunlich-grün w* Q Stück 0.60 

Acantholimon, Igelpolster 03 + A||Wn 

glumateum. Stachelige Polster, Bl rosarot, 10 cm, 

* Vll-Vlll 0 Stück 2,- 

Acanthus, Bärenklau Öl u, 3 10 Fr 

/ Dekorative Schmuckstaude mit ornamentalen Blättern, 
longifolius, B fiederteüig, ßl-ähren weißüch-rosa, 
f 80 cm, Vll-Vlll Stück 1,“ 

rnollis* B breiter als bet Voriger, ßl-ähren weißlich- 
rosa, bis 200 cm, IX-X Stück 1,20 

^chilleOj Schafgarbe 

Anspruchslose Sommerblüher mitdoldigen BL 
A Niedrige Arten: V-Vll Ol u. 2 A a || Pr u. Fr 

ägeratifolia (aizoon). B silbergrau, Bl weiß, 20 cm 
. ä Stück 0,60 


Achiilea (Fortsetzung) 

clavenae* B aschgrau, Bl weiß, 15 cm ^ Stück 0.80 
jaborneggli, B aschgrau, B! weiß, 20 cm Stück 0.60 
kellereri, B schmal, silbergrau, Bl weiß, 

20 cm Stück 0.80 

kolbiana. ß weißftlzig, Bl weiß, 15 cm Stück 0,80 
serbica. B silberfilzig, Bl weiß, 15 cm ^ Stück 0,80 
tomentosa. B grauwollig, Bl goldgelb, 20 cm 

WJ X Stück 0,60 

umbellata, B grauweiß, Bl groß, weiß, 

15 cm 0 Stück 0.80 

Höhere Arten: Ol □ X Pr 

ctypeolafa. B graugrün, Bl-dolden groß, goldgelb, 
40 cm H Stück 1.20 

filipendulina Coronation Gold, B graugrün, fein ge¬ 
fiedert, Bl-dolden goldgelb, 70 cm, VI-1X Stück 1.50 

— Parkers Var, B gefiedert, graugrün, Bl-dolden gold¬ 
gelb, 120 cm, Vll-fX Stück 0,80 

hybr, Kanarienvogel, B fiederschnittig, Bl-dolden 
kanariengelb, 50 cm, VI-VIM Stück 1.50 

— Sonnengold. (K & S) B fiederschnittig, Bl goldgelb, 

40 cm, Vl-Vlll Stück 0.80 

millefolium kel wayt. B felnzerteilt, Bl dunkelrot, 
50 cm, Vl-Vll, siehe Buntbild Seite 29 Stück 0.80 


Worum Stauden? 

Es Spricht vieles für sie, auch wenn sie bescheidener 
sind, als die prunkhalten Sommerblumen. Schon rein 
wirtschaftlich gesehen, sind Stauden vorteilhafter. Es 
bedarf nur einer einmaligen Anschaffung, um sich 
bei geringem Pflcgeaufwand auf Jahre hinaus an 
einem stetig großer werdenden Blütenflor zu er¬ 
freuen. Sommerblumen müssen jedes Jahr neu gesät 
und gepflanzt werden, was einen nicht unerheblichen 
Arbeitsaufwand verursacht. Zudem gibt es in der 
Gartengestaltung Aufgaben, die nur mit Stauden ge¬ 
löst werden können, z. B. die Bepflanzung schattiger 
Stellen. Und welcher Gartenfreund möchte die reiz¬ 
vollen Pflanzen gemein schäften in Steingärten, Heide- 
gärten und Naturgärten missen, wo sich die Stauden 
wohlfühlen, die noch etwas von ihrem wildnishaften 
Zauber in die Gärten unserer Tage herübergerellet 
haben. 

Sommerblomen sind nur flüchtige Gäste in unseren 
Gärten, die uns gar keine Zeit lassen, uns so richtig 
mit ihnen anzufreunden. Sind aber Stauden in unseren 
Garten eingezogen, werden wir bet ihrer jährlichen 
Wiederkehr bald mit ihnen Freundschaft schließen 
und dabei mehr empfangen, als wir geben. Je nach 
ihrer Lebensdauer begleiten sie uns ein mehr oder 
weniger großes Stück unseres Lebensweges, einige 
sogar unser ganzes Leben hindurch. Wenn sie uns 
zum großen Teil auch über Winter verlassen, um 
sich in ihre unterirdischen Wohnungen zurückzu¬ 
ziehen, so kommen sie doch im Frühjahr wieder. 
Wir erwarten sie dann mit Ungeduld und begrüßen 
sie wie liebe, alte Freunde, die wir lange nicht gesehen 
haben. Es ist das gleiche Gefühl, das wir schon als 
Kinder hatten, als wir uns in den Fluren unserer 
Heimat, Jahr für Jahr an der gleichen Stelle, über die 
ersten Frühlingsblumen freuten, über das Veilchen, 
den Himmelsschlüs^el und das Buschwindröschen, 
Deshalb Stauden! 
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Es Eil ganz gleich» ob ein Garten klein oder groß ist. 
Was die Möglichkeit seiner Schönheit betrifft» so ist 
seine Ausdehnung so gleichgültig» wie es gleich¬ 
gültig Ul, ob ein Bild groß oder klein, ob ein Gedicht 
zehn oder hundert Zeilen lang ist. Die Möglichkeiten 
der Schönheit, die sich in einem Raum von fünfzehn 
Schritt im Geviert» umgeben von vier Mauern» ent¬ 
falten können, sind einfach unmeßbar* 

Die Japaner machen eine Welt von Schönheit mit der 
Art» wie sie ein paar ungleiche Steine in einen samt¬ 
grünen» dicken Rasen legen» mit den Kurven» wie sie 
einen kleinen krislallhellen Wasserlauf sich biegen 
lassen* mit der Kraft des Rhythmus, wie sie ein paar 
Sträucher gegeneinandqrstellen. Aber von dieser 
Feinfühligkeit sind wir noch weltenweit; immerhin 
kommen wir allmählich wieder dorthin zurück, wo 
unsere Großväter waren: die Harmonie der Dinge 
zu fühlen» ous denen ein Garten zusammengesetzt 
ist. 

Wer heute baut, sollte aber nichl einen alten Garten 
kopieren, sondern ihm seine paar Wahrheiten ab- 
Lernen. Jeder wird mit der Anlage seines Gai fern 
seine stumme Biographie schreiben» so wie er sie 
mit der Zusammenstellung der Möbel in. seinen 
Zimmern, schreibt* Der Ausgleich zwischen dem 
Bürgerlichen und Künstlerischen,, der Ausgleich 
zwischen dem Netten und Pittoresken, der Ausgleich 
zwischen der persönlichen und der allgemeinen 
Tradition, dies alles wird unseren neuen Gärten 
ihre nie zu verwischende Physiognomien geben. Sie 
werden dasein und werden ganz etwas Bestimmtes 
sein, eine jene Chiffern, die eine Zeit zurückläßl, Für 
die Zeiten, die nach ihr kommen* 

Hugo von Hofmannslhal 
aus Band Prosa II der Gesammelten Werke 
von Hugo von Hofmannsthal, erschienen im 
S, Fischer Verlag, Frankfurt a, M* 
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Achillea (Fortsetzung) 

ptarmicafl. pL Schneeball* B feinzerteilt, Bl-köpfchen 
gefüllt, weiß, 60 cm, Vll-X Stück 0.80 

serrata W, B. Child, B hellgrün, gesägt. Bl in lockeren 
Dolden, weiß» besonders zum Schnitt geeignet, 70 cm, 
V-Vl Neueinführung H Stück 1.S0 

taygetea. B silbrig-weiß* Bl-dolden schwefelgelb, 
30 cm, Vl-Vlll Stück 1*20 

Aconitum, Eisenhut O — Ci u. 4 a X Bie Wb u. Fr 

Stattliche Dauerstaude mit ritterspornähnlichen Blättern 
und endständigen Bl-rispen, siehe Buntbild Seite 6* 

* arendsii. B glänzend-grün, BI groß, dunkelblauviolett, 
80 cm, IX-X Neuheit (GA) Stück 1.50 

lycoctonum pyrenaicum. B gelappt» Bl hellgelb, 
100 cm, VI-VII Stück 0*80 

napellus. Der bekannte Bergeisenhut. Bl-rispen blau, 
120 cm, Vll-Vlü Stück 0*80 

— bicolor. Bl blau mit weiß Stück 1.— 

— Newry Blue, Straff-aufrechte Bl-rispen, tiefblau, 

90 cm, Vll-Vlll Neueinführung Stück 1.20 

— Sparks Var, Bl-rlspen locker, tiefviolett Stück 0.80 
paniculatum. Bl-rispen blauvioiett, 60 cm* Vll-Vlll 

Stück 1,— 

volubile. Rankende Art, B stark zerteilt, Bl violett» 
in riesigen Rispen, 150 cm, Vll-Vlll Stück 1.20 

wilsonii. B1ackg1änzend,Bf-ri$pen blau, starkwachsend, 
150 cm, 1X-X Stück 1.- 

Actaeo, Christophskraut O ” • 1 u. 4a A Wb u. Fr 
Wertvolle Schattenstaude mit 3fach gefiederten B* 
Bl-dolden weißlich, unscheinbar» Besonders schön im 
Beerenschmuck* 

albcu Fr weiß an roten Stielen, 80 cm, 

Vill-IX Stück 1,50 

spicata, Fr schwarz, 50 cm, V-Vi Stück 1*— 

— rubra. Etwas üppiger als Vorige, Fr rot Stück 1.20 

Adonis* Adonisröschen O 3 A □ Bie Wb u* Wn 

Reizender Frühjahrsblüher mit feinzerschlitzten B* 
amurensis. Bl groß, schalenförmig, goldgelb» 30 cm, 

II- 111, Bl vor B Stück 2.- 

dahurica pleniflora. Bl dichtgefüllt, goldgelb, 30 cm, 

III- IV, Bl und B erscheinen gleichzeitig Stück 2.— 

vernalis. Bl groß, goldgelb, 20 cm, IV-V Stück 1 *50 

Aethionema, Stelntäschel Ol u* 3 + A Bie A Pr u* Fr 

Reichblühende Kleinstaude mit nadelförmigen B* 
grandifiorum. Bl hellrosa, 30 cm, Vl-Vll Q Stück 0*80 
hybr. Warley Rose, Bl leuchtend-rosa, 20 cm, V-Vl 

Stück 1*50 

— Warley Ruber, Bl leuchtend tief-rosarot 

Neueinführung H Q Stück 2* — 


Agapanfhus, Schmucklilie Ol □ 1 x A Fj 

Diese prächtige Dekorationspflanze wird am besten! 
Töpfen oder Kübeln von Mitte April bis zum Herbst iJ 
Freien aufgestellt oder eingesenkt* Frostfreie un 
trockene Überwinterung im Keller, 
umbellatus. B schmal, glänzend-grün, Bl-dolden blai 
80 cm, VII-IX 0 Stück 2*50-5J 

— albus. Weißblühende Form Q Stück 2*50—5» 

Ajuga* Günsel, 1 5 cm, IV-V 0—#1 -o-w* # 

Wertvolle Boden bedeckungsstaude mit metallisch glaj 
zenden Blättern und blauen Bl-quirlen. 
pyramidalis. Neueinführung* B glänzend dunkelgrü 
Bl in dichten, auffallenden, enzianblauen Ähren, 
25 cm Stück 1» 

repfans foL argenteis. B weißbunt Stück 0. 

~ — mulficolorls* B bräunlich-grünlich, rot und gc 

gefleckt Stück 0, 

- purpureis. B braunrot Stück Qj 

— hybr. Braunherz. B glänzend bräunlich-grün n 

deutlich brauner Mitte* Stück 0. 

Alchemilla, Frauenmantel O—• 1 u, 3 ^ A & V 

acutiloba mollis. B graugrün, Bl gelb, guter Bode 
begrün er, 30 cm, Vl-Vll Stück 0; 

alpina. (Siibermantel) B silbergrau, gelappt oder han 
förmig geteilt, Bl-rispen gelb.Ausgezeichneter Bode 
decker, auch in schattiger Lage. 20 cm, VI-VIII w 

Stück 0 

AiHum, Blumenlauch O 1 u* 3 A Bie 

Elegante* doldenblütige Zwiebelgewächse. 
Frühjahrslieferung erfolgt in Töpfen, 
albo pilosum, Sternkugellauch* Bl in breiten Dold« 
lila* 40 cm, Vl-Vll H Stück 1 

oernuum. B breit! In eal. Bl-köpfe lilarot, 60 cm, VI-’ 
X Neueinführung Stück 3 

coeruleum. B grundständig, schmal, Bl himmelbk 
in kugeliger Dolde, 60 cm, V-Vl X H Stück 0* 
flavum* Bl hellgelb, 20 cm, Vl-Vlll Stück 0. 

giganteum* B lanzettlich» Bl-dolden sehr groß* kugef 
violettblau, 180 cm, Vll-Vlll X 1 Stück 3. 

karafaviense. B breit, stahlblau, KugelbL lilaro 
20 cm, IV-V Stück 1 

moly» B blaugrün, Bl goldgelb, 20 cm, V-Vl Stück Ö< 

odorum. BI gelb, 30 cm, VI-VU Stück 1 

ostrowskianum. Bl karminrosa, nickend, 25 cm, 
V-VI Stück 0 

pulchellum. Bl lilarot, 40 cm, Vll-Vlll Stück 1 

rosenbachianum. Bl lllapurpur, 100 cm, V-Vl 

H Stück 1 

sHpitatum. Stiellauch* Bl-dolden rosalila, 80 cm, Vi 

Stück 0, 

tibeticum* BI lila rot, 25 cm* Vl-Vll Stück 0. 

zebdanense. Bl glockig, hängend, gelblich-welßt 
20 cm, V-Vl Stück 0. 




Msine siehe Minuartia 

Alst roeniena, tnkalllie O 3 o x A A Pr 

: ö urantiaca Orange King* B zart, lanzettMch, Bl- 
dolden orangegelb, 50 cm, VI-Vt11 0 Stück 1,20 

Alfhaea, Stockrose O Id I BiePr 

Dekorative, farbkräftige Stauden, die auch unter dem 
deutschen Namen ,,Malve" bekannt sind* 
ficifolia hybr. Feigenblättrig, Bl einfach, in vielen Far¬ 
ben gemischt, 200 cm, VII-IX Stück 0*80 

-Sibirien* Bi einfach, gefranst, in schönen Pastell- 
farben gemischt, 150 cm, VII-IX Stück 0*80 

rosea fl. pl, B gelappt. Bl gefüllt, nach Farben getrennt: 
goldgelb, rosa, lachsrosa, Scharlach, karmin, schwarz- 
purpur, violett und weiß, 200 cm, VII-IX Stück 0.80 

l _.-Mischung aller Farben Stück 0.60 

T ! !* 

\lyssum, Steinkraut Ol u* 2 A || o 

Ein anspruchsloser Frühjahrsblüher, dessen strahlendes 
Gelb zu allen färb kräftigen Frühjahrsstauden paßt. 

, B silbrig-graugrün, 

argenteum. Bl gelb, 30 cm, Vl-Vll Fr 0 Stück 0*60 
moellendorfianum, Bl gelb, 15 cm Vl-Vll m Fr 

0 Stück 0.80 

! montan um. Bl sattgelb, 15 cm, Vl-Vll Fr 0 Stück 0*80 
saxatile compactum. Bl leuchtend-gelb, 20 cm, V-Vl, 
Pr 0 Stück 0*60 

— citrinum* Bl hell-schwefelgelb, 30 cm Pr 0 Stück 0*80 

— fl, pL Bl dichtgefüllt, goldgelb, 30 cm Pr 0 F Stück 1 
spinosum (Ptilotrichum sptnosum)* B silberweiß, Stengel 

stachelspitzig, Bl weiß, 20 cm, V-Vl Wb u. Fr 

0 Stück 0*30 

imsonia, Amsonle ©laWn u. Fr 

taberrtaemontana. B weidenähnlich, wechselständig, 
Bl trichterförmig, hellblau, in Doidentrauben, 80 cm, 
V-Vll H 0 Stück 1*80 

nacyclus, Ringblume 0 2 u. 3 A A Wn 

depressus, B fiederteiJig, Bl weiß, unterseits rot, 5 cm, 
V-Vl 0 Stück 1.- 

naphalis, Perlkörbchen O l u* 2 A □ X Fr 

margaritacea, B silbrig-behaart, Bl-äolden weiß, 

40 cm, Vl-Vll* Siehe Buntbild Seite 93 Stück 0.80 

nchusa, Ochsenzunge Ol u* 2 □ i* Sie Pr u* Fr 

Dankbare Schmuckstaude mit rauhhaarigen B* 
caespifosa. B schmaltanzettlich, Bl tief-enzianblau, 
sehr reichblühend, 30 cm, V-X. Siehe Buntbild Seite 6 
3 A A Lie H 0 Stück 1,80 


Anchusa (Fortsetzung) 

italica. B breitlanzettlich, Bl blau, 120 cm, Vi-lX 

Stück 0*80 

— Dropmore. BI enzianblau Stück 1 

— Royal Blue, KompakterWuchs, Bl strahlend tiefblau, 

80 cm Stück 1.20 

myosotidiflora siehe Brunnera 

Androsace* Mannsschild, IV-Vl O — © 3 A || Wb 

Seidig behaarte B-rosetten, primelartige Bl-dolden* 
lactea* Zierliche Art, Bl weiß* 10 cm H 0 Stück 1,— 
primuloides. Bl rosa, 15 cm 0 Stück 0.80 

sarmentosa* Bl hellrot, 10 cm 0 Stück 0,80 

— watkinsii. Bl rosarot mit dunklem Auge, 10 cm 

0 Stück 0.80 

Andryala, Andryala 0 2 u, 3 A |j 0 A Lie 

aghardii. B leuchtend silbergrau, BI groß, hellgelb, 
20 cm, Vl-VllJ Neueinführung 0 Stück 2* — 

Anemone, Anemone 

Eine artenreiche Gattung, die wir, der besseren Über¬ 
sicht halber* in 3 Abteilungen untergliedert haben. 

Waldanemonen: €) 3 u* 4 A □ Wb u* Wn 

apennina siehe Abteilung Blumenzwiebeln 
baicalensis. B zerteilt, Bl weiß, 25 cm, IV-V Stück 0*80 

blanda, ßl-sterne dunkel-azurblau, 15 cm, IJI-IV, Wn 

0 Stück 0,60 

hepatica siehe Hepatica triloba 

lesserL ßl leuchtend-rosarot, 30 cm, VI Fr ■ Stück 1.20 
magelfamca. B handförmig gespalten, Bl cremegelb, 
40 cm, V-Vl Fr Stück 1.- 

nemorasa. Buschwindröschen, Bl weiß, 10 cm, IV-V 

0 Stück 0*60 

— fl, pl. Gefülltblühende Form 0 Stück 1 * — 

— robinsoniana, Lavendelblaue Bl H \j Stück 1.— 
silvestris. Bl groß, weiß, 40 cm, V-Vl. 1 + X Stück 0.80 

Gebirgsanemonen: Ol u* 3 -j- A Wb u* Fr 

halleri* B dreiteilig, wollig behaart, erst nach den Bl 
erscheinend, Bf breitglockig, aufrecht, trübviolett, 
20 cm, IV-V H 0 Stück 1.— 

pulsatilla. Küchenschelle. Bl großglockig, pelzig be¬ 
haart, violett, 15 cm, IV-V Stück 0.80 

-amoena, Bl-glocken groß, rötlich-violett, 20 cm, 

III- IV H 0 Stück 1* — 

— atrosanguinea nutans, B feinzerteilt, Bl schwärzlich¬ 

rot, nickend, auffallende, goldgelbe Staubfäden, 
20 cm, lll-IV 0 Stück 1.50 

— grandis. Bl besonders großglockig, violett, 20 cm, 

IV- V H 0 Stück 1- 



WSe aus der abgebildeten Fahrkarle ersichtlich ist, 
fuhr am 30. Juni 1597, zu einem Zeitpunkt aha, zu 
dem es in der Well überhaupt noch keine Eisen¬ 
bahnen gab, ein Sonderzug von Roßdorf nach 
Köln-Deutz. 

Natürlich handelt es sich hier um einen Scherz, den 
sich der Druckfehlerteufel bei der Bundesbahn ge¬ 
leistet hat, denn mit solchen Fahrkarten sind wir am 
30* 6, 1957 mit einem Sonderzug nach Köln gefahren, 
um unseren Mitarbeitern die Bundesgartenschag 
zu zeigen, an der wir uns mit grüßen Anpflanzungen 
beteiligt halten. Ganz besonders war unser Alpinen- 
Schaubaus aufgefallen. Es war ein Sch atz käst lein, 
gefüllt mit Stauden- und Gehölzkleinodien, das bei 
Fachmann und Liebhaber überaus große Anerken¬ 
nung fand und das mit einer Goldmedaille ausge¬ 
zeichnet wurde. 

Schon seit 5 Jahrzehnten beteiligen wir uns an allen 
maßgeblichen Gartenbauausstellungen, um immer 
wieder die Schönheit unserer Stauden und anderer 
Zierpflanzen zu zeigen und für ihre Verwendung zu 
werben. Nach dem Kriege waren es die Garten- 
schauen in Landau, Stuttgart, Hannover. Hamburg. 
Kassel und Köln, sowie eine Anzahl Bezirksaus- 
slellungen. wo unsere Erzeugnisse in Auswahl und 
Qualität Anerkennung gefunden haben und sehr gut 
bewertet wurden. 

Wenn wir alle hohe undi höchste Auszeichnungen, 
die uns in 50 Jahren auf Ausstellungen zuteil wurden, 
hier aufführen wollten, würde eine Seite nicht aus¬ 
reichen. Gewiß, wir haben uns über die vielen Silber¬ 
medaillen, Goldmedaillen f Ehrenpreise, Staatspreise 
in Gold usw. usw. sehr gefreut, da mit ihnen unsere 
Leistungen sichtbar anerkannt wurden. Den größten 
Wert legen wir allerdings darauf, daß unsere Kun¬ 
den mit unseren Pflanzenlieferungen zufrieden sind. 
Wie sehr sie es sind, beweisen die vielen dankbaren 
Briefe, die wir immer wieder erhalten* 

Auf der Weltausstellung 195B in Brüssel bildeten 
unsere Stauden im großen Umfang den schmücken¬ 
den Rahmen, auf der Bundesgartenschau 1959 in 
Dorlmund zeigen wir ein großes, neuzeitliches 
Sortiment und bei zukünftigen Ausstellungen werden 
unsere Stauden auch nicht fehlen* Wir werden 
immer bemüht bleiben, noch mehr Menschen für 
unsere Pflanzenwelt zu begeistern* 
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Halbschatten und Schatten 

Et ilt lange nicht $a, daß di« Pflanzen, die dem 
grellen Licht und der Sonne entfliehen, ihrem Aus¬ 
sehen und ihrer Gestalt nach auf der Schatten seile 
des Pflanzen leb ens stehen. Von den Sc halten seiten 
sprechen nur wir Menschen* weil wir nur im Licht 
und in der Sanne eigennützig wandeln wollen. Aber 
die Pflanzen bringen es fertig, auch die der Sonne 
abgewandten Platze zu verzaubern und hier mit 
äußerlicher Zartheit und innerer Robustheit ihren 
Lebenskampf zu bestehen und ihr Licht der Schönheit 
auch in einer mehr oder weniger dunklen Um¬ 
gebung leuchten zu lassen. 

Deshalb muß auch eine Pflanzung im Schatten ganz 
anders sein als eine solche in der Sanne. Das Gefühl 
für die Natürlichkeit muß hier varherrschen, um 
Vollendung zu bringen. Alles Gewollte kann sich 
kaum einordnen und peinliche Kleinlichkeit macht 
den Schatten nicht heiler* In weilen Würfen muß das 
flächige Grün erscheinen und unaufdringliche Farö- 
klekse von Stauden müssen es ungewollt unterbrechen 
und hie und da können Gehölze* der Gesamtfläche 
angepaßt, in kleineren oder größeren Gruppen bet- 
5. am m en vleh e n * 

Wenn ein paar hohe Bäume schon vorhanden sind, 
kann man der Großzügigkeit freien Lauf lassen, 
aber dann bestimmen die Bäume, was darunter zu 
stehen kommt. Birken lieben die hellen, zarten Far¬ 
ben des Frühlings und eine gleich grazile Umgebung. 
Zu Birken gehören daher die frühen Schlüsselblumen 
(Primula), die grünen und die gezeichneten Blätter 
des Lungenkrautes (Pulmonaria), das frühe Blau des 
Kaukasusvergißmeinnicht (Brunnera) und der be¬ 
törende Duft des Seidelbastes* den das zarte Filigran 
der Farnwedel in die Umgebung fächelt. Birken haben 
ihre Höhepunkte im Frühling! 
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Anemone (Fortsetzung) 

pulsatilla Mrs* van der Eist. Bl-glocken zartrosa, sehr 
selten, 20 cm, IV-V H 0 Stück 2*- 

— rubra. Rotblühende Form, IV-V H 0 Stück 1 *— 

— slavica. B silberzottig, Bl-glocken sternförmig ausge¬ 

breitet, violett, 111-SV Stück 0,80 

— Weißer Schwan. Große Bl-glocken, weiß, JV-V 

H 0 Stück 1.- 

rlvularis. B dreiteilig, Bl weiß, außen bläulich, 40 cm, 
Vl-Vl! ^ Wn Stück 0.80 

— grdfl. Bl bedeutend größer als bei der Art, 50 cm, 

Vl-Vlll Stück 1*- 

Herbstanemonen: © 1 u*4a X A Fr u* Pr 

japonica Coupe d T argent, Japananemone. B tief ge¬ 
lappt, Bl rein weiß, 100 cm, Vlll-X 0 Stück 1.— 

— Geante de Blanche, Bl halbgefüllt, rahmweiß, 100cm 

0 Stück 1*50 

— Honorine lobert. BI schneeweiß, 80 cm 

0 Stück 1.- 

— hupehensis praecox. Bl rosarot, 40 cm 

0 Stück 1.— 

-Septem berch arm. Bl groß, rosa* 60 cm 

0 Stück 1* — 

-superbo. Bl dunkelrosa, SO cm 0 Stück 1.— 

— Königin Charlotte, Bl halbgefüllt, lifarosa, 80 cm 

0 Stück 1*— 

— Kriemhild. Bl halbgefüllt, rötlich-fliederfarben, 

80 cm 0 Stück 1.— 

— Luise Uhink, Bl groß, reinweiß* 80 cm 0 Stück 1 * — 
— Prinz Heinrich. Bl halbgefüllt, dunkelrot, 60 cm 

0 Stück 1.— 

— Profusion, Bl wein rot, 50 cm 0 Stück 1* — 

“ vitifolia albadura. Bl blaßrosa, 80 cm 

0 Stück 1.— 

—- robustissima. Bl rosa, 100 cm 0 Stück 1 *— 

— Wirbelwind. Bl halbgefüllt, reinweiß, 80 cm 

0 Stück 1 

Anemonopsis, Scheinanemone ©— #4 A X Wn 

macrophylla. B langgestielt, breit, Bl nickend, rosa- 
hellilo, 80 cm, Vll-Vlll H 0 Stück 2*- 

Anfennaria, Katzenpfötchen, V-Vl Wb u. Fr 

Ein guter, silbergrauer Teppichbildner für trockene 
Lagen* ^ A 

alpina. Bl-kÖpfchen bräunlich-weiß, 10 cm Stück 0*60 

aprtca. Großblättrige Art, B! silberweiß, 10 cm 

Stück 0,60 

dioica rubra. Bl rosenrot, 15 cm Stück 0*60 

— tomentosa. Bl weißlich-rosa, 15 cm Stück 0.60 

Anthemis, Hundskamille O 1 u. 2 + 

biebersteiniana* Bergkamille. B feinzerteilt, silbrig. 
Bl gelb, 25 cm, Vl-Vll A a Fr Stück 0.80 


Anthemis (Fortsetzung) 

rudolphiana. Neueinführung. B fein zerteilt, silb 
grau, Bl leuchtend-gelb, 15 cm, Vl-VllI A o Fr 
y 0 Stück k 

tinctoria Grallagh Gold. Färberkamille. B fein 
fledert, Bl groß* goldgelb, 50 cm, V-IX u X Pr 

Stück 1 

Anfhericum, Graslilie Q“© 2u, 3 A Wb u 

ramosum. Grundständige, grasartige B, Bl kl« 
lilienartig, weiß, in ästiger Rispe, 70 cm, V-Vl 

Stück < 

Aquilegia» Akelei, V-Vl O— © 1 u* 3 [ 

Altbekannte Staude mH elegant geformten Blüten* 
niedrigen Arten sind für Steingärten geeignet und ken 
lieh gemacht* 

akitensis. Bl tiefblau, 15 cm A Wn selten 0 Stück jj 
alpina hört. Bl reinblau, 40 cm A □ Wb Stück ■ 
canadensis, Bl langgespornt, gelb, Sporn scharlachj 
30 cm, AWn Stück 1 

chrysantha. B unterseits graugrün, Bl goldgelb, la 
spornig, 70 cm, Pr u. Fr Stück 0, 

- alba. Bl weiß, langspornig, 70 cm Stück jO 

caerulea hybr. (haylodgensis)* Bl in zarten Pasl 

färben, langgespornt, 70 cm Pr u. Fr Stück 0 

- Crimson Star. Bl groß, sternförmig, weiß, äuß 

Bl-blätter tiefrot, 60 cm Stück 1 

- Edelweiß. Bl schneeweiß, sehr früh- und ri 

blühend, 50 cm Stück ' 

- - Mc Kana Riesen. (American Bronce-Meda! 1 

Bl außerordentlich groß und mit sehr lanj 
Spornen* Die Farbe der Bl umfaßt alle Farbl 
von hell- über dunkelgelb, rosa, rot, puri 
braun bis zu blau und weiß, 60—70 cm Stück i 
—-Mrs. Nicholls. Bl herrlich dunkelblau, 

30-40 cm Stück 

- - Rosa-Königin. Bl langspornig, kirschrosa, 70 

Stück 

discolor. Bl lilablau mit weiß, selten, 15 cm AWn 

0 Stück 

ecakarata. Spornlose Art, Bl rosarot, 30 cm A Wn i 

H Stück 

einseleana. Bl blauviolett, 25 cm A Wb Stück 
flabellata nana alba. Bl weiß, 30 cm A Wn Stück 
glandulosa vera. Bl sternartig, leuchtend-blau, in 
weiß, mit kurzen Spornen, 25 cm, seifen A Wn u 

0 Stück 

helenae. Bl groß, blau mH weiß, 50 cm A □ Pr u* 

Stück I 

skinnerl* Bl gelbgrün mH rotem Sporn, 60 cm, I 
Aa Pr u* Fr Stück! 






\rabis, Gänsekresse, lll-IV Ol A\\\\ Bie Pr u. Fr 
Eine dankbar blühende Polsterstaude von vielseitiger 

Verwendbarkeit* 

nlbida coccinea. Bl groß, leuchtend-rot, 15 cm 

0 Stück 0.80 

pL 81 dichtgefüllt* weiß, 20 cm 0 Stück 0.80 

_ f 0 |. yar* B weißbunt, Bl weiß, 15 cm 0 Stück 0.80 

_ Rosabella* Bl leuchtend-rosa* 15 cm 0 Stück 0.80 

— Schneehaube. Bl groß, weiß, 20 cm 0 Stück 0*60 

— sulphurea. Bl leicht schwefelgelb getönt, 20 cm 

0 Stück 0.60 

aubrietioides. B silbergrau behaart, ßl _dunkel-rosa, 
15 cm Q Stück 0.80 

aurkulata. B rundlich, rosettenförmig, dunkefgrün, 
schöne Polster bildend, Bl weiß, 10 cm w+#Wn 

0 Stück 0.60 

pracurrens. B saftig-grün, Bl weiß, 10 cm v*> # Wn 

Stück 0.60 


Iratia» Arafie C 1 ö -L @ A Fr 

Dekorative Blattstaude für größere Anlagen, 
racemosa, B zusammengesetzt, scharf gesägt, Bl-traube 
grünlich-weiß, Fr purpur, 150 cm, VII H Stück 2* — 

\renaria, Sandkraut, V-Vl Ol u.3 Wn 

Rasenbildende Polsterpflanze mit weißen Blüten, 
linifolia, B-polster blaugrün, 10 cm Stück 0.60 

montana grdfl. B-polster blaugrün, großblumig, 10 cm 

0 Stück 0.60 

rofundifoHa* B rundlich, blaugrün, 3 cm 0 Stück 0.60 
i tetraquetra. B graugrün, S cm, # Lie 0 Stück 1.— 

; " granatensis (nevadensis). Sehr zierliche B-polster, 
Eines der besten Polster für den Steintrog. 2 cm, 
VI-VII, Lie 0 Stück 1.50 

.risaema, Zeichenwurz t)-l4^Aa^A Wn 

; consanguineum. Aronstabähnliche Staude, ß drei¬ 
teilig, Bl bräunlich-weiß, Fr rot, 20 cm, V-Vl 
; _ 0 Stück 1,80 

rmeria, Grasnelke Ol u, 2 

] Bilden immergrüne, dichte, grasartige Polster und sind 
i sehr reichblühend. 

1 caespifosa. B-polster kugelig, ßl-köpfchen rosa, 5 cm, 

: IV-V A || # Wn 0 Stück 1,~ 

1-alba. Bl-köpfchen weiß \~] Stück 1,— 

cephalotes hybr, B breit-linealisch zugespitzt, Bl-köpfe 
groß, heil-dunkelrosa, 30 cm, VI-VII n X # Pr u. Fr 
1 H Stück 1.— 

maritima alba. Bl-köpfe weiß, 15 cm, V-Vl A □ |; |[ # 

C Pr u. Fr Stück 0,60 

~ laucheana, Bl-köpfe ieuchtend-rosa, 20 cm 
( Stück 0.60 


Armeria (Fortsetzung) 

maritima rosea compacta. Bl-köpfe karminrosa, 

15 cm Stück 0.60 

- spiendens perfecta. Bl-köpfe leuchtend-rot, 10 cm 
Neueinführung Stück 0.80 

Arnica, Wohlverleih O A o 

longifolia. B spitzlanzettlich, Bl gelb, sehr reichblütig, 
30 cm, Vl-VI11 m Wb Stück 0.80 

Artemisia, Edelraute, VI-VII Ol u. 2 □ A Fr 

Die silbergraue Laubfarbe bringt erwünschten Kon¬ 
trast zu den Farben anderer Stauden, Die Blüten sind 
unscheinbar* 

hybr. Silver Queen. B silbergrau, Bi weiß, 70 cm □ 

Stück 0.80 

lanata (pedemontana). B silberweiß, 10 cm Stück 0.80 
purshiana (gnaphaloides). B weißwollig, länglich, 

50 cm n \j Stück 0.80 

steileriana. B weißfilzig, 30cm,1 u.2 — d 0 Stück 0.80 
vulgaris alba (lactiflora). B fiederspaltig, Bl-rispen 
milchweiß, 200 cm, 1X-X 1 ^ ± D Stück 0.80 

Arum, Aronstab, Bl IV-V VIINX D—• 4 ^ A Wn 
italicum. ß hellgefleckt, pfeilförmig* Bl-scheide weiß, 
30 cm 0 Stück 1.— 

Aruncus, Geißbart O—• 1 u. 4 s □ X Wb u. Fr 

Silvester, B scharf gesägt, Bl-rispen weiß, 120 cm, 
Vll-Vlll Stück 1,20 

Asarum, Haselwurz f>—• 1 u* 4 A a $ ^ # Wb 

europaeum. B lederartig, frischgrün, 10 cm, 

Bl unscheinbar, lll-IV Stück 0.60 

Asclepias, Seidenpflanze O 1 □ x ßie Pr u. Fr 

incarnata» B lanzettlich, Bl inkarnatrot, 100 cm, 

VI- VII Stück 1*- 

tuberosa, B lanzettlich, Bl-dolden orangegelb, 50 cm, 

VII- Vlli Stück 1.20 

Asparagus, Zierspargel O-C 1 a x & & Fr 

hybr, Spitzenschleier. B sehr fein, nadelartig, Bl 
grünlich-weiß, unscheinbar, ausgiebige Schnittgrün¬ 
pflanze, VI Stück 1.50 

Asperula, Waldmeister O 2 u* 3 A |j ^ 

Unser einheimischer Waldmeister, A. odorata, ist eine 
Laubwaldstaude, während es sich bei den anderen 
Arten um Gebirgspflanzen handelt, die sich in voller 
Sonne zu zauberhaften, polsterbildenden Schönheiten 
entwickeln. 

arcadiensis, B grauwolÜg, in Quirlen, Bl langröhrig, 
lachsrosa, 10 cm, V-Vl Lie A 0 Stück 1.50 


Auch die schweren Buchen* deren graue Rinde an 
Elefantenhaut erinnert, lieben ein leichteres Pflanzen- 
Völkchen unter ihrem grünen Schirm, besonders 
wenn dieser noch früh im Jahr zartgrün ist und die 
Sanne hindurchtropft. Nur müssen dann die ein¬ 
zelnen Pflanzflächen für Jede Pflanzarl größer sein. 
Das Immergrün (Vinca) kann in breiten Flächen 
wuchern und die zarlen Waldanemonen (Anemone) 
das dunkle Grün des Immergrüns erhellen. 

Später im Jahr bringen dann, wenn sich die Blälter 
der Buchen schon zu färben beginnen, die iapan- 
anemonen (Anemone japonica) nochmals einen 
Höhepunkt und das schimmernde Weiß der Silber¬ 
kerzen leuchtet unter dam dunklen ßlattschirm. 
Dazwischen stehen die weiß behaarten oder dunkel¬ 
grünen Biatlpolsler der Hainsimse (Luzula) und die 
leichtvergilbten Blutenstände der Wald sch miete 
(Deschampsia) erinnern schon an den Herbst. 

Die Notlösung eines Sitzplatzes unter dem Nußbaum 
findet ngr der Praktische, der seine Nüsse bequem 
aufsammeln möchte. Auch unter diesem kann man 
noch einen Teppich von fl ach wach senden, winter¬ 
grünen Loniceraartcn pflanzen oder die kriechenden 
Arten des Spindelbaumas (Evonymus) ansiedeln und 
um die herbstlichen Erntefreuden einzuleiten, noch 
ein paar Herbstzeitlosen (Colchicum) in einzelnen 
Tuffs einstreuen. 
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Dos Gütezeichen für Qualität Eitau den ixt von der 
Sondergruppe Stauden im Zentralverband des 
Deutschen Gemüse-, Obst* und Gartenbaues ge¬ 
schaffen worden und die Berechtigung zur Führung 
wird nur den Mitgliedern erteilt, deren Betriebe sich 
einer, im Abstand von 2 Jahren, durchgeführten 
Selbstkontrolle unterziehen. Der Prüfungskommission 
gehören außer berufenen Fachleuten, Sachverstän¬ 
dige der Pflanzenschutzämter und der Landwirt- 
schaftskammern an. Überprüft wird der Betrieb in 
Bezug auf Sortenechtheit, Qualität und Gesundheit 
der Pflanzen bestände, wie auch auf technische Be* 
trieb seinrichtungen. 


Asperula (Fortsetzung) 

hirta. B-polster grün, Bl-dolden weißlich-rosa, 10 cm, 
V*VlWn g Stück 1.50 

lilaciflora caespitosa. B-polster nadelartig* grün* BI 
Jeuehtend-rosa, in großer Menge, 5 cm* Vl-Vll Wn 

9 Stück 1.50 

nitida. B-polster dunkelgrün, Bl rosa, 5 cm, V-Vl # Wn 

g Stück 1.50 

odorata. Der bekannte Waldmeister, Bl-dolden weiß, 
15 cm, V ©-• 4 A □ m D Wb g Stück 0.60 

Asphodelsne» iunkerlilie, V-Vl O 1 □ 1 A Fr 

lutea, B in Rosetten, lauchähntich, Bl-ähre gelb, 100 cm, 

Stück 1.— 

tenuior (taurica). B pfrtemförmlg, schopfartig, Bi¬ 
trauben gelblich-weiß, 80 cm H Stück 1.50 


Damit hat der Verbraucher die Gewähr, eine gute 
Rflanzenqualftät zu erhalten. 

Die Sichtung des Staudensort imentes wird auch 
in Zukunft laufend weitergeführt. Durch den stän¬ 
digen Zugang von Neuheiten aus dem ln- und Aus* 
land bedürfen auch die seither bereits geprüften 
Sortimente einer jährlichen Nachprüfung, um die 
besten Sorten festzu stellen und durch Besseres über¬ 
holte Sorten auszuscheiden. Der hiermit betraute 
Arbeitskreis unterhält zu diesem Zweck Sichtungs¬ 
gärten in Weihenstephan bei Freising, Stuttgart und 
Hamburg.denen nun ein weiterer Garten in Hannover- 
Herren hausen folgt. 

Bei den Galtungen Aster, AsfMbe, Chrysanthemum 
roseum, Delphinium. Helenium und Phlox besagen 
die mit dem Zeichen * gekennzeichneten Sorten, daß 
diese überprüft sind und einen besonderen Garten¬ 
wert besitzen. Soweit Neuheiten schon überprüft 
und ein besonderer Wert festgestellt wurde, sind 
diese ebenfalls mit einem * bezeichnet. Für hervor¬ 
ragende Züchtungen wird ein Wertzeugnis erteilt. 
Wo dieses bisher verliehen wurde, ist es ebenfalls 
hinter dem Sortennomen vermerkt. 

Die In der Sondergruppe Stauden zusommenge- 
faßten Betriebe machen sieh eine gewissenhafte 
und sorgfältige Belieferung Ihrer Kunden zur 
Pflicht, 

Die gegenüberliegende Buntbüdseile zeigt nach¬ 
stehende A*tern-Sort*n : 

1 a nov. belg. Eventide 

2 — — Cardinal 

3 = — — Maria Ballard 

4 ~ — Winjfon Churchill 

5 = — — Blandie 

6 ^ - Erika 

7 — dumosus Rosebud 

8 = nov. belg, Moderalor 

9 =- Charmwood 

10 ^ — Crimson Brocada 
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Aster* Aster O 1 

Eine sehr wertvolle und vielseitige Gattung, Die nie¬ 
drigste Art wird nur 10 cm hoch, die höchste Sorte 
150 cm, Die ersten Asterblüten erfreuen uns schon im 
Mai, die letzten noch im November. Verschieden ist 
auch ihre Verwendungsmöglichkeit, die bei den ein¬ 
zelnen Arten angegeben ist. 


Frühlingsasfer: V-VI 


alpinus albus* Alpenaster, Bl weiß, 20 cm 

-giganteus. Bf groß, weiß 

— Dunkle Schöne* Bl tief-dunkeflila 

— Güte, Bl groß, re in rosa 

— Ruhm. Bl groß, dunkelviolett 

— superbus. Bl sehr groß, lilablau 

— Treue* Bl groß, dunkelblau 

— Wunder. Bl groß, hellvioiett 
andersonii* Rasenbildende Art, Bl klein, 

V-VI A — w* Fr 


A o X Pr 

Stück 0,80 
Stück 0,80 
Stück 0.80 
Stück 0.80 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
lila, 10 cm, 
Stück 0,60 


0.80 

0,80 

0.80 

0.80 


forresfii* B graugrün, behaart, Bl sehr groß, blau- 
violett, 15—20 cm A Pr u. Fr 0 Stück 1 # — 

sikkimensls. B dunkelgrün, rauhhaarig, Bl groß, blau 
mit auffallend goldgelber Mitte, 50 cm, Fr Stück 0.80 

* fongolensis (farreri) Berggarten. Bl lilablau, mit 

goldgelber Mitte, 50 cm, sehr reichbluhend □ X Pr 

Stück 1.20 

— (yunnanensis) Napsbury. B-rosetten dunkelgrün, Bl 

groß, heiiotropfarben, mit goldener Mitte, 50 cm 

Stück 0.80 

* — (subcoeruleus) Sternschnuppe. Bf mittelgroß, dunkel 

lavendelbiau, rosa angehaucht, 40 cm Stück 1,20 

— (subcoeruleus) Warfburgstern. BI violett, mit gold¬ 

gelber Mitte, 40 cm Stück 0.80 


Aster (Fortsetzung) 

Sommerastern: Vli-X □ X Pr u 

f — früh-, m = mittei-, s — spätbfühend 
acris (sedifolius). B lanzettlich, Bl in Doldenrisj 
lavendelbiau, 50 cm, Vll-Vlll Stück I 

* — nanus (sedifolius nanus), B lanzettlich, Bf sh 

förmig, blau, in Doldenrispen, reichblühi 
40 cm Stück \ 

alpellus Triumph (alpinus x amelius). Bl violettb 
15 cm, VI-VN A Stück I 

* amelius cassubicus grandiftorus. Bl favendelfarl 

reichblühend, 65 cm, f Stück i 

* — Dr* Otto Petscheck. Bl groß, lavendefblau* 60 cn 

Stück 1 

* — Gnom, Bl dunkelviolett, 40 cm, s Stück \ 

* — Heinrich Seibert* Bl hellrosa, 60 cm, m H Stück 

* — Hermann LÖns* Bl groß, kfarbfau, 60 cm, s 

Stück I 

* — Kobold, Bl violettblau, 40 cm, m Stück 

— Kugelstrauß. Bl heil-IIla, auf kräftigen Stie 

40 cm, m Neuheit (KF) H Stück I 

* — Lady Hindlip* Bl groß, rosa, 60 cm, m Stück j 

— Mauve Beauty* Bl sehr groß, hellviolett, SOI 

fn Neuheit F Stück ] 

* — Mignon. BI helNavendelblau, 80 cm, m Stück I 

* — Moerheim Gern* Bf groß, tiefviolett, 60 cm, m ] 

Stück 

— Mrs* Ralph Wood* Bl groß, rosarot, 60 cm, m 

Stück | 

— Nocturne. Bisehr groß, lavendeirosa, auf starJ 

aufrechten Stielen, 50 cm, s, Neuheit F Stück j 

* — praecox Junifreude* Bl helf-Iavendelblau, 40 c 

Stück ■ 

* — Rudolf Goethe* Bf groß, lavendelblau, 60 cm, r 

Stück j 

* — Sternkugel. Bl feinstrahlig, lavendelfarben, re 

blüfig, 50 cm, $ Stück] 

* frikartii Wunder von Stäfa, Bl strahlig, himmell 

mit orangegelber Mitte, 80 cm, m Stück 1 

hybr. luteus. Siehe Solidester 

Herbstastern; IX-X 

f — früh-, m — mittel-, s = spätbfühend 
cordifolius Blütenregen. BI in dichten, reich bl, Ris| 
lichtlifa, 100 cm, s, □ X Fr Stück 

* — Ideal. Bf klein, hell-lavendelblau, In zierlichen, ü 

hängenden Rispen, reichblühend, 100 cm, s, ü 

Stück 

dumosus hybr. Kissenaster. Kugelige, mit Blüten ü 
säte Büsche bildend □ A 

* -Audrey. Bl gefüllt, amethystblau, 40 cm Stück 

—- Autumn Princess. Bl halbgefüllt, lavendeft 

sehr retchbiühend, 30 cm, m, Neuheit Stück | 








^halfCtrgm dipierocarpum 



- atrts spicata 3 r Hosta g lau ca robusta 4. Aster farrerj Bergl 







Das Wunderblume'* 

Schon sei* grauer Voneil hoben Blumen den 
Lebensweg des Menschen begleitet. Wenn auch das 
Wesen der Pflanze noch nicht erkannt war,, so 
hat der Mensch in seiner größeren Nalurveröunden- 
heit sicherlich gefühlt, daß es sich bei ihnen um Ge¬ 
schöpfe handelt, die von dem gleichen Lebenswillen 
beseelt sind wie er, daß ihnen der gleiche Arl- 
erhaltungstrieb mitgegeben wurde, und daß sie auch 
einen Lebenskampf, ähnlich dem seinen, zu bestehen 
haben. Vielleicht Hai thn auch nur das unergründ¬ 
lich Schöne und Geheimnisvolle der Blume begeistert 
und seine Phantasie angeregt. 

Man schrieb den Blumen geheimnisvolle Kräfte zu, 
man braute Liebestranke, Zauber- und Abwehr- 
miltel aus ihnen und so ist es nichl verwunderlich 
wenn sie von mancherlei Sagen umwoben waren. 

Spater erhob die christliche Religion Rose und Lilie 
zu Symbolen, sie waren aber auch in manchem 
weltlichen Wappen zu finden. In den Klostergärten 
pflegten Mönche Kräuter und Blumen, wie die Hand¬ 
werker und Patrizier rn ihren Gärten vor den Toren 
der Stadt. Die Adeligen haben die Blumen in ihre 
Burggärten geholt u. die Fürsten und Könige ließen sie 
in ihren Gärten pflegen, wie auch in früheren Kultur¬ 
epochen die Großen des Landes ihre Gärten hatten 
und die Pracht ihrer Feste durch Blumen steigerten. 
Zu allen Zeiten wurde die Schönheit der Blumen von 
Dichtern besungen, ihre Formen von Bildhauern in 
Stein gehauen, oder in Holz geschnitzt, und die Maler 
haben ihre vergängliche Pracht in unvergänglichen 
Bildern festgehailcn. 

Im Volk lebten die Blumen zwischen Glauben und 
Aberglauben, zwischen Wissenschaft und Zauberei, 
Es bildeten sich Legenden und Sagen um sie und aus 
allem zusammen entwickelten sich Volksbräuche, 
die Jahrhunderte überdauerten. Auch im Volkslied 
hat die Liebe zur Blume ihren Niederschlag ge¬ 
funden. 
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Aster (Fortsetzung) 

dumosus hybr. Court Herold, BI zart-rosalila, 

30 cm, m Stück 1„— 

* -Diana* BI felnstrahlig, rosa, 30 cm, m Stück 0.80 

* -Herbstgruß vom Bresserhof. Geschl, kugelige 

Büsche bild., Bl leucht,-rosa, reichblüh., 50 cm, 
f Neuheit (Pötschke) F Stück 1 -50 

— — Herbstwunder* Bt rosa,reichblüh*, 30 cm, s 

Stück 0*80 

-Lady in Blue. Kompakte, runde Büsche bildend. 

Bl halbgefüllt, sattblau, 25 cm, m Stück 1*™ 

* -Llttle Red Boy* Bf tief-rosarot, reichblühend, 

40cm*f Stück 1.— 

-Margaret Rose. BI tiefrosa. 35 cm, f Stück 1 

--Niobe* Bl relnw. m.gelb.Mitte, 20 cm, s Stück 0.80 

-Oktöberschneekuppel. Bf weiß, sehr starkwüch¬ 
sig, 40 cm, m Stück 1.— 

-Pacific Horizon* Bl hell-lila, 30 cm, m Stück 0.80 

* -Peter Pan. B! leucht,-rosarot, 25 cm, m Stück 0*80 

— Pink Lace. Bl gefüllt, leuchtend-rosa, 40 cm, m 

Stück 1.— 

* -Prof, A, Kippenberg* BI strahlend lavendelblau, 

30 cm, m, Wertzeugnis des ZV Stück 0,80 

-Queen of Sheba. Bl lila, mit leicht rosa Schimmer, 

25 cm, m Neuelnführung Stück 1*50 

-Rose Bonnet. Bl hell rosa, sehr reichblühend, 

25 cm, m Stück 1 

—- Rosebud, Bl halbgefüllt, reinrosa, 30 cm Stück 1.SO 

— — Rosenkissen* Breite Kissen bildend, Bl kräftig- 

rosa, 25 cm, m Neuheit (K&S) Stück 1*— 

* — — Süberblaukissen. Blleuehtend-blausilbrig, 25cm, 

m Stück 0*80 

* — — Snowsprite. Breitwachsend, BI schneeweiß, 30 cm, 

m Stück 0,80 

* — ericoides Erlkönig* Bderb, spatelig. Bl klein, hell¬ 

violett, In Rispen, sehr reichblühend, 120 cm, IX-XI 
□ X Pr u* Fr Stück 0.80 

“Golden Spray. Bl klein, gelblich-weiß, 100cm 

Stück 0,80 

— Herbstmyrte. B] klein, weiß, 100 cm Stück 0.80 

* — Schneetonne* Bl klein, reinweiß, sehr reichblühend, 

100 cm Stück 0,80 

laterifiorus (diffusus) Finale* B zierlich, Bl-rispen 
karminrosa, reichblühend, 80 cm, IX-Xl a X Pr u. Fr 

Stück 0*80 

linosyris. B nadelförmig, Bl goldgelb, dichte Sträuße 
bildend, 60 cm, VIIMX n X Fr u. Wb Stück 0.80 

novae-anglfae, Rauhblattaster. B lanzettlich, behaart, 
Bf in endständigen Doldentrauben u I Pr 

* — Andenken an Paul Gerber. BL karminrot, 100 cm, 

m Neuheit Stück 1.20 

* — Harrington Pink* Bl feuchtend-lachsrosa, 150 cm, f 

Stück 1.— 

* — Kate Blomfield. Bl dunkel-karminrot, 150 cm* m 

Stück 0.80 


Aster (Fortsetzung) 

+ novae angliae Roter Stern, BI leuchtend-karminqj 
120 cm, f-m Stück 1 

* — Septemberrubin* Bl rubinrot, weithin leuchte! 

120 cm, f Stück 1 

— Thorpe Hall. Bl dunkelviolett, 150 cm, s Stück 0, 

* — Treasure. Bl dunkelblauviolett, 150 cm, s Stück 0, 

novi-belgii. Glattblattaster, ß lanzettlich, dunkelgrt 
Bl in lockeren, verzweigten Rispen u X Pr 
Siehe Buntbilder Seite 15. 

— Ada Ballard. B! groß, mauveblau, 100 cm Stück ll 

— Alex Norman. Bl halbgefüllt, Ilchtpurpur, 80 cm, rc 

Stück 11 

“ Alpenglow. BI rosenrot, 60 cm r f H Stück ll 

* — Antwerpse Perei. Bl groß, satinrosa, 120 cm, 1 

Stück 0,j 

* — Archbishop. Bl groß, halbgefüllt, tief-blauviold 

100 cm, f-m Stück 0J 

* — Arcfic* Bl groß, reinweiß, 100 cm, m-s Stück QJ 

* — ßeechwaod Challenger. Bl wein rot, 100 cm, f-rr 

Stück 0. 

— Blandie. Bl groß, halbgefüllt, elfenbeinweiß, 120 c 

m Stück 0. 

* — Blaue Nachhut. Bl klarblau, In schmalen Risp 

120 cm, % Stück öj 

— Blue Bonnet* BI halbgefüllt, mittelblau, 100 cm, 1 

Neuheit H Stück 2 

* — Cardinal, ßl groß, halbgefüllt, tief-rosarot, 100cm, 

1 Stück 1 

— Charmwood. Sehr feine Sorte mit leuchtend-rosa 

90 cm, m 1 Stück 1 

— Chartwell. BI violett, karmesinrot schattiert, 100c 

m Stück 1 

— Chequers. Bl tief-violettpurpur, 60 cm, m Stück 1 

— Crimson Brocade* Bi halbgefüllt, auffallend ro: 

rot, 80 cm, f Stück 1 

— Daphne Anne. Bl halbgefüllt, rosenrot, reichblühe 

100 cm, m Stück 1 

* — Elisabeth Bright* Bl halbgefüllt, hellrosa, 80 err 

Stück 0 

* — Erfurt blüht. Bl leucht,-blau, im Aufblüh, gefül! 

auffallend goldbraune Mitte, 100 cm, m Stück 1 

— Erika, BI halbgefüllt, weinrot, 70 cm, m Stück 1 

— Ernest Ballard* Bl 8 cm 0, tief-karminrosa, 100 < 

m Stück T 

— Eventide* Bl groß, halbgefüllt, tief-violettblau, J 

120 cm, m Stück 1 

— Fellowship. Bl herrlich rosa, 90 cm, m 

Neuheit H Stück 2 

— F* M. Simpson, Großblumig, purpurblau, sehr fe 

Schnitfsorte, 100 cm, m Neuheit H Stück A 

— Fontaine, Bl sehr groß, violett, mit eigentümlich k 

farbenem Schein und auffallend orangegelb* 
Auge, 80 cm, f-m Stück * 





ister (Fortsetzung) 

navi-belgii Glorious. Bl tiefrosa* 100 cm, m 

Neuheit H Stück 2.— 
janet Mc. Müllen» Bl gefüllt, hell-amethystviolett, 
100 cm, f-m Stück 1* — 

_ Lassie. Bl zartrosa, sehr auffallend, 100 cm, f 

Stück 1.— 

_ Marie Ballard. Eine wundervolle Schönheit mH 
großen, gutgefüllten Bl, zart hellblau, m Stück 1.50 
_ Melbourne Belle» Bl leuchtend-rosenrot, eine unge- 
gewohnliehe Farbe, 60 cm* f Stück 1.20 

— Milchstraße. Bl reinweiß, in dichten Sträußen, 

200 cm, m-s Neuheit (KF) H Stück 2.— 

— Mistress Quickly» Eine feine Sorte in reinem Blau, 

100 cm, m Neuheit H Stück 2,“ 

~Moderator. Großblumig, gefüllt» tief-violettpurpur» 
100 cm, m Stück 1.50 

1 — Plenty. Bl groß, leuchtend-hell-lavendelblau, 

120 cm, m Stück 0.80 

E — Prosperity. Bl groß, halbgefüllt» tiefrosa, 120 cm, m 

Stück 0.80 

1 - Rosenquarz. Bl feinstrahlig, rosarot, ISO cm, m 

Stück 0.80 

— Royal Blue. Bl groß, tiefblau, 120 cm, m Stück 0.80 
: — Ruth Bide. Bl zart-malvenrosa, ISO cm, m 

Stück 0.80 

-Tapestry. BI pastellrosa, im Aufblühen gefüllt, 

70 cm, f-m Stück 1.— 

— Twinkle. Bl halbgefüllt, auffallend purpurrot, 100 cm, 

m Stück 1.20 

— Winston Churchill. Bl glühend tiefrot, auffallend 

goldgelbe Mitte, sehr reichblühend, 80 cm, f 

Stück 1.50 

tsfilbe, Prachtspiere» Vl-Vll I O—O 1 u. 3 ^ □ X Bie 

Unersetzliche Blüher für halbschattige Stellen, wo sie 
mit ihren federigen Blütenrispen eine wundervolle 
Farbenpracht entfalten. In der Vase halten sich die 

Blumen auch, wenn die Stielenden gequetscht werden. 
Siehe Buntbilder, f — früh-, m = mittel-, s = spätblühend 

orendsii» B stark gefiedert, Bl-rispen aufrecht. Pr 
Amethyst. Bl-rispen groß, purpurlila, 100 cm, m 

Stück 1.— 

'-Anita Pfeifer. Bl-rispen lachsrosa, 70cm, m 

* Stück 1. — 

— BergkrisfaU. Bl-rispen schneeweiß, 90 cm, s 

n . Stück 1.— 

Brautschleier. Bl-rispen tocker, reinweiß, 70 cm, f 
_ Stück 1.— 

c< Jf1(eya. B]-rispen catt! eye n rosa, 100 cm, s 
kräftigwachsende Sorte, Wertzeugnrs des ZV 
. Neuheit (GA) Stück 1.50 

' üt amant. Bl -rispen, weiß 80 cm, f Stück 1.— 


Astilbe (Fortsetzung) 

* arendsii Else Schluck. Bl-rispen leuchtend rot» 

60 cm, s Stück 1.— 

* — Fanal. Bl-rispen granatrot, 60 cm, f Stück 1 

* — Feuer. Bl-rispen lachsrot, 80 cm» s Stück 1.— 

* — Finale. Bl-rispen federig, frischrosa» 50cm, s 

Neuheit (GA) Stück 1,50 

* — Gloria, Bf-rtspen lilarosa, 60 cm, m Stück 1.— 

* — Glut. Bl-rispen leuchtend-feuerrot, 80 cm, s 

Neuheit (GA) Stück 1.50 

* — Grete Püngel, Bl-rispen hellrosa, 80 cm, m 

Stück 1.— 

* — Lilli Goos. Bl-rispen laehskarmm, 80 cm, m 

Stück 1.— 

* “Serenade. Bl-rispen federig, rosarot, 40cm, s 

Neuheit (GA) Stück 1.50 

* — Spinell. Breitbuschig, Bl-rispen locker, rot, 100 cm, 

m Neuheit (GA) Stück 1,50 

* — Tamarix. Lockere Bl-rispen, rosa, 100 cm, m 

Stück 1 

* - Weiße Gloria. Bl-rispen weiß, 60 cm, m Stück 1,~ 
chinensis. Schmale Bl-rispen, lilarosa, 80 cm, s, 

H Stück 1.— 

* — pumila* Eine niedrige, dichtwachsende Form, Bl- 

rispen schmal, lilarosa» 25 cm, s ^ A Stück 1.— 

* hybr, crispa Perkeo. Eine reizende Zwergform. B 

gekräuselt, Bl-rispe dunkelrosa, 15 cm, m A Lie 

Stück 1.50 

japonica. Eine frühblühende Art, deren Sorten sich be¬ 
sonders gut zum Treiben eignen, f f Pr 

* — hybr, Bremen. Bl-rispen dunkelrosa, 50 cm 

Stück 1. — 

+ -Deutschland» Bl-rispen weiß, 50 cm Stück 1,— 

* -Europa, ßl-rispen hellrosa, 50 cm Stück 1,— 

* —- Federsee, Bl-rispe federbuschartig, dunkelkarmin¬ 

rot, verträgt etwas mehr Sonne, 60 cm 

Stück 1.— 

* -Irrlicht. Bl-rispe pyramidal» schneeweiß* 60 cm 

Stuck 1, — 

* -Koblenz. Bl-rispen dunkellachskarmin, SG cm 

Stück 1,— 

-Köln, Bl-rispen karminrosa, 50 cm. Nur zum 

Treiben Stück 1.— 

* — — Mainz. Bl-rispen lila-rosa, 50 cm 

Neuheit (GA) Stück 1.50 

— — Montgomery. Bl-rispen dunkelrot. Eine sehr feine 

reichblühende Sorte, 70 cm Stück 1.50 

-RedSentineL Bl-rispen federartig, leuchtend-tief¬ 
rot, 70 cm Stück 1,50 

koreana. Bl-rispen überhängend, weiß, 30 cm» f A □ Fr 

H Stück 1.50 



Man kann des Guten auch zuviel tun 

Die eine Blume will feile, die andere magere Erde; 
die eine lockern, die andere festen Boden; die eine 
trockenes di« andere feuchtes Land, usw. — und 
doch trifft es sich sehr häufig, daß eben diejenigen, 
die mit ihren Blumen iu mühsam sind, und qm meisten 
daran künsteln, zuweiten wenig bessere und manch¬ 
mal wohl gar schlechtere Blumen ziehen, ali andere» 
die nur im Allgemeinen das hauptsächlichste dabey 
in Acht nehmen* außerdem aber bey der übrigen 
Wartung ihres Blumengartens sich bey weitem nicht 
so viele peinliche Mühe wie diese Künstler geben* 
Hier ist allzugroße Genauigkeit in der Wartung 
Ursache, daß die Blumen keine Gelegenheit und 
Zeit bekommen, zu ihrem guten Fortwachs irgend 

etwas selbst zu thun* und sie sind also denen ver- 

# 

zogenen Kindern gleich, die bey einer beständig ver¬ 
zärtelten Bildung ihrer Jugend, darnach in ihren 
reiferen Jahren schlecht gerathen. 

Aus einer „Anweisung über den Blumen-Garlen* 1 , 
gedruckt im Jahre 1793. 
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Drfti Briefe, die uns freuten 

Es sind nicht die einzigen, die wir in lelzter Zeit 
in dieser Art erhalten haben* wenigstens nicht die 
beiden ersten. Sie sind uns der Beweis dafür, daß 
wir mit unserem Kundendienst auf dem rechten 
Wege sind* 

Ein Kunde schrieb über eine Lieferung: 

„Ihre Sendung ist gut In meinen Besitz gelangt und 
es war mir wirklich ein Vergnügen, Ihre so sorg* 
fällig verpackten Pflanzen auszupacken* Trotzdem 
der Korb mehrere Tage unterwegs war, waren die 
Pflanzen wundervoll frisch und nicht im geringsten 
verdrückt oder beschädigt. Und ich war wieder 
überrascht über Ihr gutes und gesundes Pflanzen* 
material, u 

Ein Gartenfreund schrieb über unseren Katalog : 

„Immer wenn ich Ihren Katalog zur Hand nehme — 
und das geschieht sehr oft — freue kh mich über die 
Fülle der Auskünfte und Ratschläge, die darin zu 
finden sind. Durch die Vielseitigkeit der Abkürzungen, 
die bei aufgeschtagenem Buch stets lesbar vorliegen, 
erhält man auf denkbar kleinstem Raum erschöp* 
fende Auskünfte über die Lebensbedingungen jeder 
Pflanze und ihrer Pflege. Die bunten Illustrationen 
sind durch ihre natürliche Farbechtheit eine wahre 
Augenweide, Die von Ihnen erhobene Schutzgebühr 
hat mich wahrlich nicht gereut. Auch meine Be* 
kannten sind der gleichen Meinung. Sic mögen der¬ 
artige Zustimmungen nicht brauchen* mich drängte 
aber schon lange danach." 

Ein Besteller schrieb uns: 

„Erbitte einige Pflanzen Rittersporn, Flox. Akelei usw. 
Der ganze Krempel soll an eine den ganzen Tag der 
Sonne ausgesetzte Mauer. Stellen Sie etwas zu¬ 
sammen für 30,“- DM, damit kh meine Ruhe habe." 

Ein begeisterter Blumenfreund ist dieser Herr wohl 
nicht, aber sicherlich ein gutmütiger Ehegatte, der 
seiner Frau jeden Wunsch erfüllt, wenn er dabei 
auch etwas poltert. 
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Astitbe (Fortsetzung) 

* simplicifoUa hybr, atrorosea. Bl-rispe graziös uber- 

hängend, rein dunkelrosa, 40 cm, s, Fr 

Stück 1,- 

* -praecox alba. Bl reinweiß, 50 cm, s 

Neuheit (GA) Stück 1*50 

* -rosea. Zierliche Bl-rlspen, frisenrosa, 40 cm, s 

Stück 1* — 

* thunbergu elegans rosea, Bl-rlspen überhängend, 

leuchtend-rosa, 120 cm* m, Fr u* Pr Stück 1.— 

* — hybr. moerheimii. Bl-rispe überhängend* rahm¬ 

weiß, 100 cm, s Stück 1.— 

* -Prof, v* d. Wielen. Bl-rlspenzierlich überhängend, 

reinweiß, 120 cm, m Stück 1.— 

* -Straußenfeder. Bl-rispen überhängend, kräftig- 

lachsrosa, sehr dekorativ, 100 cm, s 
Wertzeugnis ZV Neuheit (GA) Stück 1.50 

Astragalus, Tragant 02A||Wn 

angustifolius. B unpaarig gefiedert, aschgrau, Bl 
cremeweiß, 15 cm, Vll-Vlll 9 Stück 1.20 


Aubrieta (Fortsetzung) 

* deltoidea Moerheimii. Bl zartrosa Stück 0.8 

— Mrs, Lloyd Edwards, Bl dunkelpurpur Stück 0*8 

— Mrs. Rodewald. Bl sehr groß, rot H Stück 0,8 

* —Neuling. Bl hell-lavendelblau, guter Wachser 

* Stück 0,8 

* — Peter Barr. Bl dunkelviolett Stück 0,8i 

— Purpurkönig. Bl dunkelpurpur Stück 0*8 

* — Purpurteppich. Bl dunkelviolett Stück 0.8 

— rosea splendens. Bl groß, leuchtend-rosa 

P Stück 0i 

* —Schloß Eckberg. Bl dunkelviolett Stück OJ 

* — tauricola. Bl dunkelblau, 5 cm Stück 

* — Vesuv. Bl karminrot Stück 0.1 

Azorella, Rosettenpolster Ol ü,2A^#Vi| 

trifurcata. Bildet aus steifen, stacheligen Rosettchl 
dichte, dunkelgrüne Polster, Bl grünlich-weiß, 5 d 
V-VI 9 Stück Q.| 


Astrantia, Sterndolde O — € 1 £* D Wb 

major. B handförmig geteilt, Bl weißlich-grün, in 
knopfartiger Dolde vereinigt und von rosa geaderten 
Hüllblättern umgeben, 60 cm, Vl-Vll Stück 0*80 

Aubrieta, Blaukissen, IV-V Ol A □ ||\\ ^ Bie Pr 

Wohl die bekannteste Polsterstaude, deren Laub im 
Frühjahr unter den leuchtenden Blütenmassen ver¬ 
schwindet* Alle 9 

* deltoidea grdfl. Bl hell-Iila, frühblühend, 10cm 

Stück 0.60 

— Astolat Double. Bl halbgefüllt, hell-violettblau, 

Stück 0.80 

* — Barkers Double. Bl gefüllt, karmesinpurpur 

Stück 0*80 

* — Blue Emperor. Bl dunkelviolettblau Stück 0.80 

— Bonfire. Bl leuchtend-karmesinrot Stück 0.80 

— Bressingham Pink. Bl sehr groß, !euchtend-rein- 

rosa Stück 0.80 

* — Carnival. Bl groß, violettblau Stück 0*80 

— Clio. Bl groß, purpurviolett Stück 0*80 

— Daybreak. Bi hell-lilarosa, sehr reichblühend 

Stück 0,80 

* — Dr. Mules. Bl dunkelviolett Stück 0.80 

— Feuervoget. Kräftige Polster, BI magentarot, wüch¬ 
siger als andere rotblühende Sorten, 

Neuheit (K&S) Stück 1.20 

— FroebelH. Bl dunkelpurpur Stück 0.80 

— Glückauf. Bl leuchtend-bfau Stück 0.80 

* — H. Mars ha II. Bl dunkeMavendelblau Stück 0*80 

— Lockvogel. Starkwüchsig, Bl groß, leuchtend dunkel¬ 
violettpurpur Neuheit (K&S) Stück 1*20 


Baptisia, Färberhülse Ol aWn u.l 

australis, B dreiteilig, dunkelgrün, Bl lilablau in lg 
keren Trauben, an Lupinen erinnernd, 60 cm, Vll-tl 

Stück 1 

Begonie, Japan-Begonie C—• 3 A n se <¥> fy Wnl 

evansiana. B schief-eirund, unferseits purpurn gefän 
Bl rosarot, 60 cm, VII-IX, Neueinführung 9 Stück 31 


Belamcanda (Pardanthus), Leopardenblume 

Ol A o A Fr u. I 

chinensis. B irisartig, Bl gelbrot, dunkel punktifl 
50 cm, VII-IX Stück | 


Betlium, Zwergmaßliebchen Ol A 1 

minutum, B löffelförmig, dichte, kleine Teppic 
bildend, Bl weiß* an Gänseblümchen erinnert 
5 cm, Vl-Vlll Stück I 

Bergenla, Bergenie, IV-V 0—1)1 ^ A □ & 

Immergrüne Stauden mit großen, derben* gezähffl 
Blättern. 


eordifalia. B herzförmig, Bl-trauben rosenrot, 40j 

Stück 1 

crassifolia. B sehr breit, Bl violettrosa, 40 cm 

Stück J 

hybr. Abendgluf. B sattgrün, im Herbst broncebrfl 
verfärbend, Bl-trauben dunkel-purpurrot, BOcml 
Neuheit (GA) Stück-J 


—Morgenröte, Besonders starkwachsend, 
rosa, gut remontierend, 40 cm 

Neuheit (GA) 


Blleucht« 

Stück! 




Betoni« siebe Stachys 

BletfNa, Japanorchidee € 3 u, 5 A A Wn u. Ue 

striata (hyacinthina). B schiffartig, Bf purpur, cattleya- 
ähnlich, 35 cm, VI-VIl 0 Stück 2.- 

Boltonia, Scheinaster O 1 o ± x fr 

* lafisquama. B blaugrün, BJ wie Gänseblümchen, 
weiß, in lockeren Rispen, 200 cm, IX-Xf Stück 0.80 

Boykinia» Boykinre C —* 1 o0 Wn 

rotundifoliai B rundlich, weißhaarig, Bl weißlich, 
unscheinbar. Besonders für Unterpflanzung, 40 cm, 

V-Vl Stück 0,80 

Brunelia siehe Pruneila 

Brunnera* Kaukasus-Vergißmeinnicht O— C?1 ^ □ AFr 
macropbylla. B groß, herzförmig, Bf vergißmeinnicht¬ 
artig, tiefblau, 50 cm, IV-V Stück 0.80 

ßyphlhalmum, Ochsenauge, Vf-Vlll O 1 □ X Bie Fr 

salicifolium. B lanzettllch, Bl strahlig, gelb, 50 cm 
Siehe Bunt bi Id Seite 6 Stück 0.80 

speaosum {Telekia spec,). B groß, herzförmig, Bl groß, 
gelb, 180 cm ± Stück 0.80 

Üalamintha siehe Satureja 

lafandrinta, Calandnnie O 2 A [[ A # Lie 

umbellata» B schmal-lineal, rauh behaart, ßl in 
Doldentrauben, leuchtend rotviolett, 15 cm, VII-IX 

0 Stück 1.50 

'alceolaria, Pantoffelblume, Vl-Vll f 3 u.5 — AA Wn u. Lie 

biflora (plantaginea). B-rosetten glänzend-grün, BS 
pantoffelähnlich, dunkelgelb, purpur punktiert, 20 cm 

0 Stück 1.— 

pofyrrhiza- B rundlich, eiförmig. Bl panfoffefähnlkh, 
gelb, 15 cm 0 Stück 1.50 

aitha, Sumpfdotterblume O — l; 1 ^ □ Wb 

palustris. Bl goldgelb, 20 cm, IV-V Stück 0.60 

-fl* pL Bl gefüllt, goldgelb, 30 cm, V-Vl u. IX-X X Pr 

Stück 1.20 

cdystegia, Bärwinde O— C) 1 Pr 

puhescens fl. pL Schlingende Staude, B pfeifförmig, be¬ 
haart, Bl windenartig, gefüllt, rosa, 200 cm, VI-IX 
Schön für Bafkonkästen und Zäune, 0 Stück 0.80 


Campanula, Glockenblume Bie 

Bekannte und beliebte Staudengattung. Die niedrigen 
Arten sind reizende, dankbare Sommerblüher für 
Steingärten, Trockenmauern und Vorpflanzungen, wo¬ 
gegen sich die höheren Arten teilweise für Rabatten 
und Gruppen eignen; andere lassen sich in Verbindung 
mit Gehölzen, auch im Halbschatten bis Schatten, ver¬ 
wenden. Einige Arten, die besonders gekennzeichnet 
sind, eignen sich zum Blumenschnitt, 

N redrige Arten i 

abietina, Dichte B-polster, Bt weit offen, violett-blau, 
15 cm, Vll-Vlil O—• 1 u, 4 a A W b 0 Stück 1.20 

carpatica, Karpathenglockenblume. BuschigerWuchs, 
ß herzförmig, Bl groß, breitglockig, Mlablau, 30 cm, 
Vl-Vlll Ol a A |j Pr u. Fr Stück 0.60 

— alba. Bl weiß, 20 cm Stück 0.80 

— Blauer Zwerg, B! großglockig, leuchtend-blau, sehr 

reichblühend, 15 cm 

Neuheit (Brüske) Stück 1.50 

— Blaumeise, Bl-glocken hellblau, 20 cm 

Neuheit (KF) H Stück 1.50 

— Blue MoonlighK Bl-glocken schalenförmig, zartblau, 

15 cm Neueinführung H Stück 1.50 

— Chewton Joy- Blflach-schalenförmig, zartblau, 20 cm 

H Stück 1- 

— Hanrtah. B! glockig, weiß, sehr langblühend, 15 cm, 

Vf-IX Neueinführung Stück 1.50 

— lsabel. Bl schalenförmig, dunkelblau, 20 cm 

Stück 1.— 

— Karpathenkrone* Bl schalenförmig, silberblau, 

20 cm Stück 1.— 

— Kobaltglocke. Bl-glocken schön geformt, tief-violett 

25 cm Neuheit (Lintner) Stück 1.50 

— Lasurblauer Zwerg* Bl-glocken schalenförmig, 

lasurblau, 15 cm Neuheit (Brüske) Stück 1.50 

— Opal. Bl-glocken groß, hell-blauviolett, 20 cm 

Stück 1.- 

— Queen of Summerville. Große ßl-schalen, malven- 

Ula*15 cm * H Stück 1.— 

“Silberschale. Bl-glocken lichtlila, 25 cm Stück 1.— 

— Spechtmeise, Bl-glocken schön geformt, dunkelliJa, 

15 cm Neuheit (KF) H Stück 1.50 

— Violetta. Bl breitglockig, tief-violett, 25 cm 

Neuheit (K&S) Stück 1.50 

— Weißer Zwerg- Bl-glocken aufrecht, reinweiß, 

15 cm Neuheit (Brüske) Stück 1,50 



Zuerst waren, es die Römer, und beim Vordringen 
des Christentums nach Germanien die Mönche, die 
Samen und Pflanzen zum Norden mitbrachten. 
Wenn es zuerst auch nur Pflanzen für die Nutz- und 
Kraul erg arten waren, so kamen doch bald die 
Blumen dazu. Kreuzritter und Hansekaufleute 
brachten neue Blütenschätze mH in die Heimat und 
pater waren es die Diplomaten, Forscher, Missionare, 
Ärzte usw., die bei ihren Reisen durch fremde Länder 
Samen und Pflanzen milbrathlen. 

Jm 19. Jahrhundert, als steh die Blumenliebhaberei 
immer weiter ausbreitete, wurden richtige Sammler- 
Expeditionen ausgerüstet, welche die Länder mit 
großem Pflanzen re ich tum, deren Klima dem unsrigen 
ähnelt, nach neuen Blüten schätzen durchforschten. 
Viele werlvalle Stauden und Gehölze kamen so aus 
Japan, Korea, China, Mandschurei, Nordamerika, 
Kanada und anderen Ländern. Selbst noch um An¬ 
fang dieses Jahrhunderts strömte viel Neues in die 
Gärten Europas. 

Wenn heute in unseren Kulturen Blumen aus allen 
5 Erdteilen friedlich nebeneinander um die Wette 
blühen, so kann man gar nicht glauben, daß viele 
davon noch vor 100 Jahren völlig unbekannt waren 
Sie haben aber inzwischen Heimatrecht bei uns er¬ 
worben und niemand betrachtet sie als Fremdlinge, 
von einigen Ausnahmen abgesehen. Sie haben sich 
bei uns akklimatisiert und blühen heute so schön In 
unseren Gärten, wie ihre Schwestern in der Wildnis 
eines fremden Erdteils. Die Freude an ihnen ver¬ 
danken wir Männern, die mit viel Idealismus und 
einer großen Liebe zu Pflanzen hinauszogen, und 
unter Strapazen und Gefahren die Pflanzen Schön¬ 
heiten. sammelten. 

Es waren auch Idealismus und Pflanzenliebe, die den 
Mitbegründer unserer Firma, Herrn Heinrich Seibert, 
hinauslockten in die Welt, wo er nicht nur Pflanzen, 
sondern auch Erfahrungen sammelte. Er erkannte 
daher, wie wichtig es gerade für den Gärtner Ist* 
mit der Welt ln Verbindung zu stehen und er knüpfte 
wertvolle Beziehungen an, die wir weiter pflegten 
und weiter ausbouten. Sa haben wir heute stete 
Fühlung mit den wichtigsten Züchterfirmen der Welt, 
wodurch wir jeweils das Neueste erhalten und es 
nach Erprobung und Bewährung unseren Kunden 
anbieten können. In den deutschen Sortimenten sind 
viele Pflanzen enthalten, die durch uns etngeführt 
wurden. 
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Dia Astüben, früher auch „Spiraeen" genannt, zäh¬ 
len mit zu den beliebtesten Schmuckstauden unserer 
Gärten. Das umfangreiche Asti Ibensart] ment zeigl 
in der Blüte und imWuchs ein vielgestaltiges Aussehen. 
Der langanhaltende Blütenreigen wird Ende Juni 
durch die Sorten der Astilbe {aponiea eröffnet. Kaum 
hoher als 50 cm, erblühen sie mit weißen, rosa und 
roten ähren förmigen Blütunrispen, Die doppelt ge¬ 
fiederten Blätter verlieren auch nach der Blüte nicht 
ihre schöne* glänzend grüne Farbe* 

Die farbenprächtigen Astilbe arendsii-Sorten erfreuen 
uns von Juli bis September. Sie werden 50 bis 100 cm 
hoch und blühen in weiften, rosa und roten Tönen. 
Sollen Asti Iben in den lichten Schalten von Gehölzen 
gepflanzt werden, was sehr wirkungsvoll ist, so achte 
man darauf, daß die Wurzeln starkwachsender Ge¬ 
hölze nicht den Standort der Astiiben erreichen und 
den Boden auszehren. Sehr gut pflanzt man sie vor 
und zwischen immergrüne Gehölze, an halbschattige 
Stellen, in die Nähe von Wasserläufen oder Wasser¬ 
becken, 

Astilbe chinensis und die Zwergform hiervon, A* 
chinensis pumila, haben einen kriechenden Wurzel¬ 
stock und wo sie sich wohlfühlen, bilden sie bald 
große Horste, aus denen zur Blütezeit die schönen, 
NSarosa Blütenrispen in Mengen erscheinen. 

Die Sorten von A, simplicifolia und A. thunbergii be¬ 
enden den Astiibenflor. A* simplicifolia wird 40 bis 
50cm hoch und beginnt im August mit der Blüte* 
Besonders auffallend sind die zierlichen, elegant 
überhängenden Blülenrispcn. Diese kann man auch 
bei der bis 100 cm hohen Astilbe thunbargii be¬ 
wundern* 

Was ist nun zu beachten, damit sich die Asti Iben in 
Ihrem Garten wohlfühlen? AsHlben lieben eine halb¬ 
schattige Loge und einen frischen Boden. Am besten 
eignen sich milde Lehmböden, die mit etwas Torfmull 
angereichert sind* An sonnigen Standorten gedeihen 
die Astiiben nur dann, wenn der Boden sehr feucht 
ist. Eine Ausnahme bildet Astilbe simplicifolia, die 
etwas mehr Sonne und Trockenheit verträgt. Die 
Wurzelstöcke der Asti Iben* dicke, rundliche Klum¬ 
pen, wachsen mit der Zeit aus dem Boden heraus* 
Dann muß zwischen den Pflanzen Erde aufgefültt 
werden* 

Der zarte Laubaustrieb der AstMben kann durch 
die Eisheiligen im Mai Frostschaden erleiden, wo¬ 
durch jedoch die Blütenbildung nicht beeinträchtigt 
wird* Ein neuer Laubaustritb folgt bald. Noch 
eines, — Asti Iben wirken am besten, wenn man sie 
in größeren Gruppen pflanzt, deshalb sollte man 
immer nur wenige Sorten, dafür je nach Größe der 
Pflanzfläche von jeder Sorte aber mindestens 3 Stück 
pflanzen. 

Mit * bezeichnete Sorten sind auf Ihren Garlenwert 
geprüft. 
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Campanula (Fortsetzung) 

carpaticaWheatley Violet.BI-glocken groß > leuchtend¬ 
violettblau, 15 cm Neueinführung Stück 1.50 

— White Star, Bl-glocken groß, weiß, 30 cm 

Stück 1.- 

— Zwergmöve, Bl-glocken silberweiß, langblühend, 

15 cm Neuheit (KF) H Stück 1*50 

elatinoides* Bl-glocken violett, zierlich, 10 cm, VI-VIJI 
O—€ 3 A ^ Fr u. Wn Neueinführung H 0 Stück 1*— 

garganica. Bl sternförmig, hellblau, 10 cm, V-VI 
O 1 A || ^ Pr u* Fr 0 Stück 0*80 

— erinus major- Bl größer und dunkler als bei Voriger 

g stück 0.80 

glomerafa acaulis. Knäuelglockenblume* B!-köpfe 
dunkelviolett, 25 cm, Vl-Vll Ol a A Pr Stück 0*80 

-alba- (K&S) Eine noch wenig bekannte weiß- 

blühende Form Stück 1,— 

hybr* Glandore- Hybride von C* poscharskyana, auf¬ 
fallend blaue Sternbl, reichblühend, 20 cm, VMX 
O 3 A ^ Pr 0 Stück 1*20 

— Lynchmere. Schöne, neue Hybride, Bl tief-violett, 
15cm*VII-IX* Lie Neueinführung H g Stück 2.— 

— Molly Ptnsent* Hybride mit Hef-mauvefarbigem B! f 
15 cm, Vll-Vlll, Lie Neueinführung H g Stück 2>— 

portenschlagiana. Bl-glocken aufrecht, violettblau, 
10 cm, Vl-Vll Q—O 1 u. 3 A || a p r g Stück 0*80 

— Birth hybr. Bl ticht-purpurblau, wächst kräftiger als 

Vorige, auch die Bl sind größer, 15 cm* VH-VIII 

g Stück 1.- 

poscharskyana. Bl sternförmig, hell-lila, starkwach¬ 
send, 15 cm, V-VIIL 

O—€ 1 A □ || -*- Pr u. Fr Stück 0.80 

— hybrida. Bl dunkellila, sehr reichblühend 

Stück 1*- 

-E. H. Frost, Bt sternförmig, weiß, blau geäugt, 

Neuheit 0 Stück 1.50 

-—lilacina* Bl hell-lila, weniger wuchernd 

Neuheit Stück 1*20 

— — Lisduggan Var, Bl IavendeIrosa, 20 cm 

Neuheit g Stück 1*50 

putla. Bi-glocken groß, violettblau, 10 cm, Vl-Vll 
® 3 — & q |1 m Wn g Stück 1.— 

punctata hybr- Bl fingerhutähnlich, weiß bis weinrot, 
30 cm* Vl-Vll O 1 □ A Fr Stück 0*80 

pusilla (cochlearifolia). Zierliche, hängende Bl- 
glöckchen, hellblau, 10 cm, Vl-Vlll 

O—t) 3 A || ^ w» Pr u. Fr g Stück 0.80 


Campanula (Fortsetzung) 

pusilla alba, Bl-glöckchen weiß 0 Stück 0.1 

— halüu Bl-glöckchen reinweiß H g Stück 1* 

— Oakington Blue, Bl-glöckchen groß, dunkelbl 

Neueinführung g Stück 1 

— R- B. Loder, Bl-glöckchen gefüllt* dunkelblau, Li 

Neueinführung H g Stück 1 

— seibertü, (K&S) Bl-glöckchen tiefblau g Stück 1 

sarmatica. B grasgrün, Bl hellblau, kurzglockig, 40 

VI- Vll O — |)1 u*3AoFr Stück Ö, 

thyrsoides, Straußglockenblume. B länglich, roset 
Bl-ähre hellgelb, 30 cm, Vll-Vlll 
GO 3 A Wb H g Stück Q\ 

turbinata* Zwergform von C. carpatica mH beJ 
haarten B* Bl flach, schalenförmig, lilablau, 10 j 

VII- Vlll 03AaPru.Fr 0 Stück 0! 

— alba. Bl weiß 0 Stück 0 

— coelestina, Bl himmelblau 0 Stück 0 

— Jewel- Bl-glocken leuchtend-blau, niedrigste Soi 
8 cm Neueinführung g Stück 1 

— lilacina. Bl-schalen lilablau H 0 Stück ( 

— Pam. Bl-glocken schalenförmig* tiefblau* 8 cm 

Neueinführung g Stück 1 

wllsonli, B! violettbiau, 10 cm, V-VI 
C 3 — A Fr g Stück 1 

Höhere Arten: 

alliariifalia. B graufilzig, Bl-rlspen weiß, 40 1 
VII G — ©1 □ A Wn Stück ! 

glomerafa dahurica- Knäuelglockenblume* B brl 
lanzettlich* rauh behaart, Bl-schöpfe dunkel viol 
60 cm, Vll-Vlll Ol □ X Pr Stück 0 

— superba. Bl-schöpfe tief-violett* 50 cm Stück I 
grandis (latiloba). B schmal, gewellt, Bl-ähren I 

blau, 70 cm, V-VI Ol □ X Pr u. Fr Stück ( 

— alba- Weißblühende Form Stück j 

— Highcliffe Var- Bl-schalen tief-violett* dicht anj 

Stielen sitzend, 90 cm Stück 1 

lactiflora Loddon Anne. Bl-glocken zart Ülarosd 
Dolden vereinigt, 90 cm, Vll-Vlll O 1 u* 3 □ X Pr! 
Siehe Buntbild Seite 29 Stück! 

— Prichards Var, Bl-glocken amethyst-violett, S| 

Stück 1 
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Tiare im Garleri 

Ein richtiger Garlen muß für sich eine Well im Kleinen 
bedeuten, er muß so harmonisch gefügt sein, daß 
alle Wunder der Schöpfung. Pflanzen ynd Tiere, ihre 
zusagende Umwelt finden. Der Regenwurm im 
Komposthaufen, wo er die Umwandlung zu einer 
milden und nährstoffreichen Humusquellevoilziicht und 
der Rotschwanz im Briefkasten an der Gartentür, der 
dieses trauliche Paradies bestätigt, indem er es vor 
der Außenwelt abschließt, Briefe von der anderen 
lauten Well dürfen dann nur noch unter dem Tor 
durch ge schoben werden und der Mensch in diesem 
Paradies fühlt sich plötzlich bei dem Gedanken er¬ 
tappt, der Post den Telefonanschluß zu kündigen, — 
Übrigens. — man sollte doch wenigstens stundenweise 
den Hörer cbbdngen und sich In dieses Paradies mit 
allen Sinnen begeben, dem taumelnden Falter auf 
den Asternblüton zuschauen und seine Gedanken in 
dem Summen der Bienen verlieren und an der 
Eidechse sich ein Beispiel nehmen, die sich ruhig 
und gelassen in der Sonne wärmt. Den Ärger von 
draußen und die Heize verträgt ein solcher Garten 
nicht und wenn man solches Paradies weise genießt, 
dann haben die Krankenhäuser freie Belten und die 
Krankenkassen weniger Sorgen, Der Garten ist 
dann Vollendung für Alles und Alle und im Gleich¬ 
gewicht seiner Kräfte. Jeder und Jedes findet das. was 
es braucht. Die Grasmücke den Halm eines sich 
über das Wasserbecken neigenden Grases, der 
Zaunkönig einen sicheren Nest platz im Gesträuch, 
der Igel die Zuflucht unter dem Laubhaufen, die 
Bienen den Pollen der Goldruten, der Goldfisch den 
richtigen Laichplatz unter dem Seerosenblatf und 
die Amsel den Regenwurm im Komposl — und der 
Mensch damit wieder den Gedanken zur Wirklich¬ 
keit — aber mit mehr Besinnung, 
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Campanula (Fortsetzung) 

(ariaefolia Bernice. Seltene Hybride. Bl gefüllt, 
leuchtend-blau, glockig. SO cm, Vl-Vll 
O 3 □ A X Pr Neueinführung Stück 2.— 

taftfolia alba. Waldglockenblume. B breitovat, rauh¬ 
haarig. Bl-glocken weiß, 100 cm, Vl-Vll 
O — • 1 u. 4 q X Fr Stück 0.80 

— macrantha. Bl-glocken dunkelvlolett Stück 0,80 
persiclfolia Blaukehlchen* B schmallanzettUch, Bl- 

glocken gefüllt, leuchtend-blau, 80 cm, Vl-Vll 
Ol o X Pr u. Fr Stück 0.80 

— grandiflora alba, Bl-glocken weiß, 100 cm 

Stück 0.80 

-coerulea. Bl-glocken groß, leuchtend-blau 

100 cm Stück 0.80 

— moerheimii. Bl-glocken halbgefüllt, weiß, 80 cm 

Stück 1.- 

— pfitzeri* Bl-glocken gefüllt, blau, 80 cm Stück 0.80 

— Telham Beauty, Große,reinblaue Bl-glocken, 80 cm 

Stück 0.80 

rapunculoides, B gesägt, Bl-glocken blauviolett, 

100 cm, VIMX 0-0 1 ^ d Wb Stück 0.80 

— alba. Sehr hübsche, weißblühende Form Stück 0.80 
trachelium (urticifalia). B grob gezähnt, herzförmig 

bis lanzettlich, Bl-glocken in Trauben, violettblau, 
80 cm, Vl-Vll! «) - • 1 □ Wb u. Fr Stück 0.80 

Cardamine, Schaumkraut C- #1 s Wb u. Fr 

trifoliaia.B dreiteilig, Eiweiß, in Trauben, 15cm,V-Vl. 
Guter Bodendecker für schattige, feuchte Lagen 

0 F Stück 1,— 

Carlina, Eberwurz O 2 u. 3 + A Bie Wb u. Wn 

acanthifolia. Golddistel. B-rosetten graugrün, Bl groß, 
goldgelb, 10 cm, Vl-Vll 0 Stück 1.20 

acaulis. Silberdistel. B-rosetten silbergrau, Bl-köpfe 
silberweiß, S cm, Vl-Vlll 0 Stück 1.- 

— caulescens* Bl-köpfe silbergrau, auf 25 cm langen 

Stielen 0 Stück 1,— 

Catananche, Rasselblume Ol □ X Ble Fr 

coerulea major, B schmäh graugrün, Bl kornblumen¬ 
ähnlich, dunkelblau, 60 cm, VII-IX Stück 0.80 

Cautlea, Couttea O^^ALie 

striata. B spifz-fanzettlich, glänzend-dunkelgrün, mit 
rötlich-violetter Unterseite. Bl in endständigen Ähren, 
qoldqelb, mit roten Deckblättern, 40 cm, VIII-IX 

0 Stück 2.— 

Cenfaurea, Flockenblume Ol Ble 

hello. B doppelfiederschnittig, Bl rosa, 20 cm, Vl-Vll 
A Wn Stück 1.— 


Centaurea (Fortsetzung) 

dealbata steenbergii, B fiederschnittrg. Bl purpur 
60 cm, V-Vll a X Pr u. Fr Stück \ 

hypoleuca. Bl hellrosa, SO cm, VII-IX A Wn Stück 1 
macrocephala, B wollig, Bt-knospen braun, schup 
Bl-köpfe groß, schwefelgelb, 150 cm, VII-IX □ X X 

Stück * 

montana grdfl, B flockig behaart, Bl leuchtend-b 


40 cm, V-Vllt o X Pr Stück 

— rosea. Bl rosenrot Stück 

— Violetta. Bl dunkelviolett Stück 

pulcherrifna, B fiederspaltig, unterseits weißfilzij 

rein rosa, 40 cm, Vl-Vll A o Wn Stück 

— albo-rosea. Bl weißlich-rosa, 40 cm Stück 


simplkifolia. B doppelt gefiedert, silbergrau, Bll 
rosalüa, 20 cm A Pr u. Fr 

Neueinführung Stück ll 

Centranthus siehe Kentranthus 

Cephalaria, Schuppenkopf O 1 ^ X Fr u.1 

alpina. B fiederschnittig, Bl skabtosenähnlich, hellgi 
160 cm, Vl-X Stück ' 

Cerastlum, Hornkraut Ol u. 2 A||^j 

arvense com pactum. B mattgrün, schöne Polstert 
dend, Bl weiß, 15 cm, V-Vl , Wb Stück (L 

biebersteinii. B silbergrau, ßl weiß, stark wuchel 
2S cm, V-Vl Stück 0 

tomentosum. B siibergrau, Bl weiß, nicht so sl 
wachsend, 10 cm, V-Vl # Stück | 

Ceratostigma (Plumbago), Bleiwurz 

0“0 1 u. 3 + A □ A 0 Fr \*t 
plumbaginoides- B frischgrün, im Herbst sich sc 
verfärbend, Bl azurblau, 20 cm, Vllt-X 0 Stück 1 

Chelone, Schildblume O 1 o t 

barbata siehe Pentstemon barbatus 
obllqua. B qlänzend-qrün, Bl dunkelrosa, 70 cm, VI 

Stück 

Chiastophyllum, Goldtröpfchen C — • 1 u. 3 All 
oppositifoüum (Cotyledon simplicifolia). B fleisci 
rundlich, Bl klein, gelb, in Rispen, 15cm, Vl-Vlll 

0 Stück | 

Chrysanthemum hortorum, Gartenchrysantheme j 

Vlll-Xl Ol d X Pr 

Hierunter führen wir 5 Arten Gartenchrysanthej 
deren Unterscheidungsmerkmale durch Einkreuzui 
sehr verwischt sind, weshalb wir sie zusammenfa* 
Nähere Erläuterungen ersehen Sie aus der Randsp 

Allgold. (Ind. kl gf) Bl goldbronce, 40 cm, f Stück, 
Amber Glory, (ind. kl gf) Bl dunkel-bernsteinge [B 
30 cm, m Stück 








"hrysanthemum hortarum (Fortsetzung) 

Anastasia, (ind* kl gf) Bl violettrosa* 40 cm* f 

* Stück 0.80 

Anna. (ind.x kor. m gf) Bl ieuehtend-fliederrosa* unter- 
sefts silbrig* 50 cm* f Stück 1*~ 

Anne Lady Brocket (rub* m e) BI aprikosenfarbert* 
75 cm t f-m Stück 0.80 

Anneliese Kock. (Ind* m gf) Bl remweiß, 80 cm* f 

Stück 1.— 

Apollo, {kor* m e) Bl braunorange* 70cm, f Stück 0.80 
azaleanum bronce. (az* kl gf) BI broncefarben* 25 cm, 
sehrf Stück 0.80 

- dunkeirosa. (az. kl gf) Bl dunkelrosa, 25 cm, sehr f 

i Stück 0.80 

- he II rosa. (az. kl gf) Bl heIIrosa* 25 cm, sehr f 

Stück 0,80 

Billy Boy. (ind. P) Bl goldgelb mit goldbronce Mitte* 
30 cm* f Stück 1 

' Blue Blood* (kor. m gf) Bi blutrot, 80 cm, m Stück 1.— 

: Bright Eye- (ind* P) Bf orangegelb mit bronceroter 
Mitte, 40 cm, m Stück 1.— 

l Burgunder, (kor* m e) Bl rotviolett* 70 cm* f 
[ H Stück 0.80 

Clara Curtis. (rub, m e) Bl leuchtend-rosa, sehr reich- 

) blühend, 60 cm, f Stück 0.80 

cCopperNob. (ind, m gf) Bl kupferfarbig, 50 cm* m 
) # Stück 1.— 

Denise* (ind, P) Goldgelber Massenblüher, 50 cm, m 
i Stück 1 *— 

Duchess of Edinbourgh. (rub* m hgf) Bl glühend-rot, 
70 cm, f Stück 0.80 

Edefdame* (kor. m e) Bl groß* zartrosa, 70 cm* f-m 
; Stück 0*80 

Edelgard, (kor. m gf) Bl gelb* 60 cm, m Stück 0.80 

[Edelstein, (ind. m gf) Bl reinweiß* 50 cm* m-s* Unemp- 
) Endliche und wetterfeste Sorte für Allerheiligen und 

Totenfest Stück 0.80 

Edelweiß, (kor* m hgf) Bl reinweiß, 60 cm, m-s 

t Stück 0.80 

EJsie. (ind* P) Bl leuchtend-rosa, 30 cm, m Stück 1. — 

(ind. x kor. m e-hgf) Bl dunkeirosa, sehr rekh- 
bluhend* 70 cm, f-m Stück 1. — 

Erna, (ind* x kor m gf) Bl reinweiß, im Verblühen mit 
v rosa Schimmer* 70 cm, f Stück t*— 

flacher Wein. (kor. m hgf) Bi leuchtend-scharlach, 
^ 60 ^m T f-m Stück 0.80 

selbes Meer, (kor, m hgf) Bl gelb* 60 cm* f-m 
3- , Stück 0.80 

, J r **<x 9 {ind* x kor* m gf) Bl terrakottafarben, golden 

1 schimmernd, 60 cm* f-m Stück 1*- 


Chrysanthemum hortarum (Fortsetzung) 

Gertrud Götz. (kor* m e) Bl braunrot, 60 cm* f-m 

Stück 0.80 

* Golden Seal. (ind. m e) BI ockergelb, 60 cm, s 

Stück 1.— 

* Hansa, (ind* m gf) Bl lilarosa, 60 cm, f Stück 0*80 
Hebe, (kor* m e) Bl lebhaft-rosa* 60 cm, f Stück 0.80 
Herbstbrokat, (ind. P) BI brokatfarben* 40 cm, f-m 

Stück 0,80 

Herbstzauber, (kor. m hfg) Bl leuchtend-kupferrot* 
Unterseite gelblich, 60 cm* m Stück 0,80 

* Hertha, (ind. x kor. m e) Kompakte Büsche bildend, Bl 

bordeauxrot, 60 cm* f Stück 1,— 

* Hurricane, (ind. m gf) Bl dunkel-samtrot, 60 cm* f 

Stück 1.— 

Ida, (ind. x kor. m gf) Bl braun mit rötlichem Schimmer, 
40 cm, f Stück 1 .— 

* Isabellarosa. (kor. m e) Bl gelblich-rosa, 70 cm, f-m 

Stück 1 * — 

Kitten, (ind* P) Bl orangebronce, 40 cm, m Stück 1,— 
Lachskönigin,(rub* m e) Bl hellgelb mit lachs* 70 cm, 
f-m H Stück 

* Lisa, (ind* x kor. m gf) BI leuchtend-blutrot, 50 cm* f 

Stück 1.— 

* Lübeck, (ind. m gf) Bl dunkelbronce, 60 cm, f-m 

Stück 1.— 

Mars, (kor. m e) B! tief-purpurrot* 70 cm, f-m 

Stück 0*80 

Mary Stöcker, (rub. m e) Bl zartgelb, 70 cm, f 

Stück 0.80 

* Melody Neulachsrot* (ind* m gf) Bl leuchtend-dunkef- 

lachsrot, 40 cm, m Stück 1.— 

Nancy Perry. (rub* m e) Bl salm-altrosa* 60 cm, m 

Stück 0*80 

Orangekönigin* (kor. m e) Bl orangegelb* 80 cm* m 

Stück 0.80 

* Orchid Helen* (ind. m gf) Bf orchideen-rosa, 40 cm, f 

Stück 1,— 

Paula* (ind. x kor* m hgf) ßl weinrot* 70 cm, f-m 

Stück 1*— 

Paul Boissier* (rub. m gf) Bl orangebronce* 70 cm, f-m 

Stück 0*80 

Pfitzers Ideal, (kor* m gf) Bl braunrot* 80 cm, m-s 

Stück 0*80 

Psyche, (kor. m e) Bl hell-lachsrosa, 80 cm, m 

Stück 1.— 

Remstalgold. (kor. m hgf) Bl goldgelb* 80 cm, m 

Stück 0.80 

Rosennymphe, (kor* m hgf) BI rosa, 80 cm, m-s 

Stück 0.80 

Rotwild, (kor. m e) Bl hell-rotbraun* 60 cm* m-s 

Stück 1* — 

* Schleswig-Holstein, (ind. m gf) BI goldgelb* 60 cm, f-m 

Stück 1.— 



Die letzten Akkorde 

der herbstlichen Farben Symphonie verklingen mit den 
Chrysanthemen, jenen farbenprächtigen Blumen, die 
der Volksmund auch Winterastern nennt. Im fernen 
Osten kennt man sie schon seit Jahrhunderten, aber 
bei uns haben sie erst seil knapp 100 Jahren Heimat' 
recht erworben. 

Wir kultivieren 4 verschiedene Arien unter dem 
Sammelbegriff „Chrysanthemum hortarum"'* da ihre 
Unterscheidungsmerkmale durch Einkreuzungen 
stark verwischt wurden. Hinter dem Sortennamen 
steh! in Klammern die Artzugehörigkeit. 

Es bedeuten: 

az. — azaleanum. Ei sind dies die niedrigsten Chry¬ 
santhemen, die mehr in die Breite wachsen, und im 
Schmuck ihrer zahllosen Blüten einer Azalea ähneln 
ind. ^ indirum* Oie älteste und bekannteste Art, 
die schon vor rund ISO Jahren eingeführt wurde. Es 
gibt einfach- und gefülltblühende Sorten* 
kor. = koreanum, Diese Art itammt aus der Kreu¬ 
zung einer aus Korea kommenden Wildform mit 
Chrysanthemum indicum. Es gibt gefüllt- und ein¬ 
fachblühende Sorten. 

ind. x kor. = Eine ganz neue Kreuzung von „indj- 
cum“ und hh koreanum"-Sorten. Diese Neuheiten 
sind von allergrößtem Wert für den Garten und 
besonders auch für den Schnittblumenzüchter* Frühe 
Blütezeit, lange Blütendauer von 2 Monaten, harte 
Stiele, fester Stand und gute Winterhärte sind die 
hervorragenden Eigenschaften. 

rub. = ru bell um. Eine neuere Art, die ihren Ur¬ 
sprung auf das bei uns entstandene Chrysaboftonia 
pulchern ma zurikkfuhrt. 

Alle Arten verlangen einen nahrhaften Boden, öftere 
zusätzliche Düngung mit einem Volldünger und eine 
Winterschutzdecke* Wenn nach Jahren die Blüh¬ 
willig keil nach faßt* sind die Pflanzen zu teilen und in 
neuen Boden zu pflanzen. 

Außer der Artzugehörigkeil ist in der Klammer hinler 
dem Sortennamen auch die Blütenform angegeben. 
Es bedeuten: 

m = mittelgrollblumig hgf = halbgefülltblühend 
kl ~ kleinblumig gf = gefülltblühend 

e — einfachblühend P — Pomponform 

Blütezeit hinter der Sortenbeschreibung: 
f = von Ende August bis Ende September blühend 
m ^ von Ende September bis Mitte Oktober blühend 
s = von Mitte Oktober bis November blühend 
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Wenn der Gärtner schlaft, sät der Teufel Unkraut 1 
Gewiß. Sie sollen im Garten nicht fronen müssen, 
sondern Sie sollen sich erholen und wir sind die 
Letzten, die Ihnen ein paar Stunden wohlverdienter 
Ruhe mißgönnen würden. 

Aber, — die Pflanzen sind Lebewesen und verlangen 
eine gewisse, wenn auch bescheidene Pflege, wenn 
sie zufriedenstellend gedeihen sollen. Bei uns sagt 
man: „Ein Garten will täglich seinen Herrn sehen", 
und daran ist etwas Wahres, Nur wer immer nach 
seinen Pflanzen sieht, merkt beizeiten, wenn er 
irgendwie helfend eingreifen muß, sei es mit einer 
Kanne Wasser, einem Dungguß, mit einem Spritz¬ 
mittel gegen Ungeziefer oder mit der Schere. 

Eine besondere Beachlung ist der laufenden Un¬ 
krautbekämpfung zu schenken. Keinesfalls darf es 
zur Samenbildung und damit zur unerwünschten 
Vermehrung kommen. Wurzelunkräuter müssen 
sehr sorgfältig mit einem Messer oder einem Un¬ 
krautstecher ausgehoben werden. 

Die abgeblühten Blütenstände der Stauden sollte 
man vor der Samenentwicklung abschneiden. Hier¬ 
durch sieht die Anlage gepflegter aus, die Pflanzen 
verbrauchen nicht unnötig Kraft für dm Samen- 
bildung und viele erfreuen uns. noch mit einem 
schönen Nachftor. Durch den Schnitt wird auch ver¬ 
hütet, daß sich Stauden durch Sämlinge vermehren, 
was besonders leicht bei Aquilegia, Astern, Phlox 
und Solidago elnlrilt. 

Prachtstauden, die im Katalog mit „Pr" gekenn¬ 
zeichnet sind, stellen* wie an anderen Stellen bereits 
erwähnt, etwas höhere Pflegeansprüche. BeiTrocken- 
helt ist öfters zu gießen, am besten abends oder in 
den frühen Morgenstunden, auch sollten die Pflanzen 
alte 14Tage mit einem Volldünger gedüngt werden. 
Der Boden istöfferzu lockern, besonders nach einem 
Regen oder nach durchdringendem Gießen, damit 
er nicht verkrustet und die Feuchtigkeit nicht so 
schnell verdunstet. Für die Pflegearbeiten werden 
Ihnen die Blumen dankbar sein, denn wer sich 
liebend um $!e sorgt, den lieben sie wieder und ver¬ 
gelten die kleinen Mühen durch überreiches Blühen. 
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Chrysanthemum hortorum (Fortsetzung) 

Schneebündel« (kor. m e) Robuste Sorte, Bl schneeweiß* 
70 cm* m-s Stück 1, - 

Schöne von Mari. (ind. m gf) Bl lachsrosa* 60 cm, f-m 

Stück 1.— 

Septemberfeuer* (kor, m,e) Bl leuchtend-rostrot* 80 cm* 
f-m Stück 0,80 

Spätherbstfeuer* (ind. m gf) Bl rotbraun* 70 cm, s 

Stück 0,80 

* Thekla* (ind. x kor. m hgf) Bl dunkeirosa* im Ver¬ 

blühen hellrosa, 50 cm* f Stück 1.— 

Thurgau* (ind, m gf) Bl reinweiß* beste schweizer weiße 
Freilandsorte* 70 cm, s Stück 1.— 

Valiant. (ind, m gf) Bl rostrosa* 80 cm* m Stück 0.80 

White Bouquet* (ind, P) Bl reinweiß* reichblühend* 
50 cm* m-s Stück 0.80 

Yante Wels* (ind. P) Bl leuchtend gelb* 40 cm* m-s 

Stück 0.80 

* Zitronenfalter* (ind, m gf) Bl zitronengelb* 60 cm* f 

Stück 1 

Zwergsonne* (ind. kl gf) Bl gelb, 40 cm* f Stück 0.80 

Chrysanthemum leucanthemum 

Frühlingsmargerite* V-Vl Ol o X Pr 

Als Gruppen- und Schnittstaude gleichermaßen wertvoll 

May Queen. Bi weiß* reichblühend* 70 cm* Fr 

Stück 0.80 

Rentpayer. Bl groß, einfach* weiß* gute Gruppensorte* 
60 cm H Stück 0.80 

Wunderkind. Die sogenannte Edelweißmargerite. BI 
gefüllt* weiß, 60 cm Stück 0.80 

Chrysanthemum maximum 

Sommermargerite» VIl-IX O 1 □ X Pr 

Hervorragende Gruppen- und Schnittstaude. 

Arctic. Bl groß, mit breiten Bl-blattern* weiß. Gleich¬ 
mäßiger Wuchs* gute Gruppensorte, 80 cm 

Stück 0.80 

* Beethoven* Sehr große, reinweiße Bl auf starken* 

straffen Stielen, 80 cm Neuheit (Benary) Stück 1.80 

Christine Hagemann* Bl locker gefüllt* reinweiß im 
Aufblühen* grünliche Mitte, reichblühend, 70 cm 

Stück 1.80 

Cobham Gold* BI groß, gefüllt, cremefarbig-weiß* auf 
straffen Stielen, 60 cm Stück 1.80 

Gruppenstolz. Bl weiß* durch den kompakten Wuchs 
besonders für Gruppen geeignet, 50 cm Stück 0.80 

Harry Pötschke. Reinweiße Riesenbl, bis 20 cm 0* 
100 cm Neuheit (Pötschke) H Stück 2.50 


Chrysanthemum maximum (Fortsetzung) 

Heinrich Seibert. (K & S) Bl groß* halbgefüllt* reinvY 
auffallend gelbe Mitte, Bl-blätter gekräuselt, 7( 

H Stück i 

lohn Murray. Bl groß* stark gefüllt* Im Aufbli 
cremegelb* später cremeweiß. Sehr gute* stärkste 
Schnittsorte. 90 cm Neuheit H Stück 

* Maistern, Große* weiße Strahlenblüten,früh- und 

blühende Schnittsorte, 60 cm* V-Vll Stück 

Moonlight* Eine Verbesserung von „Cobham G< 
Straffstielig, Bl sehr schön geformt* gefüllt* gelb 
weiß* 80 cm Neuheit H Stück 

* Schwabengruß. Bl reinweiß, 12 cm 0» auf str 

Stielen. Die Bl haben eine gewölbte* röhrenbli 
Mitte, die äußeren B!-Blätter sind zugespitzt. 101 
Neuheit (Frischmuth) Stück' 

Stern von Antwerpen* Bl groß* weiß, 90 cm 

Stück 

Stern von Stäfa* Besonders straffer* aufrechter Wul 
schöne re in weiße Bl* gute Gruppen sorte, 90cm| 

Stück« 

Wirral Pride. Bl groß, Mitte gefüllt, weiß, 80 cm« 

stückl 

Wirral Supreme. Bl groß, stark gefüllt, weiß, 901 

Stück 

hybr. Großblumige Mischung, weiß, 60—80 cm , 

Stück 

Chrysanthemum roseum (Pyrethrum roseum) 
Bunte Margerite* V-Vl Ol ai 

Eine der besten Schnittstauden des Freilandes, 
auch für Gruppenpflanzung geeignet. 

* Abendröte* Bl groß* einfach, auffallend lachsrot. 

sehr reichblühende, geprüfte Schnittsorte, 80 cm 

Stück 

Brenda* B] groß* einfach, leuchtend-kirschrot, ® 

Stück! 

Dr, Bosch. (K & S) Bl einfach* !euchtend-lach$rot*Ä 

H Stück 

* Eileen May Robinson* Bl groß* einfach* rein 

Geprüfte Schnittsorte*80cm. Siehe Buntbiid Stück 
Feuersturm. Bl einfach, sehr groß, auf festen Sti< 
dunkel-tyrischpurpur* 80 cm 

Neuheit (K&S) Stuck 

Granatstern, B! gefüllt* nelkenpurpur, auf sb 
Stielen, 60 cm Neuheit (Riedel) H Stück 

* Hamlet. Bl einfach* rosa, spät- und reichblühend, 

Stück 

* James Kelway. Sehr reichblühend, Bl einfach* du 

samtrot, 60 cm Stüci^ 

J, N. Twerdy. Bl gefüllt* blutrot, 60 cm. Gilt in Eüj 
als beste rote Sorte Stüci 





* hr y S anthemurn roseum (Fortsetzung) 

Lord Rosebery. Bl gefüllt, karminrot, 60 cm Stück 1,20 
Montblanc, Bl stark gefüllt, weiß, 70 cm H Stück 1.20 
Mrs* James Leake. Bl groß, einfach, rein dunkel rosa, 
auf starken Stielen, 70 cm Stück 1.— 

Pfinqstgruß. Bl einfach bis wenig gefüllt, magentarot, 
auffallend gelber Mitte, 25 cm. Nur Gruppensorte. 

Neuheit (Benary) Stück 1.— 

Pink Ideal. Bl groß, einfach, lachsrosa, 80 cm 
FinK y Neuheit Stück 1,20 

Queen Mary. Bl gefüllt, zartrosa, 70 cm Stück 1,20 
Red King, Bl einfach, kirschrot, 80 cm Stück 1.— 
Rosalinde. Bl gefüllt, zartrosa. Wertvoller Spätblüher, 
60 cm Neuheit (Riedel) Stück 1.50 

Scarlet Glow, Bl einfach, samtig-dunkelrot, 80 cm 

Stück 1.— 

Schatz. Bl gefüllt, reinrosa, mit orangefarbiger Mitte, 
60 cm Neuheit (Riedel) Stück 1.50 

Strahlenkrone. Eine gut remontierende Sorte, Bl ein- 
( fach, hellrosa, besonders haltbar, 60 cm Stück 1 
Tucan. Gute, sehr frühblühende Gruppensorte. Bl ein- 
i fach, karminrot Stück 1 

' White Madeleine. BI gefüllt, weiß, 60 cm 

Neueinführung Stück 1.50 
Yvonne Cayeux. Bl gefüllt, weiß, Mitte creme. Ge¬ 
prüfte Schnittsorte, 70 cm Stück 1.20 

hybr. Eine Mischung aller Farben, besonders für 
Gruppen, aber auch für Schmitzwecke geeignet 

Stück 0.80 

-hrysanthemum, Herbstmargerite Ol oX 

arcticum. B frischgrün, weiße Margeritenbl., 30 cm 
l IX-X A Fr u, Pr Stück 0,80 

— roseum. Bl zartrosa Stück Q.8Q 

( serotinum (uliginosum). B scharf gezähnt, Bl weiß, in 
Sträußen, ISO cm, VIIMX, Pr Stück 0.80 

C 'hrysopsis, Goldaster Ol u. 2 A a Wn 

r villosa ruteri. B lanzettlich, grau behaart. Bl gelb, 
re ich blutig, 20 cm, VI-IX Stück 1,— 

-imidfugo, Silberkerze © — • 1 u. 4 m a X X Fr 

Reizende Herbstbfüher mit eleganten, schlanken Blüten- 
c Kerzen, die vor dunklem Hintergrund (Koniferen, Immer¬ 
grüne) besonders gut wirken, 

’£ cor difolia. B herzförmig, Bl-kerzen weiß, 100 cm, Vfl-IX 

Stück 1.50 

n dahurica, B doppelt dreiteilig, Bl-kerzen stark ver¬ 
zweigt reinweiß, 200 cm, VII-VIII Stück 1.50 

jl J a Panica acerina. B herzförmig, Bl-kerzen weiß, 
ÖOcm.Vm-X Stück 1,50 


Cimicifuga (Fortsetzung) 

racemosa. B doppelt gefiedert, Bl-kerzen weiß, 120 cm, 
VII-VIII Stück 1.50 

ramosa. Bl-kerzen lang, cremeweiß, 200 cm, VIIMX 

Stück 1.50 

simplex Armleuchter, B doppelt gefiedert, Bl-kerzen 
stark verzweigt, reinweiß, 140 cm, IX-X Stück 1,50 

Cirsium, Kratzdistel Ol Bie Fr 

rivulare atropurpureum, B glänzend weißadrig, 
buchfig gezähnt, Bl-köpfe purpurrot, auf aufrechten, 
kahlen Stielen, 120-140 cm, Vl-Vlll, siehe BuntbiEd 

Stück 1.50 

Clematis, Waldrebe © 1 u. 3 □ A Fr u. Wn 

Diese nicht schlingenden Staudenclematis kommen be¬ 
sonders vor und zwischen Gehölzen gut zur Wirkung, 
heracleaefölia. B gelappt, Bl nickend, hellblau, 80 cm 
VII Stück 1.20 

integrifolia. B eiförmig, Bl nickend, blauviolett, 60 cm, 
VII-VIII Stück 1.20 

recta grdfl. B graublau, Bl-dolden weiß, 100 cm, Vf-VIJ 
_L Stück 1.20 

— purpurea. Braunrote Triebe, Bl-dolden weiß 

Stück 1,50 

Codonopsis, Glockenkraut O — ©; 1 u, 3 A n Fr 

clematidea. B rauhfilzig, behaart, Bl-glocken bauschig, 
hellblau, 50 cm, Vl-Vll H Stück 1.- 

Convallaria, Maiglöckchen © — • 1 u. 4 o X D Wb u. Fr 
Dieser reizende Frühjahrsblüher eignet sich vorzüglich 
für Gehölzunterpflanzung. Als 1 Pflanze werden 5 PfJanz- 
keime geliefert. 

majatis grdfl. Bl-glöckchen groß, weiß, 20 cm, V 

Stück 0,50 

— ft.pl. Sehr hübsche, gefülltblüh. Form H Stück 1.— 

— rosea. Bl-glÖckchen zartrosa H Stück 1.— 

Convofvulus, Winde 03A||A Lie 

cneorum. Kleines Gehölz, B silberweiß, Bl groß, 
trichterförmig, blaßrosa, 30 cm, Vl-Vll Q Stück 3.— 
maurifanicus, B graugrün, an niederliegenden Trie¬ 
ben, Bl groß, flach-trichterförmig, hell-violettblau, 
20 cm, VII-VIII g Stück 1- 

Coreopsis» Mädchenauge, VI-IX 
Unermüdliche Sommerblüher. 

grdfl, Badengold, B lappig-fiederletlig, Bi groß, gold¬ 
gelb, 80 cm, O 1 u. 3 a X Pr Stück 0.80 

lanceolata, B lanzettlich, Bl goldgelb, 70 cm, Vl-Vlll 
O 1 □ X Pr Stück 0.80 

— Sonnenkind, Runde Büsche bildend, Bl goldgelb, 

40 cm Neuheit (ßenary) Stück 1 



So wie ein großer Kürbis im Einkaufsnetz liegt, 
haben die Menschen ein Netz um unsere gute, alte 
Erde gelegt und als Längen- und Breitengrade be¬ 
zeichnet. Nun ist die Erde verhältnismäßig groß, 
und mit ihren vielen Städten und Eisenbahnen, 
Schlossern und Bergen ist sie auch recht schwer. 
Damit das Netz nun nicht auseinanderreißt, ist es 
in der Mitte durch eine besonders starke Naht ver¬ 
stärkt worden; sie hat eine Länge von über vierzig- 
tausend Kilometern, man nennt sie Äquator. Leider 
befindet sich zu beiden Seilen dieses Äquators meist 
nur Wasser, und dann ist es auch sehr tief, daß selbst 
unsere Seerosen darin ertrinken würden. Abge¬ 
sehen davon haben wir auch, trotz unserer großen 
Wasserpflanienkultur. so viele Seerosen und Wasser¬ 
pflanzen nicht herangezogen. Befände sich aber zu 
beiden Seiten des Äquators ein Beetstreifen* dann 
würden die Stauden und Geholze, die wir in dem 
halben Jahrhundert unseres Bestehens heran¬ 
gezogen und in alle Welt verschickt haben, aus- 
reichen, diesen Streifen in fachgerechtem Abstand 
zu bepflanzen. 
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Von Erdärchtdeen 

sind es drei Gattungen» derer» Schönheit den Pflanzen- 
freund immer wieder begeistern. Die Kultur im 
Garten ist nicht sehr schwierig, wenn unsere nach¬ 
stehenden Anweisungen beachtet werden* 
Cypripedium calceolus (Frauenschuh) gedeiht in 
humoser Erde: ein Teil Rasenerde und zwei Teile 
Lauberde, mit Sphagnum i etwas Lehm und einigen 
kleinen Kalksteinen vermischt. Es ist zu beachten, 
daß die Pflanzen gegen stauende Nässe sehr emp¬ 
findlich sind, weshalb der Untergrund gut wasser¬ 
durchlässig sein muß* Bei der Pflanzung dürfen die 
Knospen nur 1-2 cm mit Erde bedeckt sein* Eine 
Düngung vertragen Cypripedium nicht. Die Pflanz- 
stelle muß windgeschützt sein und hdbschattig, 
möglichst unter einem lichten Gehölz, liegen. 
Cypripedium reginae aus Nordamerika gedeiht in 
mehr saurem, feuchtem Moorboden und verträgt 
etwas mehr Sonne. Auch sie darf nicht zu tief ge¬ 
pflanzt werden, 

Cypripedium porviflorum und pu bestens sind 
weitere nordamerikanische Arten, die einen mehr 
sauren Waldhumus-Boden verlangen, und nicht so 
feucht stehen wollen wie die Vorige. 

Cypripedium acciule gedeiht unter den gleichen 
Bedingungen wie die vorhergehenden Arten, verlangt 
aber doch schon einige Erfahrung in der Kultur von 
Erdorchideen. 

Blatilla striata» eine sehr schöne Erdorchidee aus 
Japan und China, gedeiht sehr gut im Steingarten, 
wenn der Untergrund gut wasserdurchlässig ist. 
Sie verlangt, wie Cypripedium calceolus. einen 
humosen, mH Lehm durchsetzten Boden, und liebt 
eine leicht halbschattige Lage. 

Pleione Mmprichtü (Tibetorchidee) wird am besten 
in dem Topf, in dem sie geliefert wird, in einer ent¬ 
sprechend großen Steinfuge in die Erde gesenkt. 
Sie liebt leichten Schalten, will aber noch genügend 
hell stehen. Nach dem Vergilben und Abfallen der 
Blätter tritt die Pflanze in die Ruhezeit, während der 
sie trocken zu halten ist» was man im Freien am 
besten durch Überdachung mit einer Glasscheibe er¬ 
reicht* Pleione lassen sich auch im Zimmer halten, 
wo sie während der Ruhezeit, von elwa Ende Ok¬ 
tober bis Ende Februar» kühl zu stellen und völlig 
trocken, zu hallen sind. Ende Februar/Anfang März, 
wenn diePflanze mit neucrWurzelbildung beginnt, ist 
sie regelmäßig zu gießen.Während der Blüte ist reich¬ 
lich Wasscr zu geben, danach ist das Gießen einzu- 
ichranken u. bei Elnlrilt der Ruhezeit ganz einzustellen, 
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Coreopsis (Fortsetzung) 

rosea nana* B linealisch» Bl rosa* 20 cm* VI-VII 

Q — © 1 uJA Fr Stück 0.80 

tripteris. B handförmig* dreiteilig» Bl hellgelb mit dunk¬ 
ler Mitte, 200 cm Ol □ X -L Fr Stück t» — 

verticillalcf grdfl, B fast nadelartig» Bi strahlig, gelb, 
60 cm, O-C 1 n A Pr u. Fr Stück 0.80 

Cornus, Hartriegel © — • 4 u. 5 — A a Wo 

canade nsts* ß quirlig, Bl weiß, V-Vl, Fr rot» iX-X* 10cm 

0 Stück 2,50 

suecica* Ähnlich Voriger, B! trübweiß» VI-VII, Fr leuch¬ 
tend-rot, IX-X» 10 cm 0 Stück 2*50 

Coronilla* Kronwicke Ol u* 2 + A Fr 

vaginalis. B gefiedert, B! gelb» 20 cm* IV-VI 

0 Stück 1.- 

Cortusa, Glöckel c-l4AWn 

matthioli. B behaart, Bl-glöckehen rosapurpur, 20 cm» 

V- Vl Ü Stück 1»— 

Corydalfs» Lerchensporn c - il. u.4Ad Bie Wb 

Wertvolle Schattenblüher, die auch durch ihre zierliche, 
frischgrüne Belaubung sehr wirkungsvoll sind* 
cava. Bl in Trauben» rot bis weiß, 20 cm, 1V-V* Gut zum 
Verwildern unter Gehölzen. g Stück 0*60 

cheilanfhifolia, B farnähnlich* braungrün, Bl gelb» 

30 cm* V-Vl! Stuck 0*80 

lutea* B zart, feinzerteilt, Bl gelb, 20 cm, V-X 

g Stück 0*80 

ochroleuca* Ähnlich Voriger» B! gelblich-weiß» 20 cm, 

VI- IX || ü Stück 0.80 

Cofula, Fiederpolster O — © 1 u. 3 A w* # Fr 

Beide Arten bilden dichte Teppiche» unter denen sich 
auch Blumenzwiebeln wohlfühlen» Bl unscheinbar» 5 cm. 
dioicck B linealisch gelappt, grün Stück 0.60 

squalida* Bfiederteilig, bräunlich-grün Stück 0.60 

Crambe» Meerkohl O 1 ^ 1 0 Bie Fr 

cordifolia. Riesenschleierkraut. B sehr groß, scharf ge¬ 
schlitzt* Bl-rispen weiß, 150 cm, Vl-Vlll Stück 2*— 

Crepis, Pippau O 3 A 

aurea, B löwenzahnartig, Bl orangerot* 20 cm, Vl-Vlll 
Wb U Stück 0*60 

incana, B dem Boden aufliegend, silbergrau* Bl gefüllt, 
hellrosa, 15 cm, VII-1X Wn g Stück 1,50 

Crinum siehe Blumenzwiebeln 

Cructanella, Scheinwald meisterO*-1) 1 u* 3 A || D Fr u* Pr 
stylosa rubra. B waldmeisterähnlich, Bl purpurrosa in 
endständigen Köpfchen* gut zur Begrünung größerer 
Flächen, 20 cm* V-VlI Stück 0.80 


Cyclamen, Alpenveilchen © 3 u, 4 + A 

Die reizenden Wildalpenveilchen verlangen eiJ 
leicht beschatteten Standort, und gedeihen gut in frisch! 
aber nicht feuchter* kalkhaltiger* humoser Erde, der n 
etwas Lehm zusetzt* Die Knollen sollen 3 — 4 cm t 
Erde bedeckt sein* Bei starken Barfrösten ist eine leid 
Abdeckung mit Fichtenreisern empfehlenswert. Allel 
atkinsii* B rundlich» silbrig gezeichnet, Bl rosa! 
10 cm, 11-111 Stück L] 

— album. Bl weiß Stück ij 

coum* B rundlich, dunkelgrün, Bl leuchtend-karminl 

10 cm* ll-lll Stück i* 

europaeum* B dunkelgrün, graugrün marmorl 
unterseits purpur, Bl rosarot, 15 cm, Vlll-X Stück 1 
ibericum. (vernum). Ähnlich C. coum» B silbrig 6 
zeichnet, 10 cm, ll-lll Stück fl 

neapolitanum (hederifoMum). B efeuartig* graugfl 
gezeichnet» Bl. rosa, 15 cm» IX-X Stück i; 

— album. Bl weiß Stück t 

repandum» B dreieckig-spiizlich* Bl leuchtend-karm 

10 cm, UI-IV H Stück I 


Cypripedium, Frauenschuh © A n Wn ul 

Über die Kultur dieser interessanten Erdorchideen les 
Sie Einzelheiten in der Randspalte. Atf| 

acaule. Stengel loser Frauenschuh. B g roß, ovalj 
grünlich mit purpurner» dunkler geaderter Lift 
15 cm, V-Vl, 5 - Stück 10. 

calceolus. Bl rotbraun mit hellgelber» rot punktiert 
Lippe, 30 cm»V-Vl, 4 + Stück! 

parviflorum, Ähnlich C. calceolus jedoch mit kor« 
zieherartig gedrehten Sepalen, 30 cm, V-Vl» I 

Stück id 

pubescens. Bl mit gelblich-braunen, gedrehten Sepd 
und großer, gelber Lippe»40cm,V-VI, 4 — Stück * 
reqinae (spectabileL Bl weiß mit karminrosa* 3t 
VI, 5- Stück' 


Datisca, Scheinhanf O—© 1 -L 

cannabina. B handflächengroß, spitzzipfelig,fiedrt 
sammerigesetzt* Bl grünlich-weiß, ln achselstänt 
Rispen. Sehr dekorative Blattpflanze» 200 cm, VI 

Stück 

Delphinium» Rittersporn 

Diese bekannte Staudengattung mit ihren 
vollen Bl-rispen in meist blauen Farbtönen, 
den sommerlichen Garten* Wir haben sie 
Jungen untergliedert. 

Wild arten: 

Diese eignen sich zur Verwendung in Steingärte! 
für Gruppenpflanzung» 
grandiflorum (sinense) Blauer Zwerg, Bl leud 
blau, 30 cm, Vl-Vlll 1 Pr H Stüc| 

nudicaule. ß dunkelgrün, Bl scharlachorangerot,1 
VI 3 Wn O stüd 


eindrU 

beher 

in 3 
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Delphinium (Fortsetzung) 

# tsJenense. B tief-geteilt, Bl enzianblau, 50 cm, Vl-Vll 
T ^ yvn H Stück 1*— 

fsulphureum). B feinzerteilt, Bl-stand locker, licht¬ 
gelb, 120 cm, Vl-Vll 3 X A Wn u. Fr 0 Stück 3*- 

heHadonna hybr.: Vl-Vll u. VJIMX O 1 □ X Pr 

Pie Sorten dieser Rasse wachsen schwächer als die 
„cultorunV'-Sorten und bilden reichverzweigte, lok- 
kere Bl-rispen, Nach Rückschnitt der ersten Blumen 
blühen sie willig ein zweites Mal 

'_Andenken an A.Koenemann.Leuchtend-lobelien- 

blau, 120cm, Siehe Buntbild Stück 1,20 

-Arnold Böcklin. Enzianblau, 120 cm Stück 1,20 

-Capri. Hellblau, weißes Auge, 140 cm Stück 1.20 

- — Lamartine. Leuchtend-schwarzblau, 80 cm 

Stück 1,20 

- ^ Moerheimit. Reinweiß, 120 cm Stück 1,20 

-Rersimmon, Hellblau, weißes Auge, 120 cm 

Stück 1.20 

— Tankred. Marineblau, 120 cm Stück 1.20 

-Völkerfrieden. Rein-ultramarinblau, von großer 

Leuchtkraft und Fernwirkung, 100 cm Stück 2.— 

ruysii Rosa Überraschung. Eine wundervolle, rem- 
rosa blühende Sorte, die im Wuchs den ,,be|ladonna*'- 
Sorten ähnelt, weshalb wir sie hier aufführen, 80 cm 

Stück 2 + — 

cultorum: Vl-Vll u. IX-X O 1 □ X X Pr 

Die Sorten dieser Rasse wachsen kräftig und bilden 
lange, dichte Rispen auf starken Stielen, Auch sie 
blühen nach dem Rückschnitt der ersten Blumen willig 
ein zweites Mal. 

-Alpenbote. Dunkelblau, weißes Auge, 160cm 

Stück 2.— 

- Amorspeer. Hellblau, braunes Auge, 180 cm 

D t Stück 2. — 

-'BerghimmeL Himmelblau, früh bl., 170 cm Stück 2.— 

~ Blaurake. Mittelblau mit weißem Auge, sehr stand¬ 
fest, 130 cm Stück 2.— 

i Beauty. Enzianblau, schwarzes Auge, 160 cm 

__ R .* Stück 2.— 

Bul *y* Hellblau mit Perlmutterschein, besonders ge¬ 
drungener Wuchs, 120 cm 

Neuheit (Pagels) H Stück 3.— 

~ Cambria. Purpur mit hellblau, 160 cm Stück 2.~ 

^lüues Wunder* Mittelblau, weißes Auge, 

: 170 cm Stück 3.- 

Von Borsig. Samtig-enzianblau, spät bl., 

180 cm Stück 2.— 


Delphinium cultorum (Fortsetzung) 

* — Fernzünder* Leuchtendes Blau, weißes Auge, 140cm 

Stück 2.— 

* — Finsteraarhorn* Tief-enzianblau, dunkles Auge, 

180 cm, Wertzeugnis des ZV Stück 3*— 

* — Glasturm* Hellblau, dunkles Auge, 160 cm Stück 2.— 

* — Gletscherwasser* Hell-eisblau, 180 cm Stück 2,— 

* — Gute Nacht* Nachtblau, frühbL» 160 cm Stück 2,— 

* — Havelland. Gefüllt, amethystblau, weißes Auge, 

180 cm Stück 2.— 

* — Kirchenfenster. Tiefblau, schwarzes Auge, 160 cm 

Stück 2.— 

* - Kornblume* Kornblumenblau, weißes Auge, 180 cm 

Stück 2.— 

* — Lady Gutnevera. Halbgefüllt, mauve, weißes Auge, 

120 cm Stück 2,— 

114 — Lautsprecher. Bl sehr groß, dunkles Mittelblau, 

150 cm Stück 2.— 

* — Malvine* Halbgefüllt, heJIviolett, blaues Auge, 170cm 

Stück 2* — 

* — Morgenstrahl. Hellblau, 180 cm Stück 2*— 

* — Münsterturm. Bl halbgefüllt, dunkelblau mit violett, 

standfest, 130 cm Stück 2*— 

* —Nachtauge* Dunkelblau, dunkles Auge, 160cm 

Stück 2,— 

— Pacific hybr. Bl besonders groß, in allen blauen 

Farben, 160 cm Stück 1.50 

— Pacific Reinweiß* (K&S) Riesenblumig, gefüllt, weiß 

160 cm H Stück 3.- 

* “ Perlmutterbaum. Hellblau mit rosa, 180 cm 

Stück 3,— 

* — Royal Blue. Gefüllt, großblumig, dunkelblau mit 

violett, weißes Auge, 130 cm Stück 3*— 

* “Schildknappe. (K&S) Enzianblau mit weißem Auge, 

180 cm Stück 2 t — 

* “Schönbuch. Gefüllt, hellblau mit hellviolettem Auge, 

120cm Stück 2,— 

“Sommernachtstraum. Bl groß, auffallend tiefes 
Enzianblau von besonderer Leuchtkraft, dunkleres 
Auge, sehr standfest, 150 cm 

Neuheit (K&S) H Stück 4*- 

* — Stichflamme. Hellblau mit rosa, weißes Auge, 1 SO cm 

Stück 2,— 

* — Tempelgong. Blau mit purpur, frühbL, 180 cm 

Stück 3.— 

* — Traumuius. Mittelblau, weißes Auge, 180cm 

Stück 3.“ 

* — Tropen nacht. Enzianblau mit rot, weißes Auge, 

180 cm Stück 2.— 

* — Wassermann, Hellblau mit rosa, hellbraunes Auge, 

180 cm Stück 3,— 



Roßdorf London 1909 

Vor fünf Jahrzehnten geschahen zwei wichlige Dinge 
im Dienste der Schönheit, In Roßdorf wurde der ersle 
Spatenstich für unsere Kulturen getan, zu einem 
Zeitpunkt, da das Interesse an Stauden und anderen 
Zierpflanzen zu wachsen begann. Gleich zu Anfang 
haben wir damit begonnen, das Schönste aus aller 
Weit zu sammenzutragen und so konnten wir schon 
bald dem Liebhaber mit einer großen Auswahl 
dienen. Mit gut ausgearbeiteten Katalogen haben wir 
das Wissen um unsere Pflanzen in weite Kreise ge¬ 
tragen, für ihre Verwendung geworben und unserer 
Pflanzenwelt immer neue Freunde zugeführt. So 
dürfen wir es zum Teil auch auf unser Wirken zurück¬ 
führen, wenn die Gärten heute Schoner und farben¬ 
froher sind, als sie es vor 50 Jahren waren. 

Auch Jahre 1909, hat ein einfallsreicher Figaro 
in London die erste Dauerwelle gelegt und sich da¬ 
mit etn unvergängliches Verdienst um die Schön¬ 
heit unserer Damen, die wir ja so gerne mit den 
Blumen vergleichen, erworben, Flora, die Göttin 
der Blumen, von alters her bekannt und belieb!, 
wird wohl als bildschönes, weibliches Wesen, aber 
mit langen, wallenden Haaren gemalt. Wäre sie 
erst nach 1909 entdeckt oder erfunden worden, 
würde sie natürlich auch Dauerwellen trägen. 

Nun müssen wir uns wohl damit abfmden, daß die 
wunderschöne Flora bei ihrer alten Haartracht ver¬ 
bleibt. Aber bei unseren Stauden und anderen 
Zierpflanzen wollen wir nicht beim Alten verharren, 
sondern unser Sortiment immer auf dem aller- 
neuesten Stand der Züchtung halten, damit di* 
Gärten in aller Welt von Jahr zu Jahr noch schöner 
werden und das reiche, beglückende Blühen vom 
Vorfrühling bis zum Spätherbst kein Ende nimmt. 
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Milkfin 

Nach dem großen Reigen der FrühLingsstauden wird 
es in vielen Sleingärten schon blütenarm. Das braucht 
aber nicht zu setn. denn es gibt sa viele sommer- 
blühende Kldnstauden und darunter sind gerade die 
Nelken besonders wertvoll. 

Von großer Bedeutung ist die Pfingstnelke, Dianthus 
caesius (gratianapoUtanus) t eine gedrungene Art mit 
kräftigem Polster, die sich vorzüglich zur Einfassung, 
wie zur Bedeckung größerer Flächen verwenden 
läßt. Vor allem eignen sich hierzu die starkwüchsigen 
Sorten Blau reif, Stäfa und Oakington Hybriden, 

In langen Jahren der Züchferarbeit enlstanden nun 
bei uns ganz neuartige Sorten, die sich durch große 
Blüten, auffallende Leuchtkraft und Flicht zuletzt sehr 
lange Blütezeit auszeichnen. 

Den Auftakt gab vor zwei Jahren die Sorte Fand, die 
ein besonders hartes und gedrungenes Polster be¬ 
sitzt und nicht höher ah 15 cm wird. Die großen, 
leuchtend roten Blüten mit dunkler Zone erscheinen 
noch nach der Nelkenhauptblütezeit im Juni in &tän~ 
diger Folge bis in den Spätherbst hinein. 

Zu dieser wertvollen Sorte gesellten sich nun drei 
weitere Neuheiten. Die Blüten der einen erglühen 
wie blaurotes Feuer über gedrungenem, igeligcm 
Polster und brachten ihr den Namen Feuerhexe ein. 
Auch sie erreicht nur eine Höhe von 15 cm. Der 
Name der Schweslenorte ^Hexenlanz“ ist ebenso 
bezeichnend.Wie im wirbelnden Kreisel, schräg nach 
außen sich neigend, stehen die violett-rosa Blüten 
über flach sich ausbreitenden Polstern. 

Ganz anders im Wuchs ist „Rotglut“'. Feurig blulrole, 
halbgefüllte Blüten erheben sich etwa 20 cm hoch 
über saftgrünem Laub. Das Polster ist zwar nicht 
ganz so gedrungen, doch erwies sich die Sorte ab 
mindestens ebenso winterhart und krankheilsfest, 
wie die anderen. 

Allgemein bekannt Ist die Federnelke, Dianthus 
plumarius, die als Schnittblume, wie auch als dauer¬ 
hafte Einfaßstaude gerne verwendet wird- Zu den 
bekannten Sorten kamen auch hier in den letzten 
Jahren neue hinzu, die sich durch besonders aparte 
Tönungen auszekhnen und deren Flor sich noch bis 
über den Sommer hinweg erstreckt. 

Hervorzuheben sind die beiden Sorten MatgJanx und 
Morgen licht, die zudem sehr gedrungene Polster 
bilden. Sie werden nicht hoch und remonlieren noch 
lange fort. Eine weitere Neuheit „Liebesglut“ ist von 
auffallend kräftigem Wuchs und bringt in schier un¬ 
erschöpflicher Fülle leuchtend blutrote, große Blüten 
hervor. 
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DelphirHum cultorum (Fortsetzung) 

— hybr, Sämlinge von besten Sorten. Eine Mischung 
schöner Farbtöne. Stück 1.20 

10 Rittersporne in 5 versch. „belladonna“- 
Sorten unserer Wahl DM 10.— 

10 Rittersporne in 10 besten tl cuitorum*‘- 
Sorfen unserer Wahl DM 18,— 


Dianthus, Nelke O 1 + A || D 

Die meisten Staudennelken haben ihren Platz im Stein¬ 
garten und auf der Trockenmauer, wo sie mit ihren 
schönen Polstern und ihren duftenden Blütenmassen 
hervorragend wirken* 

alwoodi alpinus Eva. 8-poIster stark wachsend. Bl 
lebhaft rosa mit dunklem Auge, 15 cm, V-Vl Pr 

Stück 0*80 

arenarius. Sandnelke. Lockere, grüne B-polster, Bl 
weiß, geschlitzt, duftend, 20 cm, VIl-IX, 3 Wn 

Stück 0.80 

arverrtensis. B-po!ster blaugrau, Bl rosarot, 10 cm, 
Vl-Vli 3 Wn Stück 0*80 

caesius (gratianopolitanus)* Eine reichblühende Art, 
die dichte, meist blaugrüne Polster bildet. V-Vll Pr u, Fr 

— Blau reif, B stahlblau, Bl zartrosa, 20 cm n 

Stück 0*80 

— BlueHill. Bl leuchtend karminrot, auffallender Farb¬ 
kontrast zu dem Blaugrün der B, 10 cm Stück 1*— 

— compactus* Bl rosa, 10 cm Stück 1*— 

— Fanal, Bl auffallend rot, weithin leuchtend, 15 cm 

o Neuheit (K&S) Stück 1*- 

— Feuerhexe. B graublau, silbrig bereift, igelige Polster 

bildend, Bl rhodaminpurpur, 15cm,Vl-X 

Neuheit (K&S) Stück 1*50 

— Hexentanz. B blaugrün, bereift, schöne Polster bil¬ 
dend, Bl langstielig, dunkelrosa, 20 cm, Vl-Vlll 

Neuheit (K&S) Stück 1.50 

— hybr. Bl hell- bis dunkelrosa, 20 cm □ Stück 0.60 

— Nordstjernen. B stahlblau, feste Polster bildend, 
Bl rosarot, 15 cm Stück 1* — 

— Oakington hybr, B-polster grün. Bl gefüllt, dunkel¬ 
rosa, 15 cm Stück 1 * — 

-Red Penny, Bl kupferrot, sehr frühblühend, 20cm 

Stück 1.— 

— Rotglut. B grasartig, dunkelgrün, Bl brennend-rot, 
halbgefüllt, besonders reichblühend, 20 cm, Vl-X 

Neuheit (K&S) Stück 1*50 


Dianthus (Fortsetzung) 

caesius Scaynes Hill. Eine sehr feine Sorte mit 1 
rosa Bl, 15 cm Stück - 

— Stäfa, Bl leuchtend-rosa, 15 cm, frühblühend 

Stück * 

carthusianorum* Karthäusernelke. B linealisch, 
köpfe purpurrot, 20 cm, Vl-lX 1 u, 2 Wb Stück 1 
deltoides Brillant, B glänzend-grün, Bl leuchte 
dunkelrot, 15 cm, Vl-Vlll 1 u.2 Wb Stück | 

— graniticus. Bl karminrot, reichbtühend Stück I 
erinaceus, B stachelspitz, graugrün, harte, stäche 

Polster bildend, Bl rosa, 15 cm, VI, 3 Wn H Stück \ 
knappii* Bt-köpfe schwefelgelb, 40 cm, Vll-Vlll 1 u. 2 

Stück I 

monspessulanus (alpestris)* B dunkelgrün, Bl r 
stark zerschlitzt, an reich verzweigten Bl-stän- 
60 cm, Vl-Vll, 3 Wn Stück | 

neglecfus* B-polster klein, fest, stachelig, Bl karmir 
15 cm, Vl-Vll 3 Wb Stück! 

petraeus (spiculifolius), B spitzstachelig, Bl weiß 
zartrosa, gefranst, 15 cm, Vl-Vlll 3 Wb Stück ] 
segUteri montanus (silvaticus)* B schmal, Bl g 
rosa, mit dunket-purpurroten Punkten und Schl] 
ring, am Rande gesägt, 30 cm, Vl-Vlll, Wn Stücki 
subacaulis. B klein, graublau, gedrungene, h 
Polster bildend, Bl dunkelrosa, 10 cm, Vl-Vll, 3 

H Stück] 

plumarius. Federnelke, 20 — 30 cm, V-Vl □ |j X Pr I 
— Altrosa. Bl gefüllt, rosa Stück; 

— Betty Galloway. Bl einfach, rot mit hellerem R 
blaßrosa Auge Stück! 

— Charlotte. Bl dunkelrosa, großblumig und I 
blühend* Sehr kräftiger Wuchs H Stück! 

— Delicaia. Bl gefüllt, zartrosa Stück 

— Diamant. Bl gefüllt, weiß Stück; 

— Liebesgluf, Bl groß, leuchtend-blutrot, gut ge 
reich- und lang blühend, gutes Polster 

Neuheit (K&S) H Stück. 

— Maiglanz. Bl gefüllt, leuchtend-rosarot, sehr! 

blühend* besonders für Gruppenpflanzungen 
Neuheit (K&S) H Stück 

— Morgenlicht. Bl sehr groß, gefüllt, leuchtend¬ 
spätblühend, langstielig, sehr gut zum Schnitt 
Neuheit (K&S) Stüc& 

— Mrs. Sinkins. Bl gefüllt, weiß mit grünlicher 

H Stuck 

— Niedersachsen. Bl groß, gefüllt, rosa, auf k 
Stielen. Mittelfrühe, starkwüchsiqe Schnittso^ 

Stück 

— Saxonia. Bl gefüllt, purpurrot Stück 

— Schottland Nordlicht. Bl groß, weiß mit rosaj 
rand, sehr langstielig Stü4 

Gebirgshängenelken siehe Seite 71 




















Mil der Anlage «eines Garlens schreibt jeder seine 
■lumme Biographie, wie schon Hugo von Hofmanns- 
thal sagte. Man sieht es auch meist einem Garten 
an, zu welchem Menschent/p sein Besitzer gehört* 

Da ist der streng abgezirkelte Garlen, in dem pein¬ 
liche Sauberkeit und Ordnung herrschen, wo die 
Pflanzen, die nützlichen und die zur Zierde dienen¬ 
den* genau ausgenchtef und sorgfältig gehackt 
neben Wegen stehen, die säuberlich mit weißem 
Kies bestreut sind* Rechts und links vom Eingang 
stehen, aus Buchs geschnittene Figuren in weiß ge¬ 
strichenen Kübeln* Auch Beerensträucher gibt es 
und sie haben alle hohe Stämme und runde Kronen. 
Der Wind kann ihnen nichts anhäben, weit <ie an 
grüngestrichenen Pfählen* alle gleich hoch, ordent¬ 
lich angebunden sind. Die Erdbeeren, streng auf 
Vordermann ausgerichtet* stehen ranken- und un¬ 
krautfrei auf ihren Beden und nicht weit davon 
duften köstliche Kräuter für die Küche* Es fällt gewiß 
nicht schwer, steh den Gärtner zu diesem Garten 
vorzu stellen. 

Wo ein fröhliches Gewimmel von vielen Stauden¬ 
blumen zu allen Jahreszeiten ist, da läßt sich auch 
der Gärtner erraten* mit all seinen Sehnsüchten 
und Wünschen. Das fängt schon im zeitigen Früh¬ 
jahr, mit den vielen Kte'mxwiebetn* den wilden 
Tulpen und Himmelschlüsseln an* und bald schüttelt 
ein Japanischer Kirschbaum seinen Blütenschnee 
über die treibenden Paeonien, Da wird es den süß¬ 
duftenden fatschen Jasmin geben und viele Strauch¬ 
rosenbüsche. Jeder von ihnen ist eine feste Burg für 
die Nachligalien; und den Katzen sind diese dom- 
bewehrlen Sträucher gar nicht recht. 
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Dicenlra, Herzblume c 1 u, 3 

eximia. B farnartig, blaugrün, Bl herzförmig, in 
Trauben hängend, tief-purpur, 20 cm, V-Vll A □ Fr 

0 Stück 0.30 

— albtu Seltene, weißblühende Form Q Stück 1 
formosa BountifuL B farnartig, silbergrau, Bl tief¬ 
dunkelrot, 30 cm, VI-IX A o Fr H Q Stück 1,50 

spectabiNs. Das bekannte „Tränende Herz' 1 , B geteilt, 
blaugrün, Bl herzförmig, rosa mit weiß, 80 cm, V-Vl 
□ X Pr u. Fr Stück 1- 

Dictamnus, Diptam O 1 + o 1 Fr 

Eine sehr langlebige Staude für kalkhaltigen, trockenen 
Boden, 

albus (fraxlnelta)* B gefiedert, Bl-trauben rötlich, 80 cm, 

VI- Vlt Stück 2,- 

— albiflorus. Bl-trauben weiß, 80 cm Stück 2.— 

Digitalis» Fingerhut O — 0 1 u* 4 □ Fr u. Wb 

Alle Arten sind mit ihren dekorativen Blutenständen 
wertvolle Blüher, auch für halbschattige Lagen, Zwi¬ 
schen Farnen,Aruncus, Campanula latifolia und anderen 
Waldstauden fühlen sie sich wohl, 
amandiana. Seltene, spanische Art, B rosettig, BI- 
glocken schmal, erdbeerrot, innen dunkel punktiert. 
Sehr ausdauernd, reich- und langblühend, 50 cm, VI- 
IX H Stück 1,20 

ambigua. B länglich-fanzettllch, Bl-glocken gelb, innen 
braun, 80 cm, VI-VII Stück 0.80 

ferruginea gigantea* B spitzlanzettlich, BI größer als 
bei der Art, mattgelb, rostbraun geadert, 180 cm* 

VII- Vlil _L Stück 0.80 

lutea. B glänzend-dunkelgrün, Bl geiblich, nicht ge¬ 
adert, 80 cm, Vll-Vlll Stück 0.80 

mertonensis* B dunkelgrün, Bl groß» salmrosa. Eine 
dauerhafte Neueinführung» 80 cm, V-VIl Stück 1*50 
purpurea Exoelsior Hybrlds* Große Bl-glocken, nicht 
hängend, sondern etwas emporgerichtet und um den 
Bl-stlel angeordnet, weiß, rosa oder rosarot, Innen 
purpur gefleckt, 120 cm Stück 0.80 

— gloxiniaeflora. Bl-glocken groß, rot, 150 cm 

Stück 0.80 

-Gelbe Lanze. Bl-glocken groß, gelb, sehr auf¬ 
fallend Stück 1 

sibirica. B schmat-Ianzettlich, dunkelgrün. Bi klein» 
weißlich-gelb, 120 cm, VII-VIII Stück 0.80 

Dodecatheon, Götterblume O - C 3 u.4“ ÄWn 

meadia* B breit, länglich» Bl alpenveildienähnlich» lila- 
rosa, am Grunde weißlich» 40 cm, V-Vl g Stück 1 
pauciflorum* Bl rosarot» 20 cm g Stück 1.— 


Doronicum, Gemswurz, 1V-VI O — 0 1 a X Bie Prl 
Widerstandsfähige Staude mit hellgrünen, herzförrJ 


Blättern und gelben Margeriten bluten, 
caucasicum. Bl goldgelb, 40 cm StückI 

cordlfolium {columnae)* BI groß, gelb, etwas sp 
blühend, 50 cm Stück! 

pardalianches Goldstrauß. B herzförmig, etwai 
haart» Bl heil-goldgelb, an starkverzweigtem Stel 
Eine sehr reichblühende Sorte. 80 cm, VI 

Neuheit H Stück] 

plantagineum excetsum. Bl groß, goldgelb, 

Stück 


Douglasie! (Aretia), Goldprimel O 3 A | 

vitaliana praetutiana. B silbergrau, Bl goldgelb, 

v-V! f g stück 


Draba, Hungerblümchen, IV-V Ol u. 2 A || ^ 
Feste Rosetten polst er bildend* 
bryoides, Winzige, hellgrüne Rosetten, Bl gelb, S 
Ue g Stück! 

haynaldii.B dunkelgrün, schmal-lanzettlich, borstig 
wimpert, Bl goldgelb, 10 cm Stück! 

norwegica. B dunkelgrün, Bl leuchtend-gelb, Sen; 

Stück 

olympica (bruniifolia)* B grün, Bl goldgelb, 5 cm 

Stück 

rlgida (dicranoldes). B länglich-lineallsch, kurz 
wimpert» Bl gelb, 5 cm Stück 

sibirlca (repens). B lanzettllch, graugrün, Io 
Raser» bildend, Bl goldgelb, 5 cm ^ Stück; 


Dracocephalum, Drachenkopf O-Cla 

Interessante Staude mit salbeiähnlichen Blüten, j 
praftiL B dunkelgrün, behaart» BI Ir» langen Ri 
Iavendelblau, 120 cm, VII-IX Stück 

rupestre. Bl blau, 20 cm, VII-VIII Stück 

ruyschlana* Bl stahlblau, 40 cm, VI-V1M Stück 


Dryas, Silberwurz O 1 u.3 + A ^ 

sündermannii. B derb, dunkelgrün» Bl anemc 
artig, weiß. Bildet feste, immergrüne Teppiche, 1 
V-VH g Stücl 


Duchesnea (Fragaria),Trugerdbeere Ol AH'*** 

indica. Bl gelb, Fr rot, ungenießbar, 10 cm, V-l) 

g stück 

Echinops» Kugeldistel, VII-IX O 1 u* 2 □ i. 
Eine dekorative Staude mit graugrünen Blättert 
kugelig-stacheligen Blütenständen. 

humiliS' Bl-köpfe intensiv dunkelblau, 120 cm 

Stücl 







; hinops (Fortsetzung) 

.«ilic BlueGlobe. Bl-köpfe groß, kräftig dunkelblau, 
"silbrig glänzend, reichblühend, 120 cm Stück 1.— 
TnnI q w Blue. Bl-köpfe intensiv blau, reichblühend, 
1^0 cm Stück 0.80 

r!tra fruthenicus). Bl-köpfe stahlblau, 120 cm 
r v Stück 0.80 

cnhaerocephalus. Bl-köpfe grau-weißlich, 160 cm 
spn P Stück 0.80 


iraianthus, Büschelglocke O 2 u. 3 + A || Wn 

ararninifolius. B grasartig, Bl leuchtend-blau, 10 cm, 
9 VI-VH 0 Stück 1.— 

numilio, B-poIstergraugrün, Bl-glocken aufrecht, blau- 
P violett, 5 cm, Vl-Vlf 0 Stück 1,20 


lilobium, Weidenröschen O-C 1 u.[5 Qä A Wn 

fleischeri. B schmal. Bl groß, purpurrot, 20 cm, VI1-VIII 

H Stück 1.- 

glabellum. ß breitlanzettlich, Bl groß, milchweiß. 

I Reichblühender Bodendecker für halbschattige Lagen, 
l 20 cm, VI-VIII 0 Stück 1.50 

purpuratum (hectori hört.). B klein, rotbraun. Bl sehr 
( klein, rosa, Fr silberweiß, federig, 5 cm, Vll-Vlllw+ 

0 Stück 0.60 

timedium, Elfenblume, 30 cnvlV-V C 1 u. 4 A n Fr 
Eine hübsche Halbschattenstaude mit dekorativem, halb- 
ibis immergrünem Laub und graziösen Blüten in lockeren 
(Rispen. 

pinnatum colchicum. Bl groß, gelb, ianggespornt 

Stück 1,50 

rubrum. Bl rot Stück 1,20 

versicalor sulphureum. Bl schwefelgelb Stück 1.20 
youngianum niveum. ß! groß, weiß Stück 1.20 

- roseum. Bl heHrosa Stück 1 .20 

fripactis, Sumpfwurz t) 4 + ^ A Lie 

royleana (gigantea). Erdorchidee mit grünlich-gelben, 
f Pürpurgeaderten Bf, 80 cm, VJ-Vll 0 Stück 6 - 
rubiginosa. Eine Erdorchidee mit wohlriechenden, pur¬ 
purnen BI in lockeren Trauben, 40 cm, V-Vll 

0 Stück 2.— 

emurus, Lilienschweif, Vl-Vll OllaX ßie Fr u. Wn 

Stauden, die im Schmuck der hohen Blüte n- 
atte.von imposanter Wirkung sind. 

i U n n ^' & schmallineal, Bl reingelb, in langen Trauben 
an starken Bf-schäften, 80 cm Stück 4.- 

mmalakus. Bl reinweiß, 120 cm Stück 7.- 

ustus. Bl in breiten, walzenförmigen Bl-trauben, 

5h U 200 Cm Stück 7 - 

€ °rd Hybr. Bl orange bis gelb, 1 50 cm Stück 7.— 


Erigeron, Feinstrahl, VI-VIII O 1 □ X Bie Pr 

Buschig wachsende, reichverzweigte Staude mit aster- 
ähnlichen Strahlenblüten. Die zum Schnitt besonders 
geeigneten Sorten sind gekennzeichnet. Zu beachten 
ist, daß die Blumen in vollerblühtem Zustand zu schnei¬ 
den sind, da sich Knospen in der Vase nicht entfalten. 


Ganz bestimmt wird irgendwo ein Brunnen durch 
die Mondnacht plätschern und bei Tage werden die 
Dbcrmannshohen Horste des Federmohns einen 
paradiesischen Eindruck verbreiten. Madonnenlilien 
und Rittersporn, Phloxe und weiße Margeriten ver- 


aurantiacus. B grundständig, Biorangerot, 20 cm A Wb 

0 Stück 0.80 

hybr. Die Fee. ßl hellrosa, mit goldgelber Mitte, 60 cm 

Stück 1.— 

— Dimity. Bl dunkelrosa, in orangefarbene Mitte 

übergehend, was einen sehr schönen Farbkontrast 
ergibt, 20 cm Stück 1*— 

— Dunkelste Aller. Bl violettblau, 60 cm, Schnittwert 

geprüft. Siehe Buntbild Seite 72 Stück 0.80 

— Festivity. Bl groß, feinstrahlig, auffallend lilarosa, 

sehr langblühend, 60 cm Stück 1.— 

+ — Foersters Liebling, (Benary) Bl halbgefüllt, rosarot, 
gelbe Mitte, 60 cm. Eine langblühende Sorte von 
besonders gutem Schnittwert, Stück 1.50 

— Gaiety. ßl klar tiefrosa, 60 cm Stück 1.— 

* — Gartenmeisfer Walten Bl halbgefüllt, leuchtend 

lachsrosa, 60 cm. Eine sehr feine, wertvolle Sorte 
Neuheit (Pötschke) Stück 2.— 

— Lilofee. Bl groß, halbgefüllt, dunkellila, straffstielig, 

70 cm Stück 0,80 

— Mrs. E. H. Beate. Bl kobaltblau, frühblühend, 40 cm 

Stück 0.80 

— Prosperity, ßl gefüllt, tief-violettblau, straffstie!ig, 

gute Schnittsorte, 60 cm Stück 1.— 

— Quakeress. ßl zartrosa, straffstielige, wüchsige 

Schnittsorte, 50 cm Stück 0.80 

— Rosa Triumph. BI groß, gefüllt, leuchtend-rosa. 

Gute, straffstielige Schnittsorte, 60 cm Stück 1.50 

* — Rote Schönheit, Bi halbgefüllt, leuchtend-rosarot. 

Eine auffallende Schönheit, 60 cm 

Neuheit (Pötschke) Stück 2 

— Sommerneuschnee. Bl weiß, in rosa übergehend, 

60 cm, frühblühend Stück 0,80 

— Strahlenmeer. Bl feinstrahlig, blau, 60 cm, Schnitt¬ 

wert geprüft Stück 0.80 

— Unity. Bl groß, leicht gefüllt, feinstrahlig, klar-rosa, 

40 cm, frühblühend Stück 1 

— Violetta. Bl besonders feinstrahlig, gefüllt, dunkel- 

violett, 80 cm. Schnittwert geprüft. Stück 0.80 

— Wuppertal. Bl groß, halbgefüllt, dunkellila, 70 cm. 

Schnittwert geprüft Stück 0.80 


zaubern den sommerlichen Garten, in dem Moose 
und niedrige Stauden einen t^untgewirklen, schim¬ 
mernden Teppich bilden. Und niemand wage es, im 
Herbst etwa die gelben und braunen Blätter des 
Kirschbaumes wegzufegen. Sie machen Iraurig — ge¬ 
wiß — aber auch die Traurigkeit ist ein Quell guter 
Gedanken für denjenigen, der einen so wild 
wachsenden Garten liebt, den Romantiker. Es ist der 
Träumer von dem Doppel reich zwischen Märchen 
und Wirklichkeit. Für ihn ist der kleinste Garten ein 
großes, wundersames Reich, voll von Glück. 

Es gibt aber auch Gärten, wo der Herbst seine Mühe 
hat, die unbekümmerte Fröhlichkeit still xu machen. 
In ihm kommt es vor, daß über Rosenbüschen. Blumen 
von den Waldreben hängen und daß sich durch den 
sommerfrohen, bunten Phlox ein Kürbis wälzt. In 
einem solchen Garten duftet es nach Lavendel, 
nach Rosen und Konigslilien und nach hunderten 
verschiedener anderer Blumen. Es Ist auch ein 
Planschbecken da, der Geruch von Sonnend! ist 
wahrzunehmen, und immer sieht irgendwo ein 
Liegestuhl. Meist handelt es sich dabei um eine 
moderne Bauart aus Stahlrohr, mit grellbuntem, 
gestreiftem Stoff bespannt. Von der verwirrenden 
Vielfalt dieses Gartens läßt sich auf keinen Gärtner 
schließen. Es handelt sich immer um eine Gärtnerin 
und es ist ganz bestimmt ein fröhliches Mädchen 
oder eine fröhliche Frau; wohl dem, der da nichl 
nur ein seltener Gast zu sein braucht. 
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Disteln 

Warum man den Esel immer in Verbindung mit den 
Disteln bringt. Ist nicht einzusehen. Irgendwie werden 
damit die Disteln diskriminiert, denn vom Esel ist 
man Immer versucht zu sagen, daß er dumm ist. 
Manche Leute sagen auch, er sei störrig, weil er 
sich nicht fügt. Übrigens — Menschen, die Disteln 
lieben, fügen sich auch nicht, jedenfalls nicht der 
verächtlichen Meinung, daß Disteln nur kratzen. 
Und Menschen, die störrig sind, sind noch lange 
keine dummen Esel, Sie wissen, daß Disteln schön 
sind, eigenartig schön. Und deshalb sind! wieder die 
Menschen slärrig, die Disteln liehen, störrig deshalb, 
weil sie eine eigene Meinung vertreten — eben daß 
Disteln schön sind. Die anderen erkennen das erst, 
wenn sie vorsichtig die kratzenden und stachelnden 
Blätter entfernt haben und sagen dann, ach ja, eine 
Edeldistel und verschweigen, daß ihnen das Kratzen 
und Stacheln unbequem ist. Eine bequeme Pflanze 
ist eben eine Distel nicht. Sie sucht sich nur bestimmte 
Partner und Plätze Im Garten und die Großen wollen 
nur alleine stehen. Sie fügt sich nur bestimmten Vasen 
und duldel auch da nur wenige Grashalme als Bei' 
schmuck. Sie ist empfindsam und hat eine heiße 
Liebe zum Licht und zur Sonne und von der Wetter¬ 
distel weiß man, daß sie sogar vor grauen Regen¬ 
wolken ihr silbernes Antlitz verhängt. 

Vielleicht sind Disteln dazu da, daß man darüber 
nachdenkt, daß der Esel vielleicht garnicht so dumm 
ist und der Mensch dies nur aus Überheblichkeit 
sagt, weil er sich manchmal nicht dessen Willen fügt. 
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Erinus» Leberbalsam, 10 cm, V-VIII O— C 1 + A || Wb 
Ein Langblüher mit grundständigen, feingekerbten E 
und zierlichen Lippenblüten in kurzen Trauben, 
alpinus. B! purpurrosa p Stück 0.60 

— albus. Bl reinweiß Q Stück 0,60 

— Dr. Hane Ile. Bl groß, leuchtend-karminrot 

0 Stück 0*80 

E negotium, Wollknöterfch Ol u. 3 A w* Wb 

umbetlaium. B grundständig, silbergrau, ßl gelb, 

25 cm, VIMX Stück 0.80 

Eriophyllum» Wüstengoldaster O 1 u, 2 A □ Bie Fr 
lanatum (caespitosum). B graugrün, Bl margeriten- 
äbnUch, goldgelb, 30 cm, Vl-Vlll Stück 0.80 

Eryngium, Edeldistel O 1 u, 2 □ 1 A X Bie Fr 

Anspruchslose, dekorative Stauden, deren Blüten in 
kugeligen oder zylindrischen ßlütenköpfen stehen. Die 
Blüten halten sich in getrocknetem Zustand und er* 
geben einen reizvollen Vasenschmuck. Siehe Bild 
1, Umschlagsette, 

alplnum. B herzförmig, Bl-köpfe stahlblau, 70 cm, 

Vl-Vlll Stück 1,20 

— Opal. Bl-köpfe auffallend silbrig-lila, BÖ cm, Vll-Vtl! 

H Stück 1,50 

amethystinum. ß fiederschnittig, dornig gezähnt, Bl- 
köpfe groß, amethystblau, sehr wertvolle Art, 60 cm, 

VI- Vlll Stück 1.- 

aquaticum (yuccaefolium). B rosettig, lineallänglich, 

Bl-köpfe eikugelig, weißlich,!00 cm, VlblX Stück 1.20 
bourgatii, B stark zerteilt, Bl-köpfe groß, blau, 40 cm, 

vii-vm stück i.so 

coeruleum. Vom Grund aus stark verzweigt, Grund¬ 
blätter herzeiförmig, Bl-köpfe groß, tief-kornblumen¬ 
blau, Hüllblätter intensiv blau, 80 cm, Vl-Vlll Stück 1. ~ 
giganteum* ElfenbeindisteL B herzförmig-länglich, Bl- 
köpfe weiß, 80 cm, VII-VHL Hervorragend zum Schnitt. 
Q Stück 0.80 

maritimum* Stranddistel. B oval-herzförmig, dornig 
gezähnt, silbergrau, Bl-köpfchen amethystblau, 50 cm, 
VlbVIlf H Stück 1.— 

oliverianum. B herzförmig, Bl-köpfe amethystblau, 

70 cm, VlbVlII Stück 0.80 

planum. B herzförmig, gekerbt* Bbköpfe klein, hell¬ 
blau, Hüllkelche stahlblau, 80 cm, VlblX Stück 0.80 
— Blauer Zwerg. Eine niedrige Form mit tiefblauen Bi- 
köpfen, 50 cm Stück 0.80 

trlpartitum. Ähnlich „planum“, mehr ästig verzweigte 
Bl-stände mit leuchtend-blauen Bl-köpfchen, 80 cm, 

VII- 1X Stück 1.- 

wrighfii* B rundlich herzförmig, deutlich weiß ge¬ 
nervt, Bbköpfe heilviolett, 60 cm, Vll-Vlll Stück 1.50 


pumnum, o 






Stück g 


Eupatorium. Wasserdost O — € 1 ^ a X Bij 

ageratoides, B eiförmig, scharf gezähnt, Bl floq 
weiß, in lockerem Blutenstand. Wertvolle Arij 
schattige Lage zwischen Gehölzen. Verträgt Wun 
druck, 80 cm, V1II-IX H 0 Stück 

cannabinum fl. pl* B geteilt, mit lanzettlichen Spi 
Bl gefüllt, purpurrosa, 150 cm, VlblX Stück i 
coelestinum, B zugespitzt, grob gezähnt, Bl in Dol 
trauben* lebhaft blau. Sehr schöner Herbstblüher 
Schnitt. 80 cm, IX-XI A Stück] 

purpureum. B lanzettlich, Bl weinrot, 150 cm, VIbi' 

Stück 

Euphorbia, Wolfsmilch O 1 + A 

Milchsaftführende Stauden, deren eigentliche Blütei 
ansehnlich sind. Die Kronenblätter werden durch b 
blätter ersetzt, die wie Blumenblätter schön gefärbt j 
capitulata, B blaugrün, schuppenförmig, Bbstfl 
gelb. Sehr reizvolle, kriechende Art, 5 cm, IV-V, 
nur A 0 Stückl 

myrsinites, B blaugrün, schuppenförmig rund u>nj 
Triebe angeordnet, endkopfige, giftgelbe Bl-stJ 
20 cm, V-Vl Stück) 

polychroma (epithymoides). Buschig wachsen^ 
schmallanzettlich, Hochblätter hellgelb, Bl gelbj| 
40 cm, V-Vl Stückl 

sikkimensis. B und Stiele im Austrieb rubinrot, sp 
rot gestreift, Bl-dolden dunkelgelb, 100 cm* VIW 

0 Stückl 

Filipendula, Spierstaude, Vll-Vlll O —Ol u.4^d 
camtschatica, B breitlappig, Bl in Doldenrispen, v 
150 cm Stückl 

hexapetala. B fiederspaltlg, Bbrispen weiß, 40 ci 

Stück] 

— fl* pl. Bl dichtgefüllt, weiß, 30 cm A Stück] 
rubra venusfa magnifica* B länglich, doppelt g| 

Bbrispen rosarot, 120 cm Stüdd 

ulmaria. Echtes Mädesüß. B gefledert, unterseits* 
weißfilzig, Bbrispen weiß, 180 cm, VI-VIH Stüc[ 

— fl* pl* Bl gefüllt, weiß, 80 cm Stü" 


Frankenia, Seeheide 

laevis. B-polster tiefgrün, 


Bl 


Vlll-lX 


O 3 Al 
leuchtend-rosa, 

0 Stück 


Funkia siehe Hosta 

Gaillardia, Kokardenblume, VlblX O 1 □ * j 
Ein unermüdlicher Sommerblüher mit rauhbeh 0 ] 
ianzettlich-spatelförmigen B u. margeritenähnUci 
hybr. Burgunder* Bl tiefrot, 50 cm Stü 


: 




loillardia hybr. (Fortsetzung) 

_ Kobold. Bl rot mit gelb, 20 cm A Stück 0.80 

' _ nana. Bl gelb, am Grunde purpur, 30 cm A 

Stück 0*80 

_ Poßdorfer Hybr. Rote und gelbe Farben gemischt, 
50- 60 cm, besonders zum Schnitt Stück 0.60 

_Sonne. Bl gelb mit orange Ring, 50 cm H Stück 0.80 
_ Sonnengold. Bl hellrot, mit breitem, gelbem, leicht- 
gewelltem Rand, 60 cm H 0 Stück 1,— 

ialega, Geißraute O 1 □ Bie Fr 

offkinalis. B feingefiedert, Bl blau-weiß, in achsel¬ 
ständigen Rispen, 100 cm, VMX Stück 0.80 

entiana, Enzian A Wn 

Enziane gehören zu den bekanntesten und beliebtesten 
Vertretern unserer Alpinen. Je nach ihrer Herkunft 
sind die Ansprüche verschieden. Sie sind bei jeder Art 
durch Zeichen kenntlich gemacht. 
acauliscfinarica.Eine widerstandsfähige* reich blühende 
Form des bekannten Alpenenzians. Bl becherförmig, 
kurzstielig, prächtig tiefblau» 10 cm, V-Vlll 
0-1)1 + X g Stück 1,20 

asclepiadea. Schwalbenwurzenzian. Bl sattblau, in den 
Blaftachseln, 4fr cm, VII-IX 0 4 u. 5 s* 0 Stück 1.20 
— alba. Eine hübsche, weißblühende Form 

0 Stück 1.50 

burseriana. B breit-lanzettlich, lederig, Bl gelb. Steht 
G. lutea nahe, 50 cm, VII-VIIJ O-€l“0 Stück 1.— 
crucmta* BI blau, zu mehreren Büscheln. Anspruchs¬ 
lose, reichblühende Art, 30 cm, Vl-Vlll O 1 Wb 

# 0 Stück 1,— 

dahurica. Eine widerstandsfähige, genügsame Art mit 
dunkelblauen Bl in Büscheln, 40 cm, VJI-VIN O-0 1 
. Stück 1.— 

decumbens. Bl feuchtend hellblau, in Büscheln. Dank¬ 
bare, unverwüstliche Art, 30 cm, VM-Vlll O-Ol 
* , . Stück 1.— 

□ oeringiiana. Eine neue Hybride von G. septemfida, 
mit auffallend großen tiefblauen Bl. Kompakte Büsche 
bildend, 20 cm, VM-VIM O-Ql u. 3 Stück 1.50 
arreri. Eine tibetanische Art mit grasähnfichen B und 
grolien, zauberhaften Bl, die innen türkisblau und 
außen grünlich und weiß gestreift sind, 10 cm, VIIMX 
• 3 Lie 


- AIV * 0 Stück 2.— 

mi? t 1 l ^ a 9°dechiana. Schöne und dankbare Art 
leuchtend hellblauen Bl, zu mehreren am Ende 
aufstrebender Stengel, 15 cm, VII-IX 0-0 1 u. 3 
L . Stück 1, —™ 

1 wundervolle chinesische Art. B gras- 

7 S r oß, leuchtend-azurblau, außen blaugrün 
gestreift, 20 cm, IX-X 9 3 u, 5 - Lie 0 Stück 2.- 

breitlanzetflich, BI in Büscheln, qelblich- 
w eiß, 30 cm, VIIMX O 1 Stück 1 ,- 


Geranium, Storchschnabel, VII-VI1I O 1 u.2 A aFr 

Harte dankbare Blüher mit meist tief eingeschnittenen 
Blättern. 

dafmaticum. Bl seidig-rosa, 10 cm, Wn 0 Stück 1.— 

— album. Eine sehr wertvolle, weißblühende Varietät, 

H 0 Stück 2.- 

errdressii. Bl leuchtend-rosa, 20 cm. Siehe Buntbild 
Seite 61 Stück 0.80 

eriostemon, B! in Scheindolden, rotviolett, 70 cm 

H Stück 1*- 

grandiflorum. B fünflappig, tief eingeschnitten, be¬ 
haart, Bl groß, lilablau, dunkelrotnervig, 40 cm, VII-IX 

Stück 0.80 

hybr, JohnsorTs Var* Bl schalenförmig, an stark ver¬ 
zweigten Stengeln, violett mit purpurner Mitte, 30 cm 0 

Stück 1.20 

— Rüssel Prichard* Sehr auffallende Hybride mit 
leuchtend purpurroten Bl, 20 cm, VI-IX0 Stück 1.50 

macrorrhizum* B kreisrund, 5 — 7 spaltig, Bl blutrot, 
30 cm, VlUVIli 0 Stück 1.50 

platypetalum* Bl leuchtend-blauviolett, sehr reich- 
blühend, 50 cm 0 Stück 0.80 

sanguineum* Bl karminrot, 20 cm Stück 0.80 

— album. Eine weißblühende Form Stück 0.80 

— lancastriense. Bl hellrosa, 10 cm H 0 Stück 1.50 
stapfianum roseum* Bl-schalen tiefrosa, 15 cm Wn 

0 Stück 1.— 

subcaulescens splendens. Bl tief-karminrosa, sehr 
reichblühend* 15 cm Wn 0 Stück 1,50 

wallichianum Buxtons Blue, Selten. Bl sehr groß, 
leuchtend-blau, 20 cm Lie Stück 1,50 

Geum, Nelkenwurz O— C 1 □ ^ Pr 

Die immergrünen, gefiederten B sind grundständig und 
bilden eine Blattrosette. Die anemonenartigen Bl in ver¬ 
schiedenen Farben sind von großer Leuchtkraft, 
borisii hart* Bl groß, mennigrot, reich- und lang¬ 
blühend, 30 cm, VI-IX Stück 0.80 

chiloense Mrs. Bradshaw. Bl halbgefüllt, karminrot, 
40 cm, Vl-Vlll Stück 0.80 

coccineum* Bl ziegelrot, 40 cm* V-Vll Fr u. Pr 

Stück 0*80 

hybr. Feuerball, Bl halbgefüllt, dunkelrot* 40 cm 
Vl-Vlll Stück 0.80 

— Fire Opal* BI groß, halbgefüllt, rotorange, 50 cm. 

Siehe Buntbild Seite 6 Stück 0.80 

— Goldball. BI halbgefüllt, dunkelgelb, 40 cm 

Stück 0.80 

— Prinzeß Jirliona. Bl halbgefüllt, leuchtend-orange¬ 

gelb, 50 cm Stück 0.80 

— Rubin* Bl dunkel-karminrot, anfangs halbgefüllt, 

später einfachblühend, 50 cm Stück 1.— 

repfans. B unterbrochen gefiedert, Bl groß, gelb. 
10cm, VII-VMI, A 3 - Wb H Stück 1*— 



Enzian und Edelweiß 

sind wohl die bekannteren Alpenpflanzen, und es 
ht nicht verwunderlich, daß sie viele Pflanzenkunde, 
als Erinnerung an schöne Ferientage In den Alpen, 
ln ihrem Steingarten haben möchten. Da die beiden 
rciiendcn Bergblumen meistens in einem Atemzug 
genannt werden, entsteht oft der Eindruck, daß sie 
auch Im Garten zu&ammengehören. Das stimmt aber 
nicht, denn beide haben verschiedene Standort* 
ansprüche, wie sie auch in den Alpen verschiedene 
Lebensbereiche haben. 

Der blaublühende Enzian (Gentiana acaulis) wächst 
auf Alpenwiesen, wo er während der Blütezeil einen 
farbenprächtigen Anblick bietet. Heiße Sanne lieben 
die Pflanzen nicht, da sie es in der Nalur gewohnt 
sind 1 durch die Gräser leicht beschattet zu werden. 
Im Garten ist deshalb eine Pflanzsfelle nach Westen 
am geeignetsten. En nahrhaftem Lehmboden, dem 
etwas Rasenerde und völlig verrotteter Kuhdung 
zugesetzt wird, gedeihen die Pflanzen ggf. Trocken¬ 
heit lieben sie nicht, weshalb der Boden frisch, aber 
nicht feucht sein soll, ln warmen Sommerwochen ist 
der Enzian für ein gelegentliches überspruhen* 
möglichst in den frühen Morgenstunden, dankbar, 
da ihm dies den Tau ersetzt, den er In den Bergwiesen 
so reichlich empfängt. — Eine besonders garten- 
willige und reichblühende Form ist Gentiana acaulis 
dinartca. 

Das Edelweiß (Leonfopodium olpinum) steht in der 
Natur trocken, auf Humus im Kalkgestein. Einen 
ähnlichen Standort müssen wir ihm auch im Garlen 
geben, wenn wir schöne, weißfilzige Blüten erzielen 
wollen. Ein vollsonniger Platz mil sandfg-humoser 
Erde, die wir mit elwas Kalksteinschotfer vermischen, 
und ein gut durchlässiger Untergrund, sind die 
besten Voraussetzungen für ein gutes Gedeihen, 
Sind diese Lebensbedimgungen nicht ohne weiteres 
zu erfüllen, richten wir eine entsprechende Pflanz¬ 
stelle her. In fettem, nahrhaften Boden würden die 
Pflanzen vergrünen und entarten. 

Die übrigen Edelweiß-Arten, die im Kelalog ver¬ 
zeichnet sind, und von denen jede eine Schönheit für 
sich ist, gedeihen unter den gleichen Lebensbedin¬ 
gungen. Auch wenn sie zum größten Teil aus den 
astatischen Gebirgen stammen, sind sie dem Alpen* 
Edelweiß sehr ähnlich. Sie haben außerdem den Vor¬ 
teil, daß sie in unseren Gärten ihre ursprüngliche 
Schönheit mehr bewahren. Besonders dankbar sind 
L. palibmianum und L.soulFei, die weitausladende 
Polster bilden und viele Blüten bringen, 
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Die GnrtenTeidenschaft ist die einzige Leidenschaft, 
die mit dem Aller zunimml* Und warum! Die Liebe 
zur Pflanze und Blume, aus der Ja die Gartenleiden- 
schaft erwächst* wird immer größer und intensiver, 
;e mehr wir uns mit ihnen beschäftigen* 

Mit zunehmendem Alter wächst auch die Erfahrung 
und wir erkennen immer mehr, wie eng unser 
Leben mit der Natur verflochten ist und daß man 
nicht ungestraft aus der Gemeinschaft der Lebewesen 
dieser Erde: Menschen * Tiere - Pflanzen ent¬ 
fliehen kann. Es wird uns auch klar, daß es für 
unsere Gesundheit gut ist* die Verbindung zur Natur 
nicht ab reißen zu lassen. 

Wie schön und beglückend ist es, sich in Liebender 
Sorge um seine Pflanzenschützlinge kümmern zu 
können. Man beschützt die ersten Keimlinge vor 
dem rauben Atem der Vorfrühlingsnacht und di« 
Glut der letzten Astern vor dem Reif des Herbstes* 

Diese leidenschaftliche Liebe Ist auch zu Wundern 
befähigt. Wenn die Arbeit drängt, meint man plötz- 
ich, statt zwei Händen deren sechs oder acht zu 
haben, so schnell und emsig gehl die Arbeit vonstatten. 
Man hat schon Männer gesehen, die eigentlich im 
Thealer oder in der Straßenbahn einen Doppelplatz 
beanspruchen müßten. Im Garten aber bewegen sie 
sich beinahe mit der Grazie von Bachstelzen. Die 
leidenschaftliche Liebe zum Garten läßt ihnen Flüge! 
wachsen* damit auch das letzte Pflänzchen seine 
Pflege erhält. 


Auf dem gegenüberliegenden Buntbild zeigen wir 
die nachstehenden Sorten von Phlox paniculata: 


1 — Sir Jahn Falstaff 

6 — Brigadier 

2 = Fanal 

7 = Aida 

3 — Albert LeoSchlageter 

3 ™ Frau A* v>Mauihner 

4 = Rosa Spier 

9 = Sommerkleid 

5 = Flieder ball 

10 ^ Frau Anion Büchner 


Geum (Fortsetzung) 

rivale Leonards var* Bl nickend, kupferrosa, 30 cm, 
V-Vl Fr u. Pr Stück 0.80 

triflorum* B 6—7 teiiig, flaumig behaart, Bl rötlich- 
weiß, 20 cm, V-Vll, A Wb Stück 1- 

Gillenia, Dreiblattspiere 0—0 1 u. 4 d 1 Fr 

frifoliata* B dreiteilig, lanzettlich, Bl in lockeren, end¬ 
ständigen Rispen, weiß, in auffallendem Kontrast zu 
den rötlichen Bl-kelchen, 80 cm, Vl-Vll Stück 1*50 

Glechoma, Gundelrebe O— 0 1 u*4^ w* # Wb 

hederaceum, B herznierenformig, dunkelgrün, Bl 
quirlig, violett, 20 cm, lll-V* guter Bodenbedecker 

0 Stück 0*60 

— variegatum. Weißbuntblättr. Varietät, g Stück 0.80 

Globularia» Kugelblümchen O — O 1 u* 3 A || # Wb 
Die immergrünen, grundständigen B bilden zierliche, 
dichte Rosetten* Die kleinen Blüten stehen in dichten 
Köpfchen* 

cordifolia* Bl-käpfchen blau, 6 cm, IV-VI Q Stück 1-— 
nudicaulis* Bl-kÖpfchen halbkugelig, blau, 15 cm, V-Vll 

H 0 Stück 1*- 

trichosantha, Bl-köpfchen leuchtend-blau, 20 cm, V-Vl 

0 Stück 0,80 

Gunnera, Mammutbiatt, IX O — 0 1 u* 5 o* JL ^ A Fr 
chilensis« Eine dekorative Staude für Einzelstellung. B 
riesig, gelappt, mit leicht rötlichem Schein, Bl-kolben 
rötlich, 150 cm, je nach Größe ^ Stück 4*— bis 10* — 

Gypsophilo, Schleierkraut O 1 u, 2 + 

Niedrige Arten A || ^ Fr u* Pr 

Unverwüstliche, reichblühende, rasenbildende Stauden, 
cerasf ioides. B behaart, Bl in Trugdolden, weiß mit 
rosa Äderung, 10 cm, V-Vl Q Stück 0,80 

fratensis* B schmallineal, graugrün, Bl-rispen leuch¬ 
tend rosa, 15 cm, V-Vll Q Stück 1*— 

repens* B lineal-ianzettlich, dunkelgrün, Bl-rispen weiß, 
10 cm, V-Vl1 Q Stück 0.80 

— Letchworth Var« B graugrün, Bl-rispen rosarot, 

15 cm, Vl-IX Q Stück 1*- 

— rosea. Bl-rispen zartrosa, 10 cm, V-Vll § Stück 0.80 

Höhere Arten; □ J_ X Fr u* Pr 

Diese sind mit ihren lockeren, schleierartigen Bl-rispen 
von einzigartiger Wirkung im Garten und auch zum 
Schnitt hervorragend geeignet* 

pacifica* B breitlanzettlich, Bf-dolden zartrosa, 150 cm, 
Vll-Vlll Stück 0.80 


Gypsophila (Fortsetzung) 

paniculata. B lineal-lanzettlich. Bl in verzwe 
Doldentrauben, weiß, 80 cm, Vli-Vlll Stück 

— Bristol Fairy* Bl groß, gefüllt, weiß, 100 cm 

Stück 

— Bristol Fairy Perfect, Besonders großblütig, gi 

weiß, 100 cm Stück 

* — Flamingo, (K&S) Bl groß, gefüllt, rosa, 120 a 

Wertzeugnis ZV Stück 

— fl* pL Bl dichtgefüllt, weiß, 70 cm Stück 

— nana plena. Bl gefüllt, weiß, 40 cm Stück 

— Rosenschleier* Bl gefüllt, rosa, 30 cm, Vl-Vlll 

Stück 

Haberlea, Haberlee •—0 3 - A |j Wn \ 

rhodopensis, B-rosetten dunkelgrün, Bl hell-lila; 
10 cm, VI H 0 Stüdj 

Hebe siehe Veronica 

Helenium, Sonnenbraut, Vll-Vlll o 1 □ X B 

Die reichblühenden Gartenformen dieser Gaftun* 
durch Einkreuzungen verschiedener Arten entstd 
so daß ihre Herkunft Im Dunkeln liegt* weshall 
sie alle als H* hybridum führen* 

f = früh-, m — mittel-, s = spätblühend* 

* hybr« Altgold* Bl goldgelb, Unterseite kupfrig, 

braun, 120 cm, m Stück 

* — Baudirektor Linne, Bl rot, Mitte braun, 100 1 

Stück 

— Bruno* Bl glühend mahagonirot, 100 cm, s 

Neueinführung H Stück 
— Butterpal, Bl kräftig sattgelb, 90 cm, s 

Neueinführung H Stück 

* — Crimson Beauty, Bl kupfriq rot, dunkle Mitte, 

f y Stück 

* — Gartensonne* Bl goldgelb, Mitte braun, 120d 

Stüde 

* - Goldene Jugend, Bl goldgelb, 80 cm, f Stück 

* — Goldlackzwerg« Bl braunrot mit gelbem Rail 

Mitte braun* 70 cm, m Stüdj 

* - Kanaria* Bl goldgelb mit heller Mitte, 120 

Stüc 

* — Karneol« Bl kupferrot, Mitte braun, 100 cm, 

Stüc 

* — Kokarde. Bl kupfrig-braun, gelber Rand, u 

m Stüc! 

— Kugelsonne* Bl hellgelb, große, kugelige E 
büsche, sehr standfest, 150 cm, m 

Neuheit (KP) H Stüc 

* — Kupfersprudel* Bl kupferfarben, Rand gelP 

laufen, Mitte braun, 120 cm* m Stüc 
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Chris* roten 

Wer kennt nicht diese seltsamen Pffanien, die zu einer 
Zeit blühen* da Geholze und Stauden tiefen Winter¬ 
schlaf halten und, wir uns im warmen Zimmer am 
wohkten fühlen? 

Ei ist ein geradezu aufregender Anblick, wenn man 
im Garten vor den Christrosen steht und sieht, wie 
sich aus Laub und Schnee eine weiße Knospe her¬ 
vorzwängt. Sie ist mit etwas Rot überpinselt, so als 
würde sie frieren, wie ein unartiges Kind, das bei 
Frost die Handschuhe ausgezogen hat. 

Diesen Zauber der Winlerblüfe kann man durch Wohi 
der entsprechenden Sorten viele Wochen genießen. 
So blüht von Oktober bis November HeMeborus niger 
praecox. Im Dezember öffnet Helleborus niger major 
van Keesen ihre Blüten, um dann von der groß¬ 
mütigen Helleborus niger maximus abgelöst zu 
werden. Im März und April folgen die stark wachsen¬ 
den Helleborus hybridus-Formen mit weißen, rosa 
und purpurnen Blüten. 

Die Christrosen danken ungestörtes Wachsen an 
einem Platz durch besonders reiches Blühen. Damit 
sie sich zu schönen Pflanzen entwickeln können, 
sollen sie an einem mäßig beschatteten Platz in 
humosen. lehm- und kalkhaltigen, frischen Boden 
gepflanzt werden. 

Wesentlich genügsamer ist Helleborus hybndus, die 
tm tiefen Schatten ebenso gedeiht wie in der Sonne. 
Ein Meister der Anpassungsfähigkeit aber ist Helle¬ 
borus foetidus, die Nieswurz, die über 50 cm hoch 
werden kann und von Januar bis Mai hellgrüne 
Blütenbüsche hervorbringt. Wild und ursprünglich 
wie diese Pflanze noch aussieht, sollte man ihr zwi¬ 
schen Birken* Haselnüssen und anderem lichten Ge¬ 
hölz möglichst dort, wo sich kein Spaten, keine Hacke 
und kein Rechen hin verirrt, einen Platz geben. 
Dort kann auch ungestört der verstreute Samen 
keimen und bald gedeiht dann eine ganze Kolonie, 

Gute Nach bar pflanzen sind: Primula denticulata* 
Erica carnea, Farne, wintergrüne Gräser und 
Seidelbast* 

Da die Blätter der Christrosen winlergrün sind, sollte 
man beim herbstlichen Großreinemachen im Garten 
die Christrosenplätze davon ausnehmen. Das auf 
den Blättern liegende Laub ist nämlich ein guter 
Schutz bei Kahlfrösten. 
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Helenium (Fortsetzung) 

hybr. Kupferzwerg* Bl leuchtend-kupferrot, 60 cm, $ 
Neuheit (KF) H Stück 2*- 

* — Moerhelm Beauty. Bl leuchtend-braunrot, 80 cm, 

f Stück 0.80 

* - pumilum magnificum* Bl goldgelb, 50 cm, f 

Stück 0.80 

* — RubirtkuppeL Bl rubinrot, Mitte braun» 100 cm, m 

Stück 1.— 

* — Sonnenberg. Bl rein goldgelb, 100 cm, m Stück 1.— 

* — Waltraut. Bl groß, goldbraun, gelb getont, 

100 cm, f F Wertzeugnis ZV Stück 1*— 

* bigelowii superbum (The Bishop). Bl groß,gelb,Mitte 

braun» 60 cm, f. Siehe Buntbild Stück 0.80 

hoopesii. B länglich, glänzend-grün, Strahlenblüten 
orangegelb» 80 cm, V-Vl Fr Stück 0.80 

10 schönste Helenium in 5 verschiedenen Sorten 
unserer Wahl DM 9.— 

Helianfhemum, Sonnenröschen O 1 + A □ |j Pr 

Zwergige Halbsträucher mit wildrosenartigen Blüten in 
Massen, 10 - 20 cm, Vl-Vill Alle Q 

alpestre serpyllifolium. B dunkelgrün, dichte Tep¬ 
piche bildend. Bl einfach, goldgelb, 10 cm, Wb 

Stück 0*80 

apenninum carmineum. B silbergrau, Bl rosenrot 

Stück 0.80 

— rose um. Bl rosarot Stück 0.80 

canum, B graufilzig, BI gelb, 5 cm, Wb Stück 0,80 
chamaeeistus hyssopifolium. B dunkelgrün, Bl ein¬ 
fach, scharlachzinnoberrot Stück 0,80 

hybr. Attraktion. Bl hell-orange* dunkle Mitte 

Stück 0.80 

— Ben Lui. BI groß, dunkelkarmin Stück 0.80 

— Blutströpfchen. Bl blutrot Stück 0,80 

— Braungold, (K&S) Bl braun mit gelber Mitte 

Stück 0,80 

— Butter and Eggs. Bl orange mit lachs-gold, gefüllt 

Neueinführung H Stück 1 

— Cerise Queen. Bl gefüllt, rosarot Stück 0,80 

— cocc. pi. Rubin. Bl gefüllt, dunkelrot Stück 0.80 

— Die Braut. Bl groß, weiß Stück 0*80 

— Gelbe Perle. Bl gefüllt, gelb Stück 0*80 

— Golden Queen. Bl goldgelb Stück 0.80 

— Lachskönigin. Bl lachsrosa Stück 0.80 

— Lawrensons Pink. Bl hellrosa-purpur mit hellerer 

Mitte Stück Ö.SÖ 

— praecox. B graugrün, B! leuchtend-gelb 

Stück 0,80 

-Supreme. Bl auffallend dunkelrot Stück 0*80 

lunulafum. B lanzettlich, graugrün* BI goldgelb, 10cm 
Wn H Stück 1.- 

10 Helianthemum in S schönen Sorten unserer 

Wahl DM 7*“ 


Helianthus,Staudensonnenblume* VIH-IX 0 1 :□ X X B 

atrorubens (sparsifolius). B lanzettlich-eiförmig, r 
behaart, Bl goldgelb, 180 cm Stück 

— Monarch. Bl sehr groß, hellgelb, überaus r 
blühend, 150 cm Stück 

decapetalus hybr. Capenock Star. Bl groß, eini 
zitronengelb, re ich bl übend, 120 cm Stück 

-Meteor. Bl halbgefüllt, goldgelb, 150 cm 

Stück* 

-Morgensonne. Anemonenblütig, gefüllt, zitr< 

gelb, 120 cm, Vll-Vlll 

Neuheit (Brüske) H Stück 

-Solei! d’or. Bl gefüllt, goldgelb, 120 cm Stück 

salicifollus (orgyalis). B weidenartig, Bl-köpfe 
250 cm, SX-X Fr Stück 

scaberrimus (rigldus) Miss Mellish. B Jeder 
rauh, Bl halbgefüllt* gelb, 150 cm Stück 

Helichrysum* Strohblume, Vlt-Vlll Ol u. 2 J 

lanatum. B weißfilzig, Bl gelb, 20 cm Fr u.Wb Stüc 

marginafum. B-rosetten zierlich, silbrig-weiß bei 
Bl zartrosa mit gelber Mitte, 5 cm, 2 Lie H g Stücl 

Heltopsfs, Sonnenauge, VIMX O 1 c 

Sonnenblumenartige Staude, die nicht zu iri 
stehen darf. 

* scabra hybr. Goldgefieder. Bl groß, stark gl 

goldgelb, 120 cm Stück 

* -Goldgrünherz, Bl gefüllt, gelb mH grüner 

120 cm Stüclj 

-Goldranunkel. Bl außergewöhnlich groß, 1 

gelb, 120 cm Neuheit (Lintner) StücW 

* -Hohlspiegel. Bl sehr groß, halbgefüllt, golq 

120 cm Neuheit (KF) F Stück; 

* — — Sommersonne. Bl halbgefüllt, goldgelb* 1 

Stück 

* — Sonnenschild* Bl dunkel-goldgelb, mit 9 1 

Mitte, 120 cm Neuheit (KF) F Stüd 

* — — Spitzentänzerin, Bl feinstrahlig, halbgefüll 

leuchtend-gelb* 120 cm Stücl 

— Neue Hybriden. Sehr schöne Mischung eini 
und gefüllt blühender Formen, vorzüglich l 
Schnitt Stüd 

Heliosperma, Leimkraut 

alpestris, B lanzettlich, dichte, glänzend-grüne 

bildend* Bl reinweiß, 1 5 cm* Vl-Vll Wb Stüc 

— fl. pl. Sehr schöne, qefülltblühende Form* 

y g Stüd 







elleborus, Christrose © - • 1 u. 4 + - A o X Bie Fr 
p ächtige Wänterblüher mit immergrünem, fächerför¬ 
mig geteiltem Laub. 

foetidus. B palmwedelartig, Bl hellgrün, 60 cm 
l-V, Wb 

t uKridus. Die bunte Frühlings-Christrose mit weißen, 
Rosaroten und purpurnen Bl, 40 cm, lll-IV Stück 1 .SO 
maior van Keesen. Bl groß, weiß, besonders 
"1Z Tr.’lb.n geeigneter Typ, 40 cm, Xl-Xll 

je nach Große Stuck 2.— bis 5.— 
maximus. 81 sehr groß, weiß, 30 cm, Xll-Ill 

je nach Größe Stück 2.— bis 5.— 
_ praecox* ßl weiß, 30 cm, X-Xl 

i je nach Größe Stück 2*— bis 4.— 

emerocallis, Taglilie, V-Vlll O - © 1 at □ X Pr u. Fr 
»Eine dekorative Staude mit grundständigen, langen, 
schmalen Blättern, die nach außen Überhängen, und 
liNeuartigen Blüten. 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend, 
rcitrina. Bl groß, hell-zitronengelb, 70 cm, m Stück 1.20 
conspicua. Bl tief-braunrot, mit gelbem Mittelstreifen, 
80cm,m Stück 2*— 

fulva. Bl gelbrot, 70 cm, s Stück 1* — 

— fl* pl, (Kwanso)* Bl gefüllt, orangerot, 100 cm, s 

Stück 1.— 

■hybr* Aureola, B! kurz-trichterförmig, dunkel-orange, 
außen bräunlich, 60 cm, m Stück 1,— 

- Crusa der. Bl mahagonirof, mit goldgelbem Schlund, 

90cm,s Neueinführung H Stück 2*50 

— Erle* Bl krabbenrosa, mit rötlich-gelbem Mittel¬ 

streifen, eine rechtungewöhnlicheFarbkombination, 
Ij 60 cm, s Neueinführung H Stück 2.50 

- Glockenspiel.(K&S) Eine bunfeMisehung aus Einkreu- 
li Zungen mit neuen amerikanischen Sorten. Vom 

zarten Gelb über Orange bis zum tiefsten Braunrot 
r zu {n zarten Rosa, oft noch wundervoll gezeich¬ 
net, reicht das FarbenspieL 60— 80 cm, f-s 

' . Stück 1.50 

r * ^ a ^ a ‘ Bl braunrot, mit großem, goldgelbem 
fti i!i^* ^ urc * 1 gelben Mittelstreifen auf den 
C lütte rn entsteht eine sternartige Wirkung, 

100 cm, s Neueinführung H Stück 2.50 

“Hyperion- Bl groß, rein zitronengelb, 80 cm, m 
: J F Stück 1.50 

suiinde. Bl aprikosenfarbig, rosa getönt, Schlund 
reingelb, 90 cm, s Neueinführung H Stück 2.50 

t ^'^ c ?? yn f ess Byng, Bl lang-trompetenförmig, hell- 
gelb tiefbraun geadert, mit hellgelbem Mittel- 


streifen. Lange remontierend. 60 cm, f Stück 1.- 


Hemerocallis (Fortsetzung) 

middendorfffi, Bl tief-orangegelb, sehr reichblühend, 
40 cm* f Stück 1.— 

fhunöergii. Bl weit geöffnet, zitronengelb, 60 cm, f-m 

Stück 1 .— 

Hepafica, Leberblümchen, 10 cm, lll-IV C — • 4 + A Wb 
Ein reizender Frühjahrsblüher mit dreilappigen 
Blättern* 

Qngulosa (fxansylvanica). B 3—S lappig, teils gesägt, 
Bl hellblau, größer als bei H. triloba Stück 1.— 

— Buis* Bl reinblau, sehr reichblühend, wertvolle Ver¬ 

besserung F Stück 1.50 

triloba. Bl leuchtend-blau Stück 0.60 

— alba* Bl weiß Stück 0.80 

— rubra plena. Bl gefüllt, rot, Lie Stück 1.50 

Heracleum* Herkulesstaude Ol ^10 Bie Fr 

villosum (giganteum). B sehr groß, handförmig geteilt, 
Bl-dolden groß, schirmartig, 250 cm, Vl-Vll Stück 1*50 

Herniaria, Bruchkraut Ol u, 2 ^ w Wb 

serpyllifolia. Bildet schöne Rasenteppiche, B dunkel¬ 
grün, Bl unscheinbar, 2 cm, Rasenersatz # Stück 0.50 

Heu ehern, Purpurgiöckchen, VI-VIII O-C 1 + □ X Fr 

B rundlich-herzförmig, zierliche Blütenglöckchen in 
eleganten Rispen. Siehe nebenstehende Randspalte, 
hybr* Brcssingham* Bl groß, zartrosa bis dunkelrot, 
in großen Rispen auf straffen Stielen* Vorzüglich 
zum Schnitt, 60 cm Stück 1.«— 

— Coral Cloud. Bl lebhaft korallenrosa, in lockeren, 

duftigen Sträußen, sehr reichblühend, 60 cm 

Neueinführung Stück 1.50 

— Feuerregen. Bl-glöckchen feuerrot, 40 cm Stück 0.80 
“- Firebird, Bl scharlachrot, frühblühend, aufrechter, 

kompakterWuchs,60 cm Neueinführung Stück 1.50 

— Oakington iewel* Bl tief-korallen rosa, kupfer¬ 

farbig getönt. B mH auffallender, brontefarbener 
Zeichnung, 60 cm Neueinführung H Stück 2* — 

— Rakete, Bl leuchtend zinnoberrot, spätblühend, 

70 cm F Stück 1.50 

— Red Spangles. Bl leuchtend scharlachrot* in schönen, 

gedrungenen Rispen,frühblühend r 60cm Stück 1*50 

— ScintiMation* Bl-glÖckchen herrlich rosa, korallen* 

rot getupft, 60 cm Neueinführung Stück 1.50 

— Sparkler, Bl karmln- und scharlachrot, an schlan¬ 

ken, drahtigen Rispen. Eine robuste, frühblühende 
Sorte, 60 cm Neueinführung Stück 1.50 

pruhoniciana* Bi groß, tiefrosa, an langen Rispen, 
60 cm Stück 1*— 

sanguinea splendens* Bl-glöckchen leuchtend-kar¬ 
minrot, an zierlichen, eleganten Rispen, reichblühend, 
40 cm Stück 0.80 



■^V 


Heuchera 

Purpurgiöckchen oder Blutrispe sind die deutschen 
Namen dieser reizenden Staude, unter denen sie 
schon vielen bekannt ist. über rundlich-herzförmig 
gelapptem Laub, oft in verschiedensten Tönungen, 
auch silbrig gezeichnet, erheben sich vom Mai an 
lange Blütenrispen, mit vielen kleinen roten Glöckchen 
behängt. 

Sie gedeihen vorzüglich im lichten Schatten, auch an 
der Nordseile von Gebäuden, doch stehen sie ebenso 
gern an sonnigem Platz, wenn der Boden frisch bleibt. 
In zu schwerem Boden isl Torfmullzugabe sehr 
vorteilhaft. 

Besonders wirkungsvoll ist die rote Blutcnfarbe. 
Gerade in der freien, aufgelockerten Pflanzung 
kommt ihre Eigenart am besten zur Getlung. Vor 
einem Nadelgehölz oder Strauch, zusammen mit 
Saxifraga trifurcata und Tiarella, oder in Gemein¬ 
schaft bizarr locker stehender Gräser {Luzula, Carex) 
tritt sie mit ihrer Zartheit und Eleganz besonders 
hervor. Auffallend und ansprechend ist ihre Wirkung 
neben goldgelben Nachtkerzen, Goldlauch oder 
Trollblumen. Die Pflanzung in Gruppen oder Tuffs 
ist am wirkungsvollsten. 

Es lassen sich mit ihnen auch sehr effektvolle Ein¬ 
fassungen pflanzen. Sind ihre Blütenschleier abge¬ 
tanen, dann, zieren noch über den Herbst und Winter 
hinweg die ornamentalen Blattpolster. 

Aber auch für die Vasen haben wir cm Ihnen herrliche 
Abwechslung und jeder bunte Strauß wird durch die 
Glöckchenrispen duftiger und froher. 

Was wir heute pflanzen, sind nicht mehr die ein¬ 
fachen blassen und nur wenigblüligen Sorten von 
einst. Aus bescheidenen Arten gingen im Laufe 
langer Züchterarbeit, besonders in England, eine 
Vielzahl neuer Sorten hervor. Sie zeichnen sich vor 
allem durch gesunden, kräftigen Wuchs, Winter¬ 
härte, guten Aufbau der Blütenrispen, Rekhblüilgkeit 
und leuchtende Farben aus. 

Für den Schnitt ist die Sorte Tf hybr. Bresslngham" 
besonders wertvoll, da die großen Blütenrispen auf 
langen, straffen Stielen stehen. 
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Düngung 

Über Düngung En wenigen Zeilen etwas zu sagen, 
ist lehr schwierig. All das was mit Düngung zusammen* 
hängt, bedarf Überlegung und Erfahrung, Man sollte 
darüber einmal gelesen haben, oder wenigstens 
immer ein Büchlein zur Hand haben, aus dem man 
seine Informationen bezieht. 

Vom Boden hängt Vieles ab, erst in der idealen 
Struktur, di, h.» wenn er krümelig ist. hat er die besten 
Voraussetzungen für ein gesundes Wachstum der 
Pflanzen. Es ist gut, wenn man seine Reaktion kennt; 
denn nur dann weil! man, wie man ihn richtig zu 
behandeln und zu düngen hat. Diese Behandlung 
kann alkalisch, neutral oder sauer sein. Die Reak¬ 
tion $ best immurrg kann man leicht mit einem sog. 
Pehameter durchführen und den PH-Wert, d. h,, 
den Säuregrad des Bodens, ablesen. Eine gute und 
ausreichende Versorgung des Bodens mit Humus, 
komm! noch vor der eigentlichen Düngung mit der 
Düngerläsung* Wasser und Sauerslaff finden nur in 
einem gut gekrümelten, humusreichen Boden die 
richtige Zirkulation, wichtige Mikroorganismen die 
notwendigen Lebensbedingungen. 

Durch eine organische Düngung sorgt man für den 
notwendigen Humus. Die Quelle dieser Düngung 
ist ein sorgfältig und richtig angelegter Kompost¬ 
haufen oder DungstäUc. Beides kann auch kombiniert 
werden. Ei gibt hier vielerlei Rezepte, aber immer 
muß man so verfahren, daß man eine lebendige 
Subslanz erhält, die immer wieder zur Verbesserung 
und Erneuerung des Bodens, diesem zuzuführen ist* 
Stickstoff, Kali. Phosphor und Kalk sind die haupt¬ 
sächlichsten Pflanzen nähr Stoffe; über ihre Wirkung 
und Anwendung muß man informiert lein. 

Stickstoff in organischer Form (Mist, Kompost)* ist 
so lange unlöslich, bis er in Salpetersäure umge¬ 
wandelt, sehr schnell gelöst und von den Pflanzen 
leicht aufgenommen wird* Ebenso schnell kann er 
aber auch durch Regen ausgewaschen werden und 
ist damit verloren. Er bewirkt ein starkes Pflanzen- 
wachstum und ist daher nur so lange anzuwenden,, 
wie sich die Pflanze in der Entwicklung befindet. Zu 
stark mit Stickstoff gedüngte Pflanzen sind faule 
Blüher, Sie entwickeln in der Hauptsache Blatt* 
messe- Man gebe Stickstoff daher nur In begrenzten 
Gaben. 
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Heucherella, Vll-Vlll O- t) 1 + D Fr 

Diese Gattung entstand aus einer Kreuzung zwischen 
Heuchera und Tiarella* 

hybr. Bridge! Bloom. Bl leuchtend-rosa, reich- 
blühend, 40 cm Neuheit (Bloom) Stück 3.— 

tiarelloldes* B frischgrün, Bl zartrosa, an lockeren 
Bl-ständen, 60 cm Stück 1.— 

Hieraciurrif Habichtskraut Vl-Vlll O 1 u* 2 + A Wb 
auranfiacum» B behaart, Bl orangebraunrot, 30 cm» 
vv* Stück Ü.6Ü 

bombycinum* B wetßwollig, Bl gelb, gedrungene» 
runde Polster, 15 cm Stück 0.60 

rubrum. B behaart. Bl orangerot» 20 cm, w* 

Stück 0*60 

villosum, B zottig behaart. Bl gelb, 25 cm Stück 0,80 

Hippocrepis, Hufeisenklee Ol u,2A||Wn 

comosa. B unpaarig gefiedert, dunkel- bis blaugrün, 
Bl-döldchen goldgelb, 10 cm, V-V1L Fugenstaude für 
Trockenmauern und guter Bodendecker in trockenen, 
steinigen Böden 0 Stück 1.20 

Horminum, Drachenmaul O — C 1 u* 3 + A Wb 

pyrenaicum* B-rosetten dunkelgrün, Bl blauviolett* 
20 cm, V-Vl Stück 0.80 

Hosta (Funkia), Herzlilie Vll-Vlll O— • 1 ^ a || 0 Fr 

Unverwüstliche Staude, die hauptsächlich durch ihr 
schönes Blattwerk auffällt, aber auch die Blüten sind 
recht ansehnlich. 

caerulea (ovata). B breit-eirund, grün, Bl lila, 60 cm 

Stück 1*- 

— albo marginata. B mit schmalem» silberweißem 

Rand, Bl lila, 60 cm Stück 1 „— 

— minor albiflora. Bl schmallanzettlich, Bl weiß, 40 cm 

Stück 1»— 

japonica (lancifolia)* B schmal-lanzettlich, grün» Bl 
helMila, 30 cm Stück 1.- 

— albo-marginatcu B mit breitem* weißem Rand, Bl 

hell-lila, 30 cm Stück 1.- 

— aurea, B im Austrieb gelb, später grüngelb, 40 cm 

Stück 1 

— undulata vittata. B gewellt, weißbunt, 30 cm* Eignet 

sich auch zur Pflanzung in Töpfen oder Schalen. 

Stück 1 

plantaginea grdfl, (subcordata). B breit herzförmig» 
große, weiße, duftende Bl in wirkungsvollen 
Trauben, 60 cm H Stück 1*50 

steboldiana fortunei, B breit-herzförmig, blaugrün* 
Bl lilaweiß, 60 cm Stück 1.50 

— glagcescens. B stahlblau, metallisch glänzend, Bl 

hell-lila, 40 cm Stück 1.50 


Houstonia, Porzellanstern fr4 — A j 

coeruiea Millards Var, B zierlich* lockere R 
bildend, Bl dunkelblau in Massen, 5-cm, V-Vl 

0 Stück 

Hutchinsia. Gemskresse O— t) 1 u. 3 ^ A ^ 

auerswaldiL B fiederteil ig^ Bl weiß, 8 cm, V-Vl 

Stück 

Hydrocotyle, Wassernabel O— D 5 u. 6 ^ A w 

novae-zealandiae. B klein, fünflappig, Bl-dolden 
5 cm, Vl-Vlll 0 Stüd 

Hylamecon, Japanischer Mohn C—• 4 — A 

japonicum. B handförmig geteilt. Bl groß, leuc 
goldgelb, 30 cm, IV-VI F 0 Stück 


Hypericum, Hartheu, Johanniskraut 

Schöne Belaubung und hübsche Sebalenblüteiij 
denen die zahlreichen Staubgefäße herausragen 


calycinum. B lederig, immergrün, Bl goldgelb 
wahrter Bodenbegrüner,30 cm,Vl-IX©1 u.4 + c 

0 Stüd 

olympicum citrinum. B blaugrün, kleine Polsti 
dend, Bl groß, leuchtend zitronengelb, 15 cm, 

0 1 u* 3 A Pr u. Fr 0 Stü| 

— sulphureum. Wie Vorige, Bl hellgelb, 

0 Stüd 

polyphyllum grdfk B schuppenformig, Bl gelb, 1 
V-Vl O 1 u* 3 A Pr u. Fr 0 Stücf 


Weitere Arten siehe Ziergehölze. 


Hypselta, Hypsella € 3 A[ 

reniformis* Bl klein, oval, Bl trompetenförmigj 
mit rot* 5 cm, Vll-Vlll 0 Stüd 

Hyssopus, Ysop Ol dA#F| 

aristatus. B länglich, dunkelgrün, aromatisch,.! 
blau, reichblühend, 30 cm, 1X-X 0 Stück 


Iberis» Schleifenblume, Schneekissen O—©1 u, 3+ 
Immergrüne Polster und Horste» im Frühjahr mit*! 
Blüten übersät. IV-VI und VIII-IX. # 

corifolia Perfection. B dunkelgrün-schwarzgrü 1 
reinweiß, nicht verblauend, reichblühend, 20 cfl 

Stücl 

saxatilis. Niedrigliegender Wuchs, überreich J 
hend, 10 cm 0 Stu<| 

sempervirens Climax, Bl sehr groß, 25 cm Stuj 
* — Findel. Starkwüchsiqe Sorte mit großen BU 

Stü< 

— nana. Zierliche Form, 15 cm 

— Schneeflocke. Großblumig, 25 cm ™ 








Iberis (Fortsetzung) 

: cerrtoervirens superba. Üppig wachsend, feinlaubig, 
20 cm Stuck °- 80 

Tweraschneeflocke. 8 zierlich, kleine Polster bil¬ 
dend, 15 cm Stück 0.80 


incarviHea, Freilandgloxinie, VI-VI1 Ol u. 3 An Pr u. Fr 
Eine sehr schöne Staude mit fiederschnittigen B, die eine 
Grundrosette bilden und großen, trompetenförmigen 
■ Blüten, die zu mehreren am Ende der kräftigen Stengel 
stehen. 

compacta Bees Pink. Bl groß, zartrosa, 30 cm 

Stück 1.50 

1 — grandiflora. Bl rosarot, 30 cm Stück 1*— 

delavayL ßl etwas kleiner als bei Vorigen, rosarot, 
60 cm Stück 1 


Inuia, Alant O 1 Bie 

Eine dankbare, anspruchslose Staude mit schönen 
Strahlenblüten, 

afghanica magnifica» B länglich-herzförmig, unter- 
seits filzig, Bl sehr groß, gelb, 200 cm, VII-VIII 1 Fr 

Stück 1.50 

ensifolia compacta. B lanzettlich, unermüdlicher 
Bfüher mit klargelben Bl, 20 cm, V1I-IX A □ Pr 

Stück 0*80 

c glandulosa (orientalis). B länglich-lanzettiich, lang¬ 
gestielt, Bl sehr groß, orangegelb, 50 cm, Vl-Vll 
o X a Fr u, Pr Stück 0.80 

helenium. B groß, unterseifs graufilzig, Bl groß, gelb, 
für größere Anlagen, 120 cm, Vll-Vlll o J_ Fr 

Stück 0.80 

hirta. B lanzettlich, rauhhaarig, Bl gelb, 30 cm, 

' Wyil A □ Fr Stück 0.80 

, Hs, tris 

l Um das Zurechtfinden zu erleichtern, haben wir die 
mis m 3 Gruppen unterteilt und bei jeder Gruppe ihre 
Kennzeichen und Ihre Kulturansprüche angegeben. Die 
h| U « e V'l? unte Heilt in: D = Dom (aufrechte Blüten- 
£ blätt 1 ^ ~ Hängeblätter (abwärts gerichtete Blüten- 


Gruppe Bart iris (Section Pogon) Schwertlilie Ol a X Pr 

■ ^5* ^f. n Aj'ten und Sorten dieser Gruppe handelt es sich 
iL q ar | ?, bekannten höheren und niedrigen bunten 
; t rr% _t enir,5p 8ie in normalem Gartenboden in sonniger, 
< c ^ener Lage gut gedeihen. 

2 Zürht° rt * merit ^ er hohen Bartiris ist durch intensive 
c uniik un 9^P r beit, besonders in den USA, so groß und 
£ rälinf r c ^ ar S ew °rden, daß wir selbst die hier vor- 
c 9 n Sorten nicht mehr alle aufführen können. Um 


unseren Kunden die Auswahl zu erleichtern, haben wir 
nach Rücksprache mit namhaften Iriszüchtern ein Sorti¬ 
ment ausgewählt, das alle wichtigen Farbgruppen um¬ 
faßt und innerhalb jeder Gruppe eine ältere, billigere 
und eine neue, teuere Sorte enthält. In Bezug auf ihre 
Härte, Krankheitsanfälhgkeit, ßlühwilfigkeit und Schön¬ 
heit der Blüte, sind die nachstehenden Sorten besonders 
erprobt. 

Falls Sie noch andere Sortenwünsche haben, dann 
schreiben Sie uns bitte. Bei unserem großen Sortiment 
werden wir die meisten Wünsche erfüllen können. 

Besonderen Iris-Liebhabern empfehlen wir den Beitritt 
zur Deutschen Iris-Gesellschaft, in der alle bekannten 
Iriszüchter und viele begeisterte Iris-Liebhaber zusam¬ 
mengeschlossen sind. Geschäftsstelle: Deutsche Iris- 
Gesellschaft e, V., Berlin-Dahlem, Thielallee 16. 

Die Blütezeit der einzelnen Sorten erstreckt sich von 
Mitte Mai bis Ende Juni und wurde in 5 Blütegruppen 
unterteilt. 

Es bedeuten: 

I = sehr früh 111 — mittel V — sehr spät 

II — früh IV — spät 

aphylla* Variable Art, D und H weinrot bis tiefviolett, 
50 cm, 1 Fr F Stück 1.- 

germanioa Airy Dream, D und H zart-caftleyenrosa, 
weißer Bart, 90 cm, V Stück 1.— 

— Alaska. D und H schneeweiß, 60 cm, MI Stück 1.50 
“Allne, D und H kräftig hellblau, 100 cm, 11-111 

Stück 1.— 

— Andante, D rötlich-violett* H dunkelsamtig, 100 cm, 

III Stück 1*— 

— Black Beauty. D und H dunkelviolett, 80 cm, Ml 

Stück 1.— 

— Blue Rhythm. Bl gut geformt, D und H leuchtend 

mittelbfau, 100 cm, IV-V Stück 3 - 

— Bronceschild. D dunkelgelb, H braun, 60 cm, IN 

Stück 1 .— 

— Debussy. D und H gelb, am Rande aprikosenfarbig, 

80 cm, II Stück 2.50 

— Eckesachs. D hellblau, H mittel- bis dunkelblau, 

80 cm, II Stück 1.- 

— Elmohr. D und H mittelviolett mit dunklen Zeich¬ 

nungen, sehr großblütig, 80 cm, IV Stück 4.— 

— Eveline Benson. D und H tief-rosenrot bis karmin, 

reichblühend, 80 cm, III-IV Stück 1.— 

— Favori. D und H purpurrot, Bart blaubraun, 70 cm, 

IV Stück 1.50 

— GoldfackeL D und H leuchtend-goldgelb, 90 cm, !I1 

Stück 3.50 

— Harriet Thoreau. D und H rosalila, rosebraune 

Adern am Schlund, SO cm, HI-IV Stück 3.50 

— Hindemith, D zart lilarosa, H weiß, zum Rande lila 

gestrichelt, 100 cm, ll-lll Stück 2.- 


Phosphor ist In den Baden sehr wenig vorhanden* 
Phosphorsäure wird aber sehr gul vom Soden fest- 
gehalten. Man kann mit ihr also auf Vorrat düngen. 
In der Form von Superphosphat ist sie sehr leicht 
löslich- Die Pflanze benötigt Phosphor zw ihrem 
gesunden allgemeinen Aufbau und zur Ausbildung 
von Knospe und Blüte. 

Kalt, Besonders Sandböden haben nur einen ge¬ 
ringen Kalivorrat* auf diesen Böden ist Kali auch 
gut löslich. Auf schweren Böden ist Kali weniger 
löslich. Das Möhrstoffbedürfnis der einzelnen Pflanzen 
an Kali schwankt sehr stark. 

Kalk ist für die Pflanze ein unentbehrlicher Nähr¬ 
stoff. Sein Vorhandensein Im Boden ist gleichzeitig 
aber auch bestimmend für alle chemischen Um¬ 
setzungen und alle biologischen und physikalischen 
Vorgänge. Mangel an Kalk bedeutet also Mangel 
an allem, da alle anderen Düngemittel nur auf einem 
gesunden, genügend mit Kalk versorgten Boden zur 
vollen Wirkung gelangen. Dem Kolkgehalt des 
Bodens muß also besondere Aufmerksamkeit ge¬ 
schenkt werden. Meist sind aber unsere Boden- 
genügend mit Kalk angereichert. Wird eine Kalk¬ 
zufuhr notwendig, so geschieht sie am besten im 
Spätherbst oder Winter. Humus und Kalk müssen 
bei der Düngung immer an erster Stelle stehen. 

Für den Gartenfreund wird die praktische Anwen¬ 
dung der Dünger dadurch vereinfacht, daß genügend 
Volldünger zur Verfügung stehen. Ihre Konzentration 
ist immer genau vorgeschrieben und Fehler sind 
kaum zu begehen. Man beachte lediglich, daß man 
zu Beginn der Vegetation einen Dünger mit einem 
höheren Stickstoffgehalt wählt, später muß der Gehall 
an Kali und Phosphor größer sein. 

Um gesunde und widerstandsfähige Pflanzen im 
Garten zu haben, lege man sich bei der Düngung 
eine weise Beschränkung auf* Mit einem Zuviel ist 
leicht etwas verdorben. Man vermeide die Düngung 
ganz, wenn die Pflanzen erst frisch gepflanzf wurden 
und verwende bei der Pflanzung nur gute, abge¬ 
lagerte Komposterde oder alten Dung, Am besten 
breitet man den Komposl oder die Erde um die 
Pflanze und bringt sie dann bei der spateren Boden¬ 
bearbeitung in die oberste Erdkrume. 

Mach der Blüle soll nicht mehr gedüngt werden* um 
einen normalen Wachstumsabschluß der Pflanze 
und ein gutes Ausreifen der Triebe nicht zu ver¬ 
hindern. Grundsätzlich merkt man sich eines. Das 
gesunde und freudige Wachstum der Pflanze hängt 
zuerst vom Boden ab. Je besser sein Gehall an Humus 
ist, desto besser werden seine Eigenschaften in. Bezug 
auf seine wasserhaftende Kraft und die Durchlüftung 
sein, und umso bessere Lebensbedingungen für die 
kleinsten Lebewesen In Ihm werden geschaffen. Vor 
der Düngung sieht die Bodenkultur! 
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Fackellilien 

haben einen eigenartigen» fremdländischen Reiz; 
«hon allein in dem Namen Ssl eine Spannung ent¬ 
halten. Man hätte gar keinen treffenderen Namen 
für diese schöne Pflanze finden können, die aus dem 
südlichen Afrika vom Kap zu uns gekommen ist. 
Diese Einwanderung aus einem anderen Erdteil 
setzt immer eine besonders behutsame Verwendung 
im Garten voraus und mit der Wahl des Nachbarn 
ist man dann etwas vorsichtig. Je wilder und natür¬ 
licher sie in Form von reinen Arten sind (Kniphofia 
galpinii), desto wilder und natürlicher kann auch 
ihre Umgebung sein. Die Gärten Sorten mit wohl* 
klingenden Namen wollen schon mehr in geordnete 
Gartenverhältnisse kommen. Ihre breiten, schilf¬ 
artigen Blätter lassen übrigens auch eine Verbindung 
mit Wasser zu* nur muß man Ehre Füße aus dem 
Wasser lassen. Ais Vertreter ihrer afrikanischen 
Heimat lieben sie viel wärmende Sonne und Licht, 
gegen den Boden sind sie nicht wählerisch. Je nach 
der Sorte flammen die Blütenkerzen in Rot oder Gelb 
oder Orange, oftmals auch, einer Fackel sehr ähn¬ 
lich, ln Gelb und Rot. Zum Schneiden eignen sie sich 
ganz ausgezeichnet, ln der Vase ist die Verbindung 
mit Gräsern eine wohltuende Ergänzung. Hier haben 
sie sofort wieder das Bedürfnis, ihre Blütenfackeln 
kerzengerade hochzu Strecken und bei schräg 
stehenden Stielen in der Vase muß das eine Biegung 
der Blutenstände ergeben, das einem Ineinander- 
schlagen von roten und gelben Flammen gteich- 
kümmt. Vielleicht paßt sich aus diesem Grunde die 
blaue Farbe der Scabiosen so gut an, weil ja die 
innere heiße Flamme auch aus dem blauen Kern 
besteht. 

Ein guter Winterschulz ist erforderlich. Nachdem 
man den Blattschopf zusammengebunden hat, Ist 
die Pflanze mit einer fußhohen, trockenen Laub¬ 
schicht zg umgeben, über die einige Fichtenreiser 
gelegt werden. 
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Iris (Fortsetzung) 

germanica Majenica. D braunes Rosa mit fachs Ton, 
H rosenholzbraun, 80 cm, lll Stück 3.50 

— Maori Princess* D goldgelb* H tiefbraunrot mit 

schmalem Goldrand. Wirkungsvolle* kleinblumige 
Sorte. 60 cm* IV Stück 1,— 

— Misty Gold* D und H zitronengelb*80cm* lll Stück 2.— 

— Nightfall. D veilchenblau* H tief samtig-blau, 80 cm, 

lll Stück 3.— 

— N ightingale* Bl einfarbig goldbraun* Ein auffallen¬ 

der* aparter Farbton* 80 cm* IV Stück 2.50 

— Ola Kala- D und H tief goldgelb. Reichblühende, 

sehr wirkungsvolle Sorte, 90 cm* IV-V Stück 4.50 

— Orloff. D u H rotbraun mit hellem Gelb, 

80 cm* UI-IV Stück 1.50 

— Pink Cameo. D und H reinrosa* tangerinefarbiger 

Bart* 80 cm* ll-lll Stück 5.— 

— President Pitkington* D broncefarben* H lila* 

100 cm, IV Stück 1,— 

— Purple Giant. Riesenblumig* rötlich-violett* 100 cm* 

ll-lll Stück 2* — 

— Red Orchld. D tief-bordeauxrot, H samtig* 60 cm, I 

Stück 1.50 

— Rheingauperle* D zartrosa* H dunkler* 90 cm* IV 

Stück 1.— 

— Rheinnixe* D reinweiß* H veilchenblau mH weißem 

Rand. Gute Gruppensorte. 100 cm* IIMV Stück 1*— 

— Rheintochter* D weiß mit lila Rand, H samtig-violett 

mit hellerem Rand. 80 cm, IV Stück 1*“ 

— Ruby Glow. D und H leuchtend wein rot, breiter* 

orangefarbener Bart, 50 cm* l-ll Stück 2.50 

—Sharkskin* D und H wachsweiß, goldgelber Bart* 
100 cm* ll-lll Stück 1.80 

— Spring Glow. D und H auffallend braunrot* 80 cm, l 

Stück 4.— 

— Stardom* Bl einheitlich mittelblau mit Kupferwir¬ 

kung* 80 cm, lll Stück 1.50 

— Sunbeam. D und H mittelgelb* 60 cm* I Stück 1.— 

— Valor* D lavendelblau* H samtig-veilchenblau* 

120 cm, V Stück 1*— 

— Veilchenkönig* Bl leuchtend veilchenblau* brauner 

Schlund, 90 cm* lll Stück 1.50 

— Wabash* D kreideweiß, H veilchenblau mit weißem 

Rand* 100 cm* IV Stück 2*— 

— White Knight. D und H alabasterweiß, 60 cm, IIMV 

Stück 1.— 

pumila. Farbenfrohe* reichblühende Zwergiris, 15 bis 
30 cm* IV-V Ol A □ |i x 

— atroyiolacea* Bl auffallend dunkelviolett Stück 0.80 

— Blue Pygmäe, Bl purpurviolett* weiß geadert 

Neuemführung Stück 1,— 

— Bt ue Queen, Großblumig* himmelbiau Stück 1 

— Burgundy. Bl auffallend rötlich-violett Stück 0.80 

— citrea* D lichtgelb, H zitronengelb Stück 0.80 

— coerulea* Bl rein himmelblau Stück 0,80 


Iris (Fortsetzung) 


pumila cyanea. Bl ultra marin blau Stück 

— Darmstadt* (K&S) Großblumig, D lila* H sar 

violett Stück] 

— Die Braut. D reinweiß, H mattcreme* später in i 

übergehend Stück] 

— eburnea. D reinweiß, H weiß, gelblich überhe 

Stückt 

— excelsa* Bl ockergelb Stück 

— Schneekuppe. Bl schneeweiß Stück; 

— Souvenir de Lt. X* de Chavagnac. BI violetl 

broncefarbigem Schein* remontierend Stück] 

— Hybriden* Mischung aller Farben 


Stück 


Gruppe bartlose Iris (Section Apogon) 

Die Arten und Sorten dieser Gruppe haben schmä 
Laub als die Bartiris und auf den Hängeblätterfl 
findet sich kein Bart* Es handelt sich meist um A 
die in normalem Gartenboden gedeihen* wen, 
nicht gar zu trocken ist, besonders Iris sibirR 
Sorten. Iris kaempferi und i. laevigata gedeihen] 
nur in sumpfiger Lage, 

chrysofor. Interessante Hybride zwischen I. fod 
und I. chrysographes. D und H helMila bis pu| 
violett* gelb gezeichnet, 30 cm* V-Vl O 1 £* A □] 

Stück 

chrysographes* D schmal* dunkelviolett* H vi- 
purpur mit gelber Zeichnung* 50 cm* VI O 1 s *i 
Fr u. Wb Stück 

dichofoma. B schmal, schwertförmig* Bl rosa bis 
an gabelig verzweigtem Bl-sfand, 30 cm* VII-VI 
Ue A StücW 

forrestii. Bl goldgelb, 40 cm* V-Vl Gl ^ A □ Fr u* 

Stück 

graminea. B grasartig* die Bl überragend. D J 
hellviolett, nach Aprikosen duftend* 50 cm* V- 
Ol Fr u. Wb Stück 

halophila (gueldenstaedtiana). D und H weißlich- 
am Grunde orange, 40 cm, V-VI O l ^ A □ Fr, u 

StüJ 

kaempferi. Japanische Prachtiris* die flachen Wfl 
stand oder sumpfigen Boden verlangen. 

Siehe Buntbild. 80 cm* V-Vll Ol m u. 6 — a ^ 

— Morning Mist* Bl weiß mH gelb* violettblau ger fl 

Neuheit Stück 

— Sekkyo. Bl sehr groß, tiefrot. Beste jap* Neuhj 

H Stück 

— ShozuL BI ungeheuer groß* rötlich-blau, 
fallenden weißen Adern. Sehr aparte jap* H e \ 

H Stücfc 

— Yedo Kagami. Bl groß, purpurviolett Stüet 















Damil skh unter« Kunden m dem vielgeilnliigtn 
Reich der Zierpflanzen zurechffinden, geben wir 
uns bei der Ausarbeitung unseres Katalogs* alle er¬ 
denkliche Mühe. 

Aber noch mehr Arbeit machte sich ein japanischer 
Gärtner, der seinem Ins-Angebot an uni eine Feder¬ 
zeichnung beilegte, auf der die an gebotenen Iris 
kaempferi sehr fein In ihrer Form festgeh allen sind* 
Es isl doch schön, daß ein Gärtner noch so viel Zeit 
findet, seine Angebote so anschaulich auszuorbeiien. 
Da wir glauben, daß sich unsere Kunden dafür inter¬ 
essieren, haben wir die Zeichnung oben im Druck 
wiedergegeben. 

Alle abgcbildelen und genannten Sorten hoben wir 
bereits hier aufgepflonzt, um ihre Brauchbarkeit zu 
erproben. Wenn sie sich bewähren, können wir von 
ihnen im Frühjahr I960 Pflanzen liefern. Interessenten 
bitten wir, dann ein Angebot zu verlangen. 

Bet den im Katalog aufgeführten Iris kaempferi 
handelt es sich um erprobte, prachtvolle Sorten, die 
mit ihren breltausladenden Blüten ein herrlicher 
Schmuck für feuchte oder sumpfige Standorte sind. 
Während ihrer VegetaHonszeit vertragen sie auch 
einen niedrigen Wassersland. 
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Iris (Fortsetzung) 

kaempferi Hybriden. Eine Mischung vieler feiner 
Farben, aus japanischem Original-Saatgut heran¬ 
gezogen Stück 1,20 

laevigata, Verlangen, wie Vorige, feuchten Standort, 
60 cm, Vll-Vlll Ol ^ u. 6 — □ Wn u. Fr 
-albo purpurea* D und H nach außen umge;chlagen, 
weiß mit purpurroten Flecken Stück 1.80 

— monstrosa* Bl auffallend groß, tiefblau, mit weißer 

Mitte, siehe BuntbiJd Seite 41 Stück 3*50 

— Rose Queen. 81 prächtig rosa H Stück 1.80 

orientalis. B schmailineal, Bl groß* D und H tiefblau* 

60 cm, Vl-Vll O 1 □ x Fr u* Pr Stück 0.80 

-Schneekönigin. D und H elfenbeinweiß Stück 1,— 
pseudacorus. B breit* schwertförmig, D und H qelb, 
100 cm* V-Vll O 6 □ Wb Stück 0.80 

— fol* var. B weiß-grün gestreift. Dekorative, seltene 

Form Stück 3.— 

ruthenica (caespifosa)* Bl violett» 15 cm* V-Vl O 3 A Wb 
_ u. Fr Stück 1.— 

sibirica alba* 8 schmal, schwertförmig, D und H rein¬ 
weiß, 80 cm, VI O 1 ^ □ X Fr u Pr Stück 1* — 

— Bleu Celeste. Bl hellblau, hübsch gezeichnet 

Stück 1.20 

-Blue King* D und H rein-dunkelblau» reichblühend 

Stück 1.— 

— Caesar. D und H violettpurpur F Stück 1.20 

— Emperor. D und H tief-violett blau Stück 1.— 

— Llewellyn, B! groß* von einem ganz ungewöhnlichen 

zartblauen Glanz, dunkel geadert H Stück 1.50 

— Mrs. Rowe* BI silberweiß mit lavendelrosa 

Stück 1.20 

— Papilion, Bl rein hellblau Stück 1.20 

— Perrys Blue, Bl groß, klarblau Stück 1.— 

— Picanock, BI dunkelblau Stück 1.20 

— Snowcrest. Bl groß* gut geformt, schneeweiß 

H Stück 1,50 

-Strandperle. D und H himmelblau Stück 1.— 

— superba. D und H dunkelblau Stück 0.80 

— Thelma Perry. Bl hellblau mit weißem Fleck 

Stück 1*20 

spuria* B schmal, D violett, H hellgelb, blau geadert, 
60 cm, Vl-Vll O 1 ^ □ X Fr Stück 1.- 

squalens* D gekräuselt* blaßgelb, H violettpurpur mit 
braunen Adern, duftend, 30 cm,V O 1 AWb Stück 1.20 
tectorum. B zartgrün, deutlich gerippt. Bl lilablau mit 
hellerem Kamm, H flach abstehend, 40 cm* V 
O 3 A Lie Q Stück 2.50 

— album* Schöne, weißblühende Abart Q Stück 2.50 

versicoior (virginica). Bl samtig-purpur* H mit gelbem 
Mittelstreifen, 60 cm, VI O—C 1 □ Fr Stück 1 *20 


Iris (Fortsetzung) 

Liebhaber-Iris (Section Evansia, Regelia u. Regellos 

O 3 o x 

Die Iris der Section Regelia und Regeliocyclus k 
nur während der Ruhezeit, im Spätsommer bis H 
gepflanzt werden. In einer besonders warme 
sonnigen Lage legt man die Rhizome handbreit 
lockere, durchlässige Erde. Über Winter sind $] 
mit Laub einzudecken und vor Nässe zu schütz 
Frühjahr, bei Beginn des Austriebes, half man die 
zen mäßig feucht* bis sich im Mai die Knospen gi 
haben, dann wird das Gießen wieder eingestellt., 
großer Nässe ist durch Glasschutz für Trocken! 
sorgen* 

Von der Section Evansia ist I. cristata, die aus 
amerika stammt* in sonniger, trockener Lage 
Schwierigkeiten zu kultivieren. I. japonica, die vi 
grüne Blätter hat» wird am besten in einem Top 
rend des Winters in einem kühlen Raum am 
oder im Alpinenhaus kultiviert. Auch bei dieser 
das Gießen nach der Blüte einzuschränken un( 
Winter ganz einzustellen* 

Andromache (Regeliocyclus). Dund H zart lila, c 
violett geadert. Große Bl auf starken StiefenJ 
V-Vl stüc 

Artemis (Regeliocyclus), BI groß, dunkelviolett, 
schwarzem Fleck, 60 cm* V-Vl Stüi 

gracilipes (Evansia). B sehr schmal, 30 cm Lai 
lila, mit gelben Kämmen* auf verzweigten Ste 
20 cm, VI A Stüc 

hoogiana (Regelia). D und H zart-lavendelblau, 
mäßig geformte Bl auf starken Stielen, 40 i 

Stüc 

— Bronce Beauty* D lichtheliotrop, H dunkelviot 
Rande zimtbraun, 60 cm, V Stüc 

japonica (Evansia). B immergrün* breit, au 
Spitze überhängend* Bl orchideenähnlich,, 
lavendelblau überhaucht, orangefarbener K 
40 cm, IV A Stüc 

— Ledger's var. Bl lavendelblau mit orange i 
Etwas härter als die Art. Kann in günstige! 
und bei gutem Winterschutz im Freien ku 
werden* 30 cm, 1V-V A Stüc 

korolkowii violacea (Regelia)* B schmal* 

Bl weiß mit grünlich-grauem Schein* purpur g e J 
dunkler Mittelfleck, 40 cm* V-Vl A Q StpJ 
stolonifera (Regelia). D weiß, hellviolett schj 
schokoladenbraun gerandet, H schokoladen 
mit hell-lila Mittelfleck und cremeweißem BartJ 
V-Vl Stül 

Teueros (Regeliocyclus). D und H hell-rosalll*j 
violett geadert, ausgezeichnet zum Schnitt, 60 






t f Überwindung von Höhenunterschieden im 
Wektonisehen Garten eignen sich cm besten 
Wenmouarn Sie dürfen ntehl senkrecht gebaut 
rden, da sie dann den Erddruck nicht au sh alten 
d auch der Regen keinen Einlaß in die Mauerfugen 
iet. Die rechte Skizze zeigt, wie eineTrockenmauor 
f sehen soll- Abwechselnd ragen größere Steine 
'er in dos Erdreich hinein und geben der Mauer 
1 en festen Haft, 







. ac|h|Bn - platte nartigen Steinen erhält eine Trockenmauer 
leßende, elegante Linie. Kein Stein darf höher sein als er 
uJ 11 Dl * r6ChTC SkiEe z *' 9i eine sc hlechte Mauer. Zu hohe 
'S erd e * n * Üntar ^ rec ^ en ungünstiger Welse di« Linienführung, 
'** 018 Verf ügung falsch, wodurch van oben Wasser 
' ;* .. fl ° n e ' n d ringen und das Erdreich herausspülen kann, 

1 k r _“ n “ teh| dio Gefahr, daß an diesen Stellen die Mauer 
“ Fro ** verstört wird, 
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Stein und Pflanze 



T rocken mauern, die einen größeren Erddruck aus- 
zuhalten haben, baut man am besten auf einem 
Beton Fundament auf. Schattersteine als Drainage¬ 
schicht hinter der Mauer sorgen für einen gulen 
Wasserabzug, Bei höheren Mauern ist et vorteilhaft, 
sie in Beton auszuführen und mit passenden Natur¬ 
steinen als Trockenmauer zu verblenden, wie die 
rechte Skizze zeigt, Drainagerohre am Fuße der 
Mauer sorgen für einen guten Wasserabzug, 



Eine reine Beton mau er kann auch gut aus sehen, 
wenn in gewissen Abständen Drainagerohre, die 
bis in das dahinter liegende Erdreich ragen, ein¬ 
betoniert werden. Die Drainagerohre sind, nach 
hinten leicht geneigt, mit Erde zu füllen und dienen 
zur Aufnahme von Fugen stau den, Die blühenden 
Polster unterbrechen wohltuend die strenge Linie 
einer solchen Mauer. Man kann die Mauer auch mit 
einem weißen Kalkanstrich versehen, wodurch sich, 
in Verbindung mit den bunten Blütenfarhen und 
dem Grün der Blätter, eine schöne Kontrastwirkung 
ergibt. In diesem Falte ist die Mauerkrone dicht 
abzupFlanzen. damit bei Regen die ausgeschlämmte 
Erde nicht die weiße Wand beschmutzen kann. 


bilden eine harmonische Einheit, wenn der Stein 
eine naturgemäße Verwendung findet. Falls möglich, 
wird man die Gesteinsart wählen, die in der Gegend 
vorkommt. Unbedingt zu vermeiden ist der Einbau 
von verschiedenem Sie in material in der gleichen 
Anlage. Die Wahl der Steine ist davon abhängig, 
ob wir einen formalen oder einen naturnahen Stein¬ 
garten an legen wollen. 

Der formale Steingarten hot seine Berechtigung Im 
architektonisch gestalteten Garten. Er entsteht durch 
Terrassierung von Gelände unterschieden unter Ver¬ 
wendung von Trocken mauern. In einem ebenen 
Gelände laßt sich durch Tieferlegung eines Gelände- 
teils (Sen kg arten) dt* Möglichkeit zur Anlage eines 
formalen Steingartens schaffen. Auf den Terrassen- 
beeten und in den Mauern gedeihen niedrige Prücht- 
stauden, die ln der Pflanzenverwendungsliste, auf 
Katalogseite 132* aufgeführt sind. Für den Bau 
der Trockenmauern eignet sich piatfenartiges Stein- 
material, besonders Kalk- und Sandstein, welche in 
der Natur in Lagen Vorkommen, Neuerdings ge 
langen auch Kunststeine zur Verwendung, mit denen 
sich, durch entsprechende Farbabstufungen bei den 
einzelnen Steinen, reizvolle Wirkungen erzielen 
lassen. Eine solche Mauer soll jedoch als Kunst¬ 
steinmauer zu erkennen sein und darf nicht eine 
Natursteinmauer Vortäuschen. Was beim Bau der 
Trockenmauern zu beachten ist, ersehen Sie aus den 
Skizzen, 

In der folgenden Abteilung finden Sie: 

Seite 45-71 Stauden von J-Z 
Seite 71 Gebti-gshangenelken 
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Dar nalurnahe Steingarten paGt nur in einen natur¬ 
nahe gestatteten Garten und er fügt sich am basten 
ein, wenn ein natürlicher Hang oder ein sonstwie 
bewegtes Gelände vorhanden ist Andernfalls muß 
man sich durch Aufheben eines Hohlweges einen 
Vorwand schaffen. Der Steingarten braucht einen 
Hintergrund, da er sonst zu flach wirkt. Ul kein 
Hintergrund vorhanden, muH eine Gehölzkulisse 
aus Laub« und Nadel ge holzen gepflanzt werden. 
Einige Latschenkiefern (Pinus montan a) und die 
6Herr. Schwarzkiefer (Pinus nigra austriaca) tollten 
dabei sein. 

Auf was et beim Stein auf bau ankommt, ersehen Sie 
aus den Skizzen. Zur Verwendung gelangen größere 
Bruchsteine oder Findlingssteine, mit welchen die 
Fläche terrassenartig, von unten nach oben, au (ge¬ 
baut wird. Plattenartige Steine lind auch zu ver¬ 
wenden. Diese müssen ln schräger Schichtung, so 
wie sie in dler Natur Vorkommen, eingegraben 
werden. Im übrigen muH in der Anlage genügend 
Bewegung sein. Einbuchtungen sollen mit Vor- 
iprüngen und ebene Flächen in verschiedenen 
Größen, mit Senken abwechseln. Plattenwege führen 
lii ungezwungener Form an den wesentlichen Punk¬ 
ten vorbei. Erhöhungen werden durch treppenartiges 
Legen der Platten überbrückt. 



Ein nalurnaher Steingarten sah kein Steinhaufen 
sein, auch keine Ansammlung aufrecht in die Erde 
gestellter Steine. Die in den beiden Skizzen gezeigter] 
Steinlagerungen wirken unnatürlich und unschön. 



Die oberen 3 Skizzen zeigen die Möglichkeiten, 
einen Hohlweg, etwa 1 m tief, gärtnerisch zu ge¬ 
stalten, Bei der ersten Skizze ist die Verwendung 
einer durchgehenden Trocken mau er gezeigt,, wo¬ 
durch die Anlage etwas zu schwer wirkt. Die zweite 
Skizze zeigt, daß der gleiche Hohlweg bedeutend 
eleganter wirkt, wenn durch zwei niedere Trocken- 
mauern zwei Terrassen geschaffen werden. Hier 
bietet sich auch eine bessere Möglichkeit, niedrige 
Stauden zu einer guten Wirkung zu bringen. Bei 
der dritten Skizze Ist der Hohlweg zu einem natur- 
nahen Steingarten-Motiv ausgebaut. Eine solche An¬ 
lage wirkt sehr gefällig und bietet Platz für eine 
Menge schönster Steingarten stau den. 




■ 


Erda, 


Diese beiden Skizzen zeigen, wie Steine richtig 
lagert werden. Die breite Seite gehört in die 
Aus der rechten Skizze fit ersichtlich, wie Steine in 
eine Böschung einzubauen sind, damit sie das Erd¬ 
reich halten und es nicht vom Regen fartge schwemmt 
wird. Außerdem ist zwischen den beiden Steinen eine 
Pflanzlücke entstanden, in der sieh Steingarten* 
Stauden wohifühJen, 


Hier sehen Sie eine gute Lagerung flacher Stein* 
und Im Hintergrund auch eenen aufrecht stehende# 
Stein* Diese Ausnahme von der Regel darf gemachl 
werden, wenn es sich um einen schönen Findühtfl 
stein handelt, der auch in der Natur aufrecht ft®" 
standen hat. Solche Steine wirken in einem nalui'" 
nahen Steingarten oder in einem Heidegarten 


gut. 



















Wb 

len* 


r»nis ö VerKem 

pe bTcu s6cm.vi.vm 


, u^l/rhen 01 u* 2 A II ' 

1 *i° l, ? l ’. Sa B d |chmallinealisch, Bl in dichten Köpfch 
hum»«. B scnrna^n H g Stück 0,80 

t> ,au ’- B verkehrt eiförmig, Bl-kopfe dunkel- 

■* Stück Q*oU 

Jpffersonie O—• 4 A Wn u. Lie 

ffe r*° n R rundlich, wellig gerandet, metallisch-grün, Bl 

30 cm, V ö Stück 2.50 

ruber 1 'albu *B*"breltlanzettlich, Bl-rispen weilt 60 cm, 
_ coccineus. Bl-rispen karminrot 

rengeshoma, Wachsglocke ©-• 3 u. 4 et Aal Fr 
palmata. B spitzlappig, frischgrun, Bl wachsar 19 , gelb, 
P 60 cm. VlII-IX 0 Stuck 2.50 


Stück 0.80 
Stück 0,80 


liphofia (Tritoma), Fackellilie O 1 □ X X Bie A Pr 

Aus einem Busch schilfartiger, dunkelgrüner Blätter, 
erheben sich auf starken Stielen die prachtvollen, 
zylinderputzerähnlichen Blutenkolben. Siehe Buntbild 
und Randspalte Seite 41* 

qalpinii. Zierliche Art, Bl-kolben schmal, orangegelb, 
60 cm* VII MX 0 Stück 2,- 

qracills hybr. Goldelse. Sehr graziöse Art* Bl-kolben 
zitronengelb, 50 cm* Vl-Vlll Stück 1*50 

fiybr, Abendsonne. Bl-kolben lang, rot, nach unten zu 
gelb werdend, 120 cm, Vll-Vlll F Stück 3,- 

- Bees Yellow* Bl-kolben goldgelb, 100 cm, Vll-Vlll 

F Stück 3*- 

- Bernocks Triumph, Bl-kolben groß, orangerot, 

80 cm* VHI-X Stück 2.50 

- Ear liest of All, Bl-kolben orange, reichblühend* 

70 cm, Vl-Vll Stück 2.- 

-elegans multicolor. Bl-kolben groß, orangerot mit 
gelb, 80 cm* VII-IX Stück 1.- 

- Feuerflamme. Bl-kolben glühend orangerot, 100 cm, 

VJI-IX Stück 3,— 

- Indiana. Bl-kolben orange rot, 100 cm, Vll-Vili 

F Stück 3* — 

-Orange Beauty. Bl-kolben leuchtend orange, 100 cm, 
Vll-Vlll Stück 3*— 

- Prince Maurito. Starkwachsend, reichblühend, Bl- 
_ kolben dunkel-braunrot, 120 cm,Vl-Vll F Stück 3. — 

- Roßdorfer Auslese, Bl-kolben lang, von weißlich- 

gelb über gelb bis rot, oft auch gelb mit rot, sehr 
.schön und widerstandsfähig, hervorragend zum 
Schnitt, 50— 80 cm, VI-IX Stück 1 

Standard* Bl-kolben gelb mit Scharlach, 

-Th Cm * VIJ-VIII, beste Schnittsorte Stück 1*50 

heo. Starkwachsend und reichblühend, Bl-kolben 

-*Th Qran9erot> 100 cm ’ VI, ' Vllf F Stück J ^ 

ne Pocket, Bl-kolben groß, glühend-orangerot* 

reichblühend, 130 cm* VII-IX Stück 3.- 


Knrphofia (Fortsetzung) 

uvana grandiflora* Bl-kolben groß, unten gelb* oben 
rot* 100 cm, Vi-Vlll Stück 1.50 

Lamrum* Taubnessel 0-~®1 u.4v^n Bie 0 Wb 

Eine schönlaubige Schattenstaude zur Begrünung 
größerer Flächen. 

galeobdolon florentiaum, Goldnesse!. B stark silbrig 
gefleckt, B] gelb, 20 cm, V-Vl 0 Stück 0.60 

maculalum argenteum* Purpurnessel. B weißgefleckt. 
Bi rötlich* 20 cm, V-Vl 0 Stück 0.60 

Lathyrus* Platterbse 

tatifolius Rose Pearl, Klettert erbsenartig bis 2 m 
hoch. B eirund-lanzettlich, Bl rosenrot* in Trauben* 
gleichen den einjährigen Wicken, duften aber nicht. 
VII-IX O 1 x Pr u* Fr 0 Stück 0.80 

— White Pearl. Bl weiß 0 Stück 0.80 

vernus (Orobus)* Frühlings-Platterbse* Eine reizvolle 

Waldstaude. B eirund-lanzettlich* 3-paarig, Bl erbsen¬ 
artig* karminrot, verblauend* 30 cm, Hl-V 
t) — ® 1 u. 4 A a Bie, Wb Stück 0.80 

— aibo-roseus. Bl weiß, in rot bis rotviolett übergehend 

30 cm Stück 1.- 

Lavandula* Lavendel* Vll-Vllt Ol + D |i Bie D Fr 

officmalis (vera). B linealisch, unterseifs graufilzig* Bl- 
ähren lilablau* 40 cm Stück 0,80 

— Hidcote Blue* Kompakter Wuchs, Bl-ähren tief¬ 

violettblau, 30 cm H 0 Stück 1.20 

— Hidcote Giant* Eine starkwachsende, wertvolle Ver¬ 

besserung Neueinführung H 0 Stück 1*50 

— Munstead var. Öl tiefblau* 40 cm Stück 0.80 

— rosea. Bl rosa* 40 cm Stück 1.20 

Lavatera* Buschmalve, VII-IX Q—C 1 u X X Fr 

olbia rosea. B dreilappig, weich behaart* breite 
Büsche bildend, Bl groß, purpurrosa, 80 cm A 

0 Stück 1.- 

thuriogiaca. Bl hellrosa, besonders schön zwischen 
Gehölzen* sehr hart, 150 cm H 0 Stück 1* — 

Leontopodium, Edelweiß* VI-VIII Ol u. 3 + A || X Wb 
Eine der begehrtesten alpinen Stauden, die sich auch in 
den Gärten schön entwickeln, siehe Randspalte Seite 33. 
alpinum. Das Edelweiß unserer Alpen. B weißwollig, 
Bl sternartig, weißfifzig, 15 cm Stück 0.60 

haplophyHoides. Die kleinen Bl stehen auf dünnen* 
drahtigen Stielen. Sehr reichblühend 

üe H 0 Stück 1.50 
himalayanum. Kleinblumig, aber sehr reichblühend, 
15 cm Stück 0.80 

pali hiniartum. B qrünfilzlg* Bl auffallend silberweiß* 
15 cm Stück 0*80 



Gartenwerk ist Wartewerk 

Was wachsen will braucht Zeit* wie alles Zeit braucht, 
wenn es gut geraten soll. Mit Ungeduld ist bei der 
Natur nichts xu erreichen, sie laßt sich nicht drangen, 
auch wenn wir Menschen es noch so eilig haben. 

Der Mensch im Garten tut gul daran, das Warten 
frühzeitig zu lernen und Jede Stunde auszukosten* 
die ihm vergönnt ist. das langsame Keimen und 
Wachsen* die Entwicklung der sich rundenden 
Knospen und das Entfalten der Blüte zu erleben. 

Wer sich an die Geduld nicht gewöhnen kann, der 
kaufe sich Raketen und veranstalte ein Feuerwerk. 
Er lasse rote und grüne, feurige Blumen in den 
Nachthimmef wachsen. Sie werden blitzschnell groß* 
sie leuchten herrlich, aber sie sind dann auch b-litz- 
schnell verglüht. Der Sommer aber, der summende, 
duftende, blühende Garleniomrner soll wochenlang, 
er soll viele Monate voller Schönheit sein. Wenn 
wir von den Pflanzen eine langanhallende, reiche 
Blütenpracht verlangen* dann müssen wir es ihnen 
auch vergönnen langsam xu wachsen, ihre Wurzeln 
Lang und lief genug auszubilden, um genügend Kraft 
für ihr Blühen aus dem Boden holen zu können. 

Der rechte Gärtner weiß, daß in der Natur im Jahres¬ 
tauf alles zu seiner Zeit geschieht. Für ihn gibt es 
nur ein glückseliges Warten, das mit Freuden be¬ 
lohnt wird. 
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Lvpintn 

Di« neuen Ru sseJL Lupinen haben erst in den letzten 
zwei Jahrzehnten den Weg in unsere Gärten ge* 
fanden. Nach 30-jöhriger, mühsamer züchterischer 
Arbeit, schenkte uns der englische Eisenbahnange- 
stellte und Liebhabergärtner George Russell seine 
ersten Sorlen. Mit diesen farbenprächtigen und reiz¬ 
vollen Lupinensorlen leitete er das „Zeitalter der 
Lupinen" ein. Heute finden wir die strahlenden 
Blütenkerzen bereits in vielen Gärten* wo sie* wie 
das Buntbild zeigt, eine große Farbwirkung ent¬ 
falten. 

Die Eltern der Russell-Lupinen, verschiedene in 
Amerika beheimatete Wildformen* verblassen völlig 
gegen den Glanz und die Schönheit der heutigen 
Lupinen. Die Russell-Sorten bezaubern uns durch 
lange, dichte, oft SO cm lange Blütenähren* mit 
kräftig leuchtenden Farben, viele sind auch zwei¬ 
farbig und leuchten wie bunte Kerzen. Sie verblühen 
fast gleichmäßig von unten nach oben* Ihre Blütezeit 
erstreckt sich über eine sehr lange Zeit. Wenn man 
nach der Hauptblüte, Mai bis Juni, die Blütenstengel 
abschneidet, wird man sich im Frühherbst an einer 
zwetlen Blüte erfreuen. Falls der Herbst mild ist* 
erlöscht der letzte Farbenglanz nach den ersten 
Frästen im November* 

Die Russell-Lupinen lieben eine sonnige Lage und 
gedeihen in Jedem guten Gartenboden. Am meisten 
sagen ihnen sandige Lehmböden zu. Lupinen ver¬ 
langen eine leicht saure Bodenreaklion* Bei Böden 
mit hohem Kalkgehalt verfärbl sich bei empfind¬ 
lichen Sorten die dunkelgrüne Blatlfarbe in ein 
helles, gelblich schimmerndes Grün. Hier können 
Sie mit einer größeren Menge Torfmull und durch 
leichte Gaben von schwefelsaurem Ammoniak die 
Bodenreaktion sauer gestalten. In sehr kattenWintern 
ist ein leichter Frost schütz angebracht. 

Mit Lupinen lassen sich in größeren Gruppen oder 
auf der Rabatte ausgezeichnete Bilder erzielen. Als 
Schnittblumen liefern die Lupinen straffe Stiele, die 
sich gut in der Vase halten, wenn sie sofort nach dem 
Schneiden in Wasser gestellt werden. 

Lupinensorten können nur vegetativ, d. h. durch 
Stecklinge vermehrt werden. Diese Vermehrungsart 
ist nicht ganz einfach, wodurch sich der Preis für die 
vegetativ vermehrten Sorten erklärt. 

Unsere Rasse „Odenwald" stellt eine durch Aussaat 
erfolgte natürliche Vermehrung dar. Die Samen¬ 
träger haben sich als unempfindlich gegen alkalische 
Bodenreaktion erwiesen. Sie sind besonders für kalk- 
reiche Böden zu empfehlen. 


Lupinus-Einzelblüte 

Zum besseren Verstehen der 
beschreibungen im Text. 


Fahne 



Leontopodium (Fortsetzung) 

souliei. E hellgrün, ßl silberweiß, reichblühend, 

15 cm Stück 0.80 

stracheyi. Großblumig, 25 cm Stück 0,80 

Leucanthemum maximum 

siehe Chrysanthemum maximum 

Leucanthemum praecox 

siehe Chrysanthemum leucanthemum 

Lewisia, Bitterwurz f 3 - A A lie 

cotyledon. B-rosetten fleischig, Bl weiß, rosa gestreift* 
15 cm, VI-VIII H g Stück 1,50 

Liatris, Prachtscharte, Vll-Vlll Ola_LX Bie Pr u. Fr 

callilepis, B-schöpfe grasartig, Bl-ähren kerzen artig* 
leuchtend-purpur* 60 cm Stück 0.80 

spicato. Bl-ähren violettlila* 80 cm* Siehe Buntbild 

Seite 15 - Stück 0*80 

— Kobod* Bl-ähren leuchtend-violettlila* 40 cm 

Stück 1* — 

Ligularia (Senecio), Greiskraut, VIl-IX 

Q—0 1 ö* □ ± Bie $$ Fr 
Ornamentale Blatt- und Blütenstauden, die afs Einzel¬ 
stauden* in größeren Rabatten und Gruppen, sowie in 
natürlichen Pflanzungen* in Wassernähe, von hervor¬ 
ragender Wirkung sind* 

clivorum* B groß, rundlich, gezähnt, große, orange- 
gelbe Strahlenblüten in lockeren Blütenständen, 

100 cm Stück 1.— 

— Desdemona. B rundlich-herzförmig, purpurrot, Bl 

rötlich-orange, 100 cm Stück 1*50 

hessei, B groß, rundlich* Bl gelb, in hohen* kolben¬ 
artigen Bl-ständen, 180 cm Stück 1.20 

— Greynog Gold. B groß* rundlich* Bl orangegelb* in 

langen Bl-ähren, 180 cm, Neueinführung Stück 2.50 
palmatiloba. B groß, stark, zerteilt, Bl-ähren aufrecht* 
leuchtendgelb* 150 cm* Vl-Vll Stück 1.50 

przewatskrL B fingerförmig gefeilt, Bl-ähren aufrecht* 
schmal, Bl gelb* 80 cm Stück 1.50 

stenocephala. B groß* herzförmig, Bl goldgelb, 100 cm 

Stück 1*— 

— globosa. Bl größer als die der Stammform, stehen 

dicht in einer kurzen* stumpfkegeligen Bl-ähre, 
goldgelb, 100 cm Stück 1.20 

veifchiana» B groß, herznierenförmig* BI goldgelb* in 
langer* pyramidaler Ähre, 150 cm Stück 1.— 

wilsoniana. B rundlich* nierenförmig* Bl-ähre pyra¬ 
midal, gelb, 150 cm Stück 1.“ 


2 A □ X I 

B-ro 


Limonium (Statice)* Strandflieder* VII-IX 

Ol u 

Wertvolle Spätblüher mit grundständigen 
und schleierkrautähnlichen Bl-ständen. I 

bellidifoüa* Kugelige Polster bildend* Bl-stände 
mit bläulichem Schein, 30 cm, Lie g StücJ 

latifolia. B eielliptisch, Bl-stände pyramidal, Ula| 

Stücl 

tatanca* ß graugrün* Bl-sehirme weiß* 30 cm 1 

Stücl 


Linaria, Leinkraut 
alpina. B nadelförmig 


O-0 3 A||J 
Bl blau violett, 5 cm* Vll-1 
0 Stüd 

cymbalaria globosa* B rundlich, herzförmig,! 
Polster bildend, Bl Mia, 15 cm, VMX Wb g $t|< 

hepaticaefolia, B rund* merenförmig, Bl helli 
5 cm* VI-IX g Stüc 

macedonica. Eine höherwerdende, reichblühen 
für Gruppen und Rabatten. B eirund-lanzetflich, 
grün, BI leuchtend-gelb, in lockeren Rispen, 
Vll-Vlll Ol u*2u Wb Stü< 

pal Udo, B rund, dunkelgrün, Bl blau violett, 


V-IX 


g stüc 


Lindelofia, Lindelofie 
spectabilis. B 

nichtähnlich, 

V-Vl 


länglich* 
blau, in 


o-cj 

rauh haarig, Bl vergib 
nickenden Trauben 
Stü 




O 1 A □ Fl 
für Steingärte 


Linum, Lein* V-Vll 

Graziöse, reichblühende Staude 
Gruppen* 

arboreum* B breitlanzettlich, graugrün. Bl he 
Pflanze bildet halbverholzende, runde Büsche 
A#Wn g Stüd 

flavurn, B tiefgrün, derb, Bl hellgoldgelb* 50 cm 

Stüc 
Stüc 


— compactum. Bl gelb, 20 cm 

narbonnense Heavenly Blue. B n ad eiförmig-! 
lieh, Bl groß, himmelblau, 30 cm Lie H g Stü 

perenne, B schmal* nadelförmig* Bl hellblau 

Stüc 

— album. Bl weiß Stfl 


Lippia* Ltppie O—O 1 A ** A 

repens. Staudlg-halbstrauchig,niederliegend kn« 
B breitlanzettlich* Bl klein* helMila, in dichten 
kugeligen Bl-köpfen* Starkwüchsiger Boden 
10 cm* VIl-IX 


Stücl 
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£iri Pflanze narzl wurde manchmal bedenklich den 
Kopf schütteln, wenn er den Gesundheitszustand 
einer Pflanze untersuchen müßte. Wir vergessen zu 
oft* daß es sich bei Pflanzen auch um Lebewesen 
handelt* die einmal krank sein können. Leider sind 
wir in vielen Fällen selbst schuld daran, daß sich die 
Pflanze nicht wohlfühH, weil wir aus Gedankenlosig¬ 
keit* nicht etwa aus bösem Willen* ihre bescheidenen 
Lebensansprüche nicht erfüllen. 

Wir Menschen fühlen ein behagliches Wohlbefinden, 
wenn alle Lebensbedingungen* die nun einmal der 
Gattung Homo sapiens in der großen Gemeinschaft 
Natur zugestanden srnd, erfüllt werden, für die 
Forma nigra, alba r rubra und lutea zwar jeweils ver¬ 
schieden, aber genau abgcstimml. Von den Tieren 
wissen wir es, auch von den Pflanzen — aber das 
vergißt man so leicht, zumal der Mensch von Natur 
aus lieber nimmt als gibt. 

Der wirkliche Erfolg beim Gärtner kann nur au* 
Beobachtung und Anpassung der ofl ganz speziellen 
Anforderungen der Pflanzen an ihre Kultur beruhen. 
Vorbeugen ist besser ats heilen, gilt auch hier Durch 
Vermeidung von groben Kulturfehlern in Bezug auf 
den Boden* das Klima, Wasser und Nährstoffe haben 
wir es in der Hand* der jeweiligen Pflanzenarl die 
Bedingungen zu schaffen, die sie zum freudigen 
Wachsen notwendig hat. Das ist gar nicht so schwer, 
wenn man in unserem Katalog die hierauf Bezug 
nehmende Zeichengebung elwas beachtet. Wie in 
der großen Nalur müssen wir auch in unserem Gar¬ 
ten bestrebt sein, gesunde Lebensgemeinschaften zu 
finden, nicht nur Schädlinge und Krankheitserreger 
zu bekämpfen, sondern auch der Pflanienhygiene 
unsere Beachtung schenken. 
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Fortselzung nächste Randspailc. 


Lithospermum, Steinsame 

diffusum Heavenly Blue, Halbstrauch, B lanzettlich, 

Bl hell-enzianblau, 20 cm, IV-V O 3 — A Lie 

0 Stück 1,50 

purpureo-coeruleum. B graugrün. Bl rot, später 
enzianblau, 30cm, IV-VJ O-Cl ü.la^Fr 

9 Stück 0.80 

Lobelia, Lobelie O-C 1 ^ □ A 

cardmalis. B länglich lanzettlich, gesägt, Bl brennend¬ 
rot, in einseitwendiger Traube, 80 cm, VII-VIII, Lie 

F 0 Stück 0.80 

ftilgens Queen Victoria, B und Stengel dunkelrot. Bl 
samtig-scharlachrot, 60 cm, VIII-IX, Lie 9 Stück 1.20 
syphilitica, B lanzettlich, rauhaarig, Bl hellblau, 
härteste Art, 60 cm, Vlll-X, Fr Stück 0*80 

vedariensis, B dunkelgrün, rötlich überlaufen, breit- 
lanzettlich, Blleuchtend purpurviolett bis violettrot, 
50 cm, VIH-IX, Fr Stück 1,50 

Lotus, Hornklee Ol u, 2 + A || w+ Bie, Wb 

cormcuiatus fl. pL B 3-zähllg, gefüllte, gelbe 
Schmetterlingsblüten, 25 cm* Vl-Vil 0 Stück 0.80 

Lupinus, Lupine, 80—120 cm, V-Vtl u. IX Ol aX Pr 

Sehr farbenprächtige Stauden, B fingerförmig geteilt, 
Bl in langen, üppigen Ähren, Siehe Randspalte und 
Buntbild Seite 47* 

polyphyllus hybr* MoerheinVs Rote. Bl auffallend 
tief-dunkelrot. Behält auch im Verblühen die leuch¬ 
tende Farbe H Stück 2,50 

— — Mrs. John Harkness. Fahne kobaltgelb, 

Schiffchen hellgelb Stück 2.— 

Russell-Sorten. Diese sind besonders farbenfreudig, 
sehr oft zweifarbig und die Bl-ähren sind sehr qroß und 
dicht. 

-Bl ue Crest. Fahne breit, weiß, Schiffchen blau 

F Stück 3*— 

— Blushing Bride* Bl elfenbeinweiß mit rosa Hauch 

Stück 2.50 

— City of York. Fahne samtig-rot, Schiffchen lebhaft 
rot H Stück 3.— 

— Golden Queen, Fahne tiefgelb, Schiffchen sattgelb 

Stück 2*50 

— Heother Glow, Bl rötlich-purpur Stück 2.50 

— Jane Ayr* Fahne weiß, Schiffchen violett Stück 2.50 

- Karneol, Fahne hellrot, Schiffchen gelb Stück 2.50 

— Lady Fayre* Bl altrosa, Fahne etwas heller. Gedrun¬ 
gener Wuchs F Stück 3.— 

— Lilac Queen* Bl hell- bis dunkel-amethystblau 

Stück 2*50 

— Rita. Fahne mattrot,Schiffchentief-weinrot Stück 2.50 


Lupinus (Fortsetzung) 

Russell Rosenquarz. Fahne himbeerrot, SchiffchJ 
leuchtend-rosa Stück 

— Rote Roggli. Bl wein rot H Stück 

— Sweetheart, Bl orange mit rosa Stück 

— Thundercloud, Fahne purpurblau, Schiffchen vi ( 

blau Stück 

— Rasse Odenwald* Auslese besonders schöner, lg 

tender Farben* Nicht kalkempfmdlich 

Stück 

Lychnis, Lichtnelke Ol 

chalcedonica. Brennende Liebe, B herzförmig-« 
Bl-dolden leuchtend-scharlachrot, 100 cm, Vl-Vll 

Stück 

— alba. Bl-dolden weiß, 80 cm Stück 

— plena. Bl gefüllt, leuchtend-rot* Eine seltene Forn 

sehr langer Blühdauer. H StücH 

dioica rosea plena* Siehe Melandrium 
flos-jovis* B weißfilzig, Bl hellrot, in dichten Truqdi 
60 cm, V-Vll Fr Stück 

haageana. B eirund bis länglich, Bl groß, hef 
dunkelrot, 40 cm, Vt-lX 9 Stück 

viscaria fl. pl* Siehe Viscaria vulgaris plena 

Lysichitum siehe Sumpf- und Wasserstauden 


Lysimachia, Münzkraut, Felberich 
Niedrige Arten, Münzkraut genannt. C—#1 

nummularia. B rundlich, glänzend-grün. Bl gok 
5 cm, V-Vll, guter Bodenbedecker 0 StÜdS 
- aurea. Eine sehr schone, goldblättrige Form 

g Stücj 

Aufrechte Arten, Felberich genannt, O—€) 1 S 
barystachys (longistachys). B lineallanzettliclj 
ähren weiß, 60 cm, Vl-Vll Stück 

clethroides* B eiförmig, etwas behaart, Bl-ähren 
überhängend, 80 cm, Vll-Vlll Stücj 

punctata (verticiIIata), B eirund-lanzettlich, Bl] 
förmig, gelb, 80 cm, Vl-Vlll X Stild 


Lythrum, Weiderich, V1I-IX O—C 1 ^ d Bie Fr] 
Aufrechte, buschige Staude mit Ian 2 ettlichen, 
ständigen Blättern und hübschen, schlanken * 
rlspen* Guter Langblüher für feuchten Standort* Q 
auch in normalem Gartenboden, wo sie jedodi 
so üppig wächst. 


salicaria Rakete. Bl-rispen tief-rosen rot, 1|jj®| 


— Robert. Bl-rispen lachskarminrot, 60 cm Stöc 

- roseum superbum, Bl-rispen rosarot, ^ 

virgatum Rose Queen. Zierliche, rosarote Bj"! 
80 cm sn l 


- J.rmnhn V1I-IX O—® 1 a J. $ Bie Fr 

“"“iS'/dLkorolivilen Stauden für Gruppen und 
ejnielsteftung, mit groBen, blaugrünen gelappten 

SraBe, lockere, w.lBllch-rota 

LS«y'' Cor.1 Plutme. Bl-rispen korallenroea, 

200 cm 

iianthemum, Schattenblume €-• 4 a A Wb 

, ,, r h^rz-eiförmiq, Bl klein, weiß, in Träubchen, 

g°u/ 2 um Begrünen größerer Schattenflächen^Oem. 


3 | va , Malve O-C1 d X Bie Fr u. Wb 

moschata* B kreisrund, gelappt* Bl heMro ^^° 0 C ^ 
^ alba. Weißblühende Form Stück 0.80 


itricaria, Teppichkamille Ol u-2 A^- #Wb 

-aucaska. B femzerteilt* dunkelgrün, Bl weiß* 10 cm, 
Vl-Vlil, guter Bodenbedecker Stück CL6Ü 

izuSj Warzensehfund, V-Vl O—Ci ^ A^Wn 

aumilio, B verkehrt eiförmig, unregelmäßig buchtig 
gezähnt, unterirdisch kriechend, B! bläulich bis weiß, 
mit gelbem Schlund, 3 cm, A Lie 0 Stück 0.80 

»tolonifer, B klein, rundlich, Bl lila, 5cm. Guter Boden¬ 
decker für feuchte Lagen* Stück 0,60 

ieonopsJs, Scheinmohn C 3 - A □ 1 Wn 

^aileyi (belonkifolia). Bl groß, reinblau, 80 cm, 

VI- Vlil Lie 0 Stück 2.50 

:ambrica. Bl hellgelb bis orange, 30 cm, Vt-IX 

0 Stück 0.80 

IhwojiL B graugrün, behaart, bilden schöne Rosetten, 
Bl klein, orangegelb, 80 cm Vll-Vlll H 0 Stück 2.50 
lorridula rudis, B dornig-behaart, Bl hellblau, 60 cm, 

VII- Vlll Lie 0 Stück 1.80 

ntegrifolia, B ImeallanzettHch, braun behaart, Bf 
glockig, gelb, in Scheindolden, 40 cm, Vlt-Vlll 
e , H 0 Stück 2.- 

obusra. B leicht gelappt, schwach behaart. Bl heil- 
: goldgelb, 80 cm, Vll-Vlll H 0 Stück 1,- 


^andrium, Nachtnelke O-il^aXPr 


Jiurnum roseum pfenum (Lychnis dioica rosea pl.). 
eirund, zugespitzt, mit zottigen Haaren, BI karmin- 
rosa - gefüllt, 40 cm, V-Vl Stück 1 


lf| th a f Zwergminze OI^A^AD Wn 

equienh. Rasige, aromatisch duftende Polster bildend, 
4 01 k *ein f lila, 1 cm, V-VIII 0 Stück 1.— 


Mertensia, Blauglöckchen Ci u*3 AWn 

primuloides. B spitzovaf, Bl enzianblau, 15cm,V-Vll 

H 0 Stück 1.- 

virginica» B graugrün, verkehrt-eiförmig, Bl blau mit 
purpurvioletten Röhren, in Doldentrauben, 40 cm, 
IV-V Stück 2*— 

Meum, Bärwurz Ci &s±AWb 

athamanficum. B fast haarfein zerteilt, tiefgrün. Bl- 
dolden weiß, 30 cm, V-Vl Stück 1.— 

Micromeria, Bergzwergminze O 2u. 3 A -^O Wn 

corsica* B klein* lanzettlich, stark aromatisch, Bl lila- 
rosa, 15 cm, Vl-Vll 0 Stück 1.- 

Mimulus, Gauklerblume O—C 1 ^ A □ A Wn 

Eine reichblühende Uferpflanze miteigenartig geformten 
Blüten. 

cardinalis. B behaart, Bl leuchtend-rot, 40 cm, Vl-fX 

Stück 0.80 

cupreus Roter Kaiser. B glänzend-dunkelgrün, Bl 
leuchtend-kupferrot, 15 cm, VI-IX 0 Stück 0.80 

luteus. Bl goldgelb, 20 cm, Vl-Vlll Wb Stück 0.80 
— tigrirtus* Bl gelb, rot gefleckt, 20 cm 0 Stück 0.80 

Minuartia, Hainkraut, Miere, VII-VIII Ol + A-*.#Wb 
Zierliche Rasen- oder Polsterbüdner, 
laricifolia. B nadeiförmig, Bl weiß, 10 cm Stück 0.60 

rosanii. Dichte, dunkelgrüne Polster, Bl-sternchen 
weiß, 5 cm Stück 0.60 

Mitchella, Rebhuhnbeere C)4 — A ^ Lie 

repens. ß breitoval, gegenständig, Bl weißiich-rosa, D, 
Fr glänzend-scharlachrot, 5 cm, IV-VI H 0 Stück 1.50 

Mi teile, Bischofsmütze €)—• 1 u. 3 A a ^ Wn 

repens. B rundlich-herzförmig, buchttg gelappt, BI 
klein, weißlich, in spärlichen Bl-stänöen. Verbreitet 
sich stark durch Ausläufer. Deshalb wertvoller 
Rasenersatz für schattige Lagen, auch Trockenheit 
vertragend, 10 cm, IV-V Stück 0.80 

Molfkia, Moltkie o3AWn 

doerfleri* B linear, Bl leuchtend-dunkelblau, in end¬ 
ständigen Büscheln, 30 cm, Vl-Vll H 0 Stück 1.50 

intermedia. B linear, graugrün, Bl dunkelblau, in 
Wickeln, 20 cm, Vl-Vll 0 Stück 1.50 

petraea. B linear, dicht seidenhaarig, BI himmelblau, 
in Wickeln, 20 cm, VII 0 Stück 1.50 

suffruticosa (graminifolia). B linear, graugrün, Bl 
blauviolett, in Wickeln, 20 cm, VI 0 Stück 1,50 


Die Pflanzenpalhülagie hat es nicht leicht, gut daß 
sie stumme Patienten hat und solche, die nicht laufen 
können — die Sprechzimmer wären voll. Da sind 
einmal die tierischen Schädlinge. Sie fressen und 
saugen. Läuse, Käfer, Nematoden, Raupen, Motten 
und Wanzen. So lange sie von außen fressen und 
zu sehen sind, sind sie leicht mit den modernen 
Kontaktgiften zu fassen. Dann kommen die pflanz¬ 
lichen Schädlinge. Bakteriasen, die häßliche Flecken 
und Fäulnis Hervorrufen und deren Auftreten sehr 
von den äußeren Verhältnissen abhängt, z. B- wenn 
die Pflanze zu naß sieht, überdüngt Ist* am Verhungern 
ist, zu warm oder zu kalt steht. Verbrennen der be¬ 
fallenen Teile und Spritzungen mit Kuprermitteln 
sind dann angebracht. Dann gibt es das Heer von 
Pilzen: Schimmelpilze, Mehlloupilze und Rostpilze. 
Auch ihr Auftreten wird durch die Umweltverhält- 
nlsse der Pflanzen begünstigt. Zu enger Stand, zu 
wenig Luftbewegung., Lichtmangel, zu trockene Luft, 
zu hohe Feuchtigkeit sind dazu angetan, sie auftrelen 
zu lassen. Beim echten Mehltau, der gerne Rosen und 
Rillersporn befällt* hilft Spritzen oder Stäuben mit 
schwefelhaltigen Mitteln. Gegen die Rostpilze müssen 
kupferhaltige Millel eingesetzt werden. Das sofortige 
Entfernen der befallenen Teile und deren Verbrennen 
ist auch hier notwendig. 

Und die Gelbsucht können sich unsere Pflanzen an 
den Hals ärgern. Da ist dann allein der Mensch daran 
schuld, r ndhrungsslörungen, falsche ßodenzusam- 
mensetzung oder stauende Nässe sind drei Ursachen, 
die wir in der Hand halten. 

Eine kleine Garlenapotheke sollle immer zur Ver¬ 
fügung stehen und der Schlüssel wohlverwahrt den 
Kindern nicht zugänglich sein. Auch der Pflanzenarzt 
bekommt seine Pflege vielfältig gedankt und wenn Sie 
Ihre Diagnose gar nicht stellen können, dann schrei¬ 
ben Sie bitte uns, damit wir Ihnen helfen, können. 
Den befallenen Pflanzenteil und Rückporto fügen Sie 
bitte bei. 
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Wie bei vielen unserer Gartenpflanzen, so isf auch 
für die Nachtkerzen Nordamerika die Heimat. Sie 
besiedeln dort die Ebenen Indianas, des Missouri« 
und des Mississippi-Gebiete*. Die Nachtkerzen er¬ 
hielten ihren Namen, da sie die Eigenschaft haben, 
erst bei unlergehender Sonne oder in den Morgen¬ 
stunden ayfzg blühen. 

Der Name Kerze ist der Blülenanordnung nach fehl 
am Platze, denn die großen schalenförmigen Blüten 
sitzen büschelweise oder einzeln» je nach Art, an der 
Pflanze, Trotzdem sollte man diesen Ausdruck gelten 
lassen» denn das Gelb der Blüten leuchtet wirklich 
weithin. 

Am bekanntesten ist O. missouriensis, die Missouri« 
Nachtkerze, die vom Juli bis Oktober an den schlan¬ 
gengleich am Boden liegenden Trieben unermüdlich 
Morgen für Morgen riesengroße, hellgelbe Blüten 
hervorbringt und für den Steingarten unenlbehrlith 
ist, da dadurch auch im Herbst das begehrte Gelb 
vertreten ist. Besonder* reizvoll ist O. fruticosa 
Fyrverkerr, deren Blutenknospen rat sind und einen 
aparten Kontrast zu den bereits geöffneten kobalt¬ 
gelben Blüten bilden. Besonders reichblühend ist die 
Sorte Yellow River, mit kanariengelben Blüten» die 
wirklich unerschöpflich wie ein gelber Fluß in pausen¬ 
loser Folge von Juni bis August erscheinen. In Be- 
nachbarung mit den rotblühenden Kentranthus ruber 
coccineus entsteht ein wundervoller Farben ko nt rast. 
Das slrahlende Blau der Anchusa italica Royal Blue 
paßt auch gut zu dem Gelb der ,,Yellow River 44 . 
Zwar auch 50 cm hoch wird O* speciosa. doch unter¬ 
scheidet sie sich von den anderen Arten durch weiße 
Blüten. Während die gelben Arten kompakte Pflanzen 
bilden, hat Q, speeiosa die Eigenart, etwas zu wuchern. 
Durch eingegrabene Dachziegeln oder Dachpappe 
kann man sie aber leicht bändigen. 

Alle Nachtkerzen sind sehr willige, dankbare und 
anspruchslose Stauden, die an den Boden keine An¬ 
sprüche stellen.. Ihrer Herkunft nach wachsen sie 
aber besonders gut in leichten Böden, Nur eins ist 
sehr wichtig: Sie müssen unbedingt einen sonnigen 
Standort haben. Im Schatten versagen sie. 

Trotzdem sind sie noch sehr selten in den Garten 
zu finden. Es ist ein Verlust für unsere Gärten, denn 
sie sind durch ihre unübertroffen lange Blütezeit 
sehr wertvoll, 
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Monarda, Indianemessel, VI-VUI O—C 1 o X Bie Pr u* Fr 

Langblühende, farbenprächtige Stauden, B eirund bis 
lanzettlich, dunkelgrün, unterseits weichhaarig» Die 
Lippenblüten sind in 2— 3 übereinanderstehenden quirl¬ 
ständigen Bl-köpfen vereinigt» 

didyma Adam* Bl wunderschön kirschrot, 100 cm 

Neueinführung H Stück 1,20 

— Blaustrumpf» Bl lilablau» 120 cm Stück 0.80 

— Cambridge Scarlet. Bl dunkelsebarlach, 100 cm 

Stück 1.— 

— Mahogany. Bl laekrot, 100 cm Stück 1 »— 

— Melissa. Bl zartrosa» 90 cm 

Neueinführung Stück 1,20 

— Piilar Box. B! leuchtend-rot» 90 cm 

Neueinführung Stück 1*20 

— Präriebrand» (K & S) Bl leuchtend tieflachsrot. Beste 

Sorte in diesem Farbton, 120 cm Stück 1.20 

— Prärieglut. (K&S) ßl-köpfe groß» hellrot» 120 cm 

Stück 1.50 

— Prärienacht (K&S). Bl dunkelpurpurlila» 150 cm 

Stück 1* — 

— Schneewittchen. Bl weiß, 100 cm 

Neuheit (KF) H Stück 1 »20 

— violacea superba* Bl-köpfe groß» rotviolett, 120 cm 

Stück 0*80 

Morina, Kardendistel Ol u* 3 □ A _L Fr 

longifolia* B lang» dornig gezähnt, Bl weiß, in über- 
einanderstehenden Quirlen an 80 cm hohen Blüten- 
schäften, VU-VI1I Stück 1*— 

Muehlenbeckia siehe Ziergehölze 

Myosotis, Vergißmeinnicht 

alpestris (rupicola). Eine reizende Zwergform, BI 
strahlend-dunkelblau, 10 cm, V-Vll Ö 3 A Wn 

H g Stück 0,80 

— atba. Eine weißblühende Varietät \'j Stück 0.80 
palustris Thüringen« Bl groß, dunkelblau, 30 cm, 

V-IX 0-0 1 ^ □ X Wb Stück 0,80 

Nepeta, Katzenminze VI-IX Ö 1 □ ]| Bie Fr 

Anspruchslose, unermüdliche Sommerblüher mit meist 
graugrüner Belaubung. 

faassenii (mussinii hört.). Bl lilablau, in Quirlen, 30 cm, 

Stück 0*60 

grdfl. Souvenir d’Andre Chaudron. Bl groß, blau, 
50 cm Stück 0*80 

tatarica. B! blau, 60 cm Stück 0.80 

N ierembergia, Weißbecher O—D 3 u. 5 — m A w* A Lie 

rivularis. B spatelig» windenartige, becherförmige Bl, 
weiß, 10 cm, VMX 0 Stück 1 


Noccaea (Thlaspi), Heiterkraut O — t) 3 — sj 

stylosa. Niedrige Polster bildend, Bl violett, in 
digen Bl-träubchen, 5 cm, IV-V H g Stück 

Oenothera, Nachtkerze Ol + □ Bie Pr 

Aufrechte und niederliegende, reichblühende Sh 
mit wirkungsvollen Schalenblüten* 

capitata. B dunkelgrün, rötlich überlaufen, Bl i 
tend goldgelb, sehr reichblühend, 20 cm, Vl-V 

Neueinführung Stücü 
fruticosa Fyrverkeri. Bl-knospen dunkelrot, Bl-d 
kobaltgelb, 40 cm, Vl-Vlll, siehe Buntbild Stück 

— Yellow River. Bl kanariengelb, reichblühend, 

Stüc 

— youngii. Bl besonders groß» leuchtend-gelb, 

StüC 

glauca (glabra), B-rosetten bronce. Bl goldgelb, 
Vl-Vll Stüc 

linearis allioniL Bl leuchtend-gelb, 25 cm, VI- 

Stüc 

missouriensis. Niederliegende Art mit 20—30 c 
gen Trieben, Bl groß, hellgelb, 1$cm,VIMXj 

t? Stüc 

pumila. B klein, schmal, Bl klein, hellgelb, 1 
Vl-Vlll A H Q Stu] 

speeiosa. B lanzettlich, mattgrün. Bl groß, rel 
in lockerer Ähre. 50 cm, VI-IX Stüc 

Omphalodes, Gedenkemein C— #1 u.4§i 

Waldvergißmeinnicht wäre wohl der treffendste 
für diesen entzückenden Bodenbegrüner für sc 
Lagen* 

cappadocica. B lanzeftlich, seidig behaart, B! hi 
blau, 20 cm» IV- VI Wn A 0 Stüd 

verna. B eiförmig* Bl vergißmeinnichtartig, leuo 
blau, 10 cm, IV-V Wb 0 Stüd 

— alba. Sehr schöne, welßbiühende Form 0 Stüd 

Onopordon, Eselsdistel, Vl-Vlll Ol u.S 

tau ri cum. B breit, tief eingeschnitten, bedornt, 
seits silberweiß, Bl-körbchen groß, purpurro* 
dekorativ, 100 cm Q sät sich gern selbst aus 

y Stü 

Önosma, Lotwurz» Gold tropfen Ol u* 3 + 

tielveticum. B schmal, grauhaarig, BI bläßge^ 

v-vii g sw 

tauricum« B schmal, qrauhaanq, Bl zitrofl 

20 cm, V-Vll 0 Std 






Stück 
Stück 1*80 
Staubfäden 
Stück 1*80 
Stück 1.80 


■ Pöidenkaktus, 10- 20 cm, Vl-Vll 
>pUfiti a » FetgenKOK Ol u. 2 + Ao Wn u. Lie 

r k a rte Kakteen gedeihen gut in heißer, vo||- 
Winternui ^ einern durchlässigen Boden. Besonders 

son ul?inter sind sie gegen stauende Nässe sehr emp- 
i m jnrh Mitaeeigneten Nachbarpflanzen, die am Schluß 
j Kntaloqes, in der Pflanzenzusammensteilung für 
jL siidseite des Hauses" aufgeführt sind, lassen sich 
nulter von exotischer Schönheit schaffen, im Winter ge¬ 
nügt Abdeckung mit Fichtenreisern als Schutz vor der 
Wintersonne. 

Die aroßen, schalenförmigen Blüten in roten und gelben 
Farbtönen, sind sehr wirkungsvoll. 

camanchica. Großgliedrig, starkwachsend. Bl gelb 

Stuck 1.80 

-cocdnea, Bf dunkelrot 
_ longispina* Bl hellgelb 
_ futea carneostamineö. Bl gelb, 
fleischfarben 

- major* BI gelb 

- palfida* Bl hellgelb mit grünlichem Schein 

K Stück 1.80 

corrugafa* Glieder rundlich, BI gelb Stück 2* — 

cymochila* Glieder groß, oval, Bl dottergelb Stück 1.80 
fragilis caespitosa* Glieder walzenförmig. Bl hellgelb 

Stück 2* — 

grdfl. engelmannn. Glieder groß, wenig bestachelt, 
Bl tief-goldgelb, am Grunde orangegelb Stück 2* — 
humifusa macrorrhiza, Glieder groß, B! gelb 

Stück 1.80 

- oplocarpa. Bl hellgelb Stück 1.80 

pachyclada flava. Kleine, ovale Glieder, Bl gelb 

Stück 2.— 

polyacantha {missouriensts). Glieder stark bestachelt, 
Bl gelb Stück 1.80 

-albispina. Glieder weiß bestachelt, starkwüchsig, Bl 
Selb Stück 2.— 

- erythrostemma, Glieder weiß bestachelt, B! gelb, 

Staubfäden rot Stück 2*— 

’ salmonea* Bl zarMachsrosa Stück 2.— 

- 'vatsonii* Bl orangefarben Stück 2.— 

hodantha. Glieder dunkel-bläulichgrün. Bl groß, 

karminrot Stück 2.— 

Purpus, Sehr seltene Art. Glieder klein, 
ai, Bl groß, prachtvoll karminrot Stück 3, — 

u garis, Glieder stachellos, rundlich, Bl gelb 
anth i Stück 1 *80 

ariin 0 * f ? inria 9rctcilis* Glieder klein, oval, dunkel- 
Vl ° ett Vertont, Bl hellkarminrot Stück 2.— 

Uc k ir» verschiedenen, schönen Sorten 


Wahl 


DM 8,- 


Origanum, Dost, Heidegündel Ol u. 2 AovwBie D Fr u.Wb 

vulgare (officinaru m) com pactum. Aromatisch duf¬ 
tende* kompakte Polster, Bl rosalila, 15 cm, VII-IX 

Stück 0*60 

-albiroseum. (K&S) BI weiß mit rosa Stück 0.80 

Orabus siehe Lathyrus 

Ostrowskia, Prachtglocke O 3 A □ X Lie 

magnifica. B eiförmig, blaugrün, BKglocken sehr g roß, 
lila, in lockeren Rispen, 100 cm, VI-VII1 g Stück 3,50 

Othonopsfs, Fettkreuzkraut Ol u. 3 A Fru, Wn 

cheirifolla, B lanzettlich, stumpf-heflgrün, fleischig, B! 
margeritenähnlich, gelb, 20 cm, Vll-Vlll Q Stück 1.50 

Ourisia, Ourisie G—C 1 ^ A A Wn 

coccinea. B herzförmig, gekerbt, scharlachrote 
Rachenbl, zu mehreren am Ende eines kräftigen 
Stieles, 15 cm, V-Vl Neueinführung Q Stück 2*— 

Oxalis, Sauerklee 3 u,4 

Reizvolle Kleinstauden für humusreiche Böden im 

Steingarten* Alle Q 

acetosella, B dreizählig, Bl rosaweiß, guter Bodert- 
bedecker, 15 cm, V-Vl 0—• Wb Stück 0.60 

— rosea. Bl dunkelrosa, selten, Wn Stuck 1* — 

adenophylla. B aus silberglänzenden Einzelblättchen 
bestehend. Bl groß, lila, 10 cm, Vl-Vll O A Wn 

Stück 0*80 

chrysantha, B frischgrün, Bl lebhaft gelb, 10 cm, Vl-X 
C w* A Wn Stück 1.— 

enneaphylla. B neun- und mehrzählig, hell-silbergrau, 
Bl groß, weiß, 8 cm, Vl-Vll C A Wn Stück 1.— 

lasiandra. B fünf- bis neunzahlig, Bl karmesinrot, auf 
langen Stengeln, 25 cm, Vt-Vll, €) — • A Wn Stück 1.— 

lobata. B frischgrün, 6-zählig, B3 leuchtend-goldgelb, 
reichblühend, 8 cm, VI-IX, O— i) A Lie H Stück 1*— 

magellanica, B klein, steingrau, 3-zählig, Bl weiß, 
reichblühend, 5 cm, Vt-Vlll f) mA Wn Stück 1 

spec* unnamed. Bl hellbraun, 10 cm, VI-IX 4) Wb 

Stück 0.80 

Pachysandra, Dickanthere €)—• 1 u. 4 n & Fr 

terminalis* B lederartig, dunkelgrün, Bl weiß, hervor¬ 
ragender Bodenbegrüner, 30 cm, IV-V Q Stück 1* — 

— fol. var. B weißbunt, Bl weiß fj Stück 1.50 



Duft 

Duftig luftig — irgendwie Ist dieses Wort schon 
mit dem Element verbunden, das den Duft 
unseren Nasen näherbringt. Duft — das ist nur mit 
schönen Dingen verbunden und liegt ganz nahe bei 
der Sehnsucht, bei der Erinnerung und diese muß 
noch nicht einmal mit Blumen direkt verbunden 
sein, aber indirekt bestimmt, denn irgendwann und 
wie am Wege liegt der kleine VeilchenstrauG und 
vielleicht eine einzelne Btüle davon gepreßt in einem 
liebgewordenen Buch, in einem Brief. Der Duft 
ist längst verschwunden, ober in der Erinnerung, 
da ist er vollkommen. So ist auch eine Blüte nur 
vollkommen, wenn sie dyflet und ein Carlen nur 
vollkommen, wenn der Duft seiner Blüten ihn in 
mannigfaltigen Nuancen beherrscht. Er ist wie die 
Jahreszeiten selbst. Im Frühlahr leicht, beschwingt 
und hoffnungsfroh, sehnsüchtig gefächelt von zart¬ 
grünen Zweigen in die laue Luft. Im Sommer ver¬ 
wirrend, betörend im, heißen Flimmer des Sonnen¬ 
tages und in den Nächten nach Blitz und Donner 
wieder beruhigend geklärt. Und dann im Herbst so 
herb und: würzig, bis er sich in den ersten Frosl- 
nächten in die braunen Erdschollen vergräbt und 
in grauen Nebeln erstirbt, 

Aroma — das Wort hört sich schon an wie eine 
leckere Speise und mit diesem Wort geht der Duft 
auf di« Zunge über und wird zum Geschmack, 
Deshalb Iragen auch nur die Blätter das Aroma 
oder die Würze!. Und von Duft und Aroma leben 
ganze Industrien! 

Großmutters Duftkissen, gefülll mit den Blüten des 
Lavendels, sind heute in Flaschen und Fläschchen 
gefüllt zu beziehen, aber diese sind kaum mit einer 
Erinnerung verbunden. Niehl mit der Erinnerung 
an das blaue Blütenband längs des gekiesten Weges 
in Großmutfers Garten und dem feinen Duft, der 
aus altmodischen Schränken kroch. Der Duft der 
Blüten bleibt lebendiger in uns und mit der Erinne¬ 
rung geht er freundlich lächelnd und behutsam 
nebenher. 

Mag man sich diesen vollkommenen Garten nicht 
wünschen mit seinen Veilchen, Maiglöckchen, Lilien 
und Rosen, mit dem Seidelbast, dem Flieder und 
dem duftenden Schneeball? Sehen Sie bitte nach: 
Wir haben alle Duftenden mir D bezeichnet. 
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Vom Wettar hängl die gute Laune des Gärtners 
ab, denn aus dem Wetter ergibt sich das Klima und 
bei den Wachslumsfaktoreu Klima, Lage und Soden 
steht das Klima an erster Stelle. Daj gute Wetter 
ist ausschlaggebend für optimale WacMtumsbedin- 
gungert und damit für das Wohl der Pflanzen, Wenn 
auch die Technik heute manche Hilfsmittel dem 
Gärlner zur Hand gibt, um dem Klima nachzuhelfcn 
und damit das Wachstum der Pflanzen im Sinne des 
Menschen zu beeinflussen, bleibt doch letzten Endes 
das Wetter ausschlaggebend und damit der Gärtner 
auch unmittelbar abhängig von der Natur, Immer 
wird sein ganzes Sinnen und Trachten danach 
gehen, und er wird alle seine Hilfsmittel dafür er¬ 
setzen, eine gleichbleibende Qualität von Pflanzen 
heranzuziehen. Es bleibt aber doch unumgänglich, 
daß es Abweichungen nach oben und unten geben 
muß. oder daß in manchen Jahren eine Kultur ganz 
ausfällt. Den Kunden darf es daher nicht verärgern, 
wenn hie und da eine bestellte Pflanze fehlen muß. 
Sic kann auch nicht immer in der Stärke geliefert 
werden, die dem geistigen Auge vorschwebt, zumal 
es nicht immer vom äußeren Umfang einer Pflanze 
besonders bei einer Staude, abhängt, ob sie auch 
gesund und wüchsig ist. Unsere Kunden können sich 
darauf verlassen, daß wir nur eine Pflanzenqualität 
liefern, die alte Voraussetzungen mitbringt, um auch 
leicht und freudig weilerzuwachsen. 

Nun aber noch was zu dem für den Gärtner und 
Gartenbesitzer wichtigen Weller, Die meisten wer¬ 
den ihr Wissen aus den Weiternachrichten beziehen, 
denn das ist die einfachste und bequemste Art und 
nicht jeder hat einen sechsten Sinn und kann das 
Weiter gewissermaßen riechen. 

Aber wußten Sie schon, daß nichl nur Tiere, sondern 
auch Pflanzen sich als Welferpropheten betätigen? 
Es gibt so viele Geheimnisse der Malur, die man ihr 
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Fortsetzung nächste Randspalte 


Paeonia, Pfingstrose 

Die wirkungsvollen Pfingstrosen wachsen langsam und 
wollen lange Jahre unberührt am gleichen Platz stehen. 
Die Augen der Pflanzen dürfen nur etwa 3 Finger hoch 
mit Erde bedeckt werden. 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 


lactlflora (albiflora sinensis) Ö— C 1 □ X x Bie D Pr 

Die größte und bekannteste Gruppe, die wir in ein¬ 
fach* und gefülltblühende Sorten unterteilen. Bdoppelt- 
dretzählig, 70-100 cm, V-Vl 


Einfachblühende: 

— Clairette. Bl reinweiß, f 

— Henry Potin. B! tiefrosa, f 

— Josephine. Bl rot, f 


H Stück 2.50 
H Stück 2.50 
H Stück 2.50 


Gefüllthlühende: 


Paeonia (Fortsetzung) 

Botanische Arten: 


G-C 1 □ X Bi 


— Adolphe Rousseau. B! dunkelrot, f Stück 2.50 

— Albert Crousse* Bl hellrosa, s Stück 2.50 

— Bunker HiH. B! hellrot, f Stück 2.50 

— Duchesse de Nemours. Bl rahmweiß, f Stück 2.50 

— Edulis superba. Bl leuchtend-rosa* f Stück 2.50 

— Festiva maxima. Bl reinweiß mit purpurnen 

Flecken, f Stück 2.50 

-Germaine Bigot, Bl ülarosa mit karmin, m 

Stück 2.50 

— Inspecteur Lavergne. Bl rot, f Stück 2.50 

— Kart Rosenfield. B! dunkelkarminrot, tn Stück 2,50 

— Königin Wilhelmina, Bi salmrosa, m Stück 2.50 

— Lady Alexander Duff. Bl weißiieh-rosa, f Stück 2.50 

— Mad. Calot, Bl rosa, in weiß übergehend Stück 2,50 

— Marte Lemoine. Bl elfenbeinweiß, s Stück 2.50 

— Morts. Charles Levecque. Bl zartrosa, m Stück 2,50 

— Mons. Jules Elie. Bl Ülarosa mit Silberschein, f 

Stück 2,50 

— Sarah Bernhardt. Bl apfelblütenrosa, s Stück 2.50 

-Shirley Temple, Bl rosa, weiß verblühend. Reich¬ 
blühend, elegante B!-form, m Stück 2,50 

— Solanqe. Bl zart bräunlich-orange, seltene Farbe, s 

Stück 2.50 

— Victoire Lemon. Bl ülarosa, niedrige Gruppensorte 

m Stück 2.50 


officinalis. O 1 □ X X Bie D Pr 

Die bekannten Bauernpfingstrosen, die schon im Mai 
blühen. 

— alba plena. Bl gefüllt, weiß, 80 cm Stück 2.50 

— anemonaeflora rosea. Bl halbgefüllt, rosa, 30 cm A 

Stück 2.50 

— mollis. Bl einfach, tiefrosa, sehr frühblühend, 50 cm 

Stück 2.50 

— rosea plena. Bl gefüllt, rosa, 80 cm Stück 2.50 

— rubra plena. Bl rot, gefüllt, 80 cm Stück 2.SO 


delavayi, Strauchiger Wuchs, B dreizählig, Bl 
einfach, dunkel-purpurrot, 1 00 cm, VII Stück 
lutea, Halbstrauchig, B dreizählig, graugrün, Bi 
fach r gelb, 30 cm, V-Vl Stücl< 

miokosewitschii, B doppelt dreiteilig, bläulich- 
Bl einfach, kräftig gelb. Sehr seltene Art. 70 cm 

Stück 

peregrina (lobata). B doppelt dreizählig. Bl ei; 
tief-karminrot, 90 cm, V Stück 

— Otto Froebel. Bl einfach, orange-lachsfarben 

Neuheit Stüc 

— Sunshine. BI einfach, orange, sehr aparte Fäi 

Neuheit Stüö 

suffruticosa (arborea) siehe Laubgehölze 
veitchii. B glänzend hellgrün, zierlich zerteilt, B 
fach, rötlich-purpurn, mittelgroß, nickend, 70 cm 

Stüc 

10 Pfingstrosen (P, lactlflora) in 10 feinen, g 
blühenden Sorten unserer Wahl DM 2i 

Papaver, Mohn 

Niedrige Arten: V-IX Ol ü 

Diese blühen besonders lange und eignen sich 
zur Verwendung in Steingärten. Alle ^ 
atpinum. Bl gelb, weiß und orange, 10 cm Wi 

Stüc 

nudicaule album. B fiederschnittig, BI schalenfi 
reinweiß, 40 cm Pr u. Fr H Stü 

— Cardinal. Bl groß, kardinalrot, 40 cm Stüc 

— Gelbes Wunder. Bl groß, gelb, reichblühend, 

Stüc 

— giganteum Brillant. Bl besonders groß, oran 

sehr reichblühend, 40cm H Stü< 

— Kelmscotfs Riesen. Bl sehr groß, orangerot I 
40 cm Stück 

— Pink Champagner. Bi groß, weinrosa, 30 cm 
Neueinführung H Stücf 
Hoher Garfenmohn: V-Vll Ol □ *' 

orientale. Der bekannte, großblumige Türken 
— Barr‘s White. Bl groß, reinweiß* am 9 
schwärzlich-purpu r gefleckt, frühblüh. 80 cm St 
— Border Beauty. Bl sehr qroß, qefüllt, leuchte 
50 cm Stüc 

* “Feuerriese. Bl ziegelrot, auf straffen Stielen#! 
wüchsig, 80 cm Neuheit (KF) 

— gracile Perkea. (K&S) Prachtvolle Zwerg 

gefüllt, rosarot, 30 cm A 

— La Tulipe. Bl klein, leuchtend-rot, reichMütfjft 

späte Gruppensorte |B 

— Mahony. Bl dunkel-braunrot, 90 cm 
— Marcus Perry. Bl groß, orangescharlacb, 60. 
Siehe Buntbild * 




ipaver (Fortsetzung) 


ori ento) e May Queen. Bl gefüllt, dunkel lachsfarben, 
Perrys Weiße. Bl weiß, am Grande schwarz, 80 cm 


Prinzeß Viktoria Luise. 
Rosenpokal. Bl 
Glow. 


Bl hell-lachsrosa, 80 cm 
Stück 1.- 

edel geformt, karminrosd, 70 cm 
Neuheit (K F) Stück 1.50 

. Salmon Glow. Bl halbgefüllt, dunkellachsrosa, 

-Sturmfackel. Bl feurig-rot, 50 cm Stück 1.— 

_ watermelon. Bl sehr groß, leuchtend-ki rech rosa, 
qa Muck l .Jjj 

__ Wunderkind. Bl karmoisinrosa, 80 cm Stück 1. 

iradisea, Paradieslilie O —t) 3 A □ X Fr 

IHiastrurn qiganteum, B grasartig, Bl trichterförmig, 
ziemlich groß, weiß, 70 cm, V-Vl H Stück 1.20 

rdanfhus siehe Belamconda 


iris, Einbeere C-*4 A □ ^ Wb 

quadrifolia. B quirlständig, Bl grünlich, einzeln zwi¬ 
schen den 4 Blättern, Beeren schwarz, 20 cm, VI-VII 

0 Stück 0.80 

irochetus, Blauklee C3s; Aw» A Lie 

communis. B dreizählig, kleeähnlich. Bl erbsenarlig, 
himmelblau, 10 cm, VIll-IX 0 Stück 1 

ronychia,Mauermiere Ol u.3 A^-w#Wb 

;erpyJIifoJja. B rundlich, graugrün, Polster dem Boden 
angedrückt, Sl-köpfchen silbrig, 3 cm,V-Vl Stück 0.60 


largonium» Pelargonie O 2 u* 3 A A Lie 

mdlicherianum. B herzförmig. Bl rosalila, dunkel ge¬ 
adert, zu mehreren in einer Dolde vereinigt, 25 cm, 
VI-VII g Stück 1.50 

Itrphyllum, Schildblatt O — C 1 Fr 

»eltatum. B groß, schildförmig, ßl rosa, in Trugdolden, 
vor den Blättern erscheinend, 80 cm, V Stück 1.50 

.ntstemon* Bartfäden O—Cl u. 3 

eizvolle Langblüher mH schönen Lippenblüten, 
arbatus (Chelone barbata). B lanzettlich, Bl-rispen 
rosa bis purpurrot, 100 cm, VI-VIM aX Fr Stück 0.80 
ampanulatus Hchardsonii, B lang, schmal lern zett¬ 
le' stark gezähnt, BI rötlich-violett bis weinpurpur, 

: 6° cmi vil-JXo X Fr Stück 0.80 

® eirund bis herzförmig, Bl violett, 70 cm, 

. V] - V| H □ Fr y Stück 0*80 

r ? cil '|' B lanzettlich, Bl weißlich-lila, 30 cm, Vll-Vlll 
4 A a Fr Stück 0.80 


Pentstemon (Fortsetzung) 

hybr. Andenken an Hahn, B linealisch, glänzend grün, 
Bl groß, weinrot, SO cm, Vl-X o X A Pr 0 Stück 1.— 

— schönholzeri. Bl groß, scharlachrot, 60 cm 

0 Stück 1 

linariaefalius. Niederliegender Zwergstrauch. B 
sch mal-lineal isch* Bl lila, einzeln, 20 cm, Vll-Vlll A Wn 

0 Stück 1.— 

pinifolius. B klein, nadelartig, B! brillantrot, in auf¬ 
rechten Trauben, 20 cm, Vll-Vlll A Lie 0 Stück 1 
pubescens pygmaeus, B rosettenartig, Bl weißlich- 
lila, 20 cm, VI-VII A □ Fr Stück 0.80 

-roseus. B behaart, lanzettlich. Bl rosa, 20 cm, VI-VII 

Stück 0.80 

scouleri (menziesii scouleri). Strauchige Art, B lanzett¬ 
lich, dunkelgrün, Bl violettpurpur, In traubenförmigen 
Bl-ständen, 20 cm, V-VIM A A 3 — Wn 0 Stück 1.50 
secundiflorus. B schmallanzettlich. Bl in Trauben, 
malvenpurpur, 60 cm, VI-VIH □ X Fr Stück 1.— 

Phlox* Flammenblume 

Sowohl die niedrigen, als auch die höheren Arten und 
Sorten gehören zu den dankbarsten und farbenpräch¬ 
tigsten Stauden. 

Niedrige Arien: V—VI OlA|||iaPr 

amoena. B schmallanzettlich, B! karminrot, 20 cm 

0 Stück 0.80 

bryoides* Seltene, kriechende Zwergart mit silber¬ 
grauer, dicht anliegender Belaubung und kleinen, 
rosa Bl, 5 cm, 3 — Lie H 0 Stück 2*— 

divaricata laphamiL Kompakter Wuchs, Bl dunkel- 
lila, in lockeren Dolden, 40 cm Stück 1 

douglasii hybr. Bildet rundliche, wintergrüne Polster, 
Bl rosalila, 5 cm 0 Stuck 0.80 

stolonifera Blue Ridge. Niedrigwachsender Phlox 
mit heliotropfarbenen BI, 30 cm, VI-VII. 

0 Stück 1.— 

subulata. Teppichphloxe mit länglich-rundlichen, 
nadelartigen B, 10—15 cm, # alle 0 

— afropurpurea. Bl purpurrot, dunkles Auge 

Stück 0.80 

— Betty. BI leuchtend hellrosa H Stück 0.80 

— Blue Eyes. Bl dunkel-IHablag Stück 1.— 

— Brightness. Kompakter Wuchs, Bl tief-rosa 

H Stück 0.80 

— Daisy HilL Wüchsige Polster, Bl groß, leuchtend 

rosa Stück 0.80 

— Frühwunder. B! karminrosa Stück 0.80 

— Leuchtstern. Kleine, feste Polster, BI dunkelrosa 

Stück 0.80 

— Jilacina (stel(aria). BI lila, Kronblätter tief einge¬ 

schnitten Stück 0.80 


im Umgang mit Pflanzen ablauschen kann und Ulzlifi 
Endes soll uns ja auch die Liebe zur Pflanze immer 
mehr ihrem Verständnis nähtrbringen* Im Zeitalter 
der Technik, der Verwirklichung kühnster Mensch¬ 
heitsträume, sind wir allzu leicht geneigt, den tech¬ 
nischen Fortschritt vor die allmächtige Natur zu 
stellen. Aber ein guler Gärtner wird mit sicherem 
Instinkt erkennen, daß die Natur ihm mancherlei 
Zeichen gibl. Nicht immer wird er sie erkennen und 
manches wird Geheimnis bleiben, aber das Er¬ 
kennen ihrer Großartigkeit wird ihm Ehrfurcht ge¬ 
bieten. Manch alter Spruch zeigt heute noch* wie 
viel enger unsere Vorfahren mit der Natur ver¬ 
bunden waren. Wenn es da heißt: „Schließt Wetter¬ 
distel Blütenblätter, so kündet sie uns schlechtes 
Wetter", so ist das nichts weiter als die Beobachtung 
einet physikalischen Vorganges* einer an sich von 
der Pflanze ausgehenden praktischen Tätigkeit, um 
den Regen von der Blüte fernzuhalten. Viele Pflanzen 
rollen als Verdunstungsschutz bei großer Hitze 
oder bei Frost ihre Blätter ein. Das Buschwindröschen 
(Anemone nemorosa) schließt ebenfalls bei Regen 
seine Blüten und senkt sie tief zur Erde. Wenn ei 
sie strahlend aufrecht trägt, ist mit schönem Wetter 
zu rechnen. Viele Pflanzen öffnen und schließen zu 
ganz bestimmten Tageszeiten ihre Blüten* nach 
einiger Beobachtung kann man sogar nach seinen 
Seerosen im Wasserbecken die Uhrzeit ablesen und 
wenn sich bei den Lupinen die Blüten schließen 
wird man mit Unwetter rechnen müssen. 

Das sind nur einige wenige Geheimnisse der Pflanzen, 
die meisl nur mit dem Weiter Zusammenhängen. 
Wieviel unerschöpflicher ist aber das Wissen, das 
man von Ihnen beziehen und aus ihnen ergründen 
kann! So kann es auch nur sein, daß nur der wirk¬ 
liches Glück mit den Pflanzen hal, der sie versteht. 
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Die strahlenden Farben des Hochsommers 

Im Kreislauf der Jahreszeilen ist der Sommer mit 
seinem unerschöpflichen und stranlenden Blüten- 
glanz zweifellos ein Höhepunkt in unserem Garten. 
Oie Sinfonie der Farben entfaltet sich in einer be¬ 
stechenden Pracht und FüIIbi die uns alljährlich mit 
Sehnsucht auf den Sommer warten läßC 
In den Sommermonaten Juls und August um flutet uns 
ein Blütenmeer bunter Wogen, Unler den Farben 
der blühenden Stauden herrscht das Gelb vor. Viel¬ 
teicht hat der „Himmelsgärtner", als er das Pflanzen¬ 
reich schuf, eine besondere Vorliebe für Gelb gehabt. 
Majestätisch erheben sich über das ganze „Gelbe 
Heer" Rudbeckia nitida Herbstsonne und Rudbeckia 
lacinlata Goldball. Auf schlanken, straffen Stielen 
leuchten salte, gelbe Blüten weilhin in das Garten- 
reich. Zwar wesentlich kleiner an Gestalt, aber 
größer und bezaubernder In der Blüte, ist Rudbeckia 
fulgida Gold sturm. Die goldgelben Strahlenblüten 
stehen in schönem Koni rast zudem schwarzen Blütcn- 
kegeh 

Zwei „wilde Gesellen" stellen sich mit Inula afghanica 
magniflca und Buphlhalmum spcciosum vor. Diese 
dekorativen Wildstauden eignen sich mit dem hohen, 
buschigen Wuchs und den reingelben Blüten vor¬ 
züglich als Solitär stau den. 

Ebenfalls ausgezeichnet für Einzelstellung wirkt die 
Gattung Ligularia (L. hessei, L. wilsoniona, L veit- 
chiana). Die langen, goldgelben, ährenförmigen 
Blutenstände strahlen ihr Licht wie ein Leuchtturm 
aus und wirken in Wassernähe besonders gut. Auch 
zu den „Gelben" gehören Achiliea filip. Porker K s Var, 
und Coranation Gold. Mit flachen Btütenkronen 
blühen sie überreich und lange. Als liebe, gute Be¬ 
kannte begrüßen wir im Hochsommer die Sonnen¬ 
braut (Helenium), das Sonnenauge (Heliopsls) und 
das Mädchenauge (Coreopsis). Ihre anmutigen 
Blüten bringen einen einzigartigen Höhepunkt des 
gelben Sommerflors. Die Reihe der gelbblühenden 
Sommerstauden sollen Buphthalmum saltcifolium, 
Oenathera frglicosa und frühe Solidago beschließen. 
Sie unterstreichen eindeutig die führende Rolle der 
gelben Blütenforbe. 

Der rote Glanz im Garten wird in den Sommerwochen 
besonders durch die leuchtende Farbwirkung der 
rosa und roten Phloxiorlen bestimmt* Die rote Farbe 
der bewährten, älteren Sorten, vereinigt mit dem 
jugendlichen Sturm brennender Farben neuer Sorten, 
fesselt uns so, daß man einfach verweilen muß* Von 
der überwältigenden Farbwirkung einet blühenden 
Phloxfeldes kann Ihnen unser Buntbild nur einen 
schwachen Eindruck vermitteln. 

Fortsetzung nächste Randspalle 


Phlox (Fortsetzung) 


Phlox {Fortsetzung) 


subulata Maischnee. Bl schneeweiß Stück Ü.8Ö 

^ moerheimii. Bi karminrot Stück 0.80 

— Morgenstern* Bl weiß mit roter Mitte Stück 0*80 

— rosea. Feste Polster, Bl heIIrosa Stück 0.60 

— Rotraut, Kompakte Polster, Bl buchtend karminrot 

Stück 1 

— Sensation, Bl lachsrosa mit dunklem Auge 

Stück 0,80 

— Stjärneglöd. Bl sternförmig, karminrosa, reich¬ 

blühend Neueinführung H Stück 1.50 

— Temiskaming. Bl leuchtend magentarot Stück 1*20 

Höhere Arten: VI-1X Ol aXPr 

Die Blütezeit haben wir unterteilt in: 
f = früh-,, m = mittel-, s = spätblühend. 

A — Auge. 

maculata Rosalinde* B lanzettlich, glänzend, Bl-dolde 
lang und schmal, Bl karminrosa, dunkles A, 80 cm, f 

Stück 0.80 

— Schneelawine* Bl reinweiß, 80 cm, f Stück 0.80 
paniculata. Eine Gruppe von unerschöpflichem Farben¬ 
reichtum, B eirund bis lanzettlich, glänzend, große, 
breite Bl-dolden* Siehe Buntbild Seite 55 

* — Abenddämmerung, Bl dunkeWiolett, 80 cm, s 

Stück 1,20 

* — Aida* Bl rotviolett, 100 cm, m, stehe Buntbild Seite 35 

Stuck 0*80 

* — Albert Leo Schlageter* Bl scharlachkarmin, 

A dunkler, 80 cm, f, siehe Buntbild Stück 0.80 

* — Bornimer Nachsommer* Bl warm-lachsrosa, 

120 cm, $ Neuheit (KF) Stück 1.50 

— Brigadier, Bl groß, orangerot, rotes A, 70 cm, m-s 

siehe Buntbild Seite 35 Stück 1* — 

— Charles van Delft, Bl lachsrosa, A karmin, 80 cm, m 

Neueinführung Stück 1.50 

* — Dorffreude* Bl rosalila, dunkelrotes A, 100 cm, s 

Stück 0.80 

— Duchess of York. Bl lachsrosa, A weiß, 80 cm, f-m 

Neueinführung Stück 1*50 

* — Eva Foerster* Bl lachsrosa, A weiß, 70 cm, m 

Stück 0.80 

* — Fanal* Bl feurig-dunkelrot, A dunkel, 90 cm, m, 

siehe Buntbild Seite 35 H Stück 1.50 

* — Fesselballon* Bl In besonders großer Dolde, frisch- 

rosa, rotes A, 100 cm, m Stück 1.20 

* — Fliederball* Bl blaulila, 70 cm, f, siehe Buntbild 

Seite 35 Neuheit (KF) Stück 1.50 

* — Frau Ä* von Mauthner (Spitfire). Bl ziegelrot, 

A karminrot, 80 cm, m, stehe Buntbild Stück 0*80 

* — Frau Anton Büchner* Bl schneeweiß, 80 cm, f, 

siehe Buntbild Seite 35 Stück 0.80 

* — Frauenlob, Bl he II rosa, rotes A, 100 cm, f 

Neuheit (KF) Stück 1.50 


* paniculata Glut. Bl leuchtend-rot, in großen D 

80 cm, m Neuheit (Schöllhammer) Stüc 

* — Gottlieb Ernst. Bl dünkelviolett, 100 cm, m j 

Stüq 

— H. Kayser. (K&S) Bl purpurrot, A heller, 80] 

Stüq 

* — Kirmesländler* Bl weiß, A rot, 100 cm, s 

H Stüd 

* — Landhochzeit* Bl-dolden groß, Bl frlschrosaj 


100 cm, m Wertzeugnis ZV Stüi 

* — Le Mahdi. Bl dunkelblau, 80 cm, m Stüd 

* — Mia Ruys. Bl reinweiß, 50 cm, f Stüd 

— Mother of Pearl* Bl im Grunde weiß, rosqj 

haucht, 80 cm, m Neuemführung Stüd 


* — Nymphenburg. Starkwüchsig, Bl reinweiß, Flj 

anhaltend, 120 cm, m-s 

Neuheit (Büchner) H Stüc 

* — Orange. BI orangerot, reichblühend, 80 cm, n 

H Stüi 

— Orange hoch. Bl leuchtend orangerot, 101 

Neuheit (Schollhammer) H Stüi 

* — Pastorale* Bl warm-rosa, 90 cm, m Stüi 

* — Paul Hoffmann* Bl rotviolett, A dunkel, 100 

Stüi 

* — Pax* Bl reinweiß, bildet dichte Büsche, 80' 

Neuheit (Schöllhammer) Stüi 

— Prince George* BI herrlich orange-schar 

großen Dolden, 100cm, f, Neueinführung Sti 

* — Puderquaste. Bl rein-hellrosa, A klein, rot, | 

m Stil 

* — Rosa Pastell* Bl warm-zartrosa, 90 cm, m 1 

Neuheit (KF) Stil 

— Rosa Spier. Bl groß, zartrosa, A karminrot,' 
m, siehe Buntbild Seite 35 Stüi 

— Roter Riese* Bl amarantrot, 100 cm, m 

Neuheit (Schollhammer) H Stt 
— Sandringham. Bl cyclamen-purpur mit d 
Auge, 100 cm, m Stfi 

* —Schneeberg. Bl weiß, 80cm, m 

Neuheit (KF) Sti 

* — Schneeferner. Bl reinweiß, in großen Dolde* 

nachblühend, 100 cm, m 

Neuheit (KF) Sti 

* — Schneerausch, Bl schneeweiß, 100 cm, s Sti 
— Sir John Falstaff* Bl groß, in riesigen, 

lachsrosa, A dunkel, 100 cm, m, siehe Bunt 

Sh 

* —Sommerkleid* Bl weiß mit rosa, A rot, i 

siehe Bunt bl Id Seite 35 

* — Spätrot. Bl orangescharlach, 100 cm, s Stj 

* — Sternhimmel. Bl hellviolett, A weiß. 80 enj 
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Durch Überreichei Biuften machl die Indianer* 
messet (Mortaräa) von sich reden. An dem Anblick 
der kräftigen Blü(enköpfe in roten und rötlichen 
Farbtönen können Sie sich wochenlang erfreuen. 
Das feurige Rot van Lychnis chakedonica beweist, 
wie treffend doch der deutsche Name Brennende 
Liebe" gewählt ist* Starker ah dieses Rot teuchtei, 
kann ja die Liebe kaum sein. 

Wesentlich matter in der Farbe sind die rotbraun 
blühenden Helenium-Sorten. Ihr angenehmer Farb¬ 
ton mildert die Gegensätze. Auffallender verhält sich 
die Spornblume, Kenlranthus ruber coccineus, be¬ 
sonders wenn diese schöne Staude in größeren 
Gruppen vorhanden ist. Achiltea mißef. kelwayi ist 
auch ein dankbarer Blüher in Rot, der auch in der 
Vase seine guten Eigenschaften zeigt. 

Nicht nur das strahlende Blau des wolkenlosen 
SommerhirinmeSs kann uns in freudige Stimmung 
versetzen, sondern auch das klare und königliche 
Blau einer Reihe farbkräftiger Blütenslauden* Von 
allen Arien der Gattung Anthusa Holica, zeigt die 
Sorte ,,Royal Blue" das einzigartigste Blau. Wer 
diese Staude einmal in Blüte gesehen hat. möchte 
sie unbedingt in seinen Garten pflanzen, wo sie 
wochenlang ein besonderer Anziehungspunkt ist. 
Den scheidenden, aber immerhin noch vorhandenen 
Zauber der Rittersporne, löst das tiefe Blau des 
Euenhutas (Aconitum), ab, Haben Sie bereits Freund¬ 
schaft mit den Scabiosen geschlossen? Sie begeistern 
um besonders durch ihre zarte Blutenform. Neuer* 
dings gibt es hiervon besonders dunkelblaue Sorten. 
Aller anncllusn Salvia superba und Erlgeron in 
blauen Sorten sind die Schlußakkorde der Sinfonie 
in Blau. 

Wenn wir uns in den heißen, hochsommerlichen 
Tagen an der Schönheit der blühenden Stauden er¬ 
freuen, dürfen wir nicht vergessen, daß die Pflanzen, 
genau wie wir, Durst haben. Sie sollen deshalb öfter 
durchdringend gewässert werden, entweder am 
frühen Morgen, oder noch besser spät abends nach 
Sonnenuntergang. 
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Phlox (Fortsetzung) 

* paniculata Wilhelm Kesselring* Bl violettpurpur, 

A weiß, 70 cm, f Stück 0.80 

- Windsor* Bl karminrosa, A magentarot, 70 cm, m 

Stück 1.20 

* _ Würltembergia. Bl karminrosa, A heiter, 60 cm, f 

Stück 0.80 

- Zauberglut. Bl leuchtend-glutrot, in großen Dolden, 

kräftiger Wuchs* 80 cm, m 

Neuheit (Schöllhammer) H Stück 2.50 


10 Phlox paniculata in 10 versch* besten Sorten 
unserer Wahl DM 9.™ 


Phygelius, Kafferlilie O—© 1 u* 3 □ AA Lie 

capensis. B breit-eiförmig, Bi röhrenförmig, in Ähren, 
zinnoberrot, 60 cm, VH-Vlll U Stück 1*— 


Physalis, Lampionpflanze O—©1 + □ X *¥> Fr 

franchetii. B dreieckig-eirund, Bl in Blattwinkeln, gelb, 
unscheinbar, Fr-kelche groß, orangerot, 60 cm, 
Ylll-iX Stück 0.60 

— qigantea. Seltene Form. B größer als bei der Art, 
Bl weißlich, unansehnlich, Fr-kelche sehr groß, 
leuchtend-orangescharlach, 60 cm Stück 1 


Platycodon (Wahlenbergia)* Batlonblume, Vll-VIM I 

B bläulich-grün, weitgeöffnete Glockenblüten* 
grdfl. alba. Bl-glotken weiß* 60 cm Stücld 

— mariesü* Bl-glocken leuchtend-blau, 40 cm 

Stück 

— Perlmutterschale. (K&S) Große, prächtige, j 

mutterrosa Bl-glocken* 60 cm Stück 

Pleione, Tibetorchidee C S 

Hmprichtii, B lanzettlich. Die wundervollen Orchl 
blüten sind größer als der übrige Pflanzentelj 
Farbe ist dunkel-cattleyenrosa, die tütenförmige 
ist weiß, innen dunkelrot gefleckt, 10 cm, V-Vj 
Siehe Randspalte Seite 26 H 0 Stüdi 


Physostegla* Etagenerika, Gelenkblume, 1X-X 

O 1 ^ - Bie Pr 

B lanzettlich, gezähnt, quirlständig, die Bi sitzen beweg¬ 
lich in einer langen, endständigen Bl-ähre. 
virginiana alba. Bl weiß, 80 cm Stück 0.80 

— Bouquet Rose* Bi leuchtend violettrot, 70 cm 

Stück 1,— 

-Summersnow. Bl-ähren reinweiß, 60 cm 

Stück 1.“ 

— Summerspire. Bl auffallend dunkelrosa, reich¬ 

blühend, 100 cm Stück 1.— 

— Vivid* Bl leuchtend-weinrot, in großen Ähren, 60 cm, 

siehe Buntbild Stück 0.80 


Phyteuma, Teufelskralle ©3 + A |] Wb 

scheuchzerl. B lanzettlich, Bl-köpfe dunkelblau* 20 cm, 
V-Vl S Stück 0.80 


Phytolacca, Kermesbeere O—© 1 _L A Fr 

americana (decandra). B eirund-ianzettlich, wechsel¬ 
ständig, Bl-kerzen weißlich, Fr schwarzviolett, 
150cm, VI-X 0 Stück 1.- 


©-•1 “Hl 

g, bandförmig gelap 
ehend, vor den B er 


Podophyllum, Maiapfel 

emodi majus. B schildförmig, 
hei! rosa und weiß, einzelstehend, 
nend. Fr groß, leuchtend rot, 50 cm, V-Vl 

0 Stüel 

Polemonium, Jakobsleiter, V-Vl u. IX O—© 1 □ X 
Dieser hübsche Frühjahrsblüher mitseinen frischgi 
gefiederten Blättern, blüht zum 2. Mal im Herbst 

coeruleum. BI in Büscheln, kräftig-blau, 80 cm 

Stü' 

— album. Bl weiß Stö 

— himalayanum* Bl groß, dunkel lilablau Stüc 
reptans. Eine niedrige Art mit kriechenden Rhii 

Bl glockig, blaßblau* 40 cm Stüc 

-Blue Pearl* Bl lasurblau, reichblühend, 40 cn 

Stüc 

Königssee. Bl tief-dunkelblau, reichblühend, 
Neuheit Stüc 

richardsonii. Kompakte Büsche bildend, Bl 
himmelblau, 40 cm Stüc 

— pallidum. Bl porzellanblau H Stül 

Polygonatum, Salomonssiegel ©—#1 u.4nAFr; 
iafifolium. B brelt-lanzettlich, Bl-glöckchen w 
1-3 an bogigen Trieben hängend, 80 cm, V- 

0 

multiflorum. B wechselständig, Bl-glocken 
60 cm, V-Vl 0 Stu< 




Flanfago, Wegerich O 3 A ji Lie 

nivalis* B-rosetten weißfilzig, Bl bräunlich, unscheinbar, 
10 cm, V-Vl H g Stück 1.20 


Polygonum, Knöterich 

Eine sehr vielgestaltige, anspruchslose Sfaudenfl 
Alle Arten wirken sowohl durch schöne Belauoj 
auch durch reizvolle Blütenstände, 
affine Darjeeling Red. Neuheit, kompakter 
Bl-ähren rosarot, 10 cm, Vlll-X A □ X 
— superbum. B lanzettlich, Bl-ähren rosöi 4 



. rrt0 n«m (Fortsetzung) 

lA/iaseriknöterich. B lanzettlich, Bl-ähren dicht, 

“S'Ä»« V| - Vl " “ «W 0.60 

-rtS" KSS (r Ä&, 6 « 

schattiert, bi g Stück 1.- 

40 cm, v oiförmig-lanzettlich, Fr rot, in langen, über- 
fill if® r «nden ÄhrenfeO cm, Vll-Vlll o X Stück 0.80 

h °vnule Eine seltene, zwergigeArt, B breit eilanzett- 

TbIS,™ bl«»™« bi, weil), 10 cm, IVjVI^U. 

tend-rosGp 25 cm, VIM-IX A A Wn 0 Stück 0.80 
Wtfrichii. ß oval t kurzstielig, graufilzig, BI cremeweiß, 
in traubigem Bl-stand, 100 cm, IX J_ Stück 2.— 


tentiIJa, Fingerkraut O 1 

Dankbare ßlüher mit erdbeerartigen Blättern und 
Blüten. 

ilba. B olivgrün. Bl weiß, 20 cm, V-Vl A Wb u. Fr 

Stück 0.60 

imbigua. ß dreizählig, Bl groß, goldgelb. Rasiger 
Wuchs, 10 cm, Vll-Vlll A Wn Stück 1*~ 


itrosanguinea Gibsons Scarlet* B silberglänzend, Bl 
leuchtend-scharlachrot, 40 cm, VI-VII, □ X Pr u. Fr 

Stück 1.20 

lurea ehrysocraspeda. B dreizähltg, glanzend grün, 
BI goldgelb, 10 cm, V-Vl A Fr u. Pr Stück 0.80 

rathboneana* Bl halbgefüllt, qoldqelb, 10 cm, V-Vll 

Stück 1*— 

ragiformis. B graufilzig behaart, im Austrieb silbrig. 
Bl goldgelb, 20 cm, A Fr u, Wn Stück 1.50 

ybr. Master Ftoris. Aufrechtwachsend, B grün, Bl 
groß, einfach, gelb, ziegelrot überhaucht, 60 cm, 
VjdX a X Pr Stück 1.— 

Yellow Queen, Bl halbgefüllt, leuchtend gelb, 30 cm, 
W-Vlll Stück 1.- 

apatonils Miss WiNmoff, B 3-5 zählig, behaart, 
öl karminrosa, 50 cm, Vll-Vlll □ X Pr u. Fr. 
ja* , Stück 0.80 

vn^/n? jg, silberseidig, Bl zartrosa, 10 cm, 

VM-VIII a Lie p Stück 1.50 

Pubra. ß| ff e f rosar0 f Sehr selten 0 Stück 3.— 

rn?ht^ ar V en ’®' ® 5 — 7 zählig gefiedert, beiderseits 
DnM laa - ri ®’ ^ groß, lebhaft kanariengelb, in dichten 
enrispen, reichblühend, 60 cm, VI-VMI □ Fr u. Wb 


»pestrk Stück 0*80 

a V 1 r ^ s L Pygnr , aea. B behaart, BI weiß, 20 cm, Vl-Vll 

rnn^ b D Stück 0.80 

VlVrtA 3—5 zählig, B] kräftig ockergelb, 10cm, 
1 A ^ Fr Stück 0.80 


Potentillo (Fortsetzung) 

fommasimana. B silbergrau, Bl gelb, 8 cm, IV-VI 
A Fr u* Wn Stück 0.80 

tonguei. B fünfzählig, dunkeigrün, Bl aprikosenfarben 
mit karmesinrotem Auge, 10 cm, Vll-Vlll A^+ Fr u. Wn 

Stück 0.80 

verna nana. Ein langblühender Bodendecker mit gold¬ 
gelben Bl, 5 cm, IV-VIII A ^ Fr u, Wb 

Neueinführung Stück 1,— 

Pofertum, Wiesenknopf O—C) 1 ^al X A Wn 

obfusum. B gefiedert, frischgrün, Bl-ähren graziös 
überhängend, dunkelrosa, 100 cm, Vl-Vlli Stück 1.20 
— album. Seltene, weißbfühende Form Stück 2.— 

Praf ia, Pratia C 1 ^ A m A Lte 

treadwelliL Wüchsiger und dekorativer Bodenbe- 
decker, der den ganzen Sommer mit weißen, lobelien¬ 
ähnlichen Bl besetzt ist. Den Bl folgen die roten 
Samenkapseln, so daß B! und Fr einen wundervollen 
Farbkontrast auf dem dunkelgrünen Laub ergeben. 
5 cm, V-IX 0 Stück 0.80 


Primula, Primel 


Bekannte, reizvolle Frühjahrsblüher, über deren Blüte¬ 
zeit und Kulturansprüche Sie in den Randspalten Einzel¬ 
heiten ersehen. 


acaulis alba* (V) Kissenprimel. 61 weiß, 10 cm, Ao Fr 
u. Pr Stück 0.80 

— coerulecu (V) Bl in blauen Farbtönen Stück 0,80 

— lutea. (V) Gelbe Farbtöne Stück 0.80 

— rubra. (V) Bl in roten Farbtönen Stück 0.80 

— hybr, (V) Mischung aller Farbtöne Stück 0.60 

alplcola* (S) Bl-glocken weiß und gelb, 30 cm, A Fr 

Stück 1.— 

anisodora. (C) Anisprimel B schmallänglich. Bl außen 
blau, innen rotblau, qelber Auqenrinq, 50 cm A Lie 

H Stück 1,50 


auricula, {A} Echte Alpenaurike], B mehlig bestäubt, 
BI goldgelb, 10 cm, D A Wn 0 Stück 1,— 

beesiana, (C) B! samtpurpur, 40 cm Au Fr Stück 0.80 
bulleesiana, (C) Bl gelb über orange bis rot, zarte 
Pastelltöne, 40 cm A a Fr Stück 0.80 

bulleyana* (C) Bl orangegelb, 40 cm A □ Fr Stück 0.80 
burmanica. (C) Bl karminpurpur mit orangefarbenem 
Auge, 50 cm A □ Fr H Stück 1,— 

clusiana, (A) B oval bis länglich, Bl leuchtend rosenrot, 
Schlund weiß, auf kurzem Schaft, 10 cm, A |[ Wn 

H 0 Stück 1,20 

cockburniaoa. (C) Bl kupfrig-orangerot, 30 cm, Ad Fr 

Stück 1.- 

cortusoides* (Co) B behaart, Bl-dolden Hefrosa, 20 cm, 
A r Fr u. Wb H Stück 0.80 



Primula 

Ein wohlklingender botanischer Name, der etwas 
von der Poesie dieses volkstümlichenFrühjahrsblühers 
mm Ausdruck bringt. Die vielen deutschen Namen, 
mit denen die Staude bedacht wurde, und die vielen 
Sagen, die sie seil Jahrhunderten umwoben haben, 
beweisen Ehre Beliebtheit von altersher. Man sieht 
es der bescheidenen Pflanze gar nicht an, welche 
Blülenfülle undjwelche Farbenpracht sie^am Zusagen* 
den Standort entfallen kann. 

In den letzten Jahrzehnten hat man durch Züchter» 
arbeit die Blütengröße und Farbenpracht der be¬ 
kannten Arien und Sorten noch vergrößert und außer¬ 
dem kamen noch viele Arten aus anderen Erdteilen, 
auch sommerblühende. Sicherlich haben Sie im 
Garten noch ein halbschattiges Pldlichen, wo Sie 
einige dieser reizvollen Blüher unterbringen können. 
Primula werden botanisch in Gruppen (Sectiofien) 
unterteilt. Bei jeder Art und Sorte ist hinter dem 
Namen in Klammer die Sectionszugehörigkeit an¬ 
gegeben und welche Kulturansprüche die Arten und 
Sorten der einzelnen Sectionen stellen, ersehen Sie 
aus den nachstehenden Ausführungen. 

A Setlion Auricula (Aurikel) O— C) "I u. 3 

Die lypische Hochgebtrgsprimel „auricula"' ist kalk- 
liebend und gedeiht in absonniger Lage in Fels¬ 
spalten. Sie liebt frischen, steimg»humosen Boden. 
Die bekannten Gartenaurikel (P. pubescens) ge¬ 
deihen in jedem Garten bodem. 

Blütezeit: Mai — Juni 
C = Seclion Gandelabra {Etagenprimel) © 1 u, 3 Qt 
Diese hochwachsenden asiatischen Primeln, deren 
Blutenstand aus übereinanderstehenden Quirlen be¬ 
steht, wachsen in halbschattiger Lage auf wasser- 
hallendem. lehmlg-humosem Boden (Torfmullzusatz}. 

Blütezeit: luni— August 
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Co = SecKon Cortusoides 0 3 

Anspruchs!!ose Arien, die halbschailäge Lage und 
lockeren, humosen Baden lieben, Bei gut friseh- 
bleibendenrt Boden gedeihen sic auch in sonniger 
Lage, Besonders für Malurgärlen und zur Pflanzung 
an Geholxrändern geeignet. Blütezeit: Mai — Juni 

0 — Denlicutala (Kugelprimel) O— C) t 

Eine sehr schöne Gruppe mit kugeligen Bluten¬ 
ständen, Sie verlangen halbschatlige Lage und guten, 
nicht zu schweren Gartenboden. Sie gedeihen aber 
auch in sonniger Lage, wenn der Boden genügend 
frisch bleibt, Blütezeit: Marx—Mai 

F — Scclion Farinosae O — 0 1 v. 5 

Die Arten dieser Gruppe gedeihen in halbschattiger 
Lage auf lehmig-humosem Baden mit genügender 
Unlergrundfcuchtigkeit P. rosea wollen besonders 
feucht stehen. Blütezeit: Mai-Juni 

M — Sectian Mu tcar i oides 0 3 u- 5 — 

Aus dieser Gruppe führen wir nur die Orchideen- 
prtmel. PJittoniana + die im Halbschatten, in frisch¬ 
bleibendem, aber durch lässigem, humosem Boden 
gut gedeiht. Blütezeit: Juni- August 

S — Section Sikkimensis (Sumpfprime!) O 1 ^ 

Harte asiatische Primel mit nickenden Blüten, meist 
in endständigen Dolden. In gutem, durchlässigem 
Gartenboden, dem man reichlich Torfmull beimischt., 
oder in moorigem Boden, gedeihen sie sehr gut «m 
Halbschatten. Im Sommer sind sie für reichliche 
Bodenfeuchtigkeit dankbar. Blütezeit: Juni — Juli 

V = Section Vernales 0 1 

Hierher gehören die bekanntesten Garlenprimein, 
die meist europäischen Ursprungs sind- Halbschattige 
Lage und guter Garlenboden, dem etwas Torfmull 
xugeseUt ist, sagen ihnen sehr zu. Sonst völlig an¬ 
spruchslos- Blütezeit: März—Mai 

Zum Treiben sind besonders gut geeignet: 

die Sorten von P. acaulis, denticulata. elatior.pruhoni- 

ciana, pubescens und rosea- 
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Primula (Fortsetzung) 


Primula (Fortsetzung) 


denticulata alba. (D) KugelprimeL Bl weiß, 30 cm 
Aa Fru. Pr Siehe Buntbild Seite 61 Stück 0,80 
“Cambridge Strain. (D) Bl leuchtend tief-purpurrat 
Neuheit H Stück 2.— 

— Crimson Emperor, (D) Bl leuchtend - karminrot 

Stück 1.“ 

— grandiflora hybr. (D) Bi in feinen Farbtönen von 

rosa über lila bis violett Stück 0.60 

— Juno* (D) Bl groß, hell-lila H Stück 1.- 

— Rubin. (D) Bl rotviolett Stück 1.— 

— Viscountess Byng. (D) Bl groß, dunkelviolett 

H Stück 1.- 

elatior hybr. (V) Hochstengelige Gartenprimel. Bt 
gelb, rot und violett, 2$ cm □ Fr u, Pr Stück 0,60 

— gigantea hybr. (V) Bl sehr groß, gelb, rot oder violett 

Stück 0,80 

— Orangekönig Auslese. (V) (K&S) Bl sehr groß, 

orangegelb bis orange H Stück 1.— 

— Vierländer. (V) Bl groß, leuchtend-goldgelb 

Stück 0,80 

farmosa. (F) B mehlbepudert, Bl-dolden rosa, 15 cm 
5 — A Wb 9 Stück 1.- 

flortndae. (S) B rosettig, BI-g!ocken gelb, 50 cm A □ Fr 

Stück 0,80 

— ockerbraune Auslese. (K&S) Bl-glocken hellocker¬ 

braun Stück 1.— H 

glaucescens caiycina. (A) B glänzend grün, mit 

weißem, knorpeligem Rand, Bl rosa bis purpurlila, 
10 cm, IlMVAWn 0 H Stück 1.20 

japonica atropurpurea. (C) Bl tiefkarminrot, 30 cm 
A □ Fr Stück 0,80 

juliae Wando, (V) Bl rötlich purpur mit gelbem Auge, 

A d Pr Stück 0,80 

littoniana (vtali). (M) Orchideenprimel, Bl-ähren Schar¬ 
lach bis Violettpurpur, 50 cm A Lie 9 Stück 1.20 
margotae. (V) Hybriden mit doldigen, auf einem 
kurzen Schaft stehenden Blüten, 15 cm A a Pr 

— Helge* (V) Bl hellgelb Stück 1.- 

— K in loch Beauty. (V) Bl violett übertönt. Bl rosarot 

mit dunklen Streifen Stück 1.50 

— Oberschlesien. (V) Bl purpurviolett mit gelbem 

Auge Stück 0.80 

polyneura. (Co) ß rundlich, Bl-dolden purpur, 20 cm 
A a Fr Stück 0,80 

pruhoniciana Gartendirektor Sander. (V) Bl heiI- 
violettrot, 15 cm Ao Pr Stück 0,80 

— Gartenglück. (V) Bl karminrot mit gelber Mitte 

Stück 0,80 

— Märzfreude. (V) Bl blauviolett Stück 0.80 

— Ostergruß, (V) Bl bläulich purpur Stück 0.80 

— Perle von Bottrop. (V) Bl leuchtend*purpurrat mit 

gelbem Auge F Stück 1.20 


pruhoniciana Purpurkissen. (V) Bl karminpun 

St ü cj 

— Schneewittchen, (V) Beste weißblühende So 

Sfüd 

pubescens. (A) Gartenaurikel, ß-rosetten fle 
Mischung feinster Pastellfarben, 20 cm A a |; P 

Stücl 

— gigantea. (A) Riesenblumig, sehr reiches Farbe 

Stüc] 

pudibunda. (S) Kleinere Form von Pr.sikkimen 
blaßgelb, 30 cm A o Fr Stüd 

pulverulenta* (C) BI karmin purpur, Stengel und 
dicht weißmehlig, SO cm A □ Fr 9 Stücl 

rosen grandiflora* (F) Bl karminrosa, 20 cm A q 

Stücl 

- Micia Visser de Geer* (F) Bl groß, dunk 

Stücl 

-— Wasserme’s Riesen. (F) Bl groß, hellkarr 

Stücl 

saxatilis. (Co) B derb, behaart, Bl-dolden rosaj 
25 cm, A □ Fr H Stücj 

sikkimensis. (5) Bl-glocken schwefelgelb, 50 cm 1 

Stüc 

speefabilis* (A) B dunkelgrün, BI rosarot bis p 
15 cm A Wn 9 Stüj 

tommasinii rubra* (V) Bl braunrot, 10 cm, Ap 

Stüf 

veitchii. (Co) B unterseits weißwollig, Bl-doldel 
violett, 20 cm A □ Fr StCn 

veris macrocalyx (uralensis). (V) B fanggest 
blaßgelb, 20 cm A o Wb Stfr 

viali siehe Jittoniana" 

vittata. (S) B schmal-elliptisch, Bl dunkelvio 
purpur, hängend, 30 cm A Lie Stüi 

Prunella, Braunelle, VII-IX O — 01 A[ 

Ein hübscher, anspruchsloser Dauerblütler mit 
Blütenähren, 

grandiflora alba. Bl reinweiß, 20 cm Stüf 

— rosea. Bl karminrosa Stüf 

webbiana. B] groß, violett, 20 cm Stüi 

— carminea, BI karminrot A Stüi 


Pterocephatus, Alpenskabiose Ol u. 2 A 

parnassii. B graufilzig. Bl rosa, 15 cm, VII-IX | 

Stü- 

Ptilotrichum spinosum siehe Alyssum spinosum! 

Pulmonaria, Lungenkraut 0 —#1. u 4 

Hübsche, frühjahrsblühende HalbschattenstauJ 
röhrig-glockigen Blüten. 

angustifolia azurea. B groß, rauh, Iänglich-0< 
tief-enzianblau, 30 cm, lll-V Fr Stü« 



,\ m onor\a (Fortsetzung) 

rubra* Bl mennigrot, 40 cm, Wb u. Fr Stück 0.60 
caccharata, B rauhhaarig, mit weißen, ineinander- 
S laufenden Flecken, BI rotviolett, 30 cm, Wb u. Fr 
1 Stück 0.80 

Mrs, Moor*. B silbrig gefleckt, Bf rot, 30 cm, Fr 

Stück 0.80 

ilsatiHa siehe Anemone pulsatilla 

/refhrunn, Straußmargerite Ol n A X Wn 

millefoliurn* B fiederteiltg P silbergrau, Bf-körbchen 
we i(3, 30 cm, Vl-VNI Stück 0.80 

roseum siehe Chrysanthemum roseum 

imondia, Felsenteller O—0 5 + A |[ Wn 

myconi (pyrenaica). B-rosetten dunkelgrün, unterseits 
behaart, Bl dunkelviolett, 10 cm, Vl-Vll 0 Stück 1.50 

munculus, Hahnenfuß, V-VI O—O 1 u. 3 ^ 

Dankbare Bfüher mit anemonenartigen Blüten, 
acomtifolius, Silberranunkel. B bandförmig geteilt, Bf 
einfach weiß, 120 cm u Wb 0 Stück 0,80 

Reizende Form mit kugeligen, dichtgefüllten Bf, 
40 cm n X Fr u. Pr 0 Stück 1.50 

acris fl- pf* GoldranunkeJ. B handförmig geteilt, Bl 

dichtgefülft, goldgelb, 60 cm □ X Pr Stück 0.80 

jouanii. B dunkelgrün, leicht behaart. Bl groß, leuch¬ 
tend gelb, 15 cm, IV-V A Wn 0 Stück 1.50 

jramlneus. B grasartig, Bl einfach, goldgelb, 30 cm 
3 - A Wn 0 Stück 0.80 

oulia, Schafsteppich, VN 02 A ^ A Lie 

lustralis, B silbrig-weiß, dichte Matten bildend, Bi 
gelb, 2 cm g Stück 1.50 

iuberkea* B flechtenartig, grau, Bl ockergelb, 2 cm 

g Stück 1.50 

enuicaulis- B silbergrau, lockere Polster bildend, ßl 
gelb, 4 cm g Stück 1.50 

eum, Zierrhabarber O— C 1 ^ I ^ Fr 

icuminatum* B eirund zugespitzt, Bl dunkelrot, in 
gleichhoch verästelten Bl-rispen, 100 cm, Vl-Vll, selten 
. a H Stück 4.- 

aimatuin tangutieum, B länglich, tiefspitzlappig, 
aunkelgrün, Bl-stiel rot, Bl rot, 200 cm Stück 2.50 
ouiatum, B groß, herzförmig, graugrün, am Rande 
gewellt, Bl-rispe auf starkem Stiel, gelblich-weiß, 
150 Cm - V-VI F Stück 2.- 

inen 1 ’?’ Schau blatt, Vi-Vili ©-• 3 u. 4 « 1 a Fr 
ber q k r< rt* on sstaude mit großen, schöngeformten B, 
die weißen ßl-rispen wirken sehr dekorativ, 
inn B kastanienähnlich, Bl-rispen weiß, 

innat^ 1 & . Stück 1.80 

bi* * B handförmig gefiedert, 7-feilig, Bl-rispen rosa 
D,s rosaweiß, 100 cm Stück 2.- 


Rodgersia (Fortsetzung) 

podophylla. B handförmig, 5-teilig, tief gesägte Ränder, 
Bl-stände bis mannshoch, überhängend, gelblich¬ 
weiß, 100 cm F Stück 1.80 

sambucifoUa. B langgestielt, holunderähnlich, Bl-rispen 
reinweiß, 100 cm Stück 1.80 

tabularis. B groß, schildförmig, ßl-rispen weiß, 100 cm 

Stück 1.80 

Romneya, Baummohn O 3 A X A Lie 

coulterL Halbstrauchig, B flederspaltig, blaugrün, Bl 
sehr groß,schalenförmig,seidig-weiß glänzend, gold¬ 
gelbe Staubfäden. Eine Schönheit für sonnige, heiße 
Lagen, 80 cm, VI-IX H 0 Stück 3.- 

hybrtda- Bl etwas größer als bei Voriger, selten 

H 0 Stück 4.- 

Roscoea, Ingwerorchidee c 3 ^ A A Wn u. Lie 

Eine interessante Staude mit irisähnlichen B und orchi¬ 
deenartigen Blüten. 

alplna. Bl rosarot, 20 cm, Vll-Vlll ' Stück 1.80 

oautleoides- Bl hellgelb, 30 cm, Vll-Vlll 0 Stück 2,— 

Rosularia (Umbillcus), Dickröschen O 1 u. 3 A jj Wn 

Fleischige, immergrüne B-rosetten* die an Dachwurz 
erinnern. 

paVIida (U.chrysanthus). B-rosetten graugrün, behaar 
Bt rahmfarbtg, in Trugdolden, 15 cm, Vl-Vll 

0 Stück 0.80 

spec* Persien, B-rosetten grün mit braunen Spitzen, 
5 cm, Vl-Vll g Stück 1.- 

Rudbeckia, Sonnenhut Ol o ± X Bie Pr 

Gehören zu den dankbarsten, reichblühendsten 
Rabatten- und Schnittstauden. 

deami. B eirund-lanzettlich, Bl tief-gelb, mit schwarz- 
braunem Kopf, an gut verzweigtem Bl-stand, reich¬ 
blühend, 80 cm, VIII-1X Stück 1 

* fulgida Gofdsturm* B spatelig-Ianzettlich, Bi groß, 

goldgelb mit schwarzem Knopf, reich- und lang¬ 
blühend, 60 cm, VI1I-IX, Wertzeugnis ZV Stück 1.— 
laciniafa fl* p|. Goldball. B drei- bis fünfteilig, Bl ge¬ 
füllt, goldgelb, 200 cm, VI1I-IX Stück 0.80 

* — — Goldquelle. Bl groß, gefüllt, goldgelb, 80cm, IX-X 

Stück 1.— 

maxima. B lederartig, blaugrün, B! goldgelb, eine 
seltene, dekorative Art, 200 cm, VI1-1X A Stück 1.50 
nitida Herbstsonne, ß eirund-spatelförmiq, Bl qroß, 
goldgelb, 200 cm, VII-IX Stück 0.80 

purporea Auslese. (K&S) BI groß, besonders schöne, 
rote Farbtöne, 100 cm, VII-IX Stück 0.80 

— The King. Bisehr groß, dunkelrot, feine Schnittsorte, 
80 cm, VII-IX, siehe Buntbild Seite 67 Stück 1.80 



Der Sonnenhuf 

Die große Familie der Korbblütler schenkte unseren 
Gärten sehr viele Gattungen, ohne deren Farben¬ 
pracht die Rabatten vom Frühjahr bis zum Herbst 
nicht so leuchtend waren. 

Besonders dankbare und anspruchslose Schönheiten 
bringt uns die Gattung Rudbeckia. die mit vielen 
Arten in Nordamerika beheimatet ist. D»e mehr- 
jährigen Arten sind zum festen Bestandteil unserer 
Gärten geworden. Ohne das gelbe Blütenmeer von 
Rudbeckia fulgida und Rudbeckia Speciosa, ohne die 
stolze Erscheinung der meterhohen Rudbeckia 
purpurea und ohne die im Hintergrund wachsenden 
riesigen Rudbeckia nilida und taciniata, kann man 
sich eine sommerliche Rabatte gar nicht mehr vor¬ 
stellen. 

Oie werlvollste Art für unsere Gürten ist Rudbeckia 
fulgida in der Gartenform Goldslurm. Die Pflanze 
wird elwa öO cm hoch und Ist von Juli bis September 
mit mindestens 10 cm im 0 großen, goldgelben 
Blüten, die von einem großen Knopf braunschwarzer 
Röhrenblüten zusammengehalten werden, bedeckt. 
Rudbeckia speciosa (neumannji) ähnelt der Rudbeckia 
fulgida Goldsturm, ist aber En der Blüte wesentlich 
kleiner. 

Während die vorgenannten beiden Arten erst als 
größere Gruppe ihre volle Wirkung erreichen, 
wirkt die rauhblättrige Rudbeckia purpurea mit 
großen Blüten in roten Farbtönen auf 1 m hohen 
Stielen auch als Einzelstaude. 

Die Riesen in dieser Gattung sind Rudbeckia laeintato 
Goldbai] und R. nilida Herbstsonne, die 2 m hoch 
werden. 

Anspruchsvolle Pflanzenliebhaber schützen die 
mannshoch werdende R. maxima, die mit blau« 
bereiftem Laub ein liebenswerter, auffallender 
Außenseiter dieser Gattung, ist. In sehr strengen 
Wintern muß man seinen fleischigen Wurzeln eine 
warme Laubdecke geben. 

Alle übrigen Rudbeckia sind völlig hart und ge¬ 
deihen in jedem normalen Garlenboden an einem 
sonnigen Standort. 
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Wer»n Flora im Frühling wieder den lustigen, 
bunten BLumenlcppich auslegt, der über Winter in 
der Reinigung war und deshalb in neuem Glanz 
erstrahlt, herrscht Stimmung in allen Räumen, 
draußen in der Natur und zu Hause im Garten. Es 
ist erstaunlich, welche belebende Wirkung die 
Farbenpracht auf uns ausübl, denn wir reagieren 
ja viel mehr auf Farben, als man gemeinhin an- 
nimmh 

Betrachten wir den farbenfrohen Blütenieppich auf¬ 
merksamer!, erkennen wir, daß es Farbflächen sind, 
die aufeinander stoßen und sich verflechten. Mit 
kleinen Farblüpfelohen wäre eine so eindrucksvolle 
Wirkung nicht zu erzielen, 

Diese Erkenntnis müssen wir auch auf den Garten 
übertragen. Mit einer großen Vielfalt von Pflanzen 
läßt sich keine schone Wirkung erzielen, sondern 
nur durch den Zusammenhang harmonischer 
Konfraslfarben. Rot paßt zu Weiß, iu Gelb und zu 
Hellblau, Blau zu Gelb P Orange zu Violett usw- 
Wiederholen können sich einige Galtungen in den 
Hauptblülezeilen, aber jedesmal in einer anderen 
Blütenfarbe- Wenn wir Blühpausen einlegen» blüht 
in den Hauptblütezelten desto mehr. Um eine richtige 
Farbwirkung zu erzielen, Ist es besser 10 Stauden 
einer Sorte zu pflanzen, als nur eine. Keinesfalls 
sollten weniger als ß Stück einer Art oder Sorte zur 
Verwendung gelangen. Eine Ausnahme machen die 
Solitärsstaudeu, von denen oM eine Staude genügt, 
um die erstrebte Wirkung zu erzielen. Natürlich 
gibt es auch Fähe, wo die Farbe leiser klingen sollt« 
und: zwar ln naturnahen Pflanzungen, besonders 
im Schalten, ln diesem Zusammenhang muß noch 
darauf hingewiesen werden, was wir auch an anderer 
Stelle schon getan haben, daß man, den Pflegean¬ 
sprüchen entsprechend, zusammen pflanzen sollte, 
was zusammen gehört, Prachtstauden zu Pracht¬ 
stauden und Wild stau den zu Wildstauden, 


Rudbeckia (Fortsetzung) 

speciosa (neumannn). ß eirund-lanzettlich, Bl goldgelb 
mit schwarzem Knopf, reichblühend, 60 cm, Vll-X 

Stück 0,80 

subtomenfosa, Untere ß tief dreiteilig, dicht aschgrau 
behaart, Bl gelb, Kopf stumpfbraun, 120 cm, VI1MX 

Stück 0.80 

Sagma, Sternmoos O— C 1 # Fr 

Briden flache, dichte Rasenteppiche, zwischen denen sich 
Blumenzwiebeln wohlfühlen. Ausgezeichnet für Platten¬ 
wegfugen. 

subulata* Sattgrüne Moospolster, Bl weiß, 5 cm, VI-VM 

Stück 0.50 

— aurea. Auffallend goldgelbe Moospolster, Bl weiß, 

Stuck 0.60 

Salvia, Salbei Ol + □ Bte Fr 

Salbei verlangen kalkhaltigen Boden, sind aber sonst 
anspruchslos, sehen immer gut aus und blühen uner¬ 
müdlich, 

glutinösen B herzförmig, Bl hellgelb, bräunlich punk¬ 
tiert, 120 cm, VJ-IX Wb Stück 0,80 

officinalis purpurea. Sehr blattzierend, B violettpurpur 
Bl lilablau, SO cm, VlbVIli Stück 1*- 

patens, B ei- bis herzförmig, gekerbt, Bl-trauben lang, 
B! prächtig ultramannblau, 60 cm, Vlll-X A 

Stück 1.— 

pratensis hybr. B herzförmig-eirund, runzelig. Bl in 
roten, blauen und weißen Farbtönen, in hübschen 
Ähren, 50 cm, V1-V1II Wb Stück 0.60 

sclarea superba (turkestamca superba). B filzig be¬ 
haart, eine Rosette bildend, Bl zart-lila, mit rosa 
Hochblättern, in wuchtigen Bl-ständen, 120 cm, O 
V-Vll Stück 1.- 

superba (nemorosa). B oval-lanzettlich, Bl-ähren leuch- 
tend-vlolettblau, 80 cm, V1I-1X*Siehe Buntbild Seite 29 

Stück 0,80 

* — Ostfriesland. Niedrigste Form, Bl-ähren leuchtend 
dunkelviolett mit rötlichen Hüllblättern, 50 cm 

Stück 1*50 

Sanguinaria, Blutwurz C—#4 AdWh 

canadensis major. B blaugrün, Bl anemonenartig, 
weiß, 20 cm, IV-V Stück 2.— 

Sanicuia, Sanikel C—• 3 u. 4 «o#Wb 

europaea, B rundlich, handförmig geteilt, Bl-dolden 
weiß, sehr gut zur Bodenbedeckung unter Gehölzen, 
25 cm, Vl-Vll 0 Stück 0.60 


SantoHna, Heiligenkraut, Vll-Vlll Ol n |j A 

immergrüne Halbsträucher mit fein-gefiederten, 
malischen Blättern und flachrunden, gelben B 
köpfen. Bilden kompakte, rundliche Büsche, d: 
kleine Zypressen erinnern. Auch sehr gut für bn 
Einfassungen geeignet* 

chamaecyparissus (tomentosa). B silbergrau, ] 


siehe Buntbild Seite 6 Stücj 

— lirtdavica. B graufilzig, 40 cm Stücfc 

virescens* B dunkelgrün, 40 cm StücB 

Saponaria, Seifenkraut 01 u*l 


Außer S. officinalis fl.pl., die als Rabatten- und Sc 
Staude zu verwenden ist, handelt es sich um dan] 
Sommerblüh er für den Steingarten. S* ocyrj 
braucht genügend Platz zur Entwicklung* 

caespitosa. B lanzettlich, dichte, rasige Polster bi 
Bl hellrosa, 10 cm, Vl-Vll Wn F g Stücj 

lempergii, B spatelförmig, Bl leuchtend-rosa, ii 
keren Bl-ständen, reichblühend, 40 cm, VlII-ll 
Selten 0 Stücj 

ocymoides. Breitwachsend, lockere Teppiche bi 
die von karminroten Bl überschüttet sind, 10 cm, 
Pr u* Fr stüc 

officinalis fl* pl. Aufrechtwachsend, B länglich-! 
lieh. Bl gefüllt, in Dolden, rosa bisfleischfarbiq, 
Vl-Vll □ Fr stüf 

olivana. B lanzettlich, feste Polster bildend. Bl 
rosarot, sehr dankbarer Blüher, 5 cm, Vl-Vll 

0 Stüc 

Satureja (Calamintha), Bergminze Ol u, 2A ß 

Anspruchslose Kleinstauden, die den somme 
Steingarten mit ihren hübschen Lippenblüten bere 
olpina. Lockere Polster, kleine, blaue Lippen 
10cm, V-V m stl 

grandiflora* B herzförmig, gekerbt, Bl groß, n 
lockeren Bl-ständen, 50 cm, VI-IX H Stüc 
montana pygmaea. B aromatisch, Bl lila, IQcm, 

Stü| 

Saxifraga, Steinbrech ^ 

So verschieden die Steinbrech-Arten in ihrer 
sind, so unterschiedlich sind auch ihre Kulturansf 
Wir haben hinter jeder Art in Klammern vei 
welcher Section (Gruppe) sie botanisch angeh« 
in der Randspalte lesen Sie, welche KulturanJ 
die Arten der einzelnen Sectionen stellen und W 
blühen. 

aizoon. (E) B spate lig, starr, feste Rosette nteppj 
dend. Bl weiß* in ährig-rispigen Bl-ständen, 
V-Vl Wb stij 

” portae, (E) Schöne Zwergform, B-rosetfe 
klein, 10 cm, Bi weiß $tü 
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Steinbrech (Saxifraga)* Steinbrech sind typische 
Gebirgspflanzen und ahne eine Steinbrechgruppe 
kann man sich einen richtigen Steingarten gar nicht 
vorstellen. Es gibt ja so viele Möglichkeiten för ähre 
Verwendung. 

Ob Sie mit den Arien der Section Euclzoonla einen 
Teppich in sonniger Lage pflanzen oder rnil den 
„caespIlosü^Sorten eine Fläche im Halbschatten, ob 
Sie mit den reizvollen Arien der Section Kabsehia 
und Subsection Engleria Steinfugen beleben, oder mit 
den Arien deriSeetioffi Roberlsonia schattig» Stehen 
begrünen, die Pflanzung wird das ganze Jahr gut 
aussehen. 

Natürlich läßt sich nicht jede Arl für den gleichen 
Zweck verwendßn t da die Pflanzen Jeder Seclion 
andere Kulluransprüche stellen. Wir haben deshalb 
bei jeder Art und Sorte hinler dem Namen die 
Secfionszu gehörig keil In Klammer angegeben und 
nachstehend; sagen wir Ihnen, welche Ansprüche bei 
jeder Section zu beachten sind. 

Bei den großgcschrlebanen Sortennamen handelt es 
sich um Külte rformen (Hybriden), 

D = Seclion Daclyloides (Maasstembrech) 

€^-3Än^ |i 

Die moosartigen Saxifragen, die schöne, immergrüne 
Polster bilden, sind sehr reichblühend* Sie gedeihen 
am besten in frischem Humusboden in halbschattiger 
Lage. Blütezeit: Mai Juni 

Di = Section Diptera 0 4 u. 5 - A A 

Die wenigen Steinbrechs dieser Section lieben ho 
mosen, moorigen Boden, der nicht zu trocken sein 
darf und halbschatiigen Standort, In rauhen Lagen 
ist Winterschulz notwendig, 

Blütezeit: September Oklober 

E = Section Euaijoonia (Rosettensteinbrech) 

Ol «.2+ All 

Diese Arten bilden kleinere oder größere immer¬ 
grüne RoseMen* Die schmalen oder breiterem meist 
silbergraugrünen Blätter sind am Rand mit Kalk 
überkru&tet. Sie blühen in ziemlich großen Rispen. 
In voller Sonne und slelnigem, kalkhaltigem Boden 
gedeihen sie sehr gut, Blütezeit: Mai - Juni 
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Saxifraga (Fortsetzung) 

aizoon rosea. (£) B-rosetten rötlich schattiert, Bl rein- 
rosa, 20 cm Stück 0*80 

— sturmiana* (E) Rosettenpalster dicht, kugelig, BI 

weiß, 15 cm Stück 1*— 

— Hybriden, (E) Eine hübsche Mischung, Bl weiß, 

30-40 cm Stück 0.60 

apiculata* (K) Bl hellgelb, sehr frühblühend, 10 cm 
Wn g Stück 0*80 

öoydii. (K) B-polster dunkel-blaugrün, Bl gelb, 5 cm, 
Wn g Stück 1*— 

burseriana. (K) B-polster dicht stachelblättrig, Bl rein¬ 
weiß, einzeln an rötlich-braunen Stielen, 5 cm, Wn 

H Q Stück 1.- 

— crenafa* (K) Bi groß, weiß, mit auffallend gekerbtem 

Rand, 5 cm H g Stück 1.— 

— lutea* (K) Bl hellgelb, reich blühend H \] Stück 1.— 
caespitosa hybr* Blütenteppich, (D) Bl karminrosa, 

15 cm, IV-V, Pr Stück 0.80 

-Carnivat, (D) Bl groß, leuchtend-rosarot, nicht 

verblassend, 15 cm Stück 0.80 

-Dubarry. (D) Bl groß, rot, ziemlich spätblühend, 

20 cm Neueinführung Stück 1,— 

-Feuerwerk. (D) Bl karminrosa, frühblühend, 20cm 

Neuheit (Lintner) Stück 1*— 

-Grandiflora Alba. (D) Großblumig, weiß, 20 cm 

Stück 0.80 

-PurpurmanteL (D) Bl groß, purpurrosa, 20 em 

Stück 0.80 

-Queen of the Beiglans. (D) BI groß, rosarot, 20 cm 

Stück 0.80 

— — Rosakönigin* (D) Bl rein rosa, 15 cm Stück 0.80 

-- Schneeteppich* (D) Bl weiß, 20 cm Stück 0,80 

-Schwefelblüte. (D) Bl schwefelgelb, 15 cm 

Stück 0.80 

-Triumph. (D) BI dunkel-rubinrot, 15 cm Stück 0,80 

cortusifolia fartunei* (Di) B rundlich-nierenförmig, 
mattgrün, unterseits rot, Bl weiß, in lockeren Rispen, 
30 cm, A Lie g Stück 2*— 

cotyledon* (E) B breillineal, große Rosetten bildend, 
Bl schneeweiß, in stark verästelter Rispe, 60 cm, 
X Wb Stück 1*- 

— pyramidalis, (E) Große B-rosetten, auffallend große, 

pyramidale Bl-rispen, weiß, 60 cm H Stück 1*— 
crustata* (E) Bl weiß. 20 cm, Wb H g Stück 0.80 
cuneifolia, (R) B keilförmig, dicklich, bilden rosettige 
Matten, Bl weiß, 15 cm, Wb g Stück 0,80 

decipiens siehe caespitosa 

Elisabefhae* (K) Bi hellgelb, 10 cm, Wn g Stück 1.— 
Faldonside. (K) B graugrün, Bl hellgelb, 5 cm, Wn 

g Stück 1.— 

Ferdinand! Coburg! PravislaviL (K) B graugrün, Bl 
dunkelgelb, 5 cm, Wn g Stück 1.— 


Saxifraga (Fortsetzung) 

geum* (R) Gestielte, rundliche, dunkelgrüne R 
rispen weiß, 25 cm, Fr, u Wb Stücl 

granulafa* (N) B rundlich, BI groß, weiß, 30 cn 

Stüc 

grisebachii. (K) B-rosetten silbrig, Bl weiß mit ki 
purpurnen Blütenkelchen, 10cm r Lie g Stüc 
Haagii. (K) B dunkelgrün, Bl orangegelb, 10 cj 

h g stücl 

Hoerhammeri* (K) Schöne, feste B-rosetten, Bl 
blaßrosa, an rotem Schaft, 10 cm, Wn g Stücl 
hoslii. (E) B-rosetten graugrün. Bl milchweiß, r< 
fleckt, 40 cm, Wb g Stüj 

— altissima, (E) In allen Tellen größer, Bl-stai 

über 60 cm, Bl weiß g Stüd 

— rhaetica* (E) Wie Vorige, nur B schmäler, am G 

weinrot überlaufen, 40 cm, BI weiß H g Stüc 
hypnoides gemmifera (kingii). (D) B frischgr 
cremeweiß, 8 cm, Wb u. Fr Stüc 

— puichetla* (D) Feinrasig, Bi reinweiß, 15 cm 

Stüc 

juniperifolia, (K) B stachelspitz, BI gelb, 8 cm, V 

0 Stüc 

lingulata. (E) Bl weiß, 10 cm, Wb g Stüc 

marginata rocheliana* (K) B rundlich, mit deuf 
Kalkrand, Bl reinweiß, 10 cm, Wn g Stüc 
muscoides* (D) B frischgrün. Bl weiß, 10cm,W 

Stüc 

ochroleuca. (K) B grün, BI gelb, 10 cm, Wn 

g stü< 

Pauünae* (K) B-polster grau, Bl hellgelb, 10 ci 

Stüc 

pedaliftda. (D) B stark fiederlappig, bilden g 
starre und dauerhafte Polster, Bl weiß, 25 cm 
Wb u* Fr StüC 

primulaize Salman, (R) Dunkelgrüne B-rosettet 
liehe, lachsrosa Bl-rlspen, 10cm, Lie H g Stüc 
pseudopungens, (K) BI groß, gelb, 10 cm, Wn 

g Stüc 

pseudosanefa* (K) B dunkelgrün, Bl gelb, 10 ci 

g Stüc 

pungens* (K) BI gelb, 10 cm, Wn g Stüc 

pyrenaica* (E) B-rosetten zierlich, Bl weiß, 20 ci 

Stü< 

rottmdifolia* (N) B rund, behaart, BI weiß, rc 
gelb punktiert, 30 cm, Wb StÜi 

Salomonit. (K) B blaugrün, Bl groß, weiß, 5 cm< 

g sttfi 

sancta. (K) Stachelige B-polster, Bl gelb, 10 cl 

Ü SW 

scardica vera. (K) B-polster graugrün, kalkbel 
Bl weiß, zu 3—5 an 10 cm hohen Stielchen, V 

H 0 Sttil 




Kifrago (Fortsetzung) 

gleicher». (K) B blaugrün, Bl weißlich-rosa^lO cm 

^H.iinta robusto. (E) B-rosetten groß, Bl weißlich, 
P ä h cm Wb H Stück 0.80 

tormontii. (K) Bl gelb, 10 cm, Wn Q Stück 1.- 

(D) Große Polster, Bl weiß, 20 cm, Wb u< Fr 

n furcaio l stück Qm 


^Krosa- fR) Große B-rosetten, Bl weiß, 30 cm, Fr 
imbr ° 1 Stück 0*80 

m.reo punctata* (R) ß gelb punktiert, ßl rosa, 20 cm 
-aureop r Q Stück 0.80 

Ejjjot 's Var, (R) Bl-rispen zierlich, rosa, 20 cm 

0 Stück 0.80 

. heucheriloba. (R) Bl weiß, rosarot punktiert, 20 cm 
1 Stück 0.80 

eitchii. (Di) Erinnert stark an den *Judenbart* 1 des 
Zimmers, jedoch robuster und härter, Bl-rispen weiß, 
20 cm S Stück 0.80 


Vhfte Hills* (E) Kleine, grausilbrige Rosetten, Bl weiß, 
sehr früh, 15 cm, Wn H 0 Stück 1.50 


biosa, Skabiose Ol Bie 

He „caucasioa“-Sorten sind oh fangblühende Rabatten¬ 
auden geschätzt und als Schnittblumen sehr begehrt. 
'ie botanischen Arten sind dankbare Langbtüher für 
latur- und Steingärten. 

Ipina. B fiedrig gelappt* Bl-köpfe heilviolett* 15 cm, 
VbVIU A Wb u* Fr Stück 1*- 

nutasica Ballerina. B fiederschnittig, ßl groß, Iicht- 
mauve, auf straffen Stielen, 70 cm, VI-X □ X Pr 

Neuheit (K&S) Stück 2.50 

Challenger. Bl groß, tiefblau, straffstielig 

Neueinführung H Stück 2.— 

Clive Greaves* Bf groß, hell-lobelfenblau, 80 cm 

Stück 1*— 

Miss Willmotf* ßl groß, rahmweiß, 80 cm 

Stück 1 .— 

Nachtfalter. Bl groß, dunkelviolett. Auffallende Farbe, 
_ sehr straffe Stiele, 80 cm Neuheit (K&S) H Stück 2.50 
Perfecta, Bl blau, 80 cm Stück 1.— 

Souter’s Violet. Bl groß, dunkelviolettblau, 60 cm 
Neueinführung H Stück 2.50 

r «?talfella. B schmallineal, unterseits seidig behaart, 

01 M-Iila* 40 cm, VMX A Wb Stück 0.80 

'eida, ß glänzend grün, ßl purpurrötlich, 20 cm, 
v ^XaA Wbu*Fr Stück 0.80 

-hr 0 |e UCCK ß einfach bis doppelt gefledert, behaart, 
gelb, 60 cm, VI-X A □ X Wb u. Fr Stück 0.80 


Scbivereckia, Entenkresse O—C) 1 u* 2 A Wb 

bornmüllerL Eine nahe Verwandte des Hungerblüm¬ 
chens (Draba). B-rosetten graufilzig, Bl weiß, 10 cm, 
IV-V Stück 0.60 

Schizostylis, Spaltgriffel O 3 A Lie 

coccinea* B linealischt montbretienähnllch, Bl dunkel¬ 
rot In zweizeiliger Ähre. Im Herbst eingetopft, kom¬ 
men die Pflanzen an einem hellen Fenster Xl-If zur 
Blüte. 50 cm, A 0 Stück 1.50 

Scrophularta, Braunwurz 0—0 1 u* 6 ^ □ Fr 

nodosa variegata. B eilanzettlich, gekerbt, grün- 
gelblich-weiß gescheckt, Bl unscheinbar, vorzüglich 
zur Schalenbepflanzung, 60 cm, VI-IX 

Neueinführung 0 Stück 1 

ScuteMaria, Helmkraut Ol u. 2 + A Bie 

Anspruchslose Sommerblüher mit schönen Ltppen- 
blüten. 

alpirva alba. B weichhaarig. Bl weiß, 20 cm, Vll-Vll! 

Wb H Stück 0.80 

— rosea, BI rosa H Stück 0.80 

baicalensis. B lanzettlich, dunkelgrün, Bl Ufablau mit 
hellem Mittelfleck, 60 cm, Vll-fX A Wn 0 Stück 1.— 

orientalis. B silbergrau, Bl gelb, 15 cm, VIII, Wb 

Stück 0.80 

scordiifolia, ß herzförmig, graugrün, zahlreiche kurze 
Bl-ähren mit violettblauen Bl, 20 cm, Vll-Vill, Wn 

0 Stück 1.20 


Sedum, Fetthenne Ol u, 2 □ A |[ |j Bie 

Leicht wachsende, formenreiche, dickblättrige, teils 
rasen- oder polsterbildende, teils buschig wachsende 
Sommerblüher, die nicht allein durch ihre hübschen 
Blüten, sondern auch durch die verschiedenfarbige Be¬ 
laubung gut wirken und vielseitig zu verwenden sind. 
Sie gedeihen selbst in trockenstem Boden und können 
dort den Rasen gut ersetzen. Von den höheren Arten 
eignen sich die „spectabile^-Sorten auch gut für 
Rabattenpflanzung und für breitere Einfassungen* 

acre* ß walzenförmig, grün* Bl leuchtend-gelb* 5 cm, 
Vl-Vll #Wb Stück 0.50 

aizoon rninor* B hellgrün, Bl gelb, 15cm, Vll-Vll! * + Wb 

Stück 0.60 

afbum Coral Carpet* Eine sehr brauchbare, teppich- 
bildende Sorte, die sich im Herbst schön broncerot 
verfärbt, 5 cm, Vl-Vll # Fr u. Wb 

Neueinführung Stück 0.80 

— gracile* B walzenförmig, Bl weiß, 10 cm Stück 0.50 

— iaconicunn* B bräunlich, Bl weiß, 10 cm Stück 0.50 

— micranthum* B frischgrün, Bl weiß, 5 cm 

Stück 0*50 


K s= Section Kabschia und Subsect, Engteria 

{Polstersteinbrech) Q 3 + A j| 

Wir haben die beiden Gruppen zusammengefaßt, 
da sie sich nicht nur sehr ähnlich sind, sondern auch 
die gleichen Kulturansprüche haben. Mil ihren 
kurzen, starren Blättchen, die mehr oder weniger 
mH Kalkausscheidungen versehen sind, bilden sie 
kleine Rosetkhen* die zu dichten, festen Polstern zu- 
sammenwachsen. In absonniger Lage (Ost- oder 
Nordost-Richtung) gedeihen sie wundervoll in 
Felsenritzen. Pflanzerde: mH Sand und feinem Kalk¬ 
schotter durchsetzte Humuserde, der noch Fein- 
geschlagene Ziegetstelnbröckchen beigefügt werden 
können. Die Pflanzen sind mH gut durchfeuchtetem 
Würzelballen in die Felsspalten zu setzen und mit 
kleinen Steinstückchen zu verkeilen, damit der Regen 
die Pflanzerde nicht ausschwemmt. Stauende Nässe 
vertragen die Pflanzen nicht, Notfalls sorge man für 
Drainage. Blütezeit: März—April 

N = Section Nephrophyllum (Knölkhensleinbrech) 

€>—• 1 u*3^Aa 

Die Pflanzen dieser Gruppe bilden unterirdisch 
Ausläufer und Knöllchen zwischen den Wurzeln* 
Sie wachsen willig auf sandig-humosem Boden in 
halbsdiatliger bis scholliger Lage. 

Blütezeit Mai —Juni 

R = Section Robertsonla (Schatten stein brach) 

C— • 1 A □ |i 

Di* Arten dieser Gruppe bilden immergrüne, trichter- 
artige Blallrosetten. die sich zu dichten Polstern zu- 
samrnenfügen. Sie verlangen frischen Humusboden 
und eignen sich besonders zur Bodenbegrünung und 
für Einfassungen in fialbschatliger Lage* Der ca. 
30 cm hohe Blutenstand ist eine felnverzweigte 
Doldenrispe, Blütezeit: Mai Juli 
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Fetthennen 

Fetthennen heißen äm Volksmund die vielen Arten 
der Gattung Sedum. Weil über 500 Arten gibt es 
hiervon, meist verteilt über die nördliche Halbkugel 
der Erde. Es gibt wenige Arien» die man im Garten 
als einielne Pflanzen oder in kleinen Gruppen ver¬ 
wenden kann. Meist dienen sie zur Begrünung 
größerer Flächen, wo nicht soviel die Blüle, mehr 
aber das Blatt zur Geltung kommt. Reizvoll ist die 
Möglichkeit» besonders bei den Sorten von Sedum 
spurium, durch die Blaufärbung auffallende Farb¬ 
kontraste zu erzielen. Besonders die Sorte Sedum 
spurium albom superbum vermag durch dunkel¬ 
grüne» schön geformte Blätterbüsche dichte* grüne 
Teppiche zu bilden. Bei dieser Sorte liegt der Wert 
ausschließlich bei dieser Eigenschaft, da sie kaum 
blüht. Man darf aber Sedum spurium nicht auf allzu 
arme und trockene Böden pflanzen, denn nur bei 
besseren Bodenverhältnissen ist ihre Schönheit als 
Badenhegrüner vollkommen. 

Hat man sehr trockene und weniger gute Garten¬ 
plätze» die der Sonne ständig ausgesetzl sind, dann 
verwende man besser die Arten von Sedum alb um. 
Sie blühen sehr reich und zur Blütezeit ist ein 
richtiges weißes Tischtuch über die Erde gebreitet. 
Besonders auch zur Grabbepflanzung ist dieser 
dicht am Boden anliegende Blätterteppich gut ge¬ 
eignet, Aus England haben wir eine besonders wert¬ 
volle Art dieser Gattung eingeführt. Ihr Name Coral 
Carpet läßt schon einiges erwarten und tatsächlich 
ist man verwundert» wenn sich mit den ersten frühen 
Frästen im Herbst der Blätterfeppich rot verfärbt» 
fasl kann man sagen» daß die kleinen, zierlichen 
Pflänzchen vor Kalte rote Backen bekommen. Man 
fördert aber diese Blattfärbung im Herbst nicht» 
wenn man zu gut gedüngt hat. 

Schöne, auffallende, kontrastreiche Farbwirkung 
kann man erzielen, wenn man Thymus in rolblühen- 
den Sorten und Sedum sexangulare zusammen pflanzt. 
Der dichte gelbe und violettrote Blutenteppich leuch¬ 
tet weithin. Sedum pluricaulc, Sedum lidakense und 
Sedum cauticolum sind auffallende Spatbluher, die ihr 
ohnehin schon wirkungsvolles bläulichgrünes Blatt¬ 
werk im Spätsommer mit leuchtendroten Blüten 
schmücken. In Trockenmauerfugen und zwischen den 
Steinen im Steingarten finden diese Arten den 
richtigen Platz. 

In die Blumenrabatten bringen Sedum spectabile mit 
ihren Sorten und Sedum telephium, besonders mit 
der Neuzüchtung »»Herbstfreude“, im Spätsommer 
und Herbst noch viel Farbe, über die sich auch die 
Bienen freuen» und niedrige Vasen und Schalen 
lassen sich reizvoll damit füllen. 
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Sedum (Fortsetzung) 

album micranthum chloroticum. B hellgrün, 

Bl weiß, 5 cm Stück 0.50 

— murale* B braunrot» BI rosa» 10 cm Stück 0.60 

anacampseros, B rund, blaugrün» Bl purpur, 15 cm» 
VH-VIII Fr Stück 0*60 

cauticolum« B bläulich mit purpurfarbenem Rand, Bl 
rot, 10 cm» VIII-IX Pr 0 Stück 1*— 

dasyphyllum sündermanniL Bfast kugelig* graugrün* 
Bl weiß* 5 cm, V-VII Wb 0 Stück 0.60 

douglasii» B pfriemlich* grün* Bl goldgelb* 15 cm* 
Vl-Vll Wb u» Fr Stück 0,60 

ellacombiofium» B hellgrün» Bl gelb» 15 cm* VH-VIII 
Wb Stück 0.60 

ewersii. B blaugrün» Bl purpurrosa, 15 cm» Vlli-IX Fr 

Stück 0*60 

floriferum. B dunkelgrün, BI gelb» 10 cm, Vll-Vlll 

Wb u* Fr Stück 0.60 

hybr. Immergrünchen. B länglich, Wintergrün, Bl 
gelb, 15 cm, V-Vlll # Wb u. Fr Stück 0.60 

kamtschaticum, B elliptisch-spatelförmig, dunkelgrün* 
Bl orangegelb* 15 cm* VIII-IX Fr u. Pr Stück 0.60 

— foL var* B gelblich marmoriert* Bl orangegelb» 15 cm 

Stück 0.60 

lidakense. B violettgrün* Bl rot» 10 cm, VII-IX Wn u* Fr 

0 Stück 1 

lydium glaucum» B blaugrün, Bl weißlich-rosa* 5 cm» 
VI # Wn Stück 0.50 

middendorffianum. B lineal-lanzettHch, bräunlich, Bl 
gelb, 20 cm, Vll-Vlll Wb u. Fr Stück 0.60 

oreganum» B spatelig, grün, Bl gelb, 7 cm» Vll-Vlll 
m Wb u» Fr Stück 0,60 

pluricaule* B blaugrün, Bl-dolden leuchtend-karmin- 
rosa* reichblühend, 10 cm, VII-IX Pr u» Fr Stück 0,60 
reflexum elegans* B hechtgrau, Bt gelb, 20 cm, Vl-Vlll 
# Wb ö. Fr Stück 0.50 

sarmentosum. B hellgrün, Bl gelb* 10 cm* Vl-Vlll 
Wb u« Fr Stück 0.60 

sexangulare (mite)» Wuchs und Blüte ähnlich 
S. acre* besseres Polster» 5 cm t Vl-Vll H Stück 0.60 
sieboldii. B blaugrün. Bl rosa, 20 cm, IX-X Pr u* Fr 

0 Stück 0.80 

spaihulifolium Capa Bianca. Kräftig silberweiß be- 
mehtte* reizvolle* zierliche B-rosetten* 10 cm, V-VU 
Wn u* Lie 0 Stück 1.— 

— purpureum. B tief-purpur* Bl gelb, 10 cm 

0 Stück 0*80 

spectabile* Aufrecht wachsend* B breitoval, blaugrün* 
Bl-dolden flach, rosa, 50 cm, VIII-IX, Fr u* Pr 

Stück 0.60 


Sedum (Fortsetzung) 

spectabile Brillant* Bl-dolden groß, karminrot 

Stü 

— Carmen, Wie Vorige* Bl dunkel-karminra$i 

Stü 

spurium album. Teppichsedum» Wertvoller i 
begrüner* Bl weiß, 15 cm» Vl-Vll Fr u. Pr I 

Stü 

- superbum» Polster sehr üppig und dicht» 0 

nur vereinzelt, ausschließlich zur 8< 
grünung Stü 

— Erdblut. B bräunlichrot, Bl dunkelrot St(j 

— Purpurteppich. B dunkelpurpur* Bl dunke 

Stü 

— roseum superbum. Bl rosa Stü 

— Schorbuser Blut« B bräunlich, Bl rot Stü 

telephium. B eiförmig, wechselständig* Bl m 
50 cm» VIII-IX Fr StÜ 

* — hybr. Herbstfreude. Bl-dolden bräunlich-rot 
Fr u. Pr Neuheit (GA) Stü 

Selaginella» Mooskraut #3u,4 

helvetica. Die winzigen B bilden dichte, smarcu 
Teppiche, die sich im Herbst rötlich verfärbei 

Sh 

Sempervivella 0 2u*3AAW 

alba* B-rosetten an Sempervivum erinnernd, h 
qrau behaart, Bl groß» gelblich-weiß,in Dolde 
5 cm, V-Vl 0 Stü 

Sempervivum, Dachwurz, 10— 20 cm, Vl-Vll 

Ol u. 2 A || # F 

Zähe* jede Trockenheit ertragende Feltpflanz 
dickblättrigen Rosetten» die in Form und Farbe s* 
schieden sind* gedeihen gut in Trockenmauerfui 
Steinspalten. Besonders im Frühjahr sind diel 
wunderschön gefärbt» 

Wir unterteilen sie nachstehend nach Rosetten^ 
Silbrig-übersponnene Rosetten: 
(Spinnweb-Hauslauch) 

arachnoideum. B-rosetten klein, Bl rosa Stü 

— tomentosum. B-rosetten grau, dicht silberwe 

spönnen» Bl rosa SH 

hybr, Rauhreif. B-rosetten mittel bis groß* put 
Bl karminrosa H Stil 

— Rheinkiesel* B-rosetten mittel, Bl rosa Stj 

laggeri* B-rosetten klein, Bl rot Stü 










Stück 0.60 
Stück 0.60 
Stück 0.60 
Stück 0.60 
Stück 0,60 
Stück 0,80 
Stück 0.80 


rip ervi'' um (Fortsetzung) 

, otb**® t,ne ^ raunv ^°^ e ^ fe Rosetten 

un ji* B-rosetten mittel, Bl gelb 
br Alpha* B-rosetten mitte/, Bl rosa 
B-rosetten mitteI, Bl dunkel rosa 
Gamma* B-rosetten mittel, Bl rosa 
Rubin. B-rosetten groß, Bl lachsrot 
Spinell* (K&S) B-rosetten klein r Bf rosa 
Turmalin. (K&S) B-rosetten mittel 
„hirundum Mahagoni. B-rosetterr groß, Bl dunkel- 
rosa Stück 0.60 

Christii. B-rosetten klein, Bl purpurrosa Stück 0.60 
i-tnrum atro purpureum, B-rosetten mittel, Bl rot 
- stück 0.60 

triste. B-rosetten groß. Bl dunkelrosa Stück 0.60 

rüne Rosetten; 

aissieri. B-rosetten mittel, BJ rot Stück 0.60 

alomrticum. B-rosetten mittel, Bf helfrosa Stück 0,60 
uvipilum. B-rosetten klein, Bl rosa Stück 0,60 

■ nkii. ß-rosetten mittel* BJ rötlich Stück 0.60 

tonfanum. B-rosetten klein, Bl Violettpurpur 

Stück 0.60 

»eudofunkii. B-rosetten mitfei, Bi rötlich Stück 0,60 
iginae amaliae. B-rosetten mittei bis groß* mit 
kräftigen Grannenspitzen, Bl gefblich-weiß 

H Stück 0.80 

:hottii. B-rosetten groß* Bl rot Stück 0,60 

ebenburgji. B-rosetten groß, Bl gelb Stück 0.60 

rüne Rosetten mit braunen Spitzen oder Leisten: 

Imontense. B-rosetten mittef, Bl gelb Stück 0,60 
rbr. Smaragd. B-rosetten mittel. Bl Iachsrosa 

Stück 0.60 

'thenicum. B-rosetten mittef, Bf grünlich-gelb, am 
Grunde purpurn getönt Stück 0,60 

ctorum atroviolaceum* B groß, Bl rot Stück 0.60 
bicofor. B-rosetten groß, Bl rosarot Stück 0.6Ö 

giaircum. B-rosetten groß, BJ rosarot Stück 0.60 

aunrote Rosetten mit grünen Spitzen: 

hlehanit rubrifolium. B-rosetten groß* Bl purpur- 
rosa Stück 0.80 

!ci °’ Greiskraut O 1 u. 3 + A Wb 

on »difoii USt B feingefiedert, Bi gelb, 25 cm, VI-VII 
v Stück 0.80 

or um u, a, siehe Ligularia 

a tu|a, Scharte O 1 u.3 + A Wn 

^ s tark flederteilig und gesägt, Bl-köpfe klein, 
Pünila, in Sträußen, 20 cm, X-Xl 0 Stück 1,50 


Sidalcea, Präriemalve, VII-IX Ol □ X P r u. Fr 

Hübsche Staude mit malvenähnlichen Bl in dichten BI- 
ständen, 

candida. B kreisrund, buchtig bis 7lappig, Bl weiß, 
80 cm, VI-VJII Stück 1.- 

hybr. Elise Heugh. B feinzerfeilt, Bl groß, zartrosa, 
80 cm H Stück 0.80 

— Wm. Smith. Sehr schöne* warm-fachsrosa Bl, 80cm 
Neueinführung Stück 1*— 

malvaefloro. Bl groß* rosapurpur, 100 cm Stück 0.80 

neomexicana, B fünf- bis neunlappig, Bl rosa, 150 cm 

Sfück 0,80 

oregona Brillant. B handförmig geteilt,glänzend-grün* 
Bl karminrot, 60 cm H Stück 0.80 

Silene, Leimkraut G—C 1 A m|| Wb 

Diese reizende Kleinstaude ist ein wertvoller Sommer- 
blüher, 

acaulis. B lanzettlrch, feste, flach kugelige Polster bil¬ 
dend, Bl rosa* 10 cm* V-Vl H 0 Stück 0.80 

alpestris siehe Heliosperma 

maritima, ß graugrün, B! weiß, 20 cm, VI-VIII 

Stück 0.80 

* — Weißkehlchen. Ein reizender Langblüher mit hüb¬ 
schen, weißen Bl Neuheit {Berggarten) Stück 1.— 

schafta splendens, B Janzettlich* lockere Rasen bil¬ 
dend, Bl leuchtend-tiefrosa, sehr reichbJühend, 10 cm, 
VIII-IX, Pr 0 Stück 0.80 

SMphium* Kompaßpflanze O 1 1 Fr 

perfoliatum. B unregelmäßig scharf gesägt* rauh und 
lang, Bl sonnenbfumenartig, gelb, in gabelig ver¬ 
zweigtem Bl-stand* 250 cm, VIII Stück 1,50 

Sisyrinchium, Binsenlilie* V-Vl O^O 1 u. 3 A Wn u. Fr 
Zierliche, irisähnliche Staude mit grasartiger Belaubung, 
anceps. ÖJ dunkelviolett, 20 cm Stück 0.60 

bermudianum. Bl violettblau* im Schlunde gelb, 
20 cm, VI-VII Stück 0.80 

brachypus. Niedrige Büsche bildend, Bl goldgelb* 
15 cm A Neueinführung 0 Stück 1,— 

californicum. Bl goldgelb, 10 cm A 0 Stück 0.80 

striatum. Bl cremegelb, 40 cm H Stück 0,80 

Smilaana, Schattenblume* V-Vl ü— • 3 u. 4 o* A o *¥> Fr 
Nordamerikanische Schaffenstaude, die unserem 
Salomonssiegel ähnelt, 

stellata. B länglich, Bl-trauben weiß, Fr schwarzrot, 
30 cm 0 Stück 1,20 



Ein Wmtersehutz i$f bei den Stauden erforderlich, 
die im Katalog mit dem Zeichen A versehen sind. 
Wan sollte sieh deshalb rechtzeitig im Spätjahr, 
bevor die ersten strengeren Fröste zu erwarten sind, 
Deckmaterial besorgen. Fichtenretser sind am besten. 
Wo diese nicht zu beschaffen sind, muß man sich mit 
Staudenstengeln und ähnlichem Material, das aber 
nicht faulen darf* behelfen. 

Alle empfindlichen Hochalßinen decken wir beim 
Frosteinbruch {nicht früher) dünn mit Reisern ab* be¬ 
sonders empfindliche Arien etwas starker. Cyclamen, 
einziehende Primeln* Cortusa usw* werden mit 
Nadetslreu abgedeckt. 

Anemone japonica-Sorten leiden bei Barfrost ab 
— 10° bis — 15°C. Erst wenn der Boden leicht ge¬ 
froren ist, decken wir grüne oder dürre Reiser auf 
das grüne Laub der Anemonen. Bei anziehegdem 
Frost wird trockenes Laub auf die Retser geschüttet* 
Die leicht eingefrorenen Pflanzen können nicht 
faulen; der Luftmantel zwischen Laub und Reisig ist 
der beste Frostschutz. So geschützt verlieren wir nie 
diese schönen Hcrbstblüher. So schützen wir auch 
Pentstemon T ,Andenken an Hahn“ und Zauschneria. 

In schneelosen und frostreichen Wintern bedecken 
wir auch die empfindlichen Primeln mit Laub* be¬ 
sonders die einziehenden Arten. Die wintergrünen 
Arten deckt man natürlich mit Reisern ab. Alle 
immergrünen Stauden sollen auch nicht zu stark 
gedeckt werden, da sie unter einer zu drehten Decke 
leicht faulen. 

Im Frühjahr, wenn der Boden und di* Pflanzen unter 
der Schneedecke aufgetaut sind (nicht früher und 
nicht später, beides ist verderblich), wird das Deck- 
material entfernt. Es ist aber zweckmäßig die Reiser 
griffbereit liegen zu lassen, damit man die Pflanzen 
nochmals schützen kann, falls stärkere Spätfröste 
e intreten. 

Pflanzen, die im Winter hochgefroren sind* werden 
bei frostfreiem Wetter wieder angedrückt* 

Alle Nelken und Schleierkräuter werden wahrend 
des Winlers gern von Hasen oder Kaninchen abge¬ 
nagt und sind am besten mit aufgelegten trockenen 
Reisern zu schützen. 
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Blumen in einerVase zu ordnen* so daß ihre Natur» 
lichkeit erhalten bleibt, ist eine große Kunst* bei der 
ein natürliches* echtes Gefühl* nicht nur für Form 
und Raum, in Bezug auf das Gefäß und die Blumen, 
sondern die Liebe zur Pflanze selbst zum Ausdruck 
kommen muß* Wirklich, nur liebende Hände können 
das und im Zorn hat noch niemand sorgsam Blüten» 
stiel um Blüten stiel geordnet* um letzten Endes viel¬ 
leicht nur sich selbst eine Freude zu machen* Wenn 
es jemals jemand versucht hat* muß es immer miß¬ 
lungen sein. Blumen vertragen keinen Zorn, im 
Zorn kann man sie lediglich ausreißen* oder jeman¬ 
dem vor die Füße werfen. Das soll allerdings schon 
vorgekommen sein* 

Wie mannigfaltig die Anordnung in den Vasen oder 
Schalen geschehen kann, zeigen Ihnen die Bunt¬ 
bilder auf der gegenüberliegenden Seite und auf 
Seile 15, 

Die Japaner haben von jeher die flachen Schalen 
der hohen Vase vorgezogen und meisterhaft mit 
sicherem Gefühl wird in der Verbindung zwischen 
Blume und Gefäß die Natur nachgeahmt, Hier, in 
der flachen Schale* bleibt man gezwungenermaßen 
mehr an der Erde und es ist garnicht verwunderlich, 
daß eine solche Schale am schönsten ist* wenn sie 
aus gebranntem Ton besteht* 

Das Stecken und An ordnen der ßiütenstiele in d*r 
flachen Schale wird durch ein engmaschiges Draht» 
netz erleichtert, das man, der Form angepaßt, in 
einigem Abstand vom Boden der Schale anbringt. 
Neuerdings gibt es moderne Halter aus Kunststoff, 
die ihren Dienst dann vollendet tun, wenn man sie 
ganz versteckt anbringen kann. Oft genügt nasser 
Sand oder gut feuchtes Moos, in das man die Stiele 
einsteckt* 

Blutenform und Blülenfarbe müssen immer einen 
harmonischen Gleichklang ergeben und die Anord¬ 
nung darf nicht gekünstelt wirken. Gerade bei den 
Schalen ist es von Bedeutung, daß auch das Blatt 
zur Geltung kommt. Es braucht nach nicht einmal 
von der gleichen Blume zu stammen. Seine Form als 
Ergänzung ist entscheidend. Welche Stauden sich in 
Bezug auf ihre Haltbarkeit hierzu eignen, ersehen 
Sie an dem Zeichen X, das hinter den einzelnen 
Sorten vermerkt ist* Besonders sei einmal auf die 
wunderschönen Scabiosen hingewiesen, bei denen 
hier durch eine intensive Züchtungsarbelt wunder¬ 
schöne Sorten entstanden sind. 

Die Schale auf dem gegenüberliegenden Bunlbüd 
zeigt: 

1 = Delphinium belladonna Andenken an 

A. Koenemann 

2 = Rudbeckia purpurea The King 

3 * Anemone japonica vitifolia robustissima 

4 = Gypsophila paniculato fl* pl. 
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SoldaneNa, Alpenglöckchen, NI-IV © 3 u,4 ^ A 

Interessante Alpenpflanze mit immergrüner Belaubung 
und zierlichen, nickenden Blütenglöckchen* 

alpina, B rundlich, Bl-glöckchen lila, gefranst* 8 cm, 
Wn g Stück 1.20 

montana* In allen Teilen größer als Vorige, auch 
wüchsiger, reichblühend* 15 cm r Wn H 0 Stück 1.20 

pusilla* B rundlich, sehr klein, BJ röhrig-glocken- 
förmig, 5 cm, 3 u, 4 — Lie Q Stück 1.50 

Solidago, Goldrute, VIIMX O 1 X Bie Pr u. Fr 

Eine anspruchslose, unersetzliche Herbststaude von 
leuchtender Farbwirkung* Nach dem Verblühen Bi¬ 
stengel abschneiden, damit sich die Pflanzen nicht aus- 
samen können, 

brachystachya. B schmallanzettlich, Bl-rispen gold¬ 
gelb, 15 cm, Vll-Vlll A Stück 0.80 

— robusta* Eine kräftige Form, 30 cm, IX A a 

Stück G.8G 

- pyramidalis. Eine robustere Form mit größeren, 

goldgelben Bl-rispen, 50 cm A a Stück 0.80 

caesia, B klein, lanzettlich, Stengel drahtartig, hecht¬ 
blau, BI in zierlichen Rispen, goldgelb, 60 cm A o 

Stück 1.- 

* hybr* Federbusch. Elegante, fedrige Bi-rispen* rein- 

geib, 70 cm □ Stück 1,— 

— Frühgold. BJ-rispen goldgelb, 150 cm □ Stück 0.80 

— Golden Gate. Laub auffallend hellgrün, leuchtend 

gelbe, fedrige Bi-rispen, 90 cm, □ Stück 1.— 

— Goldenmosa. Bl-rispe spitzkegelig, stark verzweigt, 

goldgelb, 60 cm □ Stück 1 *— 

— Leraft. Bl-rispen stark verzweigt, butterblumengelb, 

50 cm □ Stück 0.80 

— Perkeo. ßl-rispen flach ausgebreitet, goldgelb, 40 cm 

a Stück 0.80 

* — Strahlenkrone. Wächst sehr gleichmäßig, wirkungs¬ 

volle, flache, strahlige Bl-stände, goldgelb, 60 cm 
u Stück 1*20 

* Solidaster {Aster ptarmicoides x Solidago) O 1 □ X Pr 

Juteus* B schmallineal, Bl-sterne in verzweigten 
Sträußen, hellgelb. Sehr reichblühend und für 
Blumenschnitf besonders wertvoll, 60 cm, V1I-IX 

Stück 0.80 


Stachys, Ziest O 1 + 

grandiflora superba (Betonica), B eirund, g e 
in Quirlen, purpurrosa, 40 cm, Vll-Vlll St 

lanata* Raschwachsende Staude mit weißfil: 
die sich besonders für Gruppenpflanzungen 
sungen und zum Überziehen größerer Fläche 
Bl purpur* unscheinbar, 30 cm, VI-VJI St 

niveus. B breitlanzettlich, runzelig, grob ker 
Bl weiß, in lockeren Quirlen, 50 cm, Vl-Vll 

H St 

Sfatice siehe Ltmomum 

Stokesia, Kornblumenaster O 1 u. 3 

Jaevis (cyanea)* B lanzettlich, lilablaue, flach 
blüten, Randbl gefranst, 40 cm, VIIMX St 

Symphytum, Beinwell 0—0 

grandiflorum. B spitzeiförmig, rauh behaart, 1 
gelb in überhängenden Trauben. Sehr guter 
bedecker zwischen Gehölzen, 30 cm, IV-V St« 
peregrinum. Bl glockig, himmelblau, 80 c 
1 Fr Stj 

Talinum* Talinum O 2. 

okanaganense, B sehr klein, walzig, an flach k 
dem Stämmchen, BI weiß, 1 cm, VIIMX HQSI 

Tanacetum, Wucherblume O—© 1 u. 2 p ± X \ 

macrophyllum (Chrysanthemum macrophyl 
groß, fiederschnittig* Bl weißlichgelb, in 
flachen Doldentrauben, 120 cm, Vll-Vlll Sfi 

'jL ^ l, r 1 

Tellima, Falsche Alraunwurzel O“0l □ V 

■ i 1 1 - 

grandiflora. B rundlich-herzförmig, B!-fraube 
lieh, in rot übergehend, vorzüglich zur Uni 
|zung, 40 cm, V-Vl Stj 

Teucriuin, Gamander O 1 -f A« 

chamaedrys. B glänzend-dunkelgrün, Bf rasd 
Ein immergrüner Halbstrauch* der sich gut 
fassungen eignet und sich wie Buchs scharf sq 
läßt, 30 cm, VII-IX, Fr u* Pr StG 

incanum. B linealisch, weißfilzig, Bl gelb, 15 cn 
Wn g Stil 

mussimonum, B rundlich gekerbt, graufilzig,I 
10cm, VIMXWn g Stil 

ThaHctrum, Wiesenraute O—© 1 ^ n\% 

Blatfschöne Stauden mit reichverzweigten, J 
rispigen öl-ständen. 

aquilegifotium. B doppelt-bis dreiteilig, Bhris 
bis purpur* 100 cm, Vl-Vll Stil 



n 'Andenken an August Koenemann’ (’Wendy) 

purpurea The King 

vttifolia robustissima Jjk 

3 panicuiata pfena 







Nordomerlkonisch* Wald! stau den 

Wir wollen hier einige Vertreter nordamerikanischcr 
Wälder vorsleHen, mit denen sich auf beschränktem 
Raum eigenartig schone Urwald Stimmungen her- 
vorzaubern lassen. 

Die Blutwurz:» Sanguinaria canadensis, ist ein reizen¬ 
des Fr Ü h jäh rtblü rochen, dem man seine Verwandt¬ 
schaft mit den Mohngewüchsen gar nicht ansieht* 
Ihren deutschen Namen hat sie von dem orangeroten 
Saft, der aus den dicken, brüchigen Rhizomen quilll, 
wenn sie verletzt werden. Erst nach der Blüte entfalten 
sich die eigenartigen* hlaugrünen, herznicrentörmig 
gelappten Blätter. Wie bei manchen unserer Früh- 
jahrsblliher* vergilben diese im Laufe des Sommers 
und es ist deshalb gut, wenn wir in ihrer Nahe ein 
paar sommergrüne amerikanische Farne, wie 
Gnoclea sensibilis und Adiantum pedatum pflanzen* 
Zu beachten ist, daß die Blulwurz während ihrer 
sommerlichen Ruhe Heber trocken, als zu feucht 
steht. Über Winter ist eine leichte Nadel- oder Laub¬ 
decke angebracht. 

Ein interessantes Litiengewächs aus den nordameri¬ 
kanischen Wäldern ist dai Dreiblatt, auch Drilling*- 
blume und Dreifaltigkeilslilie genannt: Trillium. 
Allen Arten die wir führen, ist die Dreiiaht der 
Blätter, sowie der Blütenorgane eigen. Von den 
ä ßlütenblättern sind dja 3 inneren groQer und weiß 
oder farbig, während die 3 äußeren grün sind und 
keichartig wirken. Die Blüten stehen jeweils über 
einem Quirl van 3 Blättern. 
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Thalictrum (Fortsetzung) 

dipterocarpum. B dreimal dreiteilig, Bl-rispen pur- 
purlila, 120 cm, Vli-IX Buntbifd Seite 15 Stück 1.— 

— afbum. Bl-ri$pen weiß, seltene Form F Stück 1.S0 

— Hewitt's Double. BI gefüllt, äußerst reizvoll, 120 cm, 

Vl-Vlll, Selten H 0 Stück 4.- 

glaucum Illuminator, B mehrfach gefiedert, grau¬ 
grün, kopfige Bl-rispen, zitronengelb, 120 cm, Vll-Vlll 
Neueinführung H Stück 2.— 
minus adiantifolium. B feinzerteilt, BI gelblich, 40 cm, 
VI-VIII Stück 0.80 


Thermopsis, Fuchsbohne O 1 u. 2 a A Wb u. Fr 

fabacea (montana). B dreizählig* Bl lupinenähnfich, 
mit rundlicher Fahne, gelb, 40 cm, V-Vl Stück 0*80 

Thlaspi siehe Noccaea 

Thymus* Thymian, VI-VII O l u. 2 A ^ ^ # Bie Fr u. Wb 

Kriechende Polster, mit Blüten übersät, zierliche Blätt¬ 
chen, aromatisch duftend. 

oitriodorus aureus- Aufrecht wachsend- stark nach 
Zitrone duftend, B gelb gerändert, 30 cm Stück 0.60 
doerfleri. B grau behaart- dichte Polster bildend- Bl 
leuchtend-rosa, S cm, V-Vl Stück 0.80 

— Bressingham Seedling. Sehr üppige, kompakte 

Polster, mit rejnrosa Bl überschüttet, 8 cm r V-Vl 
Neueinführung Stück 0.80 

hybr» Golden Duwarsky* Ö goldbunt, BJ weißlila, 
15 cm Stück 0.60 

rotundifolius Purpurteppich. B rundlich, größer als 
bei „serpyHum'h BI leuchtend-weinpurpurrot, 8 cm 

H Stück 0.80 

serpytlum albus. Bl weiß, 5 cm Stück 0.60 

— carneus* BI leuchtend-rosa Stück 0.6Ö 

— coccineus. B! karmesinrot Stück 0,60 

— Hall’s Var. Bl zartrosa Stück 0-60 

— Januginosus. B werßwol lig, Bl rosa Stück 0.60 

transilvanreus. Halbstrauchig, B dunkelgrün, lockere 

Polster bildend. Bl leuditend-violettrosa, 10 cm, VII-1X 
Neueinführung Stück 0.80 

villosus. B schmallmeai, behaart, BI purpurkarnriin* 
8 cm, Vll-VIlf Stück 0.60 

vulgaris compactus. B graugrün, stark aromatisch! 
Bl hell-lila, 10 cm 0 Stück 0.60 


Tiarella* Schaumblüte ©—01 u.4o w* Fr 

oordifolia. B brertlappig. Bl zierlich, weiß, in lockeren 
Rispen* 20 cm, IV-V 0 Stuck 0.8Q 

wherryk Ansehnliche Art, B hellgrün, braun gezeichnet, 
Bi cremeweiß- 30 cm, V-Vll # 0 Stück 1 


Townsendia, Felsenmargerite O 1 u.^J 

grandiflora. B schmalspatelig, in Rosetten, Sfi 
violett, 10 cm, V-Vfll 0 Sti 


Trachystemon, Rauhling • 1 ^ 

orientalis. B sehr groß, herzförmig, striegelha 
purpurblau und himmelblau, in vielblütigen 
120 cm, IN-fV Stl 


Tradescanfia, Dreimasterblume, 40—50 cm, Vh\l 

O— V 1 d 

Grasartige, in der Mitte gefaltete B f schöne, dre 
Bl in Trugdolden. 

brevicautis. Gedrungener Wuchs, Bl purpuJ 
30 cm, V-Vll Neueinführung St( 

virginiana alba* Bl blendend weiß Sf 


— Blue Stone. Bl herrlich blau Sfi 

“ hutchmsonii. Bl zartrosa Sfi 

— I. C* Weguelin, Bl himmelblau Stl 

— Isis- Bl sehr groß, tiefblau 

Neueinführung Sfi 

— Kreisler- B! tief-dunkelblau, sehr reichblüh« 

Neueinführung St 

— rubra* Bl leuchtend-rot St 

— Valour. Bl rötlich-purpurviolctt 

Neueinführung St 


— Zwanenburg Blue* Bl groß, dunkelblau Sf 

Tricyrtis, Krotenülie (,-11 u, 

Ein interessantes LiHengewächs mit eigenart 

hirfa. B breitlanzettllch, grau behaart, B! wel 
rötlich gepunktet, 50 cm, Vlll-X 0 St 


Trifolium, Glücksklee 

repens quadrifolium atropurpureum* Vierb 

Steinklee- B braunrot, Bl weiß, 10 cm, V-V 

0 St 


Trillium, Dreiblatt, IV-V C-l4“Ac 

Auf kräftigen Stielen sitzen endständig,quirlig 
geformte B, aus deren Mitte sich die hübsche, d 
ßl entwickelt. 


erectum* B eiförmig, Bl aufrecht oder etwas 
braunrot oder grünlichrot, 30 cm H 0 S| 
grandiflorum. B eiförmig, B! groß, weiß» 20 1 

, s S L 

nervosum (stylosum). BI sehr groß, leicht b 
rosarot, 20 cm 0 St 

sessile luteum. B breit eiförmig, gefleckt, Bll 

gelb, 30 cm 0 St 


Tritoma siehe Kniphofia 










allius, Trollblume, V-Vl O-Clu.S^oü 
eich blühende, buschige Stauden mit gete 
Chören, kugeligen Bluten, 
uropaeus superbus. Bl hellgelb, 70 cm 
br. Aetna. 81 dunkelorange, 50-70 cm 
[abast er. Bl rahm weiß 
Baudirektor Linne. Bl groß, rotorange 

. Earliest of All. Bl goldgelb 
. Geldquelle. Bl groß, gelborange 
Orange Globe. Bl groß, orangegelb 
Orange Princess. Bl gelborange 
. Priehards Giant. Bl tief-goldorange 


Bie Pr u. Fr 
Iten B und 

Stück 0.80 
Stück 1 
Stück 1.50 

Stück 1,50 
Stück 1.— 
Stück 1 
Stück 1 
Stück 1 
Stück 1.20 


umtlus. Eine zwergige Art mit schalenförmigen, 
gTlbenBI.20cm.Wn H Stück 1.50 

inensis (ledebouri). Bl orangegelb, weit offen, auf¬ 
fallende, hervorstehende Honigblätter, 80 cm, Vl-Vll 

Stück 1.— 

Golden Queen, Bl goldgelb, sonst wie Vorige 

Stück 1.— 

unnanensis. B fein gezähnt. Bl ausgebreitet, hell¬ 
orangegelb, 40 cm, V-VI Stück 1*50 


'paeolum, Kapuzinerkresse O 3 — A A Lie 

aeciosum. Eine ausdauernde Kapuzinerkresse, bis 
2 m hoch kletternd, B sechslappig. Bl leuchtend¬ 
zinnoberrot, VIM-JX 0 Stück 2* — 


iica f Felsennelke* VII-IX O 1 u. 2 A || 

iinverästelte Kfeinstaude mit zierlichen Blütchen, die 
dichtem Schleier über dem Laub stehen. Sehr reich« 
id langbfühend* 

ixifraga. B nadelförmig, BJ blaßrosa, 20 cm* Wb 

Stuck 0.60 

atba plena. Bl gefüllt, weiß, 20 cm, Pr 0 Stück 1*20 
fl- pl. Rosette, Eine gefülftblühende Form mittiefrosa 
Bf* 20 cm, Pr g Stück 1.- 

brlkus siehe Rosularia 


'laria, Trauergfocke, V-Vf O-ß 4 ^ A □ Fr 

Sehr^fi^ 1 " 0 ^ hellgrün, Bl-glocken hängend, hellgelb, 
ine bruppenpfianze für schattige Lagen, 30 cm, 
tt S Stück 1.50 

Vorige ä ?K B s,en 9 elumfassend > ^1 gelb, ^er 

ihsrioef B T dr * an O-# 1 ^ □ -L Wb u. Fr 

schön^^'r'" 1 ?*. l lan 99^tielt, eiherzförmig, Bl rosa, 
° r bolzen, 100 cm, VI«Vfl Stück 1.- 


Veratrum, Germer 'd—C 1 u, Aol Wb u. Fr 

nigrum, B breitlanzettfrch, Bl-rispen schwarzrot, 100 cm 
Vfl-Vlll M ,** H 0 Stück 1,- 

■, . -v, .Mi' 1 ],r 

Verbascum, Königskerze, .Vf-Vlll Ol u. 2al Bie Fr 
Ornamentale Staude mit großen Blattrosetten und 
dekorativen, ährig-rispigen Bl-ständen. 
densiflorum. Bl zitronengelb mit dunkler Mitte, IQOcm 

Stück 1.— 

hybr. Boadicea* Bl kupfer-broncefarbig mit violetter 
Mitte* 180 cm Stück 1 

— Cotswold Queen. Bl-rispen lang, bernsieinfarbig, 

bronce getönt, 150 cm Stück 1 * — 

— Pink Domino, Bl-rispen rosa, 100 cm Stück 1.~ 
lagurus (Broussa). B groß, silberwollig* Bl goldgelb* 

an sHberwollig überzogenem Bl-schaft, 160 cm 

Neueinführung Stück 1.50 

longifolium (pannosum). B groß, wetßflfzig, Bl gelb, 
in dichten Ähren, 150 cm Stück 1.— 

nigrum hört, Bl-rispen verzweigt* hellgelb* 100 cm, 

Stück 1* — 

olympicum. B-rosetten sehr groß* weißwollig, Bl- 
rispen gelb, 200 cm Stück 1.— 

phoeniceum. B dunkelgrün* unterseits kurz behaart, 
BI violett, etwas variierend, in traubigen Rispen, 
60 cm, V-Vf Stück 0,80 

Verbena, Verbene O 1 □ * Fr 

patagonica (honariensis). B spitzlanzettlich, rauh¬ 
behaart* Bl in Doldenrispen amethystviolett, reich¬ 
blühend, 120 cm* VI-IX Q Stück 0.80 

Vernoma» Vernonie O 1 ^ □ 1 Fr 

crinita, B lineallanzettlich, wechselständig, Bl-köpfe 
purpur* 200 cm, VHI-X Stück 1.50 

Veronica, Ehrenpreis O 1 A □ Bie Pr u, Fr 

Wertvolle und unentbehrliche Sommerblüher für den 
Steingarten. 

armena. B nadelförmig* Bl tiefblau, 5 cm, V-Vll w> # 

Stück 0*60 

— rosea. Bl rosarot, 5 cm Stück 0.80 

buxifolia. (Hebe) NeuseeländerVeromea, B und Wuchs 

buschartig. Bl weiß, 30 cm, Vlf-Vlll -a- Stück 0.80 
cinerea. B weißfilzig* Bf helfblau, 10 cm, V-Vl 

Stück 0.60 

corallL Bl-ähren kurz, rosa, 15 cm, Vl-Vllf 

Neueinführung Stück 1.50 

ftliformis. B zart, hellgrün, Bf lichtblau, 5 cm, IV-V 
# Wb Stück 0*60 

fruticans (saxatllis). B rundlich, Bl azurblau, 10 cm* 
V-Vl v« Wb Stück 0.60 

fruticulosa. B klein, rundlich, Bl rosa, 5 cm, Vl-Vlf 
^ Wb Stück 0.60 


Fast zur gleichen Zeit wie das Dreiblatt erblüht nach 
ein weiteres Li Menge wachs* Uvularia gr-andiflora. 
Es erhebt sich* ähnlich einem Salomonssiegel, straff 
in die Höhe und an dem nickenden Ende hangen 
lange, schmale Blütenglocken. Der deutsche Name 
Trauergfocke ist deshalb wohl treffend für sie. 
NerrybelU (Narrenglocke) nennen sie die Ameri¬ 
kaner. Ähnlich dieser Art ist U, perfoliafa flava* 
Beide Arten lieben feuchten, humosen Boden, 
Smilacina. stefiata, eine Schattemtaude, die dem 
Salomonssiegel nahesteht, bringt nach einem wenig 
auffallenden Flor von gelblich-weißen Blütchen an 
bügig überhängenden Rispen, schwanrote, gelb 
gefleckte Beeren. 

Ali effektvolles Gegenstück zu Smilacina pflanzen wir 
eine andere Beerenfruchtstaude: Adaea. mit ihren 
Arten und Formen. Dieses Hahnenfußgewächs mit 
den 3fath gefiederten Blättern wird über V» Meter 
hoch und bringt im Herbst, nach den gelblich-weißen 
Blutendolden im Sommer, recht auffallende* leuch¬ 
tende Beeren. A, spicata bringt glänzend schwarze. 
A, spicata rubra, rote Beeren, Die stattlichste und 
reizvollste Art ist A* alba. Die Beeren leuchten 
erst rm September und Oktober aus den fremdartig 
an mutenden Dolden* Sie sind blendend weiß, am 
Blütenansatz schwarz getupft und sitzen auf dicken* 
krebsroten Stielen, wodurch ein schöner Farbkon¬ 
trast entsteht* 

Die genannten Waldstagden passen natürlich nicht 
auf eine Rabatte, sondern nur in eine naturnahe 
Pflanzung. Ein halbsehafliger Platz vor Bäumen und 
Sträuchern, in humosem Boden, der nicht zu sehr 
von Gehölz wurzeln durch wuchert ist, sagt ihnen zu. 
Es ist empfehlenswert* die Pflanzerde mil Lauberde 
oder Torfmull anzureichern und auch das im Herbst 
von den Bäumen und $trauchern fallende Laub liegen 
io fassen. 
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Veilchen 

Vom Veilchen sagt man, daß es im Verborgenen 
bfühl und trotzdem hat es mancher Dichter besungen 
und eigentlich ist es doch ein Wunder, daß diese 
bescheidene Pflanze, die sich unter getaucht in 
lichtem Gebüsch am wohlsfen fühlt, durch die Worte 
des Menschen in ein helles Licht gestellt wird. Ist 
es deshalb, weil seine Blüte eine gesichlhafle* 
edle Form zeigt und weil seine Bescheidenheit an 
eine leider wenig verbreitete menschliche Tugend 
mahnt. Eine Bescheidenheit, die es eigentlich gar 
nicht notwendig hätte, da sein Duft für den Menschen 
gleichbedeutend mit dem Frühling ist, bei dessen 
Geruch man genießerisch die Luft durch die Nase 
zieht! Dieser Art konnte man nur den Namen Viola 
odorata, die Duftende, geben. 

Es gibt noch eine andere, recht sortenreiche Art, 
Viola cornuta, was nichls anderes, als die Gehörnte 
heißt. Deshalb sagt man auch Hornveilchen und 
das Horn bezieht sich auf den auffallenden Sporn 
der Blüte, Was diese Schwester des duftenden 
Veilchens weniger kann, das Duften, das macht sie 
durch die tiefleuchtenden Farben der Blüten wieder 
wett. Es ist auch so recht eine Pflanze, die man ihrer 
Farbe wegen verwenden muß und solche Farben¬ 
pracht kommt mehr in der Sonne zur Geltung. Als 
lange Farbenbänder längs Wegekanten, als bunte 
Farbklekse in den Vordergrund von Rabatten aus* 
gestreut. Die Pflanzen sind nur zu mehreren zusam* 
men zu verwenden» wachsen dann dreht zusammen 
und ihre Blätter sind lange Sommerwochen unter 
einem nicht endenwollenden Blütenmeer verborgen. 

Hübsche, kleine Sträuße kann man ebenfalls davon 
pflücken. Ein feiner» nur mehr geahnter Duft ent¬ 
strömt den sammetglänzenden Blüten» 

Veilchen, der Name ist schon so innig auszusprechen, 
laut und aufdringlich kann diese Pflanze ihrem Namen 
nach schon nicht sein. Aber man kann mit Recht 
sagen, sie ist weit mehr als sie scheint. 
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Veronica (Fortsetzung) 


gentianoldes. B-rosetten glänzend grün, Bl hellblau, 
dunkler geadert, 30 cm, V-Vl Stück 0.60 

— foL var. Weißbunte Form, Bl hellblau, 30 cm 

Stück 0.80 

hendersonii. Siehe „longifolia subsessilis” 

incarta. B silberweiß, Bl dunkelblau, 30 cm, Vl-Vll 

Stück 0.6Ö 

— rosea. Bl rosa Stück 1.— 

integrifolia, B graugrün, Bl blau, 15 cm, Vf-VII 

Stück 0.60 

latifolia Knall bl au. B eiförmig, zugespitzt, Bl tief¬ 
enzianblau, in lockeren Trauben, reichblühend, 
25 cm, V-Vi Stück 0.80 

— Königsblau. Bl enzianblau, 30 cm Stück 0.80 

— Shirley Blue. Bi leuchtend-blau, 25 cm Stück 0.80 

longifolia. B lanzettlich, zugespitzt. Bl tief-himTnelblau 
ln dichten Trauben, 60 cm, Vlf-IX Stück 0.8Q 

— subsessilis (hendersonii). Bl-trauben groß, dunkel¬ 

blau, 50 cm X Q Stück 1.50 

oriental is. Bl blau, 10 cm, Vi-Vlll Stück 0.60 

prostrata. B lineal-lanzettlich, BJ leuchtend-blau, 10cm, 
V-Vl Stück 0.60 

— alba. Bl weiß Stück 0.60 

— pallida. Bl bläulich-weiß Stück 0.60 

— rosea. Bl leuchtend-rosa Stück 0.60 


pulchella. B rundlich, gesägt. Bl blau, 10 cm, Vl-Vll 

Stück 0.80 

repens. B rundlich, Bl blaßblau» 3 cm, IV-V 

Stück 0.60 

rupestris hört. Bl amethystblau, 15 cm, V-VM w+ 

Stück 0.60 

selleri. Eine Miniaturform von V. spicata. Bl-ähren kurz» 
tiefblau, 10 cm, Vl-VIli Neueinführung Q Stück 1.50 

spicata. B graugrün, Bl-ähren dunkelblau, 30 cm» Vl-Vll 

Stück 0.80 

— alba. Bl weiß, 40 cm Stück 0.80 

— Minuet, Bl rein rosa, 30 cm Stück 1.20 

— nana. Bl dunkelblau, 15 cm Stück 0.80 

— Romiley Purple. Bl violett-purpur, 40 cm Stück 0.80 

— rosea Erika. Bl dunkel rosa, 30 cm Stück 0.80 

surculosa. B silbergrau, Bl weiß mit rot, 5 cm, Vl-Vll 
Wb u. Fr Stück 0.60 

teucrium. B breitlanzettlich, Bl hellblau» 20 cm, V-Vl 
m Wb u. Fr Stück 0.60 

waldsteiniana. Bl-trauben, mittelblau» 30 cm» V-Vl 
Wb Stück 0.80 


Vlnca» Immergrün O—C 1 Jj 

Wertvolle Bodendecker für schattige Lagen. 1 

major, B groß, breitlanzettlich, B! blau, 20 J 
Fr 0 SiJ 

— fal. var. Eine sehr schöne, weißbunte Form,! 

Vorige, lange Ranken bildet, Bl blau g StB 

minor. Unverwüstlicher Teppichbildner für 
Lagen. B lederig-dunkelgrün, Bl blau, lOcn 

# Wb g st, 

— Bowles Varietät. Bl groß, leuchtend tiefbl 

e st, 

Viola, Veilchen 

Diese bekannte Staudengattung unterteilen 
3 Gruppen. 

Hornveilchen: 15—20 cm, V-IX O—€ 1 □ 

Großblumige, stiefmütterchenähnliche Veile 
den ganzen Sommer hindurch blühen. 

cornuta Altona. Bl cremegelb Sf 

* — Angerland, Bl zart-Mlablau St 

— Bullion. Bl dunkel-zitronengelb St 

— Germania. Bl dunkel-purpurviolett St 

— Gretchen Hein* Bl hellblau mit silbrigem Sei 


sehr reichblühend Neuheit (K&5) St 

— G. Wermig. Bl veilchenblau Sf 

— Hansa. Bl dunkelblau St 

— John Wallmark. Bl groß» hellviolett St 

— Lilakönigin. Bl hefl-Iila St 

— Mia Karsten. Bl rosalila H Stl 

— Primrose. Bl tief-blauviolett, eine der du 

Sorten St 

— Ruhm von Aalsmeer. Bl klein» purpurvio 

reichblühend St 

— Ruhm von Eisenach. Bl dunkelviolett Stl 

— Velvet Beauty, Bl samtig-schwarzviolett Sti 


— White Superior. Bl qroß, reinweiß» reich 

Sti 

— W, H, Woodgate. Bl intensiv blau 

Wohlriechende Veilchen: 15 cm, IN-1V und Vlj 

€-•1 X □ |= D W 

Die beliebten, frühblühenden Duftveilchen. 

odorata Königin Charlotte» Bl blauviolett, sei 
blühend Sti 

— Red Charme, Bl rotpurpur Q Sti 

— Triumph, Bl langstielig, blau 







Viola (Fortsetzung) 

pflngstveikhen: IS cm 0—0 1 Fr 

Diese ähneln der vorhergehenden Gruppe, blühen 
aber etwas später und sind duftlos, 
labradorka. ß dunkelgrün, purpurviolett überlaufen, 
Bl porzetlanblau, reichblühend, IV-V q A Stück 0,80 
-viride. ß-polster hellgrün, ßl porzellanbiau, reich- 
blühend Stück 0,60 

palmata. ß handförmig gelappt, Bl lila, 40 cm, V-Vl 
a Stück 0.80 

popilianaceo. Bgroß, Bl langgest/elt, tiefblau, V-Vl □ X 
□ Stück 0.60 

Viscaria, Pechnelke O—O 1 

afpina* Alpenpechnelke, ß länglich, ß!-köpfe hell- 
purpur, 10 cm, V-Vl A || Wb Q Stück 0.60 

atripurpurea, B fast alle grundständig, BJ dunkel¬ 
purpurrot, 30 cm, V-VII d Wb Stück 0.60 

vulgaris splendens plerta. ß lineallanzettlich, BI ge¬ 
füllt, leuchtend karminrot, sehr gut zum Schnitt, 
40 cm, V-Vll o ^ Pr Stück 0.80 

-— Fontaine- Starkwüchsig, BI groß, gefüllt, heller 

rot als Vorige Stück 0.80 

Waldsteinta, Waldsfeinie, IV-V ®— • i u\\A w*Wb 

Eine gute Schattenstaude, die sich auch zur Boden¬ 
bedeckung unter Gehölzen eignet. 

geoldes. B herznierenförmig, ßl-sterne gelb, 30 cm 

Stück 0.80 

Sibirien (trlfoliata). B dreizählig, ßl gelb, 25 cm 

0 Stück 0.80 


Wulfenia, Wulfenie ® 1 u. 5 A Wb 

carinthtaca. B glänzend-grün, Bl blau, ln Ähren, 

30 cm, Vif—VIII g Stück 1.— 


Yucca, Palmlilie, VIJI-IX Ol u.UaAÜ Fr 

Eine sehr dekorative Staude mit großen Bl-glocken in 
verzweigten Bl-ständen auf hohen Schäften. 

fiiamentosa* B breitlanzetflich, am Rande faserig, in 
dichten Rosetten, Bl-glocken groß, weiß, 150 cm 

Stück 3.— 

— efegantissima. B schmallanzettlich, Bl-glocken weiß, 
100 cm Stück 4.— 

glauca. B graugrün, in dichter Rosette, aufrecht und 
leicht zurückgebogen, Bl-glocken grünlich-weiß, 

200 cm F Stück 4.- 


Zauschneria, Kolibritrompete O 3 A a A Wn 

arizonica. 8 Ijneaiisch, leicht grau behaart, ßl-rispen 
leuchtend roh Im Aussehen an Fuchsien erinnernd. 
25 cm, Vll-X H g Stück 2.50 

canescens. B silbergrau behaart, Bf-trauben brillant- 
scharlach, 25 cm, Vlf-X H Q Stück 2.50 


Zygadenus, Jochlilie O—O 1 u. 3 m □ 1 X Fr 

efegans, B lanzettlich, zahlreiche, sternförmige Bl, 
weiß mit grünlichem Mittelfleck, an stark verzweigten 
Bl-sfielen, 80 cm, Vl-Vlll Stück 2.— 


Gebirgshängenelken 

erfreuen sich wegen ihrer Reichblütigkeit und An¬ 
spruchslosigkeit Immer größerer Beliebtheit. Mit ihren 
uberhängenden, 30 cm langen Stielen, an deren ästigen 
Verzweigungen die endständigen, mittelgroßen,gefüllten, 
sramant-blutroten Blüten sitzen, eignen sie sich hervor¬ 
ragend zur wirkungsvollen Bepflanzung von Blumen- 
und Balkonkästen. Sie lassen sich aber genau so gut 
[ro Freiland, an Stellen* wo sie natürlich Überhängen 
sonnen, verwenden. Damit bepflanzte Schalen sind eine 
Augenweide. Bis weit in den Herbst hinein blühen sie 
ununterbrochen. Ost- und Nordlage sagen ihnen mehr 
2* Süd- oder Westlage. Die Pflanzen vertragen keine 
^uistkultur. Rasenerde, alte, abgelagerte Komposterde 
oder gute, normale Gartenerde sind am besten geeignet, 
pangenelken sind mehrjährig und werden, wie Geranien, 
n einem hellen, (rostfreien Raum überwintert. 



Wir führen die bewährte Serie: 

Dianthus hybr. Feuerkönigin 
Pflanzen mit Topfballen Stück 1.— 


Versand und Empfang. Jede Bestellung wird, in 
der Reihenfolge des Auftrag seinganges, so schnell wie 
möglich erledigt. Bedenken Sie aber, daß bei Ver¬ 
sandbeginn schon eine Anzahl Aufträge vorliegen 
und ferner, daß eine Gärtnerei von der Witterung 
abhängig ist. Durch Schlechtwetterperioden wird der 
Versand manchmal erheblich gehemmt. Wir wissen, 
daB jeder Kunde die bestellten Pflanzen möglichst 
schnell haben will und wir sind auch mit allen Kräf¬ 
ten bemüht, diesen Wunsch tu erfüllen. 

Die Verpackung erfolgt in der für die jeweilige 
Jahreszeit erforderlichen Art. deren bewährte Zweck¬ 
mäßigkeit beste Ankunft gewährleistet, Packen Sie 
vorsichtig aus. Die einzelnen Gattungen und Arten 
sind durch Papier getrennt und bei jeder Art und 
Sorte befindet sich ein Namenschild. Beim Versand 
auf größere Entfernung oder bei empfindlichen 
Stauden verpacken wir die Pflanzen in Polyäthylen- 
Beuteln, in denen sie auch die weiteste Reise gut 
Überstehen, 

Elntreffende Sendungen sotten sofort ausgepackt 
werden. Sehen Sie bitte genau das Packmatertal 
durch. Es ist bei Kunden schon öfter vorgekommen, 
daß die unterste Pflanzenldge im Korb verblieben 
ist. Wenn nach dem Auspacken eine sofortige Pflan¬ 
zung nicht möglich ist, schlage man die Pflanzen an 
einem möglichst schattigen Platz ein* wobei der 
Wurzelhall mit Erde umgeben sein soll. Bei heißem 
Wetter ist der Einschlag zeitweise m überbrausen* 
bei Frostwetter leicht abzudecken. Sei Frostwetter 
cintreffende Sendungen lasse man unausgepackt in 
einem frosifreien, aber nicht warmen Raum auf¬ 
lauen. 

Versandzelten: 

Stauden und Nadelhölzer: Im Frühjahr nach Em¬ 
ir ilt frostfreien Wetters, meistens Mitte März, bis 
Ende Mai. Im Herbst von Mitte September bis zum 
Eintritt stärkerer Fröste, meist Mitte Dezember, 

Wasserpflanzen und Seerosen: Von Ende April 
bk Anfang Juli. 

Blumenzwiebeln: Im Herbst ah Anfang September. 
Im Frühjahr wie bei Stauden, die Frühjahrsblüher 
jedoch nur, soweit sie in Töpfen vorrätig lind. 

Laubgehölza: Im Frühjahr wie bei Stauden, in 
fortgeschrittener Vegelationszeit gelangen Sailen- 
pflanzen zur Lieferung oder Pflanzen, die im 
Einschlag im Trieb zurückgehalten wurden. Im 
Herbst beginnt der Versand Ende Oktober und währt 
bis Mitte Dezember. 

Staudensamen: Samen neuer Ernte kt ab Ende 
Dezember lieferbar. 
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Falls man Heber eine fast* Pflanzstele !m Becken hat, 
kann mit Ziegelsteinen oder auch mit Bruchsteinen 
ein Pflanz beet gemauert werden, wie es die beiden 
Skizzen zeigen. Die Beete sollen ein Innen maß von 
30 x 40 cm und eine Tief* von 25—30 cm zur Auf¬ 
nahme der Pflanzerde haben. 



Körbe, Kübel, Kisten und Blcchgefäße sind dfe gebräuchlichsten Behälter zur Pflanzung 
von Seerosen und Wasserpflanzen, falls im Becken selbst keine Pflanzstelle vorge¬ 
sehen ist, Runde Gefäße müssen einen Durchmesser von etwa 30 cm haben und recht¬ 
eckige ein Innen maß von etwa 30x40 cm. Die Tide muB in allen Fällen 25-30 cm be¬ 
tragen, Ein etwas größeres Ausmaß Schädel natürlich nichts. Wie die obigen Skizzen 
zeigen, werden die Gefäße einfach an der gewünschten Sieh* auf den Boden des 
Backens gestellt. Ist der Wasierstand zu hoch, 2. B. für Wasserpflanzen, kann man das 
Gefäß mit Steinen untermauern, wi* die 2. Skizze von rechts zeigt. Auf der rechten 
Skizze ersehen Sie. wie man ein Gefäß, da* im Becken vielleicht störend wirkt, mit 
einigen schonen Findlings* oder Bruchsteinen umbauen kann. Sind Fische im Wasser, 
dürfen die Steine keine scharfen Kanten haben. 


Ein* Pflamzkisfe in der Eck« *in*t 
Beckens stehend. 



Die beiden Skizzen zeigen 
die Möglichkeiten, Pflanz- 
beete an verschiedenen 
Stellen in den Becken an¬ 
zulegen. 





Ein Pflanzbeet kann auch an dar Seite des Beckens 
in Terrassenform angelegt werden. Die unterst* 
Terrasse dient zur Pflanzung einer Seerose, die 
obere für Wasserpflanzen* die nur ca. 10 cm Wasser¬ 
stand vertragen. 



Bei dem Becken auf der oberen Skizze ist bereits 
eine Vertiefung zur Aufnahme einer Seerose vor¬ 
gesehen. Um auch Wasserpflanzen verwenden zu 
können, ist seitlich ein entsprechend hohes Pflanz¬ 
beet gemauert. Wo es sich um ein genügend tiefes 
Becken handelt, kann die Pflanzerde in schräger 
Schichtung direkt in das Becken eingefülh werden, 
wie die untere Skizze zeigl. An der tiefsten Steile 
wäre Platz für eine Seerose, wenn der Wo »erstand 
an dieser Stelle ca. 30 cm beträgt und dfe Fftanzerd* 
dort noch 25 cm tief ist. An der höchsten Stelle ge¬ 
deihen Wasserpflanzen bei einem Wasserstand von 
co, 10 cm. 


Ei gibt viaf* Möglichkeiten 

Seerosen und Wasserpflanzen in Becken zu ziehen, 
die für eine Bepflanzung nicht vorgesehen waren, 
wie die nebenstehenden Skizzen zeigen. 


Bei allen Pflanzmaß nahmen muß nur beachtet wer¬ 
den, daß Wasserpflanzen einen Wasierstand von 
etwa 5— 10 cm verfangen. Mit Ausnahme einiger 
Arien, bei denen es vermerkt ist, gedeihen Wasser¬ 
pflanzen in einem lieferen Wasser nicht. Die schwach- 
wachsenden Seerosen „hybr, Aurora" und „lay- 
dekeri purpurata" gedei hen schon bei einem Wasser- 
Stand von ca, 20 cm, bei einer Waisertiefe von elwa 
30 cm entwickeln sie sich aber noch kräftiger. Alle 
übrigen Seerosen gedeihen schon bei einer Wasser¬ 
tief* von 30 cm, enlwickeln sich aber bei einem 
Wasierstand von 40-50 cm Üppiger, Die stark- 
wachsende „hybr. Gladstoniana“ sowie die „mar- 
liacea-, odorala- und luberosa-Sorlen" vertragen 
noch «inen Wasserstand von 60/100 cm, gedeihen 
aber auch bei einem Waiserstand von wenigstem 
30 — 40 cm zufriedenstellend. Der Waisentand wird 
von der Erdoberfläche bis tur Wasseroberfläche 
gemessen, 

Wasser pflanzen und Seerosen können von End« 
April bis Anfang Juli gepflanzt werden. In der übrigen 
Jahreszeit wachsen Wasserpflanzen und Seerosen 
schlecht an.Über Pflanzerde und Eintassen des Wassert 
find bei der Abteilung „Seerosen" genaue Angaben 
zu finden. 

In der folgenden Abteilung finden Sie; 

Seite 76 Küchen- und Heilkräuter 

Seite 77 Farne 

Seite 77-79 Zlergräter 

Sette 79-80 Sumpf- und Wotierttauden 

Seite Bl Seerosen (NymphaeaJ 
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Ober Winter können die Seerosen und Wasser¬ 
pflanzen* die im Becken cingepflanrt sind* an ihrer 
Pflanz stelle verbleiben* wenn das Becken so hoch 
mit Laub eingeschüttet wird* daß die Pflanzen mit 
einer Laubschicht von wenigstens 30 cm bedeckt 
sind* Auch die In Behälter ein gepflanzte Seerosen und 
Watserstauden können im Becken verbleiben* wenn 
sie mit einer 30 cm hohen Laubschicht bedeckt werden. 
Damit der Wind das Laub nicht verweht, deckt man 
et mit einigen Fichtenreisern ab. Besteht eine der¬ 
artige Möglichkeit nicht* stallt man die Pflanzen in 
einen frostfreien, aber nicht warmen Raum* Damit 
di« Pflanzen nicht aus*rocknen, belegt man die 
hölter mit feuchtem Moos oder Torf. Ab Anfang 
April werden die Pflanzenbehölter wieder in das 
Becken eingestellt und noch und nach Wasser ein¬ 
gefüllt* 

Für normale Becken genügt eine Seerose und 
3 Wasserpflanzen. Bei größeren Beckan rechnet 
man für eine Seerose 1 — 2 qm Wasserfläche und für 
3“ 6 Wasserpflanzen i qm* Die Wasserfläche soll 
auch nicht ganz von Wasserpflanzen überzogen 
sein* sondern das Wasser muß di« Hauptsache im 
Bocken bleiben* 


Ist kein Becken vorhanden und man möchte ohne größere Umstände Seerosen oder Wasserpflanzen 
ziehen* genügt für diesen Zweck «in halbiertet Holzfaß oder ein Eiter aß, bei dem der obere Rand 
abgeschnitten wurde* In die Fässer muß eine ca. 33 cm starke Schicht Pflanzerde eingefüllt werden. 
Für eine sch wach wach sende Seerose soll ein Wasserztand von ca. 20-30 cm und für Wasserpflanzen 
ein Wasserstand von ca. 10 cm verbleiben. Zur besseren Haltbarkeit werden Boden und Seilenwände 
eines Holzgefaßes mit einer Drainageschicht von Sch ortersteinen umgeben. Der Faßrand kann durch 
Plaf lensfeine verdeckt werden* im Steingarten auch mit größeren Bruchsteinen* 




Zur Kultur von Sumpfpflanzen ge* 
nügt et, eine etwa 40 cm tiefe Erd¬ 
mulde ouszuheben* auf deren 
Boden und Wände man eine etwa 
10 cm dicke Schicht aus fettem 
Lehm {Ton} auf stampft. Nach dem 
Abtrocknen der Schicht kann Pflanz* 
erde, wie bei^Seerosen^angegeben* 
eingefülit und die Sumpfpflanzen 
gesetzt werden, wie es linkt die 
obere Skizze zeigt* Oat Pflanzbett 
soll immer feucht sein, wa* aber 
nicht viel Arbeit verursacht, do 
durch die Ton sch Seht die Feuchtigkeit lange anhält. Natürlich kann man ein derartiges Sumpfbeet auch im Anschluß 
an ein bestehendes Wasserbecken anlegen. wie ei auf der linken unteren Skizze zu sehen ist. Auf der rechten Skizze 
ersehen Sie ein Sumpfbeet* das in Grabenform rund um ein Wasserfaß angelegt wurde. 




In Becken* In denen dauernd oder oft ein Spring¬ 
brunnen In Betrieb ist* gedeihen keine Seerosen und 
Wasserpflanzen* da diese ein ruhiges, gleichmäßig 
temperiertes Wasser verlangen. In solchen Fällen 
■ohle man sich mit einer Randpflanxung von Stauden 
begnügen* 


Ali Rand pflonzung um gebaute Wasserbecken* wo keine Ufer- 
feuchtigkeh vorhanden isl, können nur Stauden verwendet werden, 
die in normalem Gartenboden gedeihen. Wenn die Anlage einen 
natürlichen Eindruck machen soll* kommen nur die Stauden zur 
Verwendung, die in ihrem Charakter irgendwie zum Wasser passen. 
Das drückt sich besonders im Laubwerk aus* dos entweder üppig, 
saftig* schilf- oder grasartig sein soll. Um ein üppiges Wachstum 
zu erzielen* wie es bei der Ufervegetation der Fall ist* sollte der 
Pflanzerde guter Kompost beigemischt werden Die Pflanzen dürfen 
nicht in einem Streifen um das Becken gepflanzt werden* sondern in 
Gruppen. Die Sicht auf dos Becken soll frei bleiben* 

Für sonnige Lage eignen sich: Bergenia I. Brgnnera macro- 
phylla* Geum in einfachblühenden Sorten, Helianthus salicifoliut* 
Hemerocallls i. S*. Iris germanica i. S.* Iris sibirico 1. 5*, Kniphofia 
i, Physostegia i. S., Thalictrgm i. S.. Tradescantio. 1, S., TrolUui 
i. S. und Ziergräser, die nicht mit dem Zeichen u versehen sind* 

Für halbschattige Loge in frischem Boden sind geeignet : Astilbe 
t. $*, Aruncus Silvester* Hosfa i* S.„ Rodgersia i* 5** Thalictrum 
diplerocarpum und Primula »* S, 
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Küchen- und Heilkrauter 

isfid seit altersher bekannt und geschätzt. Viele davon 
sind sicherlich älter, als wir annehmen. So haben wir 
vor längerer Zeit einmal gelesen, daß der Afrika- 
forscher Schweinfurth in einem Grabe in Ad el 
Omernah, aus der Zeit 1500 v, Chr., Pfefferminze 
gefunden hat H 

Was so lange Zeit seine Wirksamkeit bewies, ist be¬ 
stimmt gut. Die hilfreichen und wohlschmeckenden 
Krauler sollten, deshalb in keinem Garten fehlen, 
umsomehr, als ihre Kultur gar keine Schwierigkeiten 
macht und die Pflanzen so gut wie keine Pflege ver¬ 
langen, Sie wollen noch nicht einmal gedüngt sein. 
Nur für eine Gabe Kompost, die man im Spül herbst 
leicht unter harkt, sind sie dankbar. 

Besondere Aufmerksamkeit ist ober der Ernle zu 
widmen. Damit die Krauler ein Höchstmaß von 
Wirkstoffen enthalten, müssen die Blätter zur Zeit 
der höchsten Kraftentfaltung, wenn Aroma und Gehalt 
am größten und wertvollsten sind, geschnitten wer¬ 
den, Im allgemeinen ist dies im Juli bis August, von 
der Blulenknospcnbildung bis zum Aufblühen der 
ersten Knospen, der Falk Je nach der Jahreswitterung 
kann der Termin etwas früher oder spater liegen. 
Geschnitten wird bei trockenem Wetter in den 
Mittagsstunden* 

Die Ernte der wirksamen Kfduterwurieln erfolgt 
Ende September bis Mille Oktober, wenn das Laub 
seine Tätigkeit abgeschlossen hat. Das Ausgraben 
darf nur bei trockenem Weller erfolgen und es Ist 
darauf zu achten, daß die Wurzeln nicht beschädigt 
werden. Die Wurzeln müssen, auf dem Beet liegend, 
in der Luft abtrocknen und werden erst dann von 
der anhaftenden Erde befreit. Sie dürfen dann nicht 
wieder naß werden* 

Bei Lavendel erfolgt die Ernte der Blülen sofort nach 
dem Aufblühen, aber auch nur bei 1 rocken er Witte¬ 
rung. 

Damit die wertvollen Bestandteile erhalten bleiben, 
soll die Trocknung der Kräuter im Schalten* mög¬ 
lichst in einem trockenen, regen sicheren Raum in 
Gegenxugluft erfolgen* Blatter und Stengel lege man 
auf ein Tuch oder Papier, wogegen ganze Pflanzen 
in kleinen Bündelehen locker aufgehängt werden. 
Nach dem Trocknen sind Blätler, Stengel und Wurzel 
zu zerkleinern und in Gläsern oder Dosen luftdicht 
aufzubewahren. 
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Ausdauernde Küchen- und Heilkräuter, die in keinem Garten fehlen dürf*,, 

Diese Kräutersind frisch u.getrocknetdurch ihren Gehaltan Schutz-u.Wirkstoffen sowieMineralsalzen besonders wertvoll 


Alant (I nula helenium) Ö 1 ^ 

— Wurzeln: Zur Herstellung von Magenlikören. In 
Stücke geschnitten und mit geschmolz* Zucker zu- 
bereitet, gegen Verdauungsstörungen Stück 0*80 

Baldrian (Valeriana offlcina]is) O—t; 1 ^ 

— Wurzeln: Zur Herstellung von Tee bei Magenstö¬ 
rungen, Kopfschmerzen und zur Beruhigung. 

Stück Ö.80 

Beifuß (Artemisia vulgaris) O 1 u, 2 

—-Blütenrispen: Getrocknet als Küchengewürz, be¬ 
sonders für Gänse- und Entenbraten. 

— Wurzeln: Schweißtreibender Tee Stück Ö.6Ö 

Bohnenkraut (Satureja montana) O 1 Bie 

— Blätter und Stenge! : Frisch und getrocknet als Zutat 

zu Bohnengerichten, beim Einlegen von Gurken und 
bei der Wursthersteliung Stück 0.60 

Engelwurz (Angelica archangelica) O—€) 1 ^ Bie 

— Blätter: Zusatz zu erfrischenden Bädern. 

— Wurzeln und Samen: Zur Teeberertung gegen Blä¬ 
hungen* Bestandteil vieler Magenliköre Stück Ö.80 

Estragon (Artemisia dracunculus) O 1 

— Blätter; Frisch und getrocknet als schmackhaftes 

Soßen- und Suppengewürz* Zutat zum Gurkenein¬ 
legen* Echter aromatischer, durch Stecklinge ver¬ 
mehrt 0 Stück 1* — 

Kalmus (Acorus calamus) O 1 sehr feucht 

— Wurzel: Getrocknet wie Ingwer verwertbar. Mit 
Zucker eingekocht als magenstärkendes Mittel gegen 
überschüssige Säurebildung, appetitanregend. 

Stück 0.80 

Lavendel (LavanduJa officinalis) O 1 Bie 

— Blüten: Zu Kräuterkissen, gegen Motten und zur 
Verbesserung des Wäschegeruches, 

— Blätter undStengeh Zusatz zu erfrischenden Bädern 

Stück 0.80 

Liebstöckel (Levisticum officinale) O— C) 1 

— Blätter: Frisch und getrocknet als stark aromatische 
Braten- und Suppenwürze. 

— Wurzeln: Zur Teebereitung bei Verdauungsbe¬ 
schwerden Stück 0.80 

Majoran (Origanum officinarum comp.) O 1 Bie 

— Blätter: Getrocknet, als Würze zu Bohnensuppe, 
Wurst, Braten, Soßen und zu ausgelassenem Fett 

Stück 0*60 

Pfefferminze (Mentha piperita Mifcham) O 1 ^ 

— Blätter; Getrocknet und frisch als Tee gegen Magen¬ 
beschwerden und Übelkeit, guter Haustee. 

Stück 0.60 


Fimpineile (Sanguisorba minor) O 1 

— Blätter: Frisch als Beigabe zu Salaten, getrocknet tu 
Kräutersuppen und als Würze zu Fischgerichten 

* , , Stück 0*6o 

Rosmarin (Rosmarinus officinalis) Ol A 

— Blätter: Frisch und getrocknet als Speisewürze 

0 Stück 

Salbei (Salvia officinalis) O 1 Bie 

— Blätter: Frisch und getrocknet als Braten- un4 

Tunkenwürze, besonders zu Fischgerichten. Als Auf. 
guß zum Gurgeln gegen Halsschmerzen und Entzün- 
düngen der Mundhöhle Stück 0.60 

Schnittlauch (Allium schoenoprasum) O 1 

— Blätter: Frisch, bekömmlicher Butterbrotbelag und 

als Salatwürze Stück 0*60 

Thymian (Thymus vulgaris) O 1 u. 2 A Bie 

-“Blätter: Getrocknet als Würze für Suppen, Braten, 
Tunken und beim Ausbraten von Fett. Als Tee gegen 
Husten Stück 0,60 

Tripmadam (Sedum reflexum) O 1 Bie 

— Blätter: Frisch, zu Tunken und Salaten Stück 8.6Ü 

Waldmeister (Asperufa odorata) C>—• 4 

— Blätter: Frisch, zur Herstellung der beliebten Mai¬ 
bowle, getrocknet, als Duftkissen gegen Motten und 
zur Verbesserung des Wäschegeruches Stück 0.60 

Weinraute (Ruta graveolens) O 1 

— Blätter: Frisch, als stark-würziger Butterbrotbelag, 

getrocknet, als starke Würze zu Fleisch- und Fisch¬ 
gerichten Stück 0.80 

Wermut (Artemisia absinthium) O 1 

— Blätter Frisch und getrocknet zur Teebereitung gegen 
Magenbeschwerden* Bekanntes Wurmmittel, 

Stück 0*80 

Ysop (Hyssopus officinalis) O 1 u* 2 Bie 

— Blätter: Frisch und getrocknet als Würze fürTunken, 

Braten und Salate. Als Aufguß zum Gurgeln gegen 
Halsentzündung Stück 0*80 

Zitronenmelisse (Melissa officinalis) Ö 1 Bie 

— Blätter: Frisch als Zitronenersatz. Würze zu Fleisch'. 
Fisch- und Pilzgerichten. Lindernde Wirkung bei 
Insektenstichen* Frisch und getrocknet als Tee gegefl 
Kopfreißen, Verwendung zu erfrischenden Bädern* 

Stück 0,60 


Winterhärte Freilandfarne 

W = Wedel (Famwedel), wie die Bläffer der Farne bezeichnet werden. 


Adianfum, Venushaar C—• 4 ^ □ A X Fr 

pedatum. W bandförmig, 7-8fach gefiedert, zierlich, 
cm Stück 3.— 

Asplenium, Milzfarn €-• 5 ^ A ]| # Wb 

irichomanes. W einfach gefiedert, saftig-grün’ 10 cm 

g Stück 0,80 

Athyrium, Frauenfarn • 4 ^ a Wb u. Fr 

filix femina, W 2-3fach gefiedert, hellgrün, 70 cm 

Stück 0.80 

-capitatum cristatum» W gedrungen, mit Kamm¬ 
bildungen an Fiedern und Spitze. Sehr dekorativ, 
60 cm F Stück 3.- 

-monstrosum. W mit monströs veränderten Fie¬ 
dern, 50 cm Stück 2.— 

Blechnum, Rippenfarn 0—• 4 u, 5-e* a A || # Wb 

spkanf» W einfach gefiedert, lederartig, glänzend-grün, 
40 cm Stück 1 — 

Ceterach, Schriftfarn O—0 3 + A || # Wb 

officinarum* W einfach gefiedert, oberseits stumpfgrün, 
unterseits silbrig oder bräunlich, 10 cm g Stück 1.50 

Cystopteris, Blasenfarn • 4 n A Wn 

bulbifera. W lang und schmal, Brutknöllchen tragend, 
40 cm Stück 1.50 

Dennsfaedtia {Dicksonia), Schlüsselfarn • 4 □ A Wn u. Fr 
punctilobufa* W doppelt gefiedert, krautartig dünn, 
drüsig behaart, 50 cm Stück 2.— 

D ^yopteris, Wurmfarn c—• 4 ^ □ Wb u. Fr 

filix mas* W einfach gefiedert, dunkelgrün, 100 cm, 
verträgt keine stauende Nässe Stück 0.80 

crispa* W tief und stark fiedrig eingeschnitten. 

Fiedern stehen sehr dicht. 80 cm F Stück 2.— 


Dryopteris (Fortsetzung) 

filix mas cristata, W mit lockeren Kämmen an den 
Fiedersprtzen, starkwachsend, 100 cm F Stück 2.— 
paleacea. W ähnlich D, filix mas, glänzend tiefgrün, 
lederig, fast Wintergrün, 120 cm F Stück 2.— 

Rosendahl. Eine seltene Hybride zwischen D. spinulosa 
und D. dilatata, ein Mittelding in Wuchs und Aussehen, 
mit breiten, doppelt gefiederten, hochstieligen W, 

100 cm Stück 3- 

Matteucia, Becherfarn # 4 ^ n Fr 

struthiopteris. W einfach gefiedert, hellgrün, Aufbau 
der W trichterförmig, 80 cm Stück 1.20 

Onodea, Perlfarn 0—# 4 ^ □ Fr 

sensibilis. W breit, dreieckig eiförmig, doppelt ge¬ 
fiedert, 40 cm Stück 3.— 

Osmunda, Königsfarn _L Fr 

regalis, W breit, doppelt gefiedert, gelbgrün, 120 cm 

Stück 3.— 

Phyllitis, Hirschzunge 0 — • 4 + as □ A |[ # Wb u. Fr 
scolopendrium. W ungefiedert, breitlanzettiich, feder- 
artig, dunkelgrün, 40 cm Stück 1.20 

— undulatum. W am Rande gewellt, 40 cm Stück 2,— 

Pölystichum, Punktfarn 0 —• 4 ^ d A X # Fr 

aculeatum (lobatum). W doppelt gefiedert, derb lederig, 
glänzend grün, nach unten verschmälert, 80 cm 

Stück 1,50 

setiferum (angulare). W doppelt gefiedert, verhältnis¬ 
mäßig weich, glanzlos, Wintergrün, 80 cm Stück 1.50 
“ proliferum, W sehr fein zerteilt, bräunlich behaart, 
60 cm Stück 1.80 


Winterhärte Ziergräser 

1 allen Gräsern handelt es sich größtenteils um typische Stauden für freie Pflanzung. Ausnahmen sind gekenn- 
™ nef, Erläuterungen hierzu siehe Seite 2 , Textabkürzung Ä = Ähre, Rispe, Ährenrispe usw, “ sumpfig. 

|ra siehe Deschampsia 

°pecurus, Wiesenfuchsschwanz Ol 

^ r \Jn ens ^ s aureo f°l* var* B gelbbunt gestreift, 50 cm, 
v - V|I *VIII Stück o so 

^op ogonj Bartgras O -0 1 u. 3 a X 

c ^Parius. B rötlich-grün, überhängend, Ä langgestielt, 

,0 ^ker, 100 cm, VIII-IX g Stück 2.- 


Arrhenatherum, Glatthafer Ol^aX 

bulbosum fol. var. B schmal, hübsch weißbunt ge¬ 
streift, 50 cm, Vli-Vlil Stück 0.80 


Arundrnana, Bambusgras O— 01 XI# A 

palmatlloba. B breit, fast waagrecht gestellt, lockere 
Horste bildend, 120 cm, blüht bei uns nicht 

F g Stück 5.— 



Mit den dekorativen Farnen können wir an halb- 
schattigen bis schattigen Plätzen im Naturgarten, 
oder im größeren Steingarten, den stimmungsvollen 
Heiz des Waldschaltens zaubern. Farne lieben frisch- 
bleibenden, humosen Boden, weshalb es sieh emp¬ 
fiehlt, der Pflanzerde reichlich gut verrottete Laub- 
und Nadelerde sowie Torfstreu in gröberer Faserung 
bei zu mischen. 

Wenn wir die Farne aus Teppichen von Waldmeister 
(Asperula odorala), Waldanemonen (Anemone 
nemorosa), Immergrün (Vinca minor), Gedenkemein 
(Omphalodes verna) u. a. herauswachsen lassen, 
kommt die fiEigranhafle Wirkung der eleganten 
Wedel erst richtig zur Geltung. Je nach Größe der 
Anlage, können wir zu den Farnen noch Schatten¬ 
gräser und blühende Schattenstauden wie Salomons^ 
siege! (Folygonalum), Geißbart (Aruncus), Finger hu t 
(Digitalis), Waldglockenblumea (Campanula !ati- 
folia) und viele andere pflanzen. 

Für Schattenpartien im kleinen Steingarten gibt es 
auch eine Anzahl kleinere, sehr reizvolle Farne, die 
sich am Fuße von Felsen wohlfühlen. Die Hirschzunge 
(Phyllilis) und der Mjfifarn [Asplenium trichomanes) 
gedeihen auch in Fehfugen und Mauerspallen, wenn 
der Boden frisch ist. Zur Pflanzung nimmt man dann 
etwas feuchten Lehm, den man mit Rasenerde und 
Sphagnum (Torfmoos) vermischt. 

Wir haben sogar einen Farn, dar sich auf kalk¬ 
haltigem Boden in Felsspalten und Mauerfugen ln 
voller Sonne wohl fühlt. Es ist ein Kind des sonnigen 
Südens, der wärmeliebende SchriFlfarn: Ceterach 
officinarum. 
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Unter dem heiter-beschwingten Volk der 2iergräser 
ist dos Pampasgras, Cortoderta selloano (früher 
Gynerium argenleum), die stattlichste Erscheinung. 
Während ihrer Blütezeit, von August bis Oktober, 
wird die pflanze übermannshoch. Die riesigen, 
silberglänzenden, federbuschartigen Blütenrispen 
sind von einzigartiger Wirkung, 

Dos Pampasgras ist eine ausgesprochene Solitär- 
staude, die vor einem dunklen Gehölzhintergrund, 
in vollsonniger, windgeschützter Loge, ihre zauber¬ 
hafte Schönheit am besten zur Geltung bringt. Aber 
nicht nur im Garten, sondern auch im Zimmer, als 
Trockenblume in einer Bodenvase oder in einem 
alten Metallkrug, kann man sich an der Pracht der 
mächtigen Silberwedei lange Wochen erfreuen. 

Die Pflanze vcrlangtzum guten Gedeihen einen durch¬ 
lässigen, sandig-humosen Boden, der eher trocken 
als zu feucht sein darf. Bodennässe Im Winter ist 
sehr schädlich, weshalb dort, wo solche zu erwarten 
ist, ein größeres Pflanzloch ausgehoben und im 
Untergrund eine Drainageschicht aus Kies einge¬ 
baut wird. Während der Vegetation*- und Blütezeit 
ist der Wasserverbrauch ziemlich groß, weshalb 
täglich durchdringend gegossen werden muß. wenn 
es nicht gerade regnet. Für eine Flüssigdüngung, am 
besten mit einem Volldünger, ist die Pflanze in den 
Monaten Mai bis Juli dankbar. 

Aus den Steppen Argentiniens kommend, muß das 
Pampasgras im November, wenn stärkere Fröste 
kommen, einen guten Winterschutz erhalten. Nach¬ 
dem die BLütenstiele abgeschnitten wurden, bindet 
man. den Blottschopf mit Fichtenreisern ein und um¬ 
schüttet die Pflanze mit einer dicken, lockeren Laub¬ 
schicht, auf die man, als Windschutz. Fichtenreiser 
oder anderes Material legt. 

Vor dem Austrieb der neuen Blätter, der ziemlich 
spät erfolgt, ist der Winterschutz abzunehmen und 
das alte, abgestorbene Laub abzuschneiden, wobei 
die jungen, evenll. schon durchlreibenden Triebe 
nicht beschädigt werden dürfen. 

In zu rauhen Lagen verwendet man besser Miscanthus 
sacchariflorus robustus (Chinaschilf) mit schilfartigen 
Blättern und silberweißen Blütenähren, die aller¬ 
dings nicht so groß und eindrucksvoll sind, wie die 
Blutenstände des Pampasgrases. 
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Arundo Pfahlrohr O 1 A 

donax* B lanzettiieh, graugrün, an überdaumenstarken 
Halmen, Bildet Imposante Büsche. Sehr dekorativ. 
3 m r blüht bei uns nicht, Stück 8.— 

Avena, Blaustrahlhafer O 1 u. 2 q A 

sempervirens (candkfa), B aufrecht auffallend blau, 
Ä straff aufrecht, blaßgelb, 50 cm VII-VIII Stück 0.80 

Bouteloua, Moskitogras Ol u. 2 □ A X 

oligostachya, B sehr schmal, Ä braun, in der Gesamt¬ 
heit einem Insektenschwarm ähnlich, 30 cm, VIMX 

Stück 1.— 

Briza, Zittergras O— C) 2 u,3aA.X 

medio, B kurz, flach, Bl-rispen haarförmig. Ährchen 
herz-eiförmig, seitlich zusammengedrückt, 40 cm, V-Vl 

Stück 0.80 

Cafamagrostis, Sandrohr Ol olWb 

epigeios. B breit, frischgrün, steif aufrechte Ä-Rispe, 
120 cm, VN-VNI Stück t.- 

Carex,Segge 

buchananii. B und Halme dünn, überhängend, rot¬ 
braun, lockere Büsche bildend, 40 cm, VII O 2u. 3 a_LA 

Stück 1 

comans, B und Halme schmal, fahl-graubraun, über¬ 
hängend, bildet dichte, hei mbu sch artige Schöpfe, 
20 cm, VII O 2 u, 3 □ A Stück 1.50 

firma. B kurz, dunkelgrün, dichte Polster bildend. 
Guter Bodendecker auf mageren Plätzen, 10 cm 
O 3 + A # Stück 0.80 

flacca. ß starr, blaugrün, 25 cm, IV-V Q — 0 1 u, 3 
□ A Stück 1. — 

flava. B geibgrün, 30 cm,V-VII Ol u. 5 ^ oA 

Stück 1.— 

grayii. B dreikantig, linealJanzettfich, besonders deko¬ 
rativ durch die großen, morgensternartigen Fr- 
stände* 80 cm, VII-VMI Q—0 1 □ auch 5 cm 

Stück 1 

hudsonii aureor. Halme steif aufrecht, scharfkantig, 
große, dichte Horste bildend, B gelbgrün überlaufen, 
40 cm, VI-VIJ O— 0 1 ££ □ Stück 1.— 

montana, B schmal, dichte, überhängende Schöpfe 
bildend. Herbstverfärbung über Goldbraun zu Dun¬ 
kelbraun. Ä blaß ockergelb, 20 cm, IV-V 0—# 1 □ A |! 

Stück 0,80 

morrowii variegata. B glänzend-dunkelgrün, mit 
hellem Rand, 40 cm, VI-VIII O— C 1 u. 4 m # □ A 

Stück 1.— 

pendula (maxima), B breit, saftig-grün, überhängend, 
8Q cm, Vi-Vli €>-• 1 u» 5 u* ™ o j_ # WbStück 1 
plantaginea. B breit, frischgrün, 40 cm, V-Vf 0— # 

3 u.4sf An# H Stück 1.50 


Cortaderia (Gynerium), Pampasgras O 1 ± % f 

selJoana. B graugrün, graziös überhängend, Ä g ro ri 
silberweiß, 2 m, VIIl-X Stück S,^ 1 

Dactylis, Knäuelgras 0—0 1 a A |; p 

glomerata fol. vor, B breitlinealisch, weiß gestreift 
40 cm, V-Vl F Stück Jß 

Deschampsia (Afra). Waldschmiele O— Ci u. 4aWb 
caespitosa. B dunkelgrün, Ä gelblich, 40 cm, V[-V|| 

Stück 0.B) 

Elymus* Blaustrandhafer Ol u.2di 

arenarjus (glaucus hört,). B stahlblau, leicht bereift, 
sehr dekorativ, Ä gelblichbraun, 80 cm, Vl-Vft 

Stück 1.- 

giganteus. ß grün, mächtige Horste bildend, Ä gelb, 
braun, ISO cm, Vll-Vll I Stück 2.- 


Fesiuca, Schwingel, VI-VIJ Ol u.2nA# 

alpina, B borstig-haarförmig, tiefgrün, Ä grün, 20cm 
Wb Stück 0.60 

glacialis. B blau- bis gelbgrün, flache Polster bildend, 
10 cm Stück 0,80 

glauca* B blaugrün, Ä gelblich, 20 cm Stück 0.60 

ovina amethystina. Bildet prächtige B-schöpfe mit 

silberiilarosa schimmernden Tönungen, 40 cm 

Stück 0.60 

scoparia (crinum ursi). B fadenförmig, hellgrün, 10cm 
Wb Stück 0.60 

GJyceria, Süßgras Ol Sf- 

aquatica fol. van B schilfartig, gelb und weiß gestreift 
70 cm, Vl!-Vlil Stück 0,80 

Gynerium siehe Cortaderia 

Hystrix, Flaschenbürstengras O“0 1 a* 

patula (Asprella hystrix). B schilfartig, Ä weiß behaar 
locker, gespreizt, 60 cm, Vl-Vll Stück 1-" 

Koeleria* Schillergras Ol u,2aA^ 

glauca. B rinnig, graugrün* Ä grünlich, 40 cm, VI-Vj 

Stück O-ß- 

Luzula, Hainsimse 0 — 0 1 u. 4 o A 

nivea. B am Rande weiß behaart, Ä weißlich, SOcJJ 
Vl-Vll Stück 

pilosa. B bilden gedrungene* wintergrüne Polster» ^ 
rispe braun, 15 cm, Ill-fV Stück Qr 

srlvatica (maxima), B breitlineal, dunkelgrün, Ä br<K ; 
(ich, 60 cm, VJ-VII Stück 



Kv'i 

Miscanfhus, Chinaschiff, IX-X Ol ^1 X 

saccharrflorus. B schrlfartig, mi! braunem Mittel- 
11 1 streifen, A seidig, silberweiß, 1 m Stück 1.20 

robustus. Wie Vorige, jedoch höher und wüchsiger, 
200 cm F Stück 2.50 

sinensis giganteus. B schilfartig, leicht überhängend, 
riesiger Wuchs, äußerst robust, blüht nicht, 350 cm 

Stück 2,50 

— gracMlimus. B sehr schmal, überhängend, 1,2 m 

Q Stück 2.— 

— vartegalus, B mit weißlich-gelben Längsstreifen, 

1,5 m F Stück 2.50 

— zebrinos, B mit gelblichen Querstreifen, 1,5 m 

0 Stück 2,50 


Molinia, Pfeifengras O—€ 1 u X X 

altissima. Bildet schmal aufragende, graziöse Blüfen- 
halmbüsche mit goldbrauner Herbstfärbung, 2Ö0 cm 
IX-X 0 Stück 1.50 

coerulea. B bläulich, dichte, stattliche Horste bildend, 
Ä auf drahtigen Stielen, 100 cm, VIN-X Stück 0.80 

- fob var. B weißbunt, 50 cm 0 Stück 1.20 

Muehlenbergia, Zotten gras O 2 u. 3 A □ X 

mexicana. B iineallanzeftlich, lockere Horste bildend* 
in der Erscheinung ähnlich Stipa. Ä schmal, dicht an¬ 
liegend, 60 cm, Vll-Vlll Stück 1.50 


Panicum, Hirse Q 1 □ X 

dandestmum. Bambushirse. B breitovaf, an Bambus 
erinnernd, Ä kurz, bräunlich, 60 cm, Vll-Vlll 

Stück 1.— 

1 Virgaturrw B hellgrün, rispige, mehrmals zusammen- 
jgesetzte, bräunlich schimmernde Ä, 120 cm, Vfl-fX 

Stück 1. — 

nnisetum, Federborstengras, VIII-IX Ol n ± A X 
compressum. B schmal, graugrün, Ä walzenförmig, 
l 1 «», rötbraun, 80 cm Stück 1.20 

japonicum. Wie Vorige, Ä mit weißen Spitzen 

Stück 1.20 


Phüiaris, Glanzgras Ol ag Ix 

arundinacea ptcta. B grün-weiß gestreift, Ä locker, 
gelblich-grün, 100 cm, Vf-Vll Stück 0.80 

— tricalor. B rötlich-violett und weiß gestreift, 100 cm, 
Vl-Vll Stück 0.80 

Poa, Rispengras Ol u. 3 + A □ Wb 

alpina. B fang, breitlineal, grasgrün, dichte Polster 
bildend, Ä locker, 30 cm, Vll-Vlll Stück 0.60 

caesia. B hechtblau, starr, feste Polster bildend, 20 cm, 
Vl-Vll Stück 0.80 

Sasa, Zwergbambus 0—0 1 u. 5 a* o A # 

pumjla. B breillanzettlich, glänzend-dunkelgrün, 40cm, 
nicht blühend F 0 Stück 3.— 

Sinarundinaria, Chinarohrgras O—f) 1 u. 5 ^ _L 

murielae. B glänzend dunkelgrün, an rohrartigen, 
harten Stengeln. Sehr winterharf, 180cm Stück 6.— 
nitida, B zierlich, am glänzend-purpurnem,rohrartigem 
Stengel, 300 cm Stück 6.— 

Beide Arten in Kultur nicht blühend. 

Spartina, Goldbandleistengras Ol “alX 

michauxiana. B gelblich-grün, weit überhängend, mit 
breiten, gelben Leisten, Ä hellbraun, 150 cm, VIII-IX 

Stück 1.50 

Stipa, Federgras 01 u.2 + a±X 

barbata. Reiherfedergras. B schmal, Grannen sehr 
lang, federartig, 80 cm, Vlf-VlII Stück 1.50 

capillata. Bschmal, haarfärmige Grannen,80cm, VIJ-VIII 

Stück 1.— 

gigantea. B schmal, borstig, Grannen fahnenförmig, 
weiß, 80 cm, Vll-Vlll Stück 1.50 

perniafa» Mädchenhaargras, Grannen federartig, sehr 
lang, 60 cm, Vl-Vll Stück 1.20 

Uniola, Plattährengras 01 “1 A X 

latifofia. B lanzettlich, dunkelgrün, Ä plattgedrückt, 
braun, überhängend, 100 cm, IX-X 0' Stück 1.50 


und Wasserstauden 


Winterhärte Sumpf 

** = Sumpfpflanze, die aber auch einen Wasserstand bis 
. zu der angegebenen Höhe verträgt. 

** Wasserpflanze, die einen Mindestwasserstand in der 
angegebenen Höhe verlangt. 

Kalmus O —C 1 u. 6 * 10 cm 

Calamus. B schwertförmig, Bf kolbenförmig, anfangs 

L 9efbiich, später hellbraun, 60 cm, Vl-Vll Stück 0,80 
^Variegatus, B weißbunt, 60 cm Stück 1.50 


Alisma, Froschlöffel O— C 6 10 cm X 

plantago aquatica, B langgestielt, ovallanzettlich, Bf 
in Doldenrispen, weißrosa, 70 cm, VII-IX Stück 0.80 

Butomus, Blumenbinse 06 wv 10cm 

umbeflaf us. B dreikantig, Bl-Dofden rosenrot, 60 cm, 
Vi-Vlll Stück 0,80 



Ein alter Erfahrungsschatz, von Generation zu 
Generation weitergegeben und laufend durch neue 
praktische Erkenntnisse und wissenschaftliche Be¬ 
obachtungen erweitert, ist das Rüstzeug beim Um¬ 
gang mit unseren Pflanzen, Wir wissen um ihre 
Lebensgewohnheiten, ihr Verhütten an den ver¬ 
schiedensten Standorten, ihre Anfälligkeit für Krank« 
holten und um ihre Pflegeansprüche, Von einigen 
Ausnahmen abgesehen, machen wir daraus keine 
streng gehüteten Betriebsgeheimnisse, sondern wir 
lassen unser Wissen und Können, das wir manchmal 
mit teurem Lehrgeld erkauften, gerne unserer 
Kundschaft zugute kommen. 

Wir haben deshalb die Randspalten in unserem 
Katalog eingerichtet, in denen wir, soweit es der 
beschränkte Raum zuläßt. Anregungen, Ratschläge 
und Kulturanweisungen geben. Daß wir damit einen 
guten Kundendienst leisten, ist uns off und dankbar 
bestätigt worden. Bei dieser Neuauflage unseres 
Katalog es geben wir auf den Registerblättern noch 
gartentechnische Hinweise, die manchem Kunden 
auch nützlich sein werden; so hoffen wir wenigstens. 
Uns ist es nicht darum zu tun, Ihnen nur Pflanzen 
zu verkaufen, sondern wir wollen Ihnen auch von 
Ihrer Verwendungsmöglichkeit und Ihrem Wesen 
erzählen und Sie über ihre bescheidenen Lebens¬ 
ansprüche unterrichten, damit die Pflanzen bei Ihnen 
gedeihen und Ihnen durch reiches Blühen Freude 
bereiten. 

Und haben Sie einmal eine Frage, die Sie im Katalog 
nicht beantwortet finden, dann schreiben Sie uns 
bitte. Wir geben Ihnen gerne Auskunft. Schreiben 
Sie uns auch, wenn Sie denken, daß man dies oder 
jenes im Katalog noch besser machen könnte. Für 
durchführbare Anregungen sind wir Ihnen sehr 
dankbar. 
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Wasser im Garten 

Ob ein Wasserbecken kreisrund oder viereckig ge¬ 
halten, ob es in einer oft erzwungen wirkenden 
Naturgestatt oder in der modisch-vergänglichen 
Nierenform angelegt wurde, es wird verzaubert 
von den Pflanzen gestalten, die darin wachsen; von 
Kalmus, Binsen, Pfeilkraut und Rohrkolben und 
von den märchenhaft schönen Seerosen in Weißt Gelb 
und Rot. 

Selbst eine in den Boden eingesenkte Tonne kann zu 
einem Märchenreich werden, voll von zauber¬ 
hafter Schönheil- Immer sollen es aber nur so viel 
Pflanzen sein, daß das Wasser noch zur Geltung 
kommt und den Garten erfrischen und beleben 
kann. Und dann darf nicht vergessen werden, daß 
die Sonne femininen Geschlechts und daher eitel 
ist, sie braucht in jedem Garten eine Gelegenheit, 
sich zu spiegeln. Erregend und bezaubernd ist auch 
das immer bewegte Spiel zwischen Pflanzen und 
Tieren, Man solllo deshalb, wenn der Wassersland 
nicht zu flach ist, einige Fische in das Becken ein* 
setzen. 

Da die einheimischen Friedfische im Wasser kaum 
zu sehen sind, wird man die bunten Zierfische vor¬ 
ziehen. Neben den bekannten Goldfischen, wird man 
die munteren und sehr flinken Goldorfen, die so 
gerne im Verband schwimmen, nehmen. Sehr schön 
sind auch die In verschiedenen Farben erhältlichen 
Schleierschwänze, Im Gegensatz zum Goldfisch, der 
noch ziemlich kaltes Wasser verträgl. soll bei dem 
Schleierschwanz die Wajsertemperatur nicht unter 
+ 15^ C absinken. Auch die Zwergbarsch - Arten, 
die allerdings sehr ruhig sind, und Karausche sowie 
Macropoden sind zu verwenden. 

Dia Fische finden im Becken allerlei Getier, das 
hineingefallen ist, oder sich im Becken entwickelt 
hat- Es muß aber noch zusätzlich gefüttert werden. 
Die Fische gewöhnen sich schnell an die Futterstelle 

Im Herbst, wenn die Wassertemperatur auf 4- 15° C 
abgesunken ist, nimmt man die Fische in ein ge¬ 
heiztes Zimmer ins Aquarium, wo man sich den 
ganzen Winter an ihnen erfreuen kann. 
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Calla» Sumpfcal!a> Schlangenwurz C 5 10 cm 

palustris. B herzförmig, glänzend-grün» Bl-kolben 
grünlich, Bl-scheide weiß, 20 cm, Vl-Vli Stück 1 

Caltha, Sumpfdotterblume, siehe Stauden 

Carex grayii, siehe Ziergräser 

Cerafophyllum, Hornblatt Ö 6 £& bis 50 cm 

demersum. B hornartig derb, quirlig angeordnet, an 
langen, treibenden Stengeln, freischwimmend und fest¬ 
gewachsen. Nur unter Wasser wachsend Stück 0,50 

EJodea, Wasserpest 0 6 äs bis 50 cm 

canadensis. B linealisch, in Quirlen angeordnet» nur 
untergetaucht wachsend. Bekannte Wasserpflanze mit 
großer Assimilationsleistung, deshalb besonders für 
Fischbecken geeignet Stück 0.50 

Hippuris, Tannenwedel O—C 6 5 cm 

vulgaris, B tannennadelartig, in Quirlen, BI unschein¬ 
bar, 40 cm, VU-Vlll Stück 0.80 

Hydrocharis, Froschbiß Q—C 6 ab 10 cm 

morsus ranae, B kreisrund, mit herzförmigem Ein¬ 
schnitt, Bl weiß, nach innen gelblich, 10 cm, VIJ-Vlll 

Stück 0,50 

Iris kaempferi, laevigata, orientalis, pseudacorus und 
sibirica siehe Stauden. 

Limnanthemum, Sumpfrose 0—0 6 bis 100 cm 
peltatum (nymphoides). B schwimmend, seerosenarfig. 
Bl gelb, 10 cm, Vlf-Vlll Stück 0.80 

Lysichitum, Scheincalla 0) 5 1 cm 

americanum, B länglich-fanzettlich, Bl-kolben um¬ 
geben von gelber Bl-scheide, 50cm, VU-Vlll Stück 4,50 
camtschatcense. Wie Vorige, Bl-scheide weiß Stück 5.— 

Menyanthes, Fieberklee 0-0 6 ,\w 10 cm 

trifoiiata» B lederartig, dreiteilig, Bl-trauben weiß- 
rötlich» 30 cm, V-Vl Stück 0.80 

Mimulus, Gauklerblume O—O 6^5cm 

ringens. B lanzettlich, Bl violett,80cm, Vl-Vlll Stück 1.— 

Myriophyllum, Tausendblatt O 6 ab 20 cm 

brasHiensis. B kammartig gefiedert, zu 5-6 quirlig an¬ 
geordnet, Bl unscheinbar. Die Pflanze bildet» auf der 
Wasserfläche schwimmend, sehr ansprechende, zart¬ 
grüne, fedrige Rasen 0 A Stück 0.60 

Nuphar, Mumme! O—C 6 äk 60-200 cm 

advena. B herzeiförmig. Bl klein, goldgelb, grün und 
braun gezeichnet, Vf-Vlfl Stück 5.— 

luteum. B rund-oval, Bl klein, gelb, Vl-Vlll Stück 3.50 

Oronfium, Gold kolben O 6 20 cm 

aquaticum. Schwlmm-B lanzettlich, spitz auslaufend, 
mehr oder weniger langgestielt, Bl-kolben klein, 
goldgelb, 30 cm, V-Vl Stück 5,— 


PeItandra, Pfeilaronstab O — O' 6 *w j C| ^ 

virginica. B schmal, pfeilförmig, Bl-scheide ] gr)a , 
grün. Sehr dekorativ. IGO cm, V-Vl Stück 4^ 

Pontederia, Hechtkraut C 6 IQ Gn ^ 

cordata robusfa. B langgestlelt, fierzeiförmio 
zend-grün, B!-ähre blau, 60 cm, Vll-Vllf Stück 4 " 

Ranunculus» Sumpfhahnenfuß o 6^5 

iingua. B lanzettlich. graugrün. Bl groß, schalenförmig 
gelb, 150 cm, Vl-Vlll Stück l! 

Sagitfaria, Pfeilkraut, Vf-Vll 0~C6 ä& 1Q cr 

latrfolia leucopetala (japonka hört). B-form sehr v er 
änderlich, mehr oder weniger breit, pfeilförmie, fii 
groß, re in weiß, 50 cm Stück 6 80 

sagittifofia. B schmal, pfeilförmig, Bl weiß mit purpur- 
rotem Grundfleck, 50 cm Stück 0.60 

— sinensis. B sehr lang gestielt» bis 80 cm, länglich drei 
eckig, Schaft mit 6-8 Bl-quirlen, reinweiß Stück 0.80 


Saururus» Echsenschwanz Q— c 6 ^ 5 cm 

loureii, B herzförmig, wechselständig, Bl klein, gelb¬ 
lich-weiß, in 20 cm langer, walzenförmiger, duftender 
Bl-traube, 40 cm, Vlf-Vlll Stück 2,- 


Scrrpus, Binse O— C 5 u. 6 10 cm 

Jacusfris, B zylindrisch» dunkelgrün. Bl in endständigen 
Ähren, unscheinbar» 150 cm, Vl-Vlfl Stück 0.80 

fabernaemontami zebrinus. B peitschenförmig, weiß 
quergestreift, an Stachelschwein borsten erinnernd, Bl 
unscheinbar» 80 cm, Vl-Vlll Stück 1.50 

Sparganium, Igelkolben 0—0 6 ^ 10an 

ramosum. B schwertförmig, ßl-kopfe kugelig, grün¬ 
lich-weiß, die sich zu runden Stachelfrüchten um- 

bilden, 50 cm, Vlf-Vllf Stück 0.80 

Stratiotes, Wasseraloe O 6 — ## 30cm 

aloides, B in Rosetten, stachelig gesägt, BI weiß, 25 ar 

Vf-Vll Stück OJ 


Trapa, Wassernuß Q— o 6 m 30 

natans. B fast rautenförmig, buchtig gesägt, ^ 
schwimmende, 20 cm 0 Rosette bildend. Bl unschein¬ 
bar, in den B-winkeln, Fr ziemlich groß, mit 2* 
spitzen Hörnchen, Vl-Vlll 0 Stück I " 

Typha, Rohrkolben O6*w10cifl- 

angustifolia. B schmal, bis 1 cm breit* Bl-kül& en 
dünn» braun, 200 cm, Vll-Vlll Stück 1" 

latrfolia. B breitlinealisch, Bl-kolben schwarzbra^' 
250 cm, VI.I-IX Stück 

laxmannii, B schmal, zierlich» Bl-kolben dünn, r °A' 
braun, 120 cm, VII-IX Stück 1 ™ 

minima. B zierlich, Bl-kolben keulenförmig, schwtf^ 
braun, 40 cm, Vl-Vlfl Stückig 











Winterhärte Seerosen 


Standort; Ruhiges Wasser und volle Sonne, vom ersten bis zum letzten Strahl des Tages* 

pffanzerde: Sandiger Lehmboden (kräftige Garten- oder Ackererde), tehmhailiger, gut abgelagerter Kompost oder feile ftasenerrfe, Beimischung von 
scharfem Sand und altem, gut verrottetem Kuhdung oder Hornspänen ist empfehlenswert. Die Erde soll kalkarm sein. 

Pflanzung e Von Ende April bis Anfang Juli möglich. Die Pflanzerde gut andrücken und FflanzsIeHe mH gewaschenem grobkörnigem Sand oder Kies abdecken. 
Nach der Pflanzung soviel Wasser einlassen, daß Wasserspiegel ca. fl cm überden Pflanzen sieht. Die geringe Wasserdicht erwärmt sich schnell und fördert 
das Anwachsen. Nach einigen Tagen beginnt man. den Wasserspiegel täglich, entsprechend dem Wachstum der Blattstiele. zu heben, bis er seinen Normalstand 

1 erreicht hat. 

! Waner: In den meitlen Fällen wird nur Leilvngswasier xur Verfügung stehen. Wenn es möglich ist, etwas Rcgcnwosser oder ein paar Eimer Wasser aus 
einem in der Nähe befindlichen Teich oder Bathlauf egzusetzen, so ist dies vorteilhaft. Man sollte auch einige Fische, z. B. Goldfische, Goldorfen. Barsche. 
Karauschen, Mocropoden usw. aussetzen, die das Wasser ungezieferfrei hallen, Fische zusammen mit einer genügenden Ansiedlung von Wasserpflanzen, stellen 
das biologische Gleichgewicht her, wodurch das Wasser immer klar bleibt. Licht und Wärme begünstigen die Algenbildung, weshalb dos Wasser im Laufe des 
| Sommers einmal erneuert werden sollte. Frischer Dünger, nicht genügend abgelagerter Kompost und frischer Teichschlamm verursachen ebenfalls Atgenbil- 
dung, daher muß deren Verwendung unterbleibnn. Ins Wasser geworfene Kupferstüeke verhüten die Algenbildung nur in geringem Umfang und mit Kupfervitriol 
kann man leicht Schaden anrichten. Die rote Po slhorn ich necke ist bei der Algenbekämpfung ein guter Helfer. Das beste Mittel zur Reinhaltung des Wassers ist 
die Herstellung und Erhaltung des biologischen Gleichgewichts. Die sich manchmal bildenden grünen Fadenalgen kann man mit einem Holzstab leicht aus dem 
Wasser ziehen. 


Tierieehe Schädlinge: Die große Sehlammschnetke, die man an dem spiraligen, in einer Spitze auslaufenden Gehäuse erkennt, kann durch Fressen an den 
Blättern großen Schaden verursachen. Man kann sie leicht ablesen. Neben dieser Iritt besonders häufig der See rose nzünster auf. Die Larve dieses Klein Schmetter¬ 
lings frißt aus dem Blattrand elliptische Stücke. Durch Abschneiden und Vernichten der befallenen Blätter kann man den Schädting bekämpfen. Das Auftreten 
von Läusen verhindert man durch öfteres Überbrausen der Blätter mit nicht zu scharfem Wasserstrahl. Niemais Schädlingsbekämpfungsmittel anwenden, da 
diese meist starke Fischgifte sind und auch den Wasserpflanzen schaden können. 


Winler.chufz: Seerosen vertragen keinen Frost. In gebauten Becken lassen wir deshalb im Herbst, sobald stärkere Fröste eintrelen, dos Wosser ab und 
geben eine ca. 20 cm starke Laubdecke, Über die wir noch Fichten reiser legen, damit das Laub nicht wegfliegt. Sind Seerosen in Gefäße gepflanzt so stellt 


dies« in einen frostfreien, kühlen Raum, wo sie gut überwintern, wenn 
ätschtet wi rd. 

Nymphaea L Seerose, VI-IX O 6 

Alle Sorten wachsen und blühen bei einem Mindest- 
F Wössersfcmd von 20 cm, sie entwickeln sich aber zu 
kräftigeren Pflanzen, je tiefer der Wasserstand Ist (bis 
1 m). Eine Ausnahme macht N. laydekeri purpurata 
und Ne hybr, Froebelj, die niedrigen Wasserstand 
heben. 


auf eine gleichmäßige Feuchtigkeit (Überdecken mH feuchtem Moos oder Torf) 

Nymphaea (Fortsetzung) 

hybr,MasanieHo. 81 wohfriechend, rosa Stück 8.— 

- William Falconer. Bl rubinrot Stück 10,— 

laydekeri purpurata. Gutblühende Zwergsorte* Bl 
tief-karminrot Stück 10.— 

marliacea albida* Bf reinweiß, duffend Stück 8- 


hybr. CoL J. Welsh. Großblumig, schwefelgelb 

Stück 8,— 

" Ellisiana. Bl leuchtend-rot, reichblühend Stück 10,— 
— Froebeli* Bl leuchtend-karminrot Stück 10.— 

~~ Gloriosa. Bl leuchtend-johannisbeerrot* weißlich 
verwaschen, gut gefüllt Stück 10.— 

~~ Jomes Brydon, Starkwüchsig, Bl gut gefüllt, rosa-rot 

Stück 10.— 


- chromatella. Großblumig, hellgelb 

— roseav Großblumig, hellrosa 
minima. Bl klein* weiß* reichblühend 
odorafa rosea. Bl hellrosa 

tuberosa Poestlingberg*Starkwachsend, 
ste Sorte, Bl schneeweiß 


Stück 8.— 
Stück 8.— 
Stück 8,- 
Stück 8.— 

großblumig- 
Stück 10.- 



Setrosen können in ihrer träumerischen, nymphen¬ 
haften Schönheit ouch das einfachste Wasserbecken 
verzaubern. Die herrlichen, schwimmenden Blüten- 
schalen, die sich morgens, der Sonne zugewendet. 
öffnen und sich am Nachmittag, von der Sonne ob- 
gew endet, wieder schließen, ziehen jeden Pflaruen- 
freund in ihren Bann. 

Auf dem Regislerblatt vor dieser Abteilung zeigen 
wir mit vielen Skizzen und Erläuterungen, wie man 
Seerosen auch in Becken ziehen kann* die nicht 
für eine Bepflanzung vorgesehen waren* In allen 
möglichen Gefäßen, welche die angegebenen Min* 
dest-Auimaße haben, können Seerosen auf den Boden 
des Beckens gestellt werden. Man kann aber auch 
ohne große Umstände Pflanzbecle in das Becken 
einmauern und darin die Pflanzen ziehen. 

Wo kein Becken vorhanden Ist, in dem man eine 
Seerose zur Blüte bringen könnte, sollte man im 
Steingarten oder einem anderen, votlsonnigen Platz 
ein FaB eingraben und darin eine Pflanze ziehen. 
Wie man das macht, ersehen Sie ebenfalls auf dem 
Reg liier bl alt. 

Zur Pflanzung in Teichen, werden Seerosen in 
Weidenkörbe eingepffanzl, die man, mit Siemen be¬ 
schwert, versenkt. 

Was sonst noch bet der Kultur zu beachten ist, er¬ 
sehen Sie aus den nebenstehenden Anweisungen 
Die beste Pflanzzeit ist ab Ende April bis Anfang 
Juli. 
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Ceanothus hybride 







Rasenfreuden 

werd«n (ich mrr da einsfeilen, wo der Rasen fachgemäß angelegt wurde und seine laufende Pflegt 
nicht vernachlässigt wird. Wir wallen deshalb in Kurzfassung auf die wichtigsten Punkte Hinweisen. 

Die Bodenvarbereifung ist, außer einwandfreiem Saatgut* wie wir es liefern, eine wichtige Voraus¬ 
setzung für den Erfolg. Wenn möglich, sollte man. die Fläche schon im Herbst umgraben, über Winter 
grobschollig liegen lassen und im Frühjahr mit einem Kultivator durchziehen, damit der Boden fein- 
krümelig wird. Hierbei kann man bei leichten Böden Torfmull und lehmige Erde und bei schweren Böden 
Kompost, mit scharfem Sand vermischt, in die Oberfläche einarheilen. Anschließend wird die Fläche 
eingeebnei. Kann die Bodenbearbeitung erst im Frühjahr erfolgen, müssen die vorstehend erläuter¬ 
ten Arbeitsgänge direkt hintereinander ausgeführt werden. In beiden Fällen muß der Boden nach 
seiner Einplanierung 14 Tage ruhen, damit er sich setzt und sich später keine unerwünschten Vertie¬ 
fungen bilden. Nach der Ruhezeit wird die Fläche nochmals ein geebnet, wobei nach vorhandene Steine 
und Wurzel Unkräuter zu entfernen sind* 

Die Aussaat kann nun, möglichst bei trübem Wetter, an einem windstillen und regenfreien Tag erfolgen* 
So man hat, kann man als sehr gutes Saatbelt eine fingerdicke Schicht feingesiebter Komposterde, der 
/i scharfer Sand bei zu mischen ist, direkt vor der Aussaat ausstreuen* Die Komposterde aber darf 
nicht trocken sein. Bevor man nun den Samen gleichmäßig ausstreut, mischt man ihn nochmals gründlich 
durch. Um einen Überblick über die Verteilung zu bekommen, kann man erst eine Fläche von 1 gm 

kj l . c -_ t c . , . . markieren «nd darauf 25 g Samen aussäen* Die Ecken und Kanten der Fläche sind etwas stärker ein- 

düna L e,C . h * ,n fl* hQ c rkt ^ danach angewalzt oder mit Trittbrettern angetreten, wodurch der Samen eine feste Verbin* 

3 B fl «nn?h 6 \ k u m Sam !" w “*™ d def Keimung gegen Trockenheit empfindlich ist, muß darauf geachtet werden, daß 

d^ Rasenfläche gleichmäßig feucht gehalten wird. Wenn der Baden trocken ist. muß morgens und abends die Saatfläche mit einem Schlauch gespritzt 
werden. Es ist aber dabei eine ferne Düse zu verwenden, damit der Samen nicht fortgeschwemmt wird, wodurch Kahlslellen entstehen* 

fi*! R *** n wird sich noch etwa TO Tagen mit den ersten grünen Spitzen zeigen und es ist dann weiterhin für eine gleichmäßige Feuchtigkeit 

sorgen. Der erste Schn rlt erfolgl, wenn die Graser etwa handhoch sind und sich überneigen, der zweite Schnitt etwa 14 Tage später. Die beiden ersten Schnitte 
sind mil der Sense durchzuführen und erst ab dem dritten Schnitt kann ein Rasenmäher in Betrieb genommen werden. 

Die weiter* Pflege besteht nun im Schneiden, Wässern und Düngen und von der regelmäßigen Ausführung dieser Arbeiten ist es abhängig, ob Sie 
einen schonen und dauerhaften Rasen erhalten. Je öfter der Rasen geschnitten wird, je dichter wird die Rasennarbe, denn der Schnitt zwingi die Gräser zur 
dauernden Triebbildung und damit auch zur Wgrzelbildung. Man sollte wenigstens wöchentlich einmal schneiden, bei Trockenheit weniger und nur abends. 
Nach dem Schnitt folgt am besten eine Wasserung* Einerlei ab Sie mit dem Schlauch wässern oder mit einem Rasensprenger, der Rasen sali nie unter 
Wa n Sftr 9 if**!*! U FB, ? 0 ® n ' da hlerdurch d,e Luftzufuhr zu den Wurzeln abgesehnitten würde. Er liebt stauende Nässe so wenig, wie er Trockenheit liebt, Es 
muU auch gleichmäßig gesprengt werden, da sonst alle möglichen Abstufungen von Grün entstehen* Wenn nun vom Rasen eine große Wuchsferstuna ver¬ 
langt wird, muß natürlich auch entsprechend gedüngt werden. Am einfachsten ist es. einen handelsüblichen Voüdünger zu geben der nach Vorschrift 
angewendet wird. Nach der Düngung, die von Ende April bis zum August monatlich einmal erfolgen kann, ist zu wässern. 

Der Rasen satt kurz m den Winter gehen. Im Spätherbst kann man mil einer Grabgabel Löcher in den Rasen siechen und anschließend eine Mischung 
t Komposterde und 1/3 scharfem Sand ausstreuen, wodurch die obere Bodenschicht verbessert wird. Bei schweren Böden kann dies im Frühjahr 
wiederholt werden* 



Rasensorgen 


Trotz aller Vorsorge und Fürsorge komml es vor. daß uns der Rasen aus irgend einem Grund Sorgen macht. Dann 
müssen die Ursachen ergründet und beseitigt werden* Hierzu geben wir nachstehend einige Tipi. 

Schon ein junger Rasen kann Ärger bereiten* wenn stellenweise gelbe Recken auftreten und an anderen Stellen unlieb¬ 
samer Unkraut wuchs. In beiden Fällen wird die Schuld meistens, aber immer zu Unrecht, beim Saatgut gesucht. — Die 
gelben Stellen entstehen dort* wo der Boden etwas eingesackt ist. oder durch einen anderen Grund kleine Vertiefungen 
entstanden, in denen sich das Wasser staut und die Gräser zum Absterben bringt. Ist das Gras roch lebensfähig, hebt 
man es an der Stelle sadenweise ab und gleicht die Mulde mit Komposterde, der man scharfen Sand zugesetzt hat, aus. 
Danach werden die Rasensoden wieder aufgelegi. fest angetreten und gut eingewässert. - Unkrautwuchs entsteht 
dort, wo der Samen bei der Bodenbearbeitung von unten an die Oberfläche gekommen oder zugeflogen ist* Das Unkraut 
muß sofort bekämpfl werden. Mil einem Unkrautstecher oder einem Messer hebt man die Pflanzen sorgfältig mil 
Wurzeln aus. Bei älteren Rasen ist neuerdings eine chemische Bekämpfung des Unkrauts möglich. Diese Mi Hel, die 
bei Samenhandlungen erhältlich sind, vernichten nur die zweikeimbläftrigen Pflanzen, also keine Gräser. 


Moos im Rosen ist auch unerwünscht* Schlechter Bodenzustand, Nährstoffmangel, stauende Nässe und schwache 
Grasnarbe (oft unter Bäumen) können die Ursache sein, aber nicht immer Kalkmangel, wie so oft angenommen wird, 
denn es gibt auch Moose, die auf kalkhaltigem Boden gedeihen* über Sommer kratzt man in Monatsabständen das 
Moos mit einem eisernen Rechen oder einem Stahlbesen aus* Weiterhin empfiehlt es sich, die vermoosten Flächen 
im Laufe des Sommers et wa 3 mal mit Eisensulfat zu bestreuen, wobei man etwa 5 fl pro qm rechne t* Im Spätherbst, 
nach dem letzten Rasen schnitt, "recht man die Moostlächen nochmals ab und stäfJJ dann rrü^Tne^GrSEg ab el Löcher in 
die Grasnarbe. Zur Verbesserung der Erdoberfläche streut man anschließend noch eine ca. 1 cm dicke Schicht Kompost¬ 
erde. die mit scharfem Sand vermischt wurde, aus. 


Bilden sich Pilze im Raten, können diese mit Kupferkalkbrühe oder einem anderen* schwe fel* bzw. kupfer haltigen 
Mittel erfolgreich bekämpft werden, - - 1 



Gratiamen 

Nicht von den Ph anlas lenamen* sondern von der 
Qualität des Saatgutes und der Art seiner Zusammen¬ 
setzung, ist der Erfolg abhängig. Die Mischungen, 
die wir für verschiedene Rasenarten anbieten, sind 
erprobt und haben sich aufs beste bewährt* 

Bla ich rasen. Eine für diesen Zweck besonders ge¬ 
eignete Mischung. 

1 kg 3.BÜ DM 10 kg 34*- DM 100 kg 300,- DM 

Teppichrasen* Eine Spezialmischung aus bewährten, 
feinen Gräsern für Zieranlagen, die nur selten 
betreten werden, 

1 kg 5.20 DM 10 kg 47.- DM 100 kg 420.- DM 

Zierraten* Eine sehr sorgfältig zusammen gestellte 
Mischung* die einen feinen, aber auch strapazier¬ 
fähigen Rasen ergibt Der richtige Rasenteppich 
für den Wohngartfln* 

1 kg 4*90 DM 10 kg 44*- DM 100 kg 390.^ DM 

Schattemraaän* Eine Mischung verschiedener typi¬ 
scher Schattengräser 

1 kg 5*20 DM 10 kg 47.- DM 100 kg 420.- DM 
WeiBklee* kleinblättriger, wilder, zum Beimischen 
100 g 2.60 DM 1 kg 25*- DM 
Aussaat menge für 1 qm etwa 25 g 
Aussaat von April bis September 

Die beste Aussaalzeit ist von Mitte April bis Ende 
Mal und von Mitte August bis Mitte September* 
Natürlich kann auch den ganzen Sommer über Rasen 
eingesät werden, wenn für regelmäßige Feuchtigkeit 
gesorgt wird. 

Bei starker Beanspruchung des Rasens und bei 
trockenen, sehr der Sonne ausgesetzten Flächen, 
empfiehlt es sich, zur Festigung der Grasnarbe, 
einem kg Grasiamen etwa 10— 20 g Weißklee bei¬ 
zumischen. 
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Weg« und Plätze im Garton 

Man kämmt immer mehr davon ab, Wege und Plätze 
mit Kies zu belegen, da bei einem solchen Belag zu¬ 
viel Kieskörnchen in die Wohnung gelragen werden, 
was der Hausfrau unerwünscht ist. Außerdem ist 
eine gewisse Pflege und zeitweise Erneuerung, oder 
wenigstens Auffrischung, des Kiesbelaget erforder¬ 
lich, 

Fl alten bei egte Wege und Plätze sehen immer sauber 
aus, sind bei Jeder Witterung gut begehbar und erfor- 
dem keine Pflege, Naturstein platten wie auch Kunst- 
steinplallen und Ziegelsteine sind ein ideales Wege¬ 
bau material, d=ai sich harmonisch in eine Garten- 
anlage eirtfügt. 

Auf welche Webe Platten Verwendung finden können, 
zeigen die Skizzen. Verlegt werden sie in eine ca. 
Sem starke Unterlage aus Asche oder Sand, In die 
Fugen wird Sand eingekehrt und mit Wasser ein- 
ge sch lammt, wodurch die Plot len eine feste Lagerung 
erhalten. Man kann die Fugen aber auch mit einem 
dünnen Zementmörtel ausgießen. Bei stärker be¬ 
gangenen Wegen verlegt man die Platten in Zement¬ 
mörtel, der auf eine ca. 10 cm dicke Schlacken- oder 
Splittunterlage aufgebracht wurde. Die Fugen sind 
ebenfalls mit Zementmörtel zu vergießen. 
Selbstverständlich dürfte ei sein, daß man Natur- 
und Kunststeinplatten nicht zusammen in einer An¬ 
lage verwendet und daß Kunststeinplatten Im natur- 
nahen Garten nichts zu suchen haben. 





□ 

o 

□ 

D 

□ 


□ 

CP 


Unregelmäßige und rechteckige Natursteinplatten in den 
beiden linken Skizzen als engverfugte Plattenwege, io den 
rechten Skizzen als Tnffplatten. Tr ill platten sollten nicht 
kleiner ab ö0x30cm sein. Der Abstand von Platten mitte zu 
Plattenmilte muß etwa 60 cm betragen (Schrittlänge), Tritt- 
platten längs von Rabatten oder durch Anlagen sollen mit 
ihrer Oberkante etwa 2 cm über der Erdoberfläche liegen, 
damit sie nicht so stark verschmutzen. Im Rasen dagegen 
mUssen Tri »platten 1 cm unter der Erdoberfläche liegen, 
damit das Rasenschneiden nicht behindert wird. 



□□□ 

□□□ 

□□□ 

□□□ 



Heute stellt die Industrie auch Kunststeinplatten in verschiedenen 
Formen und Größen und in verschiedener Oberflächenstruktur, 
auch farbig, her. Mit solchen Platten lassen sich sehr gute 
Wirkungen erzielen, wie die letzten. Gartenschauen es bewiesen. 



Die linke Skizze zeigt einen breitverfugten Plattenweg, dessen Fugen 
mit Po Ester Stauden ausgepflanzt wurden. Dies Isl ober nur bei Wegen, die 
selten begangen werden, zu empfehlen, denn keine Staude verträgt es. 
Tag für Tag viele Fußtritt« zu erhalten. Besser bt es, bei breiteren Wegen 
oder bei Platzen seitlich eine Platte auszulassen und in die freigebüe- 
bene Fläche ein paar Stauden oder ein Kleingehölz zu pflanzen. 


BetonplaHen finden immer mehr Eingang in die Gärten Mit den seither 
üblichen quadratischen Platten In verschiedenen Größen, lassen sich ver¬ 
schiedene Muster legen, wie die nebenstehenden Skizzen zeigen. Bei der 
Skizze In der Mitte sind die Platten so verlegt, daß an den Ecken, wo sie 
Zusammenstößen, kleine Quadrate entstehen, die mit Mosaiksteinen aus¬ 
gepflastert oder mit einer Schicht Rollkiesel (in Beion verlegt) ausgefüllt 
werden können. Die rechte Skizze zeigt eine Verlegungsart, wie sie bei 
Garagenzulahrlen verwandt wird. Die Pladen liegen im Rasen und die breiten 
Fugen sind auch mit Rasen eingesät. 
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Ziegelsteine (hartgebrannte Klinker) werden seit langer 
Zeit in den Gärten verwendet, besonders in Norddcutsch- 
tand. Beim Verlegen lassen sich hübsche Muster erzielen* 
wie die Skizzen zeigen. Eine Einfassung aus hochgestellten 
Ziegelsteinen ist zu empfehlen, da hierdurch die aus- 
gsiegten Steine besser zusammengehalten werden. 
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Winterhärte Blumenzwiebeln und Knollen 


Die ersten Gedanken sind meist die bester. Vielfach 
wagt man nicht sie auszusprechen oder gar aufzu¬ 
schreiben. Sie kamen vielleicht zu willig, zu einfach, 
und nur so dahergeweht wie der Ha sei blüten staub 
fm Märzwind oder wie ein Falter in der Morgenfrühe. 
Später, wenn einem nichts besseres eingefallen ist, 
erinnert man sich ihrer, aber sie sind fort, nicht 
mehr zu greifen, und das ist traurig. 

Auch das Blütenjahr hat so wunderbare erste Ge¬ 
danken. Im März schon, zuweilen gar im Februar, 
ja selbst im Januar sind sie an stillen, verschwiegenen 
Plätzen im Garten zu bemerken. Um so eher ist 
dies der Fall, wenn ein paar nadeigrüne Tannen 
und Fichten die Wache hallen, damit der rohe Wind 
diese ersle Besinnlichkeit nicht stört. Oder hat noch 
niemand den primeigelben Jasmin inmitten des 
Winters blühen sehen? Oder öle Zaubernuß im 
Februar mit ihren goldgelben Blütenslernen, die 
vor Kälte zu zittern scheinen? Oder den Seidelbast 
Ende Februar und im März, wenn seine reizvollen 
Bluten einen köstlichen Duft ausströmen? 


Die Preise für Blumenzwiebeln sind Richtpreise, die sich, je nach der Marktlage, von Jahr zu Jahr geringfügig 
ändern können* Wir berechnen die jeweils gültigen Marktpreise* 

Wo der Preis nur für 3 oder 5 Stück angegeben ist, empfiehlt es sich, wenigstens diese Menge zu pflanzen, da 
sonst keine Farbwirkung erzielt wird* 

Die mit „FT bezeichneten Blumenzwiebeln können nur im Herbst, ab Ende August/Mitte September, geliefert 
werden. Alle übrigen sind sowohl im Herbst wie auch im Frühjahr lieferbar. Im Frühjahr werden die Zwiebeln in 
Töpfen geliefert. Je nachdem, ob für die betreffende Art oder Sorte der t-Stück-, 3-Stück- oder 5-Stück-Preis an 
gegeben ist, enthält der Topf 1, 3 oder 5 Zwiebeln* Für diese Zwiebeln in Töpfen wird auf den Normalpreis ein 
Zuschlag von 20% berechnet* 


Altium, Bfumenlaueh, siehe Stauden 

Anemone, Anemone O— C) o A 

openrnna* Bl groß, azurblau, 15 cm, tV-V, 3 Wn 

5 Stück 1 *— 

-alba* Bl groß, weiß, außen bläulich 5 Stück 1.20 
bfanda siehe Stauden 

coronaria De Caen* Kronenanemone. B frischgrün, 
handförmig geteilt. Bl groß, einfach, weiße, rote und 
blaue Farbtöne, 25 cm, V-Vl, 1 X Pr 

H 5 Stück 0,60 

( ^ St* Brigid. Bl groß, halbgefüllt, blaue und rote Farb¬ 
töne, 25 cm, V-Vl H 5 Stück 0,60 

fulgens multtpetala, B bandförmig geteilt, frischgrün, 
Bl leuchtend schaHaoh, halbgefüllt, 25 cm, V-Vl r 1 x Pr 

H 5 Stuck 1*- 

nemorosa siehe Stauden 


Brodiaea, Frühlingssternblume Ö 1 A □ Wn 

uniflora, B lang, schlaff, graugrün, Bl sternförmig, 
biaßblau, einzeln an zierlich überhängenden Stielen, 
20 cm, IV-V H 5 Stück 0.60 

Bufbocodium, Lichtblume Ol □ A Fr 

vernum* B! ähnlich der Herbstzeitlose, doch zerschlitzt 
und sitzend, purpurviolett, 10 cm, IIJ-IV 

H 5 Stück 2.50 

Carrtassia, Prärielilie Ol □ X 

leichtlinii. B riemenförmig, frischgrün, Bl-sterne blau 
oder weiß, an schlanken Schäften zierlich aufgereiht, 
100 cm, JV-V J_ Fr 1 Stück 0.80 

quamash (esculenta). B linealisch, rmnenförmig, grau¬ 
grün, Bl-kerzen dunkelblau, 40 cm, V-Vl A Wn u. Fr 

H 5 Stück 1 *— 


Man höre sich nur an den ersten warmen Frühlings* 
tagen das Gesumm der Bienen an. Wie sinnlos vor 
Freude purzeln sie um die ersten Blüten herum* 
Wenn aber erst die zarthäutigen Wildkrokusse 
blühen, wenn sich die buttergelben Winterlinge mit 
Ihrem schön geschnittenen, grünen Blätterkragen 
aus dem Laub herausscharren und wenn gar die 
ersten märiblühenden Wildtulpen Ehre Blüten öffnen, 
dann verbreiten die Amseln eine Aufregung im Gar¬ 
ten, dann bleibt sogar der Wind staunend vor 
dem Zaune stehen, dann ist die Zelt der schönsten, 
lieblichsten und reinsten Gedanken des Jahres an¬ 
gebrochen. Nur die Menschen nehmen seltsamer¬ 
weise viel zu wenig davon Kenninis, sie leben zum 
größten Teil daran vorbei, sie sitzen in ihren Stuben 
und ahnen nicht, daß in der kalten Nacht vor ihrem 
Fenster schon Blumen blühen, deren Blätter viel 
zarter gesponnen sind, als bei den Pflanzen des 
Sommers. 

Und wer die Frühaufsteher aus dem Reich der 
Zwiebelgewächse, von denen auf den nächsten 
Seiten eine vielgestaltige Auswahl verzeichnet ist, 
einmal kennen gelernt hat, wird den ersten, zag¬ 
haften Vorfrühling mit seinen fast scheu aus dem 
kalten Boden brechenden Blumen nicht mehr missen 
wollen. Nicht einmal gegen plötzlich einbrechende 
Sommerwochen wird er das zarte, elfenhaffe Blühen 
in den ersten Wochen des Jahres ein tau sehen, 
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Über die Pflanzung der Blumenzwtebefn ist nichts be¬ 
sonderes zir sagen, Dfe zu beachtende Pflanitiefe er¬ 
sehen Sie aus der nachstehenden Tabelle, wobei zu 
beachten ist,, daß bei leichten Böden etwas tiefer 
und bei schweren Böden etwas flacher gepflanzt 
werden kann. 

Pfkmxtiefe 

cm 


6*8 cm Chionodoxa, Crocus (bota¬ 
nische), Eranthis.Er/thronium 
Muscar i 


8-10 cm Allium, Anemone, Bulboco- 

dium, Brodiaea, Crocus ver- 
nus-Sortcn, Galanthus, H/a- 
cinthui, azureus, Leucojum, 
Lycoris, Qrnithogalum, 
Puschkin ra, Sei Ha, Stem- 
bergia, Zephyranthes 

L ” 10-12 cm Acidanfhera, Camassiaqua- 

mash t Fritillaria melcagris, 
Gladiolen, Iris, Lilium pumi- 
lum, Montbretia, Narcissus 
(Wildarten), Tigridia, T ulpen 
(botanische) 


12 _ 


1245 cm 


Fnlillarfa pallidiflora. Gal- 
tonla» Ixiolirion, Lilium alle 
Arten, die bei 10, 20 und 
30 cm nicht genannt sind, 
Nareissus (GartenSorten) 


20 


20 cm Camassta leichtlirui, Colchi¬ 
cum, Fritillaria imperlalis, 
Lihum auratum, L. croceum, 
L. henryi, L. hybr. maxwill, 
L, regale, L. sulchuense, L. 
tigrinum i. 5. 


30_ 


30 cm Crinum* Lilium hansonii 


Bet Lilium giganteum darf nur der Zwiebelbaden in 
die Erde, so daß der obere Teil der Zwiebelschuppen 
frei bleibt. Guter Winterschutr ist hier erforderlich, 
Mignondohlien sind so tief zu pflanzen, daß sie etwa 
3 Finger dick mit Erde bedeckt sind, 
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Chionodoxa, Schneestolz O—C 1 u. 3 A □ Wb u. Fr 
Juciliae. B! sternförmig, leuchtend hellblau, mit weißem 
Grund, 10 cm, III H 5 Stück 0.60 

sardensis* Bl leuchtend enzianblau, ohne weiße Mitte, 
10 cm, III H 5 Stück 0.60 

Colchicum, Herbstzeitlose Ol u. 3 ^ □ A 

aufumnale. B riemenförmig, aufrecht, im Frühjahr er¬ 
scheinend, Bl röhrenförmig, rosalila, 15 cm, IX-X 
Wb 3 Stück 1.80 

— album. Bl reinweiß 3 Stück 2.70 

bornmülleri. Bl sehr groß, rernviofett mit weißer Mitte, 

20 cm, IX-X Pr u. Fr 1 Stück 1,50 

hybr, LiJac Wonder. Bl sehr groß, dunkelviolett, sehr 
rerehblühend, 20 cm, IX-X Pr u. Fr 1 Stück 2.— 

— Waterfily. Bl dicht-gefüllt, groß, kräftig-ljla, 15 cm, 

X-Xl Pr H 1 Stück 2.50 

pannonicum. Kleinblumig, ähnlich ,,autumnale“, aber 
kräftig li Ja rosa, 15 cm, IX Fr 1 Stück 2.— 

speefosum. Bl groß, schalenförmig, lila, mit breitem, 
weißem Grund, in reichblühenden Horsten, 20 cm, 
IX-X Fr 1 Stück 2.- 

Crinum, Hakenlrlie Ö— C 1 □ 1 X A Fr 

powelliL B lang, zugespitzf, graugrün, Bl groß, trich¬ 
terförmig, tiefrosa, 80 cm, VII-VNf 1 Stück 2.— 

Crocus, Krokus O— © □ 1 A 

1, Frühjahrsblühende, großblumige Gartenkrokus 
15 cm, fll-lV Pr u. Fr 

vernus Große Gelbe, Bl goldgelb H 5 Stück 0.80 

— purpureus grdfl. Bl dunkel-violetfblau 

H S Stück 0.80 

— Queen of the Blues. Bl groß, rein favendelblau mit 

hellen Rändern H 5 Stück 0.80 

— Remembrance, Bl silbrig-purpur H 5 Stück 0.80 

— Snowstorm* Bl schneeweiß H 5 Stück 0.80 

— Vanguard* Bl hell-anilinblau, außen grau, sehr 

frühblühend H 5 Stück 0.80 

2. Botanische Vorfrühlings-Krokus 
10 cm, ll-ill Wb u. Fr 

ancyrensis. Früheste Art. Bl klein, goldorange, reich- 
und langbiühend H 5 Stück 0.80 

chrysanthus Zwanenburg Bronce. Bl goldgelb, 
außen dunkelbronce, sehr frühblühend 

H 5 Stück 0.80 

etruscus Zwanenburg Variety, Bl hell blau-violett 
mit orangefarbener Narbe H 5 Stück 0.80 

Irnperati. B! außen gelblich mit braunen Streifen, 
innen rötlkh-lila. Eine prächtige, seltene Art 

H 5 Stück 1.50 


Crocus (Fortsetzung) 

sieben. Azurkrokus. Bl himmelblau H 5 Stück O.ßr 
susianus. Goldlackkrokus. Bl goldgelb, mit braur^. 

Außenseite H 5 Stück 0.&r 

fommasinionus. Elfenkrokus. Bl zartlila 

5 Stück 0.60 

versicoJor picturatus. Sfreifenkrokus. Bl weiß, p ür 
pur geadert 5 Stück Ö,8Q 

3. Botanische, herbstblühende Krokus 
10—IS cm, JX-XI Wb u. Fr 

irldiflorus. Bl irisähnlich, lila. Die äußeren 3 Bf-blätfer 
sind flach ausgebreitet, die inneren, nur halb so 
groß, stehen wie ein Kränchen darüber. X-XJI ; 

H 5 Stück 2.50 

sativus* Safrankrokus. Bf lilablau H 5 Stück 1.2ö 
speciosus, Prachtkrokus. Bl stahlblau, etwas dunkler 
geadert H 5 Stück Q.ßg 

- albus. Bl reinweiß H 5 Stück 1,- 

— Cassiope. Bi groß, rein anilinblau, mit gelbem 
Grund. Sehr spätblühend H 5 Stück OiO 

zonatus. Ringkrokus. Bl lavendelrosa mit hellgelbem 
Schlund H 5 Stück 0.80 

Cyclamen, Alpenveilchen, siehe Stauden 

Eranthis, Winterling O— C> 1 u. 3 □ A Wb u. Fr 

cilicica. B fein zerschlitzt, im Austrieb braun, Bl tief- 
gelb, etwas später als folgende Art, 10 cm, Jll ^ 

H 5 Stück 0.80 

hiemalis, B schildförmig, fiederterlig, Bl geib, 10 cm, 
N-Ill H 5 Stück 0.80 

hybr. fubergemi, Bl sehr groß, goldgelb, wertvoller 
Langblüher, 1 5 cm, Kl H 3 Stück 3.- 

Eremurus, Lilienschweif, siehe Stauden 

Erythronium, Hundszahn € ß A □ Wn u. Fr 

de ns canis. B graugrün, purpur gefleckt, Bl rosarot, 
20 cm, IV-V 5 Stück 2,- 

FritiNaria, Fritillarie, IV-V O— Ci 

Imperialist Kaiserkrone. B spitzeirund, glänzendgrüm 
Bl hängend, orangerot, 80 cm, □ X X Pr u. Fr 

1 Stück 'S." 

— Aurora. Bl rotorange 1 Stück 5." 

— lutea. Bl gelb H 1 Stück 6.- 

— rubra maxima. Bl groß, rot 1 Stück 5.~ 

meleagris. Schachbrettblume oder Kiebitzei. B sehr 

schmal, zugespitzt. Bl weiß bis purpur, Schachbrett' 
artig gemustert, 30 cm r 5 a A Wn u. Fr 

H 5 Stück 0.80 

pallidiflora. Eine seltene Art mit walzenförmige^ 
bleich gelben Bl-glocken, 30 cm, 3 Ad Wn 

1 Stück 6." 





Galanthus, Schneeglöckchen O—• 1 □ A x Wb u. Fr 

I efwesii. Riesenschneegföckchen. B graublau, Bl groß, 
äußere Kelchzipfel weiß, innere grün, gebuchtet, 
20 cm, IJ-llf 5 Stück 1.50 

I nivalis. Das bekannte heimische Schneeglöckchen, B 
iinealisch, blaugrün, äußere Kelchzipfel weiß, innere 
mit grünem Fleck, 15 cm, fl-lll 5 Stück 1.— 

I — fl« pL Reizende, gefülltblühende Form 5 Stück 1,50 

Galfonia, Sommerhyazinthe 01 □ A1 X A Fr 

candicaris. B breitlineal, blaugrün, Bl in Trauben, weiß 
150 cm, VU-fX 1 Stück 0.60 

Gladiofus, Gladiole Ol u.Jx 

J byzantinus. Bl ziemlich groß, purpurrot, 60 cm, V-Vl. 
Liebt trockenen* durchlässigen Boden □ A Wn u. Fr 

3 Stück 0.60 

communis. Gemeine Siegwurz, B schwertförmig, Bl 
rosa bis violett, innen blasser, an langen, schlanken 
Schäften. Winterhärte Art, die sich in Naturgarten¬ 
partien auch selbst ausbreitet, 60 cm, V-Vl a Wb u. Fr 

3 Stück 1.20 

; imbricafus. Eine völlig winterharte, sehr reizende, 
zierliche Art für den Steingarten. Bl leuchtend-pur¬ 
purrot an ca. 30 cm hohen Bl-schäften VI A Wn 

3 Stück 1.80 

Kyacinthus, Gartenhyazinthe O 1 A □ Wb u. Fr 

I azureus. Bf glockig, azurblau, in dichter Traube, 
15 cm, ll-IV 5 Stück 0.80 

Irhy Schwertlilie (Zwiebeliris) Ol u. 3 □ A 

bucharica. B breit, nnnig, gfänzend-grün, Bl rahm- 
weiß mit gefb, 40 cm, lll-IV Wn 1 Stück 1.— 

danfordiae, B schmal, Bl gelb, am Grunde schwarz 
gefleckt, 15 cm, lll-IV Wn 3 Stück G.90 

graeberiana, in der Erscheinung wie L bucharica, Bl 
einfach, licht-kobaltblau, 30 cm, Ilf-IV Wn 

l 1 Stück 1.50 

hrstriöides major. B nach den Bl, schmallmeaiisch* 
BI dunkelblau, dunkler gefleckt. Großblumigste und 
prächtigste Vorfrühlingsiris. 10cm t IJ-flJ Lie 

H 1 Stück 2.50 

reticulafa, B schmal, ungleich vierkantig, Bf violett- 
purpur, mit gelbem Fleck, 20 cm, III Fr u. Pr 

5 Stück 1.— 

- Canfab. Bl hellblau, mit quittengelbem Fleck, 20 cm, 

H 5 Stück 3.50 

t - Harmony Eine neuere, schöne Hybride, ßl einheit¬ 
lich himmelblau, mit gelbem Fleck, über den B 
stehend H 1 Stück 1,50 

" J* S, Dyt, Bl rötlkh-purpur, süß duftend 

H 5 Stück 1.50 


Iris (Fortsetzung) 

susiana. Bekannt und begehrt als „Dame in Trauer“. 
B schmaliinealisch, Bl groß, graublau, mit schwarz- 
violetten Adern überzogen. Sie braucht während des 
Sommers unbedingt eine Trockenruhe, weshalb sie 
nach dem Einziehen herauszunehmen, in trockenem 
Sand zu lagern und erst Anfang Oktober wieder zu 
pflanzen ist. Andernfalls ist ganz trockener Standort 
während des Sommers Bedingung. 30—40 cm, V-Vl 
Lie H 1 Stück 8.- 

xiphfoides (anglica). Englische Irls, Prachtmischung In 
blauen und weißen Farbtönen,60cm, Vl-Vll □ X Fru. Pr 

H 5 Stück 1.- 

xiphium {bispanica). Spanische Iris. Prachtmischung in 
gelben, blauen und weißen Farbtönen, 50 cm, V-Vl 
X Fr u. Pr H 5 Stück 0.80 

Ixiolirion, Blauliiie O— C 1 u. 3 A X Wn u. Fr 

montanum (palassii). Bl trompetenförmig, lebhaft 
violettblau, rosa schimmernd, zu vieren in endstän¬ 
diger Dolde stehend. Mindestens 10cm tief pflanzen. 
40 cm, VI H 5 Stück 0.80 

Leucojum, Märzbecher C— • 1 9* □ A X Wb u. Fr 

aestivum. Sommerknctenblume. B riemenförmig, Bl 
weiß, Kronkefchzipfel mit grünem Spitzenfleck, 40 cm, 
V-Vl 5 Stück 2.50 

vernum. B schmal, dunkelgrün, Bl glockig, weiß, mit 
grünen Zipfeln, 20 cm, ll-lll 5 Stück 1.50 

Lüium, Lilie 

aurafum, Goldbandlilie. B! schalenförmig, mit sehr 
breiten, weißen Blütenblättern, innen mit breitem, 
gelbem Streifen, stark rotbraun gefleckt, 120 cm, 
Vll-Vlll 03 — p±xDAPr 1 Stück 4.- 

candidum, Madonnenfilie. B lineal-lanzetthch* Bl 
trichterförmig, reinweiß, 100 cm, Vl-Vll 
O-C l^alXPru. Fr 1 Stück 1.20 

croceum, Safrantilfe. B lanzettlich, Bloffen, orangegeib, 
dunkel gepunktet, 80 cm, VI-VII 01u,3-f-nAWnu. Fr 

1 Stück 2,- 

davidii wINmoffiae, B schmal, glänzend-grün r Bl leuch- 
tend-orangerot, in lockerer Traube, reichblühend, 
150 cm, Vl-Vll O 1 u. 3 + JL Fr 1 Stück 1.50 

giganfeum. (Cardiocrinum gtg.). Riesenlilie. B groß, 
herzförmig, Bl sehr lang, schneeweiß, innen purpur 
gestreift, 200 cm, Vll-Vlll f) —• 3 u. 4 ^ J_ D A Lie u. Wn 

1 Stück 6,— 

hansonii, Hansens Ülle. B lanzettlich bis elliptisch. Bl 
in Dolden, safrangelb mit rötlichem Schimmer, fein 
rotbraun gepunktet, 120 cm, Vl-Vll C 3 nl Fr 

1 Stück 3,— 


Die Kaiserkrone (Frilillaria imperialli) 

Gib) es noch einen zutreffenderen Namen für diese 
erhabene Pflanze? Der Winter ist kaum vorüber 
— es ist erst März — da reckt sich ein dunkelgrüner 
stattlicher Schaft in die Höhe und bald krönt ihn ein 
Kranz arangeroter oder gelber Blütenglocken. So 
steht die Kaiserkrone da, bis 1 m hoch, herrschend 
über das jetzt noch schlafende oder erst erwachende 
Volk der anderen Stauden und triumphierend über 
die Unbilden der Jahreszeit. Späte Froste können ihr 
wenig an haben; die Stengel senken sich dann wohl 
zu Boden, ober mit zunehmender Temperatur 
straffen sie sich und stehen wieder auf, als wäre gar 
nichts geschehen. — Sind sie aber verblüht, 
dann gilben sie bald und so unerwartet, wie sie ge¬ 
kommen sind, ziehen sie sich rasch wieder in die 
Erde zurück. Schon mancher glaubte, die Pflanze 
ginge nun ein und war überrascht, wie viel kräftiger 
sie im nächsten Jahre neu erschien. 

Schon Mitte des 16. Jahrhunderts kamen die ersten 
Zwiebeln aus Persien und Nordindien, wo sie be¬ 
heimatet ist, in deutsche Klostergärten, Wäre sie 
nicht eine so alte Gartenpflanze, sie würde als 
Seltenheit heute bestimmt weit mehr beachtet und 
geschäht werden. Gerade wenn sie ungestört viele 
Jahre am selben Plalz stehen kann, verbreitet sie 
sich zu starken Horsten und erlang! erst ihre ganze 
Schönheit, 

FrifNIana imperialis liebt einen guten, lehmigen 
Gartenboden, der unbedingt frei sein soll von frischem 
Dünger. Die große, intensiv riechende Zwiebel soll 
möglichst lief liegen, nicht unter 20cm, Doch ist sie 
auch gegenüber stagnierender Nässe empfindlich 
und man gibt dann vorsichtshalber noch eine leichte 
Schicht Sand darunter. 

Wir pflanzen sie entweder einzeln oder in kleinen 
Gruppen in die Staudenrabatte oder an sonst eine 
bevorzugte Stelle im Garten, Sehr wirkungsvoll 
stehen sie rieben immergrünen Gehölzen und Koni¬ 
feren, wie Junüperus thin. pfitzeriana, Berberis und 
Cotoneaster-Arten und zwischen Horsten von Ave na 
sempervi rens. 
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Herbstxeillosen 

Altweibersommer! — Von der Rabatte herüber 
prangen Herbstostern in bunten Farben; rote und 
bronze getonte Chrysanthemen stehen bereits in 
Blüte. Drüben an der Laube färbt sich der Wilde 
Wein und vom Kirsehbaum fallen schon einige gold¬ 
gelbe Blätter, Da sprießt es hier und da unvermutet 
aus der Erde. Tieflila Blüten kelche strecken sich 
empor und verbreiten neuartigen Zauber. So wie im 
Farbcnprangcn des Herbstes nur weiche Pastelltäne 
klingen, so sind auch die Blumen der Zeitlosen in 
den herbstlichen Dunstschleier gehüllt. Und doch 
regt sich bei ihrem Erscheinen zugleich auch ein 
leises Hoffen* ein stilles Ahnen künftigen Erwachens. 
Kommen und Gehen in einem sind in den Zeitlosen 
vereint. 

Herbstzeitlosen im Garten. Da denken wir zuerst 
an die vom Bauern verhaßten. Wiesenunkräuter. 
Ja, auch diese können wir pflanzen, vor allem In 
den Rasenflächen größerer Haturanlagen und Parks. 
Interessanter und auffallender ist die weißblühende 
Varietät. Doch es gibt noch ganz andere, sehr präch¬ 
tige Arten mit bedeutend größeren* bis zu 20 cm 
langen Blüten, die in jedem Garten ein Plätzchen 
finden sollten. Oft stehen 15- 20 und mehr Blüten 
an einer Pflanze. Sie kommen fast alle aus dem 
Vorderen Orient, aus Colchis* wie schon ihr Name 
sag', dem Land südlich des Kaukasus am Schwarzen 
Meer. 

Eine der bewährtesten Arten Ul Colchicum bürn- 
mülleri. Sie erscheint auch schon sehr früh, bereits 
Ende August und hält mit dem Blühen bis Ende $ep- 
fember an* Ihre dunkelhla-farbigen Blüten sind innen 
bis über die Mitte weiß. Ganz herrlich ist C. speciosum 
mit großen, breiten, becherförmigen, dunkelrosa 
Blüten, die im September erscheinen. 
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Fortsetzung nächste Randspalle 


Lilium (Fortsetzung) 

henryi* B glänzend-grün, oval-lanzettlich. B! nickend, 
glänzend-orange mit schwarzen Flecken, 150 cm, 
VIJMX O—© 1 u, 3 +.d J_ X Fr u, Pr 1 Stück 2.- 

Hybr* dalfoansonii* Wertvolle Hybride mit kupfer¬ 
farbenen, großen Türkenbundbl, 100 cm, VI-VH 
© 3 u _l Fr 1 Stück 7*50 

— marhan, Bl hellorange* rötlich-braun gefleckt, 

100 cm, VI-VII © 3 □ ± Fr 1 Stück 3*— 

-Mrs* R* O, Backhouse* Bl orangegelb, braun 

punktiert, 100 cm, VI-VII © 3 o -L Fr 1 Stück 3*— 

— maxwill* Hybride von L willmottiae* BI leuchtend¬ 

orangerot, 160 cm, VII O—'© 1 u* 3 □ Fr 

1 Stück 1*50 

— Mid Century* Bl teils türkenbundartig seitwärts ge¬ 

richtet, teils flach ausgebreitet, dann aufrecht 
stehend. Farbschattierungen von hellgelb bis 
dunkelrot, gefleckt oder einfarbig* 120 cm, Vll-Vlll 
© 1 u« 3 □ X Pr u. Fr Hl Stück 5.— 

— T. A* Havemeyer. Interessante und wertvolle Hy¬ 

bride von L regale x L* henryi, 150 cm, Vll-VIlf 
O—© 1 u, 3 □ 1 X Fr Hl Stück 4.— 

martagon* Türkenbund* B Jänglich-Ianzetflich, quirlig. 
Bl weinrot, braun gefleckt* 80 cm, V-Vl 
O— © 3 u. 4 + □ A Wb u. Fr 1 Stück 1.50 

pumilum (tenuifolium). Koral/enlilie* ß sehr schmal. 
Bl leuchtend-scharlachrot, 80 cm, VI-VII 
O 1 u. 3 -|- A X Fr 1 Stück 1 

regale* Königslilie. B schmal, dunkelgrün, Bl trichter¬ 
förmig, weiß, außen rosa überlaufen, 120 cm, Vll-Vlll 
O-© 1 alXPru.Fr 1 Stück 1 .20 

speciosum album, Prachtlilie. B lederartig, dunkel¬ 
grün, Bl reinweiß, 100 cm, VIII-IX 
© 3 — □ J_ X A D Pr u. Fr 1 Stück 4,— 

— rubrum, BI karminrosa auf weißem Grund, rosarot 

gefleckt. Besonders auffallend und prächtig, 100 cm 

1 Stück 2.— 

sutchuense, Gute Form von L. davidii mit orangeroten 
Bl, 120 cm, VI-VII O 1 u. 3 + □ J_ Fr 1 Stück 2.- 

tigrinum* Tigerlilie, ß schmal, sattgrün. Bl orangerot, 
purpurn gefleckt, 100 cm, Vll-Vlll O— © 3 □ A X Fr 

1 Stück 1.*“ 

— splendens* Bl groß* lebhaft-orangerot, sehr reich¬ 

blühend 1 Stück 1.20 

umbeilafum* (davuncum)* Bf am Schaftende, große, 
offene Becher, orange-feuerrot, dunkelbraun ge¬ 
fleckt, 80 cm, VI O 1 a A Pr u. Fr 1 Stück 2.— 


Muscari, Traubenhyazinthe Ol □ AFru,^ 

armeniacum. Bl tief-kobaltblau mit weißlichen Spit 2p 
in etwa 10 cm langer Traube* 15 cm, IV-V 

H 5 Stück {Uß 

botryoides* B grasartig, bläulich-grün* Bl in rund 
liehen Trauben, himmelblau* 15 cm, JV-V 


— albus* Bl reinweiß 


H 5 Stück o!6Q 
tu bergen tanum. Eine reizende und rekhblühende 
Neueinführung, Die obere Hälfte der BJ-frauben iu 
leuchtend hellblau, die untere tief dunkelblau, 20 cm 
VI 5 Stück C 


Narcissus, Narzisse 


1* Gartennarzissen* 30 cm, IV-V 0—©1 □ X D 

incomparabilis Carl ton* Großkronige Narzisse. Bl* 
blätter schwefelgelb, Krone weißgelb* Pr 

H 1 Stück 0*50 

poetaz Laurens Koster* Straußnarzisse. Bl-blätter 
weiß, Krone orangegelb, Pr Hl Stück 0.40 

poeticus Actea. Dichternarzisse. Bl-blätter weiß, 
Krone gelb mit feuerroten Zacken, Fr 

H 1 Stück 0.50 

van Sion, Bf dichtgefüllt, grünlich-gelb, besonders gut 
zum Schnitt* Pr H 1 Stück OiÜ 


2* Wildnarzissen O— © 1 u, 3 A Fr u, Wn 

bufbocodium* B fast grasartig. Die reizenden, gold¬ 
gelben Bl mit ihren breiten, glockigen Kröndien 
und schmalen PetaJen, brachten ihr den Namen 
Reifrock-Narzisse ein, 15 cm, IV-V H 5 Stück 1.50 
canaliculafus* Bl hängend, gelb* Bl-Blätter zurückge¬ 
bogen* 20 cm* IV 5 Stück 150 

cyclammeus* AlpenveHchennarzisse. Bl nickend, hell¬ 
gelb mit orangegelber Krone* 15 cm, III 

H 5 Stück 2.50 

juncifolius* B binsenartig, Bl mit kleiner, schalenför¬ 
miger Krone und zurückfliehendem Perigon, zu 1 bis 
4 an kurzem Schaft, 15 cm, IV H 5 Stück 2.50 
lobu lar is. Eine sehr früh blühende Art, Bl rahmweiß' 
mit gelber Trompete, 20 cm* IV H 5 Stück 1 -SO 
minimus* Kleinste Trompetennarzisse. B blaugrün* Bl- 
blätter schwefelgelb, Krone dunkelgelb, 8 cm, MM V 

5 Stück 2.^ 

triandrus albus* Engelstränennarzisse, ßl-blätter gaiis 
zurückgebogen* Krone rund, weiß, einer Träne ähn¬ 
lich* 15 cm, IV H 5 Stück 150 


Ornithogafum, Milchstern O—©1 u,3öA 

umbeilafum* Die weißen StermBI stehen in großer 
Dolde. Sie öffnen sich nur bei voller Sonne, 30 etn» 
IV-V Wb u* Fr H 5 Stück 
















Oxalis siehe Stauden 

puschkmra, Puschkinie Ol D A Fr 

\ scilioides. B breitlanzettiich, die hyazinthenartigen Bl 
sind lichtblau, weiß gestreift und stehen in Trauben, 
20 cm, IV-V H 5 Stück 0.80 

K — libanoticcu BJ etwas größer» Nebenkronzähne spitzer 
und heiler H 5 Stück 0.80 

Sangurnaria, Blutwurz» siehe Stauden 

Scilla, Blaustern Q—0 1 o A Fr 

hispanica (campanuiata) Blue Ribbon. B breiManzett- 
lich, in dichten B-horsten, Bl-glöckchen leuchtend- 
blau» in pyramidenförmigen Trauben» 30 cm, IV-V 

H 5 Stück 0,80 

B — Rose Queen. Bl rosa H 5 Stück 0.80 

I — White Queen. Bl re in weiß HS Stück 0,80 

pratensis. Bl glockenförmig, dunkelblau, in dichten 
Trauben, 15 cm, V-Vl Wb u. Fr 5 Stück 0.80 

sibirica* 8 breitÜnealiseb, Bl prächtig blau, 10 cm» lll-IV 

5 Stück 0.80 

I — alba* Bl reinweiß. Sehr schön in Tuffs mit Voriger. 

5 Stück 0.80 

— Spring Beauty, Bl größer, sattblau 5 Stück 1.50 

fubergeniana. Besonders schone, reichblühende Art. 
Bl-qfocken qroß, blaßeisblau, dunkel gestreift, 10 cm, 
IMV 5 Stück 2,50 

Sternbergia, Goldkrokus Ol u. 3 □ A A Wn 

lutea. B riemenförmig, Bl goldgelb, krokusähnlich, 
20 cm» JX-X 1 Stück 0.60 

Tritt ium, siehe Stauden 

Tulipa (Tulpe), Wild-Tulpe O—C 

acuminata. Bl-Blätter schmal, gelb, rot geadert, oder 
rot mit weiß» 40 cm, IV-V 1 o A X D Fr 

3 Stück 2,10 

bafalinit. Bgraugrün, Bl blaßgelb» mit tiefgelber Mitte. 
IS cm, lll-IV 1 u. 3 A Fr 1 Stück 1.50 

tlusiana» B schmal, graugrün, Bl länglich, innen weiß, 
außen karminrosa, 30 cm, lll-IV 1 u. 3 □ A X Fr 

3 Stück 1.50 

dasystemon (tarda). Bl sternförmig, schneeweiß mit 
kanariengelber Mitte, Außenseite der Bl grün, pur¬ 
purn schattiert, 10 cm, IV 1 u, 3 A Fr 3 Stück 2.1 Ü 

*<chJerL B hechtgrau» gewellt, Bl zinnoberscharlach, 
mit schwarzem, gelb umsäumtem Grundffeck, 30 cm, 
IVlu.3AaXFr H 3 Stück 1,80 

Fosteriana Cantatcu Bl groß, leuchtend zinnoberrot, 
40 cm, V 1 u. 3 g X Pr H 3 Stück 1.80 


Tulipa (Fortsetzung) 

fosteriana Red Emperor, BI sehr groß, scharlachrot, 
innen mit schwarzem, gelb gesäumtem Fleck, 40 cm 
1 u. 3 □ A X Pr H 3 Stück 1.50 

kaufmanniana* Bl rahmweiß» gelblich schattiert, außen 
rosa überlaufen, 20 cm, lll-IV 1 u, 3 a A Fr 

H 3 Stück 1.50 

— AnciTIa* Eine niedrige Neuzüchtung mit reinweißen 

Bl, aus deren Mitte ein roter Ring hervorfeuch¬ 
tet, 15 cm, Ill-tV Pr 1 Stück 1.50 

— Gaiety, Bl rahmweiß, 10 cm, lll-IV Pr H 3 Stück 2.10 

— hybr. Cäsar Franck, Bl goldgelb, außen rot ge¬ 

zeichnet, 10 cm, lll-IV Pr H 3 Stück 2.10 

-Job. Strauß. Bi weiß, mit rahmwetßer Mitte, 

äußere Bl-bfätter zart-rot, 10 cm, lll-IV Pr 

3 Stück 2.10 

-Vivaldi, Bl zartgelb, mit rotem Mittelring» außen¬ 
sei ts rote Flecken, 10 cm» lll-IV Pr 

H 3 Stück 3,— 

— Scarlet Elegance, Bf leuchtend scharlachrot, außen 

karmoisinschariach, 15 cm, IV X Pr 

H 1 Stück 1.20 

— Shakespeare. Bl groß, lachsaprikosenfarbig-orange, 

innen rot schattiert, sehr reichbfühend, 15 cm, lll-IV 

X Pr H 3 Stück 2.40 

— The First. Bl groß, karminrot, mit weißem Rand. 

Früheste Sorte, 20 cm, lll-IV, X Pr 

H 3 Stück 1.80 

kolpakowskiaria* Bl tiefgelb, außen kirschrosa 
schattiert, 20 cm, IV-V 3 a A X Fr 3 Stück 3.“ 

linifolia. Bl weit offen, leuchtend Scharlach, mit schwar¬ 
zer Mitte, 15 cm, IV-V 3 A Fr 3 Stück 2.40 

marjolettii. Bl primelgelb, außen am Grunde rosarot, 
40 cm, V 1 u, 3 o A X Fr 3 Stück 0.90 

praestans Füsilier. Bringt 3-5 feurig-orangerote 
Blüten an einem Stiel, weithin leuchtend, 25 cm, IV-V 
1 u. 3 □ A X Pr H 3 Stück 2.40 

— Z warten bürg. Bl weit offen, leuchtend rot, zu 

mehreren an einem Stiel, 25 cm, IV-V H 3 Stück 1.50 
pulchella violacea, Bf eiförmig, hellpurpurviolett, am 
Grunde schwarz, 10 cm, 111 3 A Fr u. Pr 1 Stück 2.— 
furkesfanica. Bl sternförmig, gelblichweiß, außen grün 
gestreift, zu 6-9 am Stiel, 15 cm, IV3 □ A Fr 3 Stück 0.90 

Chinesische Laternentulpen. Sie gehören wohl zu 
den Maitulpen, zeichnen sich aber durch besondere u. 
seltene Farbtönungen aus. Die feinen Pastellfarben, 
rosa, lachs-orange und gelb, lassen die Blüten im 
Sonnenschein wie illuminierte Lampions aufleuchten. 
40 cm, V 1 a X Pr H 3 Stück 1.50 

Pfauentulpen* Eine neue Rasse, die aus einer Kreuzung 
von Wildtulpen (T. kaufmanniana x gretgii) entstan¬ 
den ist. B braungefleckf, Bf kurzgestielt» in bunter 
Farbmischung, 15-3öcm, IV-V, 1 □ A X Pr 3 Stück 1.80 


Doch da gibt es noch eine sehr werlvolle Züchtung, 
ein wahres lilablühendesWunder, wie ihr englischer 
Name sagt. UlacWonder. In einem kräftigen Flieder- 
lila glänzen die über 2Q cm großen Blüten, Die sehr 
prächtige, gefulltblühende ,,Walerlily“ erfreut uns 
mit ihren Blüten noch bis in den November hinein. 

Alle diese Wilderten und ihre Hybriden verlangen 
keinen feuchten Wiesenboden» wie die heimische 
Art. Sie kommen in ihrer Heimat auf sonnigen Berg¬ 
rücken vor, die nur während der Frühjahrsmonate 
feucht sind. Dies erleichtert die Kultur im Garlen. 
Der Boden sei möglichst lehmhallig und kalkreich, 
jedoch gut durchlässig. Volle Sonne wirkt sich auf die 
Blütenbildung besonders günstig aus. 

Colchicum kommen in Naturgarten, zwischen Grä¬ 
sern und in der Nähe von Zwerggehölzen, gut zur 
Geltung. Aber auch am Fuße von Trockenmauern 
oder vor kleinen Felspartien irr» Steingarten, in Be- 
nachbarung mit kleinen Geholzen und Stauden, 
fühlen sie sich wohl. Es isl beim Pflanzen darauf zu 
achten, daß sie von den Gehölzen nicht beschältet 
werden und ferner ist zu berücksichtigen, daß sie» 
nach dem zarlen Flor des Herbstes, im Frühjahr 
mehr oder weniger üppige Biattschöpfe entwickeln» 
die genügend Pla+z brauchen, um nicht schwächere 
Stauden zu erdrücken. 

Die Btdltcr dürfen erst entfernt werden, wenn sie 
im Sommer vergilben. 

Schließlich noch ein Wort zu ihrem schlechten Ruf. 
der Giftigkeit. Wir wollen diese nicht verharmlosen, 
doch ebensowenig soll sie uns verleiten, auf Col¬ 
chicum zu verzichten. Sie sind nicht gefährlicher ais 
Maiglöckchen, die wir doch selbst in Sträuße nehmen. 
Man muß Ja nicht alles in den Mund stecken, was 
man sieht- Aber nicht nur Cokhicum-Artcn (Herbst¬ 
zeitlose) verschönern uns den herbstlichen Garten. 

Zeitlos und sogar noch etwas später erblühen in 
zarten Farben die 

Herbstkrokus, 

denen auch die ersten Fröste nichts anhaben kön¬ 
nen, Von der Vielzahl der Arien seien nur noch 
wenige h e rau sge stellt, Je nach Witterung kann uns 
Crocus speciosus zu einem wahren Weihnachtsge¬ 
schenk werden, da sich seine Blütezeit von Ende 
September bis über Weihnachten erstreckt. Er besitzt 
große, hell-lila, dunkelgeaderte, hochgelegene 
Blüten, welche jeden Beschauer über diesen 
unerwarteten Zauber in Entzücken geraten läßt. 

Nicht minder reizend ist C. zonalus mil lilafarbenen, 
gelbgrundigen Blütenbechern, Aber auch C. sativus 
mit seinen schieferblüuen, dunkclgeaderten Blüten, 
mit der orangefarbenen Narbe, die einst den Safran 
für die Kuchenbäcker abgäben, ist nicht zu verachten. 
Eigentlich kann man gar nicht sagen, welche dieser 
Arten man bevorzugen möchte. Man muß sie ein¬ 
fach alle hoben, da sie sieh gegenseitig hervorheben. 
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Zwiebeln und Knollen/ die frostfrei überwintert werden m üsseti. 



Gloriosa rothschildiana (Ruhmeskröne) 
Tropenzauber umfängt uns beim Anblick dieser 
seltenen Schönheit, Wie Feuerkronen, rol-gold ge¬ 
flammt, mil bizarr abstehenden Anlheren und 
Stempeln, schweben ihre Blüten weit abgestreckt an 
dünnen, drahtigen Stielen. Die Blüten können sehr 
wohl mil Orchideen konkurrieren und sie hallen 
sich in der Vase fl — 14 Tage frisch. 

Auf ganz seltsame Weise vermögen die meterlangen 
Triebe hochiukleltern. ln dünne, pfriemliche Fäden 
gehen die Blaltspreitcn über und so sucht Blatlpaar 
um Blollpaar nach beiden Seiten Halt, um sich 
feslzuklamrnern. Bis vor einigen Jahren kannte man 
dieses Urwaldklttd aus Uganda nur als begehrte 
Warmhauspflanie in den botanischen Gärten. Es 
hat sich aber erwiesen, daß wir Gloriosa während 
des Sommers auch im Freien ziehen können, wobei 
sie sogar noch reicher blüht. Den geeigneten Platz 
finden wir an der Südseite des Hauses, an einer 
sonnigen, geschützten Stelle, auf der Terasse oder 
an einem Pfeiler der Pergola. Wir können sie auch 
in Tonschalen pflanzen und sie so an beliebigen 
Plätzen aufstellen. Bei der Kultur in Tonschalen 
stecken wir 3 Stäbe an den Rand der Schale und binden 
diese oben zu einer Pyramide zusammen. 

Für ein erfreuliches Wachstum benötigt die Gloriosa 
einen recht sonnigen, warmen Stand und lockeren, 
nahrhaften Boden, Die Pfianzstelle bereiten wir des¬ 
halb gut vor, unter Zugabe von Laub- oder Mistbeet- 
erde und Torfmull. Die abgewinkelten, bumerang- 
förmigen, fleischigen Rhizome legen wir, nicht vor 
Mitte Mai, etwa 10 cm tief waagrecht in die Erde, 
wobei darauf zu achten ist, daß die kleinen Knospen 
an den Enden der Rhizome nach oben gerichtet sind. 
Solange sie im Wachsen sind, vertragen sie reichlich 
Feuchtigkeit. Im Herbst* sobald die Ranken vergilbt 
sind, nehmen wir die Rhizome rechtzeitig heraus, 
damit nicht die ersten Fröste und herbstliche Nässe 
den Pflanzen Schaden zufügen. Wir überwintern sie 
vollkommen trocken, in Torfmull eingeschlagen, in 
einem leicht temperierten Raum. 
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Acidanthera, Sterngladiole Ol □ A X DPr 

bicolor murielae. B schwertförmig, Bl reinweiß mi* 
purpurnem Sehfundfleck, 60 cm, Vllf-IX. Sehr schöne 
Schnittblume S Stück 1.— 


Agapanthus, Schmucklilie* siehe Stauden 
Crocosmia, Crocosmie O 3 □ XPr 

massonorum. Prachtvolle Neueinführung vom Kap- 
land* B schwertförmig, ßl feurig-orangefarben, in 
einer dichten Ähre, ähnlich Montbretla* 80 cm, VH-Vlll 

0 1 Stück 2.50 

Dahlia, Dahlie, Vif-X O—C o \i x Pr 

Wir führen in Zukunft nur noch die sogenannten Mig¬ 
nondahlien* eine nur 40—50 cm hoch werdende* farben¬ 
prächtige* einfachblühende Rasse* die sehr reich und 
lange blüht* Es sind die einzigen Dahlien* die sich zu¬ 
sammen mit Bfütenstauden verwenden lassen. Zur Be¬ 
pflanzung von Rabatten und Gruppen, für breitere Ein¬ 
fassungen und zur Schnittblumengewinnung sind sie 
sehr geeignet 
Mignondahlien 

Blickfänger* Bl leuchtend-rot* 50 cm 
Lady Alleen* Bl tiefrosa* 50 cm 
Orphir d'or. Bl goldgelb, 50 cm 
Sneezy, Bl schneeweiß* 40 cm 
Freesia, Freiland-Freesie 

Prachtmischung. Diese Freesienrasse 


1 Stück 1.20 
1 Stück 1.20 
1 Stück 1.20 
1 Stück 1.20 
C 3 □ X Pr 
bedeutet für 


den Garten eine große Bereicherung. Sowohl als 
Schnittblume, wie als Gruppenpflanze ist sie gleicher¬ 
maßen wertvoll* B schwertförmig, montbretienähn- 
lich, Öl trompetenförmig, in einseitswendiger Ähre* 
Eine feine Mischung in vielen, herrlichen Farbtönen, 
sehr reichblühend. 30 cm, Vfl-Vlll 5 Stück 1,50 
Rijnveld s Golden Yellow* Beste* tief-goldgelbe Frei- 
land-Freesle S Stück 2* — 

Gloriosa* Ruhmeskrone O 3 ol X Lie 

rothschiidiana* B lanzettlich, in Wickelspitzen aus- 
laufend. Die auffallenden und bezaubernden Bl, rot 
und gelb, mit zurückgelegten, gedrehten Kronblättern 
und weit abstehenden Staubgefäßen, hängen einzeln 
an den Triebenden* 2 m, Vl-Vlfl 0 1 Stück 7.— 
Hymenocallis (Ismene)* Schönhäutchen O 1 o 1 Lie 
calathina Advance* Herrliches Zwiebelgewächs zur 
Sommerkultur im Freien. B lang* riemenförmig* Bl 
groß, reinweiß, phantastisch in der Form. Inmitten 
bizarr abstehender, langer ßl - blattzipfel sitzt eine 
hauchzarte* trichterförmige Nebenkrone* die durch 
Verwachsen der unteren Staubblattpartien gebildet 
wird* Pflanzung V, Überwinterung trocken und kühl. 
50 cm* VI 1 Stück 2.80 


Iris, Schwertlilie (Zwiebeliris) 0 3 p r 

alata (planifolia). B zweiteilig* gekielt. Bl lichtblau 
Ein ausgesprochener Winterblüher* der nur im Zinv 
mer im Topf zu halten ist. Von März bis August sind 
dieTöpfetrockenzu halten, 25cm, IX-XI! 0 1 Stück 0.80 

Lycoris O 1 □ A A Lie 

radiafa (Amaryllis radiata)* B schmallinealisch, bläu* 
lich-grün, Bl leuchtend-rot, Staubblätter weit hervor¬ 
ragend, zu mehreren an einem Schaft. Ruhezeit IX-Xl! 
30 cm* Vllf-IX 0 1 Stück 3.-' 

squamigera (Amaryllis hallri). 

B linealisch, Im Sommer einziehend* Bl amarylljs* 
ähnlich* rosa-lila* duftend, zu mehreren an einem 
Schaft* Sie lieben viel Feuchtigkeit im Frühjahr und 
Trockenheit im Winter* In warmen Lagen gedeihen 
sie bei tiefer Pflanzung und Schutz gegen Winter¬ 
nässe auch im Freien; andernfalls Topfkultur* 50 cm, 
Vll-Vllll 0 1 Stück 2.- 

Monfbrefia (Crocosmla)* Montbretie, 50 cm* VIII-1X 

Ol a A J X Pr 

crocosmlaefl* Carmin Brillant* B schwertförmig, Bl 
karminrot, früh 5 Stück Ü.8Ü 

— Frans Hals* Bl gelb, bronce getönt, sehr früh 

5 Stück 1.- 

— Lady Wilson. Bi groß* orangegelb 5 Stück 1.50 

— Mischung aller Farbtöne 5 Stück Ö.BO 

Ornifhogalum, Milchstern O 1 □ A X Pi* 

thyrsoides* Ein verbesserter Typ mit großen, weißen 
Bl ln großen, vielblütigen Trauben. Eine sehr dank 
bare Schnittblume, die sich 2-3 Wochen in der Vase 
hält. 50 cm, VII-IX 0 3 Stück 1.80 


Sauromatum, Eidechsenwurz C— • 3 X Lie 

guttatum. B rundlich-herzförmig, fiederschnittlg* Bl 
vor den B, selbst trocken* ohne Erde. Bt-scheide arn 
Grunde röhrig, oben zungenförmig* lang herab¬ 
hängend, außen purpur, Innen rötlich. Eigenartige* 
Aronstabgewächs für Schattenpartien, das trocken 
und warm überwintert werden muß. 30 cm* IV-V 

1 Stück 

Tigridia,Tigerblume O 3 — □ Ä P r 

pavonia* B schwertförmig, große* getigerte, tulpef 1 ' 
ähnliche Bl In leuchtenden Farben* auffallend schön« j 
40 cm, VII-IX 5 Stück I- 50 1 


Zephyranfhes, Zephirblume O 1 

candida* B schmal, grasartig* Bl krokusähnlich* groK 
weiß* Bei tiefer Pflanzung und guter Decke auch W 
Freien zu überwintern. 1 5 cm, VIIMX 0 1 Stück 1 




Geholze trocknen auf der Reise etwas au$* Es ist daher 
reckmäßig, sie über Nacht in einen Bottich mit ab- 
istandenem Wasser zu stellen und sie erst am näch¬ 
sten Tag zu pflanzen. Von Ballen pflanzen sollen nur 
irbeetpflanzen In Wasser gestellt werden r da bei 
den übrigen die Ballen im Wasser abfallen könnten.- 
Wenn keine sofortige Pflanzmägtichkeit besteht, wer¬ 
den die Pflanzen, Stauden und Gehölze, an einem 
»chaltigen Platz eingeschlagen, wobei darauf zu 
echten ist, daß die Wurzeln bis zum Wurzelhals mit 
Erde bedeckt sind* 



Schädigte Wurzeln werden gloJt- 
Seschritten und zu lange Wurzeln 
Stück eingekürzt. Der Wgrzel- 


••^litt soll schräg nach unten ver- 
lftg,er h W i fi 6I die obere Skizze 
r& chts zeigt. Auf der unteren Skizze 
f* der Schnitt falsch ausgeführt. 



Das Pflanzloch soll ausreichend tief und 
breit sein, aber nicht so tief, wie es die 
Skizze zeigt. Ist bei starken St räuchern, 
Bäumen oder Nadelhölzern ein tieferes 
Pflanzloch erforderlich, werfen wir beim 
Ausheben die Muttererde auf die eine Seite, 
den Untergrund auf die andere. Beim 
Pflanzen muß dann der Untergrund auch 
wieder unten in das Pflanzloch und die 
Muttererde obenauf. 



Die Pflanzerde vermischt man am 
besten mit Kompost oder feuchtem 
Torfmull. Frischer Dung darf keines¬ 
falls verwendet werden, auch kein 
Torfmull der mit Volldünger ge¬ 
tränkt ist, ebenso kein Mineral¬ 
dünger. Beim Einfüllen der Erde 
wird die Pflanze vorsichtig ge* 
rüttelt, damit die Erde gut zwischen 
die Wurzeln rieselt. Bei zu kräftigem 
Rütteln können Wurzeln abgerissen 
werden Bei Sailen pflanzen ist das 
Rütteln ganz zu unterlassen. 



Ein Pflanzloch soll die doppelte Ballenbreite haben 
und so tief sein, daß der Würzethols der Pflanze, 
wenn man sie in das Pflanzloch stellt, mit der Erd¬ 
oberfläche abschließt, wie es die linke Skizze zeigt* 
Bei Pflanzen ohne Erdbällen muß genügend Platz 
zum Ausbreiten der Wurzeln vorhanden sein. Die 
rechte Skizze zeigt ein zu enges Pflanzloch, außer¬ 
dem Ist die Pflanze zu tief gepflanzt. Bei einer solchen 
Pflanzung müssen die Gehölze kümmern* 



Nach dem Ein füllen wird die Pflanzerde fest ange¬ 
treten, wobei eine Mulde entstehen soll, die dann 
mehrmals mit Wasser zu füllen ist, damil die Erde 
fest um die Wurzeln geschlämmt wird* Anschließend 
wird die Pflanzmulde mit verrottetem Mist, feuchtem 
Torfmull oder Torfstreu* oder mit Kompost abge¬ 
deckt, wodurch die Feuchtigkeit und die Krümel¬ 
struktur des Bodens längere Zeit erhalten bleiben. 



Wie man Gehölze richtig pflanzt 

ersehen Sie aus den nebenstehenden Skizzen und den 
dazugehörigen Erläuterungen. Lesen Sie die An¬ 
weisungen gut durch, denn von der sachgemäßen 
Pflanzung ist das Anwachsen und die zufriedenstellende 
Weiterentwicklung abhängig. 

Ergänzend wollen wir noch auf einige wichtige 
Punkte aufmerksam machen. 

Eintreffende Sendungen sind sofort auszupacken. 
Falls nicht gleich gepflanzt werden kann, sind die 
Pflanzen, wie nebenstehend beschrieben, einzu¬ 
schlagen. Im Frühjahr, wenn warme Witterung 
herrscht* ist die Einschlagslelle gelegentlich zu über¬ 
brausen und im Herbst, wenn Fröste ein treten, mit 
Fichtenreisern abzudecken. Wird dann später ge¬ 
pflanzt, entnimmt man dem Einschlag nur soviel 
Pflanzen, wie man in kurzer Zeit ein pflanzen kann, 
denn die zarten Wurzeln vertragen weder Sonne 
noch Wind* 

Sendungen, die bei Frasiwetter ankommen, lasse 
man unausgepackt Irt einem frostfreien, aber nicht 
warmen Raum auf tauen. Nach dem Auftauen ist 
vorsichtig agszupacken. Die Pflanzen werden dann 
in einer Lage in Torfmull oder Erde gestellt, wo sie 
bis zu 14 Tagen verbleiben können, wenn nicht eine 
frühere Pflanzung möglich ist* 

Sowohl bei Stauden als auch bei Gehölzen, die ja 
längere Zeit an der gleichen Stelle gedeihen sollen, 
ist eine gute Boden Vorbereitung unerläßlich. Die 
Pflanzstellen, sollten deshalb tief um gegraben und 
gut verrotteter Dünger untergebracht werden* Der 
Pflanierde fügt man etwas feuchten Torfmull und 
Komposterde bei* Frischer Dünger ist in jeder Form 
Gift für die Pflanzen* Weiterhin soll nicht zu eng ge¬ 
pflanzt werden. Vor allem Gehölze können sich nur 
bei einem genügend großen Lebensraum zu ihrer 
vollen Schönheit entwickeln. 


In der folgenden Abteilung finden Sie: 

Seite 94 Heidekräuter 

Seite 94 Moorbestpflanzen 

Seite 95-110 Blüten- und Loubschmuckgehölxe 
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D#r Pflanxichnitt ist bet don meisten Lau bge holzen 
whr wichtig, da die Pflanze beim Ausgraben einen 
Teil ihres Wurzelwerks verloren hat und deshalb 
die oberirdischenTe iIe nicht mehr voll ernähren kann. 
Um das Gleichgewicht wieder herzustellen» werden 
die kräftigen Triebe um */* oder bis zur Hälfte ein- 
gekürzl und die schwachen Triebe ganz entfernt. 

Nicht zurückgeschnitten werden alle Pflanzen mil 
festem Erdbällen oder mit Torfballen und Ailantus» 
Corylut, Praxin us» Ginkgo, Potentilla, Rhus und 
Syringa, 

Einige Gehölze müssen bei der Pflanzung auf 10 bii 
£0 cm über dem Erdboden zurückgeschnitten wer¬ 
den» um ein sicheret Anwachsen zu erreichen. Dazu 
gehören: Amarpha, Buddtela (ohne Balten), Ceano- 
thus, EFshollzia, Perowskia, Cottnui und Tamarix, 
Gehätze, die bei der Pflanzung schon stark im Trieb 
lind» müssen ebenso stark zur Eie kg eich ritten werden. 


n 


Höhere Gehölze erhalten zum besseren Anwachsen einen Pfahl, da 
sonst bei stärkerer Windbewegung die sich neu bildenden Wurzeln Ofc/ 

abgerissen würden. Höhere Bäume und Nadelhölzer erhalten zur 
Erleichterung des Anwachsens eine Verankerung. Bol den beiden 
Skizzen links ersehen Sie» dafl das Ballenleinen von Ballenpflanzen nicht 

abgenommen wird. Nachdem die Pflanze in der Pftanxgrube steht» /✓ft Xvft 

wird lediglich die obere Verknotung gelöst, Nadelhölzer und immer- V VI 

grüne Laubgehölze dürfen nie ballen trocken werden. Sie müssen 
deshalb auch vor Wintereintrltt nochmals eine durchdringende 
Wasserung erhalten. Die Arbetl erleichtern 4 Drainageröhren» die 
gegen den Ballen zu in die Erde eingelassen werden. Jede faßt ca, 2 l Wasser, Durch die unteren Öffnungen und die porösen 5 eiten wände gelang * 
das Wasser in unmittelbare Nähe des Ballens, über Winter deckt man die Röhren durch Steine ab. Wie es gemacht wird, sehen Sie auf der 2, Skizze van links. I 


Roten werden *n der gleichen Weise wie die übrigen Gehölze gepflanzt. Die Veredlungsstelle voll ca, 3 cm unter 
der Erdoberfläche stehen. Bei Frühiah rspflanzung werden die Triebe der Park- und Wild rosen ungefähr auf die 
Hälfte ihrer Länge eingekürzt und alles schwache Holz ganz entfernt. Alle übrigen Rosen werden auf 3-5 Augen 
zuröckgeschBitten. Nach der Pflanzung werden die Pflanzen angehäufelt. Sobald sie austrelben* wird die Anhäufelung 
wieder ein geebnet. Bei Herbstpflanzung werden Rasen nicht geschnitten. Nur die langen Triebe werden um '/» 
Ihrer Länge zurückgenommen. Nach dem Pflanzen wird auch angehäufelt (als Winterschutz} und diese Anhäufelung 
wird im Frühjahr, bei beginnendem Austrieb, eingeebnet. Dann erst werden die Rosen geschnitten, wie es 
oben bei der Frühj ah rspflanzung angegeben ist. Zur Vermeidung von Frostschäden müssen Rasen jeden Spätherbst, 
bei beginnenden Frösten, angehäufelt werden. Stamm rosen werden nach der Pflanzung* sowohl im Frühjahr 
wie im Herbst, umgebogen und die Krane in die Erde eingelegt. 





I 

Werden Stauden zu tief gepflanzt, wie es die linke Skizze zeigt, kümmern sie. Faeo"!*" 
(Pfingstrosen) z. B. werden blühfaul, wenn sie zu tief gepflanzt wurden, fst das Pflanzloch 
nicht tief genug, wie bei der minieren Skizze, steht die Pflanze zu hoch, außerdem werde" ^ 
die Wurzeln eingeknickL Solche Pflanzen wollen auch nicht gedeihen. Nur Stauden, die t"* 
Pflanzloch genügend Platz hoben ihre Wurzeln au au st recken, und die genau so tief in der Erd» 
stehen, wie sie bei uns gestanden haben» was man am Wurzelhals erkennen kann» ward#" 
gut an wachsen und prächtig gedeihen. Voraussetzung ist noch, daß die Pflanzerde fest un- 
gedrückt und die Pflanze gut mit Wasser eingeschlämmt wurde. Zu lange Staudenwurz*f ft, j 
können mit dem Messer emgokürzt werden. Bei Stauden mit fleischigen Wurzeln (Gypsophit"* 
Lupinus, Paeonia, Papaver usw.) darf man das natürlich nicht tun. 














eidegärten. (siehe nebenstehendes ßuntbild) 
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Eine voll sonnig e p sandige Gartenfläche bietel die besle 
Vorausselzung für die Anlage eines Heidegarlens, 
ohne daß man gezwungen ist, den Boden irgendwiezu 
verbessern, da sich die Pflanzen, die zum Heidegurien 
gehören* hier wohlfühlen. Aber auch eine sonnige 
Siehe im Steingarten läßt sich gut als Heidemotiv ge- 
stallen. Wenn auch ein Heidegarten von einer stilleren 
SchönheiHst af$ ein farbensprühender Slaudengarten, 
so ist er für den Pflanzenfreund dochvon großem Retz. 
Zur Bepflanzung kommen in erster Linie die Sommer¬ 
heide (Erica vagans), die Herbstheide (Calluna vul¬ 
garis) und die Glockenheide (Erica letrollx) in Frage, 
die alle kalkfeindlich sind, weshalb die Pflanzslelle 
gut mit Torfmuli durchselzt werden muß. 


Erica tarnea. die Schneeheide, gehört eigentlich nicht 
tnden Heidegarten, trotzdem wird sie oft mitverwen¬ 
det. Sie isl eine Gebirgspflanze und liebt kalkhalligen 
Boden. Am besten kommt sie lur Wirkung, wenn sie 
als Übergang vom natürlichen Steingarten zum Heide- 
garten gepflanzt wird. 

Damit die Pflanzen einen kompakten Wuchs behalfen, 
soll man sie nach der Biütc mit der Heckenschere 
etwas zurückschneiden. 


Die flächen sollen nicht durch zu viel Wege zerstückelt 
werden. Einige schone Findlingssteine oder ein paar 
unauffällig gruppierte flache Steine, in deren Nähe 
Gehölze gut zur Geltung kommen, verleihen der An¬ 
lage hinreichend Bewegung und Gliederung. Die 
Hauptwirkung geht von den Heidekräutern aus. die in 
größeren, unregelmäßigen Flächen über die Anlage 
verteilt werden. Diese Einzelflächen werden durch 
Teppiche yon Acaena L S,, Antennaria L S , Dianthus 
dcltoides L S, p Frankenia laevis, Veronka i. $* und 
Thymus I. S. zusammen gefaßt und diese wiederum 
durch Gruppen von niederen und halbhohen Stauden 
unterbrochen. Hierfür eignen sich u.a, Adonis ver¬ 
kalk, Anemone pulsatsJUa, Anaphalis margaritacea, 
Campanulaä,$.,Carlina LS,, Eriophyllum cacspltosum. 
Helianthemum i.S,, Lavanduia LS., Linum L$., Ncpeia 
faassenii, Oenothera j. Origanum offkinarum 
compactum, Salvia i S, p Solidago brachystachya, 
Statice i, S,„ Tunica Saxifraga und Verbascum i. S, — 
Vor» Laubgehölzen sind geeignet i Berberis, Beiuta, 
Ootoneasler, Cytisus, Genista, Hippophae, Pyra- 
caniha, Tamarfx und Wildrosen, von Nadelhölzern 
eignen sich; Juniperus com. hibernica, Larix i. S, p 
Picea i.S. (Zwergfichten) und Pinusi.S. Verwenden 
Sie auch einige der herrschen Azaleen* die an geeig¬ 
neten Stellen besonders farbprächijge Bilder er¬ 
geben. Kuliuranwcisung in der Randspalte auf der 
nächsten Seite, Die Umrandung dieses Textes ver» 
hnen einen Begriff von der Schönheil! der 









Winterhärte Heidekräuter 



Wenn noch viele Gartenfreunde den MoorbeeT- 
pflanzen fremd gegen überstehen, so tst dies wohl 
darauf zurückzufUhren, daß Mißerfolge befürchte) 
werden. Dabei ist die Kultur gor nicht schwer* 

Im nord westdeutschen Raum mit seinem mehr 
maritimen Klima und seinen Moorboden (Oldenburg, 
Ostfriesland usw*). wachsen sie ohne besondere Um¬ 
stände. Die Gartenfreunde In den übrigen Gebieten 
müssen jedoch das Kontinentalklima berücksichtigen 
und bei der Wahl des Standortes und bet Vorberei¬ 
tung der Pflanzstelle die notige Umsicht walten 
lassen 

Die Pflanzen verlangen einen kühlen, humosen, an¬ 
moorigen Boden in halbschattigcr Lage, Morgen- 
und Mittagsonne sagt ihnen nicht zu* Wenn der ent¬ 
sprechende Boden nicht schon vorhanden ist. ver* 
bessern wir die Pflanzslelle mit gut durchfeuchtetem 
Torfmull oder Torfstreu. Vor der Pflanzung stellt 
man die Pflanze mehrere Stunden in Wasser, damit 
der Ballen gut durchfeuchtet wird. Die Pflanzung 
erfolgt am besten muldig. Darauf achten, daß der 
Wurzelballen nicht beschädigt, daß die Pflanzerde 
gut festgetreten und die Pflanze gut ein gewässert 
wird. Die Pflanzstelle decken wir mit einer handhohen 
Schicht durchfeuchtetem Torfmull und verrottetem 
Kuhmist ab- Diese Decke wird jeden Herbst er¬ 
neuert. Zu Trockenzeiten ist öfter durchdringend zu 
wässern, auch Vor Eintritt des Winters nochmals, 
damit die Pflanzen über Winter nicht ball ent rocken 
werden und leiden. Sie lieben auch nicht die Winler- 
sonne, weshalb es sich empfiehlt, einige Fichtenreiser 
über die Pflanzen zu legen, falls sie von der Winter- 
lonne getroffen werden* 

Wenn Sie sich der geringen Mühe unterziehen, unsere 
Kult u ran Weisung zu befolgen, werden Sie auch Er* 
folg haben.* Betrachten Sie doch bitte einmal da? 
Buntbild auf Seite 93* Zu solchen farbenprächtigen 
Schönheiten können sich Rhododendron heraus¬ 
wachsen* wenn ihnen der zusagende Standort ge¬ 
geben wurde. 

Unsere Auswahl hüben wir bewußt klein gehalten, 
da wir uns auf die Arten und Sorten beschränkten, 
die im Kontinentalklima gut gedeihen und die sich 
hier ouch alt winterhart erwiesen haben. 
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Erica carnea- and mediterranea-Sorten sind kalkliebend, wogegen Calluna und die übrige 
Erica-Arten und -Sorten kalkfliehend sind. Durch einen Rückschnitt nach der Blüte lassen 
sie sich gut in Form halten* 


Calluna, Herbstheide, VIJ-1X O—© 2 u. 5 — □ A # Ble 

vulgaris. B winzig, eilänglich, BJ rosa, In dichten Trau¬ 
ben» 30 cm Stück 0.60 

-alba plena. Bl gefüllt, weiß, 30 cm Stück 1*20 

— alportii. B graugrün, ßl rot, 40 cm Stück 1.20 

— pfena Mrs. 3. H. Hamilton. Niedrige, breitwachsen¬ 

de Form* Bl gefüllt» lachsrosa Stück 1,20 

Erica, Schneeheide, fli-IV O— © 1 u* 5 + □ A # Bie 

carnea. B nadelartig» lebhaft-grün, Bl eiförmig» in 
Trauben» rosenrot» 30 cm Stück 1.20 

-alba. Bl weiß Stück 1.20 

— vivelfii. B rotbraun, Bl karminrot Stück 1,20 

— Winter Beauty. Bi dunkelrosa, sehr frühblühend 

Stück 1.20 

Moorbeetpflanzen 

Über die Kultur dieser dankbaren und wirkungsvollen 
Pflanzen werden mit Ballen geliefert* 


Erica, Schneeheide 0 -© 1 u, 5 + □ A # ßf e 

mediterranea erecta. Der Schneeheide ähnlich und 
wie diese zu verwenden» Wuchs jedoch stärker, auf 

recht, Bl rosa, 50 cm, fll-V Stück 1.2Q 

- Iiybr* Silberschmelze. Wuchs breitbuschig, Bl sif- 

brig-weiß Stück 1*20 

Erica, Glockenheide O 3 u. 5 — □ A # ßj e 

tetralix. B graugrün, weichhaarig, B!-glöckchen nlk- 
kend, rosa, bis zu 10 in einer Dolde vereinigt, 30 cm, 
VWX Stück 0.60 

Erica, Sommerheide, Vll-VHI O—€ 5 — d A # Ble 

vagons F* D. Maxwell* B glänzend-dunkelgrün, Bl 
kugelig, in dichten Trauben, lachskarmfnrot, 30cm 

Stück 1*50 

- Lyonesse. Bl weiß, siehe Buntbifd Stück 1*50 


Biüher ersehen Sie Einzelheiten aus der Randspalte* Sämtliche 
Höhenangabe bei den einzelnen Arten und Sorten = lieferbare Höhe* 


Azalea, Azalee V-Vl © 3 u. 5 — □ A 

japonica. Beste Namensorten in den Farben weiß, rosa 
und rot* Halbimmergrün 30/40 cm Stück 8.— 

molfisx sinensis hybr. (Rh* kosferanum). B eilänglich, 
Bl glockig-trichterförmig, in den Farben gelb, orange, 
lachsrosa und rot 30/40 cm Stück 8* — 

pontica hybr, (Rh. flavum)* B länglich-lanzettüch» fein 
gesägt, wimperig, Bl in den Farben karmin, lachs, 
orange und gelb* Vertragen mehr Sonne 

30/40 cm Stück 8. — 
Gaultheria, Scheinbeere ©— m 5 — ^ □ A # <¥> 

procumbens, B eiförmig* glänzend-dunkelgrün, Bl 
hellrosa, Fr rot, Vli-VIJI stück 2.50 

Kalmia, Lorbeerrose, V-Vl ©—# 3 u* 5 — □ A # 

latifolia. B elliptisoh-lanzettlich, dunkelgrün, Bl kar- 
minrosa» in Doldentrauben, siehe Buntbild Seite 82 

30/40 cm Stück 7. — 
Pernettya, Torfmyrte C-f 5 — □ A $ A 

mucronata* B eilanzettlich, stachelspitzig, Bl weißlieh- 
rosa, Fr weiß bis dunkelrot, V-Vl 30/40 cm Stück 6.— 


Pieris, (Andromeda), Lavendelheide O—© 5 — ^ □ A # 
floribunda* ß länglich» lederartig, Bl weiß, in großen, 
aufrechten Rispen, reichblühend, Jlj-iV 

30/40 cm Stück 6.— 
japonica. B lanzettlich, glänzend-dunkelgrün, BJ-rispen 
weiß, hängend, V-Vl 30/40 cm Stück 6*- 

Rhododendron, Alpenrose 
Die Pflanzen werden mit Knospen geliefert* 

1* Echte Alpenrosen O-© 3 u. 5 -f □ A # 

hirsutum* Almenrausch. B elliptisch, frischgrün, 81 
trichterförmig, rosenrot, V-Vl, 20/30 cm Stück B.- 
praecox, B elliptisch, tiefgrün, BI karmmrosa, lll-IV 
5 — 30/40 cm Stück 8.— 

2. Großblumige Garten-Alpenrosen 
Winterhärte Sorten O—© 3 u. 5 - □ _L # 

catawbiense grdfl* B elliptisch-länglich, glänzend-grün 

Blin Büscheln, purpurlila, V-Vi 50/60 cm Stück 12.~* 
“hybr, in weiß-, rosa- und rotblühenden Sorten* 

40/50 cm Stück 12.- 
50/60 cm Stück IS.- - 



Bäume und 5 trau eher geben Mensch und Her ein 
Gefühl der Geborgenheit. En früheren Zeilen hatten 
es die Bauern gerne, wenn ein großer Baum sein 
schützendes Dach über ihrem Haus ausbreiteie und 
um das Haus pflanzten sie Strauchwerk mit Zauber¬ 
wirkung und Abwehrkräften. 

Und heute fühlen wir uns in einem Garten auch dann 
erst ganz zu Hause, wenn er van Strauchwerk um¬ 
geben ist und wenn da und dort ein kleiner Baum 
oder einige Gehölzgruppen wie Inseln der grünen 
Ruhe in all dem Blühen stehen» 


Laubgehölze 

Niedrige und hohe Blüten- und Laubschmuck-Gehölze für Steingärten, Gruppen, Abgrenzungen und Einzelstellung* 
Die Höhenangabe in Klammern ist die ungefähre Wuchshöhe, welche die Pflanzen unter günstigen Wachstumsbe¬ 
dingungen im Laufe der Zeit erreichen. Arten und Sorten, die am vorjährigen oder älteren Holz blühen, sind hinter 
der Blütezeitangabe mit einem ,,m“ bezeichnet. 

Die Höhenangabe vor dem Preis ist die Lieferhöhe. Kleine Abweichungen der angegebenen Lieferhöhe müssen wir 
uns Vorbehalten, wenn bestellte Höhe Ausverkauf! ist. 

Soweit es zum guten Anwachsen erforderlich ist, werden die Pflanzen mit festem Erdbällen (m* B.) oder mit Topf¬ 
ballen (g) geliefert. Bei Ballenpflanzen gelten die Preise einschließlich Ballenleinen. Bei der Pflanzung 
Ballenleinen nicht entfernen, sondern nur Verknotung losen« 


Alle Gehölze haben etwas Vornehmes, etwas Be¬ 
hütendes, Beruhigendes, etwas Ritterliches an sich- 
manche von ihnen sind sogar mit ihren Dornen 
und Stacheln wehrhafter als jeder Zaun aus Eisen. 
Aber sie sind auch in anderer Beziehung ritterlich 
und wohlerzogen, weil sie sich mit Ehren blühenden 
Zweigen auf deine Hände neigen, wie xum Handkuß 
für die Göttin Flora, Aus altem und ältestem Holz 
schäumt in jedem Frühling und Sommer ihr duftiger 
Flor, und er ist im Alter nicht weniger zart, nicht 


Acer, Ahorn 






japonicum aconitifoJrum* B 4-7 cm fang, fiederlappig, 
lanzeftlicb, frischgrün, Herbstfärbung leuchtend-rot 
(2—6 m) O—C 1 1 * m. ß* 30/40 cm Stück 14*- 
negundo variegatum, Eschenahorn* B weißbunt 
(10 m) O 1 + ^ X üf 80/100 cm Stück 8,— 

paimatum atropurpureum* Japanischer Zierahorn. 
B fmgerteilig gelappt, doppelt gesägt, dunkelpurpur¬ 
rot (2 m) O— C 3 -h A X ^ 

m.B. 30/40 cm Stück 6.50 
m.B. 60/80 cm Stück 12.— 
m.B. 80/100 c m Stü ck 18. — 

— dissectum atropurpureum. B sehr fein zerschlitzt, 

intensiv rot, im Herbst feurig rot (2 m) I 

m.B» 30/40 cm Stück 16.— 

— — viridis« Wie voriger, B aber frischgrün, im Herbst 

flammend gelblichrot (2m)f 

m.B. 30/40 cm Stück 16.- 

platanoideS' Spitzahorn, Siehe Zierbäume 
pseudoplatanus. Bergahorn, Siehe Zierbäume 
saccharinum, Silberahorn* Siehe Zierbäume 


Aesculus, Roßkastanie O 1 X 

parviflora. Strauchartig, in die Breite wachsend, Bl in 
weißen Rispen (4 m) Vlf-Vllf m*B* 40/60 cm Stück 7*— 
hippocastanum, Siehe Zierbäume 

Amelanchier, Felsenbirne O—C 1 — X Bie * 

canadensis. B verkehrt eiförmig, zugespitzt, Herbst¬ 
färbung Orangescharlach, Bf weiß, in dichten, seidig¬ 
filzigen, nickenden Trauben vor den Blättern, Fr pur- 
pur, erbsengroß (10 m) V m 80/100 cm Stück 2.SO 

Amorpha, Bastardindigo O 1 X Bie 

fruticosa croceolanafa* B gefiedert, Bl-trauben 
violettbfau (3 m) Vll-Vlli 60/80 cm Stück 2.80 

Araiia» Teufels-Spazierstock O—C 1^X0 

chinensis. B doppelt bis dreifach gefledert, bis 1 m 
lang werdend, B! weiß, in großen Rispen, Fr klein, 
schwarz. Ihren deutschen Namen hat sre von den be- 
stachelten Stämmen und Ästen* (S m) VIIMX 

m.B 100/125 cm Stück 8.50 


minder verführerisch in seiner Schönheit, als in der 
Jugend* 

Man könnte noch viel von der Schönheit der Laub- 
geholze schreiben, man könnte auch erzählen» wie 
sehr sich die Vögel in ihrem Geäst wohlfühlen und 
man könnte darauf hinweisen, daß so viele reizvolle 
Stauden in ihrem Schatten den zusagenden Standorl 
finden. Es ist aber besser» wenn Sie auf den nächsten 
Seiten einmal nathsehen, welche Gehölzschönheiten 
wir für Ihren Garten herangezogen haben. 

Bitte danken Sie daran; Gehölze sind die großen 
Brüder der Stauden, die einen sind nicht denkbar 
ohne die anderen. 
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Spätsommer- und herbstblühende Gehölze 

Wie groß ist doch di« Freude, auf dem Spaziergang 
in der ersten wärmenden Frühjahrwonne, womöglich 
an noch halb von Schnee bedeckten Zweigen, die 
ersten Blütchen des Jasmin oder einer Zaubernuß 
zu erkennen. Die Natur erwaehl. In wenigen Tagen, 
ja oft fast über Nacht, wird es im Garlen und überall 
grün. Said zeigen sich die gelben Forsythien und 
daneben rosa und rote Zierjohannisbeeren (Ribes) 
in wunderbarem Blütenschmuck. Es könnte hier eine 
große Zahl von Baumen und Sträuchern aufgezählt 
werden, die sich mit ihrem farbenfreudigen Flor an¬ 
schließen und bis in den Sommer hinein blühen. 
Wird es jedoch Spätsommer (Juli, August) bedauert 
mancher Gartenfreund, daß es nur noch auf dem 
Staudenbeet und der Rosenrabatte, nicht aber bei den 
Gehölzen blüht. Dabei gibt es so viele prächtige 
Sträuchen, die im Spätsommer und Herbst, ja sogar 
bis in den Winter hinein, uns mit Blüten erfreuen. 
Nur zwei seien hier als Beispiel genannt: Perowskia 
otri plicifol ia (Blau raute) steht von August bis Oktober 
im Schmuck tiefblauer, 50 cm lomger, fedcrorliger 
Blütenrispen. Ceanothus (Säckelbtgme) hat zwar 
sehr kleine Einzelblüten, die jedoch in großen end¬ 
ständigen Rispen vereint, von Juli bis Oktober er¬ 
scheinen, Die Blütenfarben sind sehr zart und besitzen 
den Glanz edlen Porzellans. Solche und ähnliche Be¬ 
schreibungen könnten beliebig weitergeführt werden, 
zur besseren Übersicht aber finden sie auf der näch¬ 
sten Seite eine Anzahl der schönsten Spätblüher mil 
kurzer Beschreibung, 


Berberis, Berberitze, V-Vl* m, Fr VIIf-Xl 1u.3aAl<£Bie 

aggregata Barbarossa. Eine der besten neueren 
Sorten, B lanzettlich-spatefformig. Fr dunkelrot, 
außerordentlich reichfruchtend, (1*5—2 m) O 
Siehe Buntbild Seite 93 m.B. 30/40 cm Stück 3.— 
m.B. 40/60 cm Stück 4.— 

buxifolia nana- B eielliptisch, dunkelgrün* Bl orange¬ 
gelb* Fr schwarzrot. Bildet kugelige Büsche 
(30—40 cm) C —• |i # 0 15/20 cm Stück 1.20 

gagnepainji* B schmal* tiefgrün* Bl hellgelb* reich¬ 
blühend, Fr purpurblau (2 m) O # 

H m.B. 30/40 cm Stück 4.50 

hookeri compacta* ß klein, grobdornig gesägt* Bl 
gelb, Fr länglich* blauschwarz (80 cm) O — 0# 

m.B. 20/30 cm Stück 3.50 

H m. B. 30/40 cm Stück 4.50 

hybrido-gagnepainii (gagnepainii x verruculosa). B 
derb, gewellt, Bl goldgelb, Fr blauschwarz (Im) O # 
m.B. 30/40 cm Stück 4,50 

julianae* B bestachelt* Bl gelb, außen rötlich* Fr blau¬ 
schwarz (2 m) 0—0 # m.B. 30/40 cm Stück 4.50 

m.B. 60/80 cm Stück 12*— 

stenophylla. B schmallanzettlich, stachelspitz. Bl gold¬ 
gelb, Fr blauschwarz bereift (2 m) O — €)# 

H m.B, 30/40 cm Stück 3.SO 

m.B. 80/100 cm Stück 8.50 

m.B, 100/125 cm Stück 12*— 

— irwinir. Gedrungener als Vorige» B größer mit 

weniger stachelspitzen Zähnen (1 m) A 

H m.B, 20/30 cm Stück 3.50 

m.B, 40/50 cm Stück 4.50 

thunbergii* B breitspatelig, unterseits graugrün, im 
Herbst sich rot färbend, Bl mattgefb, Fr walzen¬ 
förmig, korallenrot (1,5 m) O |j 0 

m.B. 30/40 cm Stück 1.50 

m.B, 40/60 cm Stück 2*— 

— af ropurpurea* Rotlaubige Form der Vorigen (1*5 m) 

H m.B. 30/40 cm Stück 1.50 

m.B» 40/60 cm Stück 2.— 

— — nana. Rotlaubige Zwergform (60 cm) siehe Bunt¬ 
bild Seite 93 m.B. 15/20 cm Stück 2.— 

m.B. 20/30 cm Stück 3,50 

- -superba* B großer, tiefrot, starkwachsend (2 m) 

H m.B* 30/40 cm Stück 2,50 

m.B, 40/60 cm Stück 3.50 

veitchii. B lanzettlich, 6-12 cm lang, lederig* oben 
glänzend-dunkeigrün* unten heller, Bl gelb. Fr läng¬ 
lich, schwarz, bereift (1,5 m) O— € # 

H m.B* 30/40 cm Stück 3.50 

m.B* 60/80 cm Stück 6.— 

m.B* 80/100 cm Stück 10,— 


Berberis (Fortsetzung) 

verruculosa. B eielliptisch, unterseits blaugrün, &i 
goldgelb, Fr blauschwarz (1 m) 0—0 # *W: 

m.B. 20/30 cm Stück 4tj\ 

m, B. 30/40 cm Stück $\n 

m.B. 40/50 cm Stück 6 So 

— hybr. B kleiner und matter als bei der Art. Nu r '^ 

bis 80 cm hoch werdend. 

m. B. 30/40 cm Stück s.so 

m.B. 40/50 cm Stück 6^o 

wilsoniae. Dichtbuschig, stark mit Stacheln bewehr 
B lanzettlich* stachelspitz* beiderseits graugrün, Bj 
hellgelb, Fr kugelig, korallenrot (1 m) O 0 

H m.B. 30/40 cm Stück 2.50 

m.B. 40/60 cm Stück 3^50 

— stapflana. B verkehrt eiförmig, graugrün* unterseits 

lila rot, Bl lichtgelb* Fr karmin* bereift (1,5 m) 

H m.B. 30/40 cm Stück 3,_ 

m.B. 80/100 cm Stück 6.50 

Betula, Birke Ol u* 3 a 

nana. Zwergbirke. B klein* kreisrund, niedergestreckt 
bis aufrecht (1 m) m.B, 30/40 cm Stück 5.- 

m.B. 40/60 cm Stück 6.- 

verrucosa und deren Formen. Siehe Zierbäume 

Buddleia, Sommerflieder, Schmetterlingsstrauch 0 1 □! 
altermfolja* B wechselständig, lanzettlich* Bl lebhaft 
lavendelpurpur* in dichten Büscheln auf der ganzen 
Länge der vorjährigen Langtriebe, Sehr winterharter 
Strauch mit eleganten, überhängenden Zweigen. 
Nicht zurückschneiden, blüht am vorjährigen Hol: 
(4 m) V m.B. 60/80 cm Stück 4,- 

dayidii Bristol Ruby. Neuere wertvolle Sorte, Bl- 
Ähren tiefrot, sehr groß (3 m) Vll-X 

H m.B, 60/80 cm Stück 3,50 

— Cardinal, Bl-Ähren purpurrot, bis 30 cm lang 

Neuheit H m.B. 60/80 cm Stück 4*— 

— Dubonnet. Starkwüchsig* groblaubig, Bl-Ähren 

dunkelvioletf H m.B. 80/100 cm Stück L- 

— Empire Blue* B eilanzettiich* dunkelgrün* Bl-Ähren 

herrlich violettblau. Schönste blaue Sorte 

m.B. 60/80 cm Stück 3,50 

— Fläming Vioiet. Bl-Ähren leuchtend violettpurpur 

m.B. 60/80 cm Stück 3.50 
“ Peace, Bt-Ähren groß, gefüllt, schneeweiß* blüht bis 
in den Herbst hinein, sehr wirkungsvoll, 

Neuheit H m.B. 60/80 cm Stück 4,- 

— Purple Prinoe, Bl-Ähren sehr groß (30—40 cm)* 

violett-rot H m.B. 60/80 cm Stück 3,50 

— Royal Red, Bl-Ähren tref-purpurrot 

m.B, 80/100 cm Stück 3*50 
“ White Bouquet. Bl-Ähren reinweiß 

m,B. 60/80 cm Stück 3*50 
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tjuddJeia (Fortsetzung) 


weyeriana Efstead Hybr. B beiderseitig weißfilzig, 
' Icmzeftlich, Bl in kugeligen Köpfen, gelb mit apri- 
* kosenfarbenem Schein. Völlig hart. (4 m) IX-X 

H 0 30/40 cm Stück 3*- 

$uxus f Buchsbaum O—#1 

niicrophyilo. B schmal, verkehrt eiförmig. Bildet 
dichte Büsche, auch niederliegend (1 m) A 

m.B, 20/30 cm Stück 2.50 

sempervirens. B eiförmig-elliptisch, beiderseits gfän- 
j zend-grün, Bl unscheinbar (4-5 m) IV-V X 

Büsche m.B* 60/80 cm Stück 10.— 

| Kugein m.B. 35/40 cm Stück 12» — 

j Pyramiden m.B. 70/80 cm Stück 14*— 

Einfaßbuchs siehe Heckenpflanzen 

lafficorpa. Schönfrucht O— 1)1 X# 

bodnieri girafdiL B elliptisch, zugespitzt, Bl klein, lila, 

1 Fr leuchtend violett, sehr zierend. In den ersten Jahren 
F nach der Pflanzung die Wurzelscheibe abdecken, 
I später völlig frosthart (2 m) VIl-IX m Fr X-Xl. Siehe 

l Buntbild Seite 133 m.B* 60/S0cm Stück 5,— 

m.B. 100/150 cm Stück 15.- 


ofycanthus, Gewürzstrauch O—€) 1 XD 

floridus. B unterseits graugrün behaart, Bl dunkefrot- 
braun (2 m) Vl-Vll m m.B. 30/40 cm Stück 4*— 
m.B. 40/60 cm Stück 5*— 

iragana, Erbsenstrauch 


O-C 1 □ ^ Bie 


arborescens* B gefiedert, Bl gelb, Fr-Hülse graubraun 
(4 m) V m Fr Vlll-X 80/100 cm Stück 1.50 

tryopteris, Bartblume O 1 A X 

clandonensis* B eilanzettlich, graugrün, Bi leuehtend- 
i blau, in Trugdolden (1,2 m) Vlll-X 

H m.B. 30/40 cm Stück 4.50 

m.B. 40/60 cm Stück 5.50 

tanofhus, Säckelbfume O 3 o A 

hybr. azureus grdfl. B elliptisch, unterseits behaart, 
; Bl in Doiden, blaßblau (1 m) VIl-IX, Siehe Buntbild 
Seite 82 m.B, 30/40 cm Stück 4.— 

m.B. 40/60 cm Stück 5.— 

■cidiphyflum, Judasbaumblatt O—C 1 u*3sdX^* 


japonicum. Baumartiges, meist mehrstämmiges Ge¬ 
hölz, B Im Austrieb rötiichbraun, im Herbst goldgelb 
mit roter Nervatur (10 — 15 m), Bl unscheinbar 

H m.B. 40/60 cm Stück 2.50 


Cercis, Judasbaum Ol + X $ Bie 

siliquastrum* Reichverzweigte Sträucher oder kleine 
Bäume. B herznierenförmig, Bl 2 cm groß, rosa, die 
zu 6 — 8 Stück in Trauben in großen Mengen an dem 
alten Holz und an dem Stamm erscheinen, Fr 10 bis 
15 cm lange, flache Hülsen, den ganzen Winter über 
sehr zierend (8 m) IV-V m 

m.B. 60/80 cm Stück 8*- 


Chaenomeles, Scheinquitte, IV-V m O 1 □ A X \\ Bie 

japonrca» B breit-eiförmig, gesägt, Bl ziegelrot, Fr 
gelblich-grün, (1 m} Fr IX-XII 40/60 cm Stück 1.50 
lagermna. BI scharlachrot, Fr gelblichgrün (2 m) 

Fr IX-XII 40/60 cm Stück 1.50 

- Crimson and Gold. Bl sehr groß, dunkelrot, mit 

goldgelben Antheren (1,5 m). 

30/40 cm Stück 3.50 

- gaujardif. Bl groß, einfach, purpurrot, sehr reich¬ 

blühend, Fr goldgelb (1,2 m) 

40/60 cm Stück 4.50 
superba Andenken an Karl Ramcke. Bl sehr groß, 
leuchtend-zinnoberrot (1 m) 30/40 cm Stück 3.50 
Fr IX-XII 40/60 cm Stück 4.50 


Chimonanthus, Winterblüte O—€ 1 u. 3 X D 

praecox. Ähnlich Calycanthus, B glänzend hellgrün, 

gegenständig, BI außen gelb, innen rötlich gestreift, 
stark duftend (3 m) XII-III m 

m.B. 40/60 cm Stück 6.50 

m.B. 60/80 cm Stück 8.50 

Chionanthus, Schneeflockenbaum Ö—Ci u,3X Df 
virginka* Ein wertvolles, reichblühendes Gehölz für 
geschützte Lagen. B lederlg* sattgrün, Bl weiß, in 
großen lockeren Rispen, duftend (3 m) V-Vl m 

m.B. 30/40 cm Stück 6.50 


Cistus, Cistrose Ol + X D# A 

laurifolius. B eilänglich, dunkelgrün, unten graufilzig, 
Zweige klebrig, BI weiß, in Büscheln, duftend (2 m) 
VII-VIII 0 30/40 cm Stück 3.50 

Clematis siehe Schlingpflanzen 


Colufea, Blasensfrauch O—C 1 u. 2 X □ # Bie 

arborescens. B frischgrün, Bl goldgelb, in Trauben, 
Fr-Hülse blasig, grünlich, von VIII-XI (3 m) V-Vll m 

80/100 cm Stück 2*- 

Cornus, Hartriegel O-Ol u. 3 

alba. Zweige rotbraun, B eielliptisch, Bl weiß, Fr 
weißlich (3 m) V-Vll m a ^ 80/100 cm Stück 1.50 

100/125 cm Stück 2.- 


Aralia chirtenfis, Dieser am China stammende, bis 
5 m Koch werdende, tropisch anmutende Baum oder 
Strauch mit großen, bis 1 m langen und SO cm breiten 
Blättern, bringt van August bis September 25 bis 
50 cm lange. gelbiEchwei&e DoldenrEspen hervor. 

Buddlcia blüht ab Juli den ganzen Sommer hin* 
durch. Blutenstand und die Blütenfarbe sind dem 
Flieder sehr ähnlich, was ihr den deutschen Namen 
Sornmerftieder eingetragen hat. Da sie alte Arten 
von Schmellerltngen wie ein Magnet anziehl, nennt 
man sie auch Sch m etter tingsst rauch. 

Caryopteris clandonertsis, ein aromatisch duf* 
tender, kaum meterhoher Busch, zeigt von August 
bis Oktober in allen Blatlachseln Büschel von violett- 
blauen Blüten. 

Ceanothus, die Säckelblume, bringt reizvolle Blü¬ 
tenrispen, die auch an Flieder erinnern* 

Coronillo emerus wird 1-2 m hoch. Die achsel- 
ständigen, hellgdb-braunen Dolden erscheinen von 
Mai bis Oktober und stehen in gutem Kontrast zu 
den gefiederten, hellgrünen Blättchen. 

Elsholtxia stauntanÜ besitzt minzenartig duftendes 
Laub, wird kaum über einen Meter hoch und ist 
im September und Oktober mit end ständigen, rispig 
gehäuften, karmtnrosa bis hellpurpurfarbenen Ähren 
voll besetzt. 

Fuchsin. Von den vielen verschiedenen Arien sind 
nur wenige ausdauernd. Sie entzücken von Juli bis 
Oktober als niedrige Hecke, sowie En Gruppen ge¬ 
pflanzt, mit ihren karmesinroten Blüten, die wie 
Blutstropfen an den graziös ausgebreiteten Zweigen 
hängen* 

Hibiscus syriacus und Garlenformen sind meist 
straff aufrecht wachsende Sträucher, die von Juni bis 
September in den schönsten Farben überreich blühen 
und mit einfachen oder gefüllten Blüten Be¬ 
geisterung finden. 


Fortsetzung nächste Randspalte 
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Hydrangaa pan, grdfl kann alt eine der ichön stark 
Garlen-Hortenslen bezeichnet werden. Sie wird b1$ 
2 m hach, ist frostreliilant, industriefest und sehr 
reichblühend. Die von Juli bis September weiß 
aufblühenden Rispen gehen im Laufe der Blütezeit 
in ein kupfriges Rosa über und halten dann noch 
sehr lange am Strauch. 

Hypericum zählen zu den besten nur 40-90cm 
hoch werdenden Klein st räuchern und sind au Ser- 
ordentlich reich blühend, von Juli bis September. 
Zwei neuere Sorten, Hidcote Varietät und Rowallane 
Hybr. sind von besonderem Wert, da sie aus den 
großen, gelben Blüten sehr hübsche, karmin-rot- 
braunfarbene, 2 — 3 cm große Früchte entwickeln, 
die bis tief in den Winter zieren. 

Lespedeza thunberg ü ist ein eleganter, nach allen 
Seiten überhängender, von August bk Oktober 
blühender Hai bst rauch. Die purpurrosa Blüten- 
trauben werden nicht seiten 50-80 cm lang. 

Perowskia, die Blauraute, ist ein nur 1 m hoch 
werdender Strauch, mit nach Salbei duftenden 
violettblauen Ährenrispen. 

Potentillo, der Fingerstrauch, kann zu den dank¬ 
barsten kleineren Blüten st räuchern gerechnet wer¬ 
den, Die weißen, hell- bis dunkelgelben Blüten 
ähneln sehr denen der Erdbeere und erscheinen von 
Mai bis Oktober in verschwenderischer Fülle. 

Prunus subhirte Ha auf umnalts ist eine nach wenig 
verbreitete, bis 5 m hohe Zierkirsche, die im Spät¬ 
herbst und zeitigen Frühjahr rosaweiBe, halbgefüllte 
Blüten trägt. 

Salix bockii kam aus China zu uns und ist ein 
höchst merkwürdiger Slrauch. Er blühl erst im Au¬ 
gust/September. Seine 2—3 cm großen Kätzchen 
stehen wie kleine, silbrige Kerzen auf den zierlichen 
Zweigen, 
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Carrnis (Fortsetzung) 

alba kesselringii, B dunkelbraungrün, Zweige tief¬ 
schwarzbraun, Bl weiß, in Doldenrispen (1,5 m)V 0 

80/100 cm Stück 2.— 

— Sibirien Rinde der Triebe leuchtend scharlachrot 

(3 m) 80/100 cm Stück 3.— 

100/125 cm Stück 3.50 

— späthii. B im Austrieb bronce, später breit goldgelb 

gerandet. teils ganz goldgelb (3 m) 0 * 

40/60 cm Stück 2.— 
florida rubra* B breit elliptisch, sattgrün* unterseits 
weißlich, im Herbst Scharlach und violett gefärbt. 
Bl grünlich, von 4 rosaroten Hochblättern umgeben, 
Fr eiförmig, scharlachrot. Dieser sparrig wachsende 
Blumen-Hartriegel ist eine Kostbarkeit für den Garten 
(5 m)Vm®3^a^l m.B. 80/100 cm Stück 12.— 
kousa. B eielliptisch, zugespitzt, oberseits dunkelgrün, 
unterseits blaugrün. Herbstfarbe scharlachrot. Bl in 
dichten Köpfchen. Hochblätter spitzeiförmig, weiß, 
wirken wie große weiße Bl, Fr kugelig, rosa (7 m) VI 
m30a^l FrVlll-fX m.B. 60/80 cm Stück 7.— 
m.B. 100/125 cm Stück 14,— 
mas* Kornelkirsche. B eielliptisch, zugespitzt. Bl gold¬ 
gelb in kleinen Dolden, Hochblätter gelblich, Fr 
länglich* rot. Vorzüglicher Blüten- und Deckstrauch 
(6 m) NI-IV m a |j Bie Fr VIII 40/60 cm Stück 2.- 

Siehe Buntbifd Seite 99 60/80 cm Stück 2.50 

stolonifera flaviramea. Die hellgelbe Rindenfarbe 
ist im Winter sehr wirkungsvoll und kontrastiert gut 
zu der rotrindigen ,,alba“ und ,*alba sibirica“, sowie 
der braunrindigen ,*alba kesselringii", □ (3 m) V-IV 

40/60 cm Stück 2, — 

CoroniJfa, Kronwicke O 1 u. 2 A □ 

emerus. B gefiedert, hellgrün, Bl hellgelb, braun ge¬ 
streift (1 m) V-X 0 40/60 cm Stück 2.50 

Corylopsis, Scheinhasef O— €) 1 u, 3 + Ä 1 

pauciflora. Ein dankbarer Kleinstrauch, B zierlich* im 
Austrieb kupfrig* Bl glockig, primelgelb, in 2—3 cm 
langen Ähren (1,5 m) NI-IV m, 

m,B, 40/60 cm Stück IQ.— 

Corylus, Haselnuß O—€ 1 u. 3 □ Bie 

avellana. B breit-eiförmig, zugespifzt, Bl-kafzchen 
goldgelb (5 m) ll-HI m 60/80 cm Stück 2.— 

100/125 cm Stück 2.50 

— atropurpurea* Bluthasel. B breit-eiförmig* purpur¬ 

braun, Bl-kätzchen gelb (4 m) ll-MI $0 

40/60 cm Stück 4.50 
maxlma atropurpurea* Rotblättrige Lambertnuß. B 
beständig schwarzrot* sehr effektvoll (4—6 m) IMIf m 
± tö 40/60 cm Stück 5*50 


CoHnus, Perückenstrauch* Vl-Vll O—O 1 u.3 ^ ^ 
coggygria* B verkehrt eiförmig, lebhaft grün, Unt ^ 
seits heller, Herbstfärbung leuchtendgeib und rot 
klein* grünlich-weiß, meist unfruchtbar abfa|]j9 
während die Bl-stiele sich mit rötlichem oder qJr' 
lichem Haarbesatz verlängern und eine bis >0 
lange, fedrige Rispe bilden (3 m) Vl-Vll Fr VilU|irfj 
m.B. 40/60 cm Stück a 
m.B. 100/125 cm Stück yäj 

— Royal Purple, Eine Auslese von C, cogg. rubriWr 

B besonders tief rot mit metallischem Glanz 

Neuheit 0 m.B. 40/60 cm Stück 

Cotoneaster, Zwergmispel* V-Vl m FrVIIMXO— d Bi e & 
adpressa. B breit-eiförmig, gewellt* Bl rötlich* Fr hei] 
rot (25 cm) A m.B. breit 20/30 cm Stück 3 
bullafa. ß eilänglich* spitz, oberseits dunkelgrün*^, 
zelig* unterseits graugrün, behaart, Bl rötlich, 
3-7 in Trugdolden, Fr lebhaft rot, erbsengroß 
Strauch ist lockerwachsend und sehr reich fruchtend 
(2m)|U* 100/125 cm Stück 2/2 

conspicua. ß klein, linealisch, Bl weiß, Fr rund, orange¬ 
rot* Zweige überhängend, reichfruchtend (1*2 m)c# 
m.B. 40/60 cm Stück 5.- 

m.B. 60/80 cm Stück 6,- 

m.B. 80/100 cm Stück 8,- 

dammeri. Eine dem Boden aufliegende Art. B dunkel¬ 
grün, Bl groß* weiß, Fr scharlachrot (20 cm) w* □ A 
0 breit 30/40 cm Stück 3.50 

— radicans* B glänzend-dunkelgrün, Bl weiß, Fr rot 

(20 cm) Q breit 20/30 cm Stück 3.“ 

breit 30/40 cm Stück 3,50 
dielsiano. B eirundlich, unterseits graugelb* Bl rötlich, 
Frrot{1,5m)±* s.BuntbildS.10740/60 cm Stück 1*50 

60/80 cm Stück 2*- 
frigida vicarii- B groß, frischgrün, Fr hellrot, in 
großen Sträußen, lange haftend (3—4 m) j_ # 
Solitär m, B.1ÖQ/150breit,hoch 150/200 cm Stück 2G." 
horizontalis, B fast kreisrund, dunkelgrün, BE ros«^ 
Frrof(1 m) A m.B, breit 30/40 cm Stück 2.80 

m.B, breit40/60 cm Stück 3.80 

m.B. breit 60/80 cm Stück 7.50 

m.B. breit 80/100 cm Stück 12." 

— variegata. B weiß bunt, Bl rosa, Fr rot (50 cm) s? ^ 

m.B, breit 30/40 cm Stuck 6." 
hybr* cornubia. (C. glabrata x frigida vicarii). B \^ M 
zeitlich, halbimmergrün, Fr sehr groß* hellrot, ' n 
großen Fruchtständen, bis Januar haftend (3—4m) i 0 
Solitär m.B. 200/250 cm breit, 150/200 cm Stück 2Ö.-* 

— Gloire de Versailles (C. franchetii sterniana). B 
gespitzt* lebhaft grün, unterseits silbrig. Die leichl 
überhängenden Zweige sind mit länglichen, hellrote 
Fr stark besetzt (2—3 m) n X |j # 

H m.B, 40/60 cm Stück 4."* 
m.B. 80/100 cm Stück 6.50 
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Der Schnitt unserer Ziergeholze 

Bei Fachmann und Liebhaber ist noch afl die Ansicht 
vertreten, daß Bäume, und vor allem Sträueher. 
regelmäßig, Jahr für Jahr, ge&ehmllert werden muß* 
tem Hierdurch wird aber die Enlwicklung und der 
natürliche Aufbau immer wieder gestört und unter¬ 
brochen, Wenn Gehölze nicht die große Fähigkeit 
besitzen würden, Teile, die ihnen genommen wurden 
durch neue zu ersetzen, wäre man bestimmt rück¬ 
sichtsvoller beim Schneiden, Ein Schnitt wäre auch 
nur Sellen notwendig und würde sich in der Haupt¬ 
sache auf das Ausüchlen zu dichter Büsche und 1 das 
Entfernen trockener oder kranker Zweige beschran¬ 
ken, wenn den Sträuchern genügend Raum zur 
natürlichen Entfaltung zur Verfügung stünde. Mei¬ 
stens sind jedoch die Raumverhältnisse ungünstig und 
es muß geschnitten werden, wobei ober darauf zu 
achten ist, daß bei jeder Pflanze die natürliche, ari- 
eigene Wuchjform erhaiten bleibt. 

Der Aufbquschmlt beginnt schon ln frühester 
Jugend der Geholze in der Baumschule. Er dient zur 
Förderung und Lenkung des naturgemäßen Wuchses 
und soll der Pflanze zu einem kräftigen Gerüst ver¬ 
helfen, damit sie am endgültigen Standort gut weiter¬ 
wächst. 

Der Pflanzschnitt, der sehr wichtig ist, wird bei 
den Pflanzanweisungen auf Seile 92 eingehend er¬ 
läutert. 


Fortsetzung nächste Randspalle 


Cotoneaster (Fortsetzung) 

hybr. Herbstfeuer. Eine sehr zu empfehlende Sorte mit 
4—6 cm großen, glänzend - dunkelgrünen B, Bl 
groß, Fr überreich, scharlachrot, Wuchs meist 
kriechend, Zweige graziös überhängend (1 —1,5m) 

Neuheit A # 0 30/40 cm Stück 3.50 

0 40/50 cm Stück 4.50 

— pendula. Hat sehr dekorativen Wuchs, Zweige zier¬ 

lich hängend, Fr rot, sehr reich fruchtend al# 
m.B, 100/125 cm Stück 8.50 

microphylla cochleata. B stumpfgrün, unterseits 

graufilzig, Bl weiß, Fr scharlachrot. Dem Boden auf¬ 
regend (40 cm) A □ m # 

m.B. breit 20/30 cm Stück 3.— 

m.B. breit 30/40 cm Stück 3.50 

— meianotricha. B klein, glänzend-dunkelgrün. Dicht¬ 

verzweigt und breitwachsend, Bl weiß, Fr schar¬ 
lachrot (40 cm) A □ vw # 

m,ß, breit 20/30 cm Stück 3.— 

m.B. breit 30/40 cm Stück 3.50 

m.B. breit40/60cm Stück 5.— 

m.B. breit 80/100 cm Stück 10.— 

" thyrmfolia, B schmal, länglich. Die Zweige bauen 
sich bogenförmig auf. BJ weiß, Fr klein, scharlach¬ 
rot (80 cm) d A m,B. 40/60 cm Stück 4.50 
m.B. 60/80 cm Stück 7.— 

multiflora. B breit eiförmig bis elliptisch, lebhaft grün, 
unterseits hellgraugrün, BI 1 cm breit, milchweiß, in 
vrelblüfigen, lockeren Doldentrauben, Fr erbsengroß, 
scharlachrot. Eine reichfruchtende Art mit zierlichen, 
überhängenden Zweigen (3 m) 1 □ 

60/80 cm Stück 3.— 

praecox fnanshuamca). B oval, leicht wellig, oben 
glänzend-dunkelgrün, nach Frost sich rot färbend. Bl 
groß, dunkelrosa (50 cm) A 0 

m.B. breit 20/30 cm Stück 3.— 

rubens. B oberseits glänzend-dunkelgrün, Bl klein, 
weiß, Fr scharlachrot (1 m) □ A X 

m.B. breit 40/60 cm Stück 4.50 
m.B. breit 80/100 cm Stück 7.— 
m.B. breit 100/125 cm Stück 9,— 

saJicifolia ftoccosa, B lanzettÜch, glänzend-grün, Bl 
unscheinbar, Fr lebhaft rot, in Dolden, Wuchs über¬ 
hängend (3 m) X d # 

H m.B. 60/80 cm Stück 6.— 
m.B. 125/150 cm Stück 12,- 


Cotoneaster (Fortsetzung) 

salicifolia hybr, Sämlinge der hochwachsenden 
C. sallcifoliafloccosa, die infolge ihres breitausladen¬ 
den Wuchses sehr gut für alpine Anlagen geeignet 
sind. B eilanzetflich. glänzend-dunkelgrün, Bl weiß¬ 
lich, Fr lebhaft rot (1,50 m) |; # A 

m.B. 40/60 cm Stück 4,^ 
m.B. 60/80 cm Stück 5.— 
m.B. 80/100 cm Stück 6.— 
m.B. 100/125 cm Stück 8.— 
simonsii. B glänzend-dunkelgrün, eirundlfch, BJ weiß, 
Fr korallenrot (2 m) □ # 60/80 cm Stück 2.20 

80/100 cm Stück 2.8Q 
100/125 cm Stück 3.50 
watererK B stumpf-dunkelgrün, Fr leuchtend-rot, sehr 
reichfruchtend (3 m)lf m.B. 100/125 cm Stück 8.50 

Crataegus, Rotdorn O 1 1 || Bie 

monogyna siehe Heckenpflanzen 

oxyacantha paulii (monogyna kermesina plena). B 
eiförmig, 3 — 5 lappig, gfänzend-sattgrün, Bl dicht- 
gefüllt, leuchtend-karmesinrot. Dieser echte Rotdorn 
ist die schönste Form (4 m) Vm 100/150 cm Stück 4.— 

Hochstämme siehe Zierbäume 

Cydonia siehe Chaenomeles 

Cytisus, Ginster 0 

decumbens. Niederliegend, B sehr klein, Bl goldgelb 
(10 cm) V-Vl ml + A || H 0 breit 15/20 cm Stück 3.- 
praecox- Elfenbeinginster. Überhängend, B klein, lan- 
zettlich. Bl elfenbeinfarben (1,5 m) IV-V 1 A 1 
Siehe Buntbild Seite 75 0 20/30 cm Stück 2.— 

40/60 cm Stück 3.— 

— Holfandia. Wie C, praecox, Bl jedoch purpurrot mit 

rosa Neuheit 0 30/40 cm Stück 3.50 

— Zeelandia, Wuchs buschig, Zweige überhängend, 

Bl lila-rosa, sonst wie C. praecox 

Neuheit 0 30/40 cm Stück 3.50 

purgans. Straff aufrecht wachsend. Bl leuchtendgelb, 
Fahne und Schiffchen 1 —1,5 cm lang, Flügel 2—2,5 cm 
lang, Jungtriebe behaart (1 m) V-Vll 3 A X 

0 30/40 cm Stück 3.50 
0 40/60 cm Stück 4.50 

purpureus- Niederliegend bis aufstrebend, B elelfip- 
tisch, B! purpur (80 cm) V-Vl 1 -f dAI 

m.B. 20/30 cm Stück 3.50 
scoparius andreanus. Aufrecht wachsend, Fahne gelb, 
Flügel gelb mit braunem Fleck (1,5 m) V-Vl 2 u. 3 
— o A 1 0 30/40 cm Stück 3.— 
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Cytisus (Fortsetzung) 

scoparius hybr. burkwoodii. Aufrechter, ausladender 
Wuchs,8 klein, verkehrt eilanzetflich, Fahnenaußen¬ 
seite dunkelkarminrot, Innenseite karminrosa, Flügel 
mit goldgelbem Rand, V-Vf m 0 40/60 cm Stück 3.50 

■ *—Donard Seedfing. Fahne hellrosa, Flügel und 
Kiel rotbraun 0 40/60 cm Stück 3,50 

I-Dragonfly, Fahne und Schiffchen goldgelb, Flügel 

dunkelsamtrot. Kräftiger Wachser, robust und 
hart H 0 40/60 cm Stück 3.50 

0 60/80 cm Stück 4.50 

I-Firefly. Flügel dunkelrot mit gelber Kante, Fahne 

hellrot unterwaschen 0 40/60 cm Stück 3,50 

I — — Goldflnsh* Fahne gelb, Schiffchen scharlachbraun, 
Wuchs niedrig und breit 0 30/40 cm Stück 3.— 
0 40/60 cm Stück 3,50 
1*“ sfricfus. Aufrechter Wuchs, Bl goldgelb 

0 30/40 cm Stück 3.— 
supinus (capitatus). Aufstrebender Wuchs, 8 eieJÜp- 
tisch, stumpfgrün, Bl sattgelb (1 m) Vl-Vlll m 1 □ A _L 
H 0 30/40 cm Stück 3.— 

Daphne, Seidelbast D Bie 

burkwoodii Somerset (caucasica x cneorum). 8 oval, 

[ tiefgrün, ßl cremefarben, rosa angehaucht, in end¬ 
ständigen Büscheln (1 m) V-Vl m O 1 -f A □ ± 

m,8. 40/60 cm Stück 9.— 

cneorum. Rosmarlnseidelbast. B fanzettlich, bläulich- 
grün, Bl rosarot, in Massen (30cm) IV-V m O 3 + A |] # 

0 15/20 cm Stück 12.- 
mezerum* B längllch-lanzettlich, Bl rosarot, vor dem 
Laubaustrieb, Fr rot, Beeren giftig. Vorsicht bei 
Kindern (1,5 m) II-IV m f ) — % 3 u. 4 □ A _L 

Fr VI 20/30 cm Stuck 4,- 

30/40 cm Stück 5*50 

— alba. Weißblühende Form mit gelblichen Fr im VI 

0 30/40 cm Stück 5.50 

^eutzia, Malblumenstrauch 0—^,1 

i elegantissima* Eine schöne, rosablühende Sorte* 
Bl-Kekh purpurn, 2 cm groß (1,5 m) V-Vl m □ _L 

80/100 cm Stück 2.— 
gracifis. B lang zugespitzt, ßl weiß, in fraubiger Rispe 
(1 m) V-Vl m □ A ± 30/40 cm Stück 2.- 

hybr. Monte Rose. Locker wachsender Strauch, Bl 
rötlich-lila bis rosafarben, mit auffallend gelben 
Staubfäden, blüht sehr reich und wirkungsvoll (1,5- 
2 m) VI-VN m □ X 60/80 cm Stück 2.50 

Kobra (crenata). B eiförmig bis länglich-Janzettlich. 
i dunkelgrün, BI weiß, in aufrechten Rispen (2,5 m) 
i Vf-Vll a 1 80/100 cm Stück 1.50 

L 


Oeufzia (Fortsetzung) 

scabra candtdissima, 8 längllch-lanzettlich, frisch¬ 
grün, Bf rein weiß, dichtgefüllt (2-3 m) Vl-Vll m 

80/100 cm Stück 1*50 
— rosea piena. BLRispen rosa, gefüllt, reichblühend, 
(2 m) 80/100 cm Stück 1.50 

Elaeagnus, Ölweide oiu.21 Bie 0 

angustifolia. B fanzettlich, silberfifzrg, Bl gelblich. Fr 
gelb im IX (5 m) VI m 80/100 cm Stück 2,50 

Efsholfzia, Blauähre, Kamm-Minze Ol u. 3 + A □ Bie D A 
staun ton ii. Wertvoller Halbstrauch mit minzenartig 
duftenden B, Bl in riesigen Ähren vereinigt, heil- 
purpurn (1,5 m) IX-X * 0 Stück 4.- 

Escalfonia, Chilenischer Buxbaum O 1 u*3An#A 
rubra pygmaea. Ähnlich E, virgata, doch in allen 
Teilen kleiner, Bl karminrot (60 cm) Vl-Vll m 

Neuheit 0 20/30 cm Stück 4.- 

virgata, B klein, glänzend-grün, Bl weißlich, in Schein¬ 
trauben. Sparrig wachsend {1 m) Vl-Vll m 

0 30/40 cm Stück 2.— 
0 40/60 cm Stück 3.— 
EvonymuSj Spindelbaum O—#1 

alata* Regelmäßig breit und sparrig wachsend, Fr rot, 
Arillus mennigrot, Herbstfärbung leuchtendkarmin¬ 
rot. Die flügelartigen Korkleisten an den Zweigen 
sind besonders im Winter zierend (2 m) V-Vl m 
a J_ # Fr X-Xl m.ß. 40/60 cm Stück 6. — 
m.ß. 60/80 cm Stück 8.50 
europaea, Pfaffenhütchen. B länglich, gekerbt, Bl qelb- 
lichgrün, Fr rosa bis rot im Vfll-Xl (3 m) V m 
-L o f * Bie 60/80 cm Stück 2.- 

fortuner gracilis (radicans foL var.). B weißbunt 
(30 cm) A rj ® vw # 0 20/30 cm Stück 1,50 

- minima (radicans kewensis). ß sehr klein, eiförmig, 

Triebe dünn, über den Boden kriechend (10 cm) 
All# 0 breit 10/20 cm Stück 1,80 

- vegeta (radicans vegeta), ß elliptisch, groß, Bl weiß¬ 

grau, Fr-kapseln mit orangeroten Samen* Bildet 
breite dunkelgrüne Büsche, rankt an Mauern 
hoch (1 m) IV m A □ |j # 0 20/30 cm Stück 3*- 

nana turkestanica (nana koopmannii). Niederliegend¬ 
ansteigend, B bräunlich, Bf bräunlich, unscheinbar. Fr 
rosa (SO cm) VI mAnf m.B. 30/40 cm Stück 2.^ 
m.ß. 40/60 cm Stück 3,— 

Exochorda, Prunkspiere, Perlbusch O—C 1 u.3 1 a Bie 
racemosa (grandiflora). B elliptisch-länglich, hellgrün, 

Bl weiß, 4 cm breit, in 6-10 blütigen Trauben, 
Sparrig wachsend (4 m) V 

m.B, 60/80 cm Stück 4,— 


Der Erhciltungsschnitf beginn), je nach Zuwachs, 
ab 2. bis 3. Jahr nach der Pflanzung und kann vom 
Nachwinter bis zum zeitigen Frühjahr angeführt 
werden. Er soll den Geholzen Gesundheit und 
Lebenskraft erhalten. Ältere, blühraul gewordene 
Triebe werden an der Basis entfernt, wodurch die 
Pflanze zur Bildung neuer Grundsprosse angeregt 
wird, aus denen sich das neue Blütenholz entwickelt. 
Von den sich bildenden Jungtrieben sollen nur so¬ 
viel stehen bleiben, als alte Triebe herausgeschnitlen 
wurden. Die übrigen jungtriebe werden entfernt. 
Zum Erhaliungsschnitt gehört auch das Heraus¬ 
schneiden von dürrem oder zu schwachem Holz 
sowie das Entfernen von Wildtrieben bei veredelten 
und die Beseitigung von Rückschlägen bei bunt¬ 
laubigen Gehölzen. Die Wildtriebe sind, sobald man 
sie erkennen kann, an ihrer Ursprung stelle weg¬ 
zunehmen. Als Rückschläge bezeichnet man Austriebe 
von buntlaubigen Gehölzen, die plötzlich grüne 
Blätter hervorbringen. Sie sind, wie die Wildtriebe, 
an der Basis zu beseitigen. Ein Erhaltungsithnltt, 
wie vorstehend beschrieben, ist auszuführen bei: 
Berberis (laubabwerfende), Cornus alba und Va¬ 
rietäten, Deutzta, Evonymus (sommergrüne), For- 
sythia, Lonkera (Großsträucher), Philadelphia, 
Ribes, Sptraea, Viburnum (soweit lau bab werfen de 
GroGst rauch er) und Weigelia. 

Ein stärkerer jährlicher Rückschnitt, auf 3-5 Augen 
je Trieb, ist im zeitigen Frühjahr bei folgenden Ge¬ 
hölzen zu empfehlen: Buddleia davidii und Sorten, 
Caryoplens, Ceanothus, Elsholtzia, Hibiscus. Hyd ran¬ 
gen paniculata, Hypericum, Tamarix tetrandra 
und andere, die am einjährigen Holz blühen. 

Müssen Gehölze, die vor oder mit dem Laubaustrieb, 
am vorjährigen oder älteren Holz blühen, einmal 
kräftiger zurückgeschnitten werden, so sollte man 
dies gleich nach der Blüte tun. Es bilden sich dann 
kräflige Jungtriebe, die in den nächsten Jahren 
reich blühen. Hierzu gehören- Amelanchfer, Chaeno- 
meles, Deutxi a graciiis, Prunus tribola plena, Prunus 
serrulata in Sorten, Syringa vulgaris u, a. 
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Vor jeglichem Schnitt sollen verschont werden: 

Aralia, Berberis (immergrüne), Buddleia alfernj- 
fülra, Cornus florida, C. kousa, C. mos und andere 
frühblühende Arien, Daphne, Decaisnea, Hama- 
melis, Hippophae. Hydrangea pefiolaris und sar- 
genliana, Kalmia, Paeonia suffrutitüsa, Pieris, Rho¬ 
dodendron, Rhus, Sorhgs, Stranvaesia sowie innmer- 
grüne und niedrige Viburnurru 

Der Verjungungsschnitt ist eine sehr radikale 
Schnittmethode und kann in folgenden Fallen not¬ 
wendig werden, 

a) Um Geholze, die in BlühwiEligkeit und Wuchs¬ 
lei stufig nachlassen, zu neuem Wachslum anzu- 
regen. 

b) Um ei «getretene Unwetter- oder Frostschaden zu 
beseitigen. 

c) Wenn Gehölze durch zu enge Pflanzung inein¬ 
ander wachsen und sich gegenseitig das Licht 
wegnehmen. 

Er wird ausgeführt, indem die ältesten Triebe ganz 
he rau sge schnitten und die übrigen bis zu */t und mehr 
zu rück geschnitten werden. Bei stärkeren Trieben ist 
der 5 eh mit stets im rechten Winkel zur Längsachse 
auszuführen. Die Wundränder werden mit scharfem 
Messer nachgeschnitten und die WundfJäche mit 
Baumwachs oder Baumfeer bestrichen. Durch eine 
gleichzeitige Bodenbearbeitung, Düngung undWässe- 
rung ist die Triebentwicklung zu unterstützen. 



Forsythia, Goldglöckchen, IV-V m O— C 1 □ 1 Bis 

intermedia Arnold Dwarf. Eine Zwergsorte mit 
kompaktem Wuchs, Bl hellgelb. Sehr schön für Stein¬ 
gärten {50— 75 cm) A m.B. 30/40 cm Stück 5.— 

— Beatrix Ferrand, B groß, stark gezähnt. Bl sehr 
groß, gelb (3,5 m) Neuheit H 60/80 cm Stück 8.— 

— Lynwood Gold, Die Bf sind noch größer und breiter 
als bei , 5 $pectabilis° und tiefgoldgelb. Eleganter, 
reichblühender Strauch, (3 m) Neuheit 

60/80 cm Stück 3.— 

— spectabilis, B länglich-lanzettlich, Bl goldgelb 

(3 m) 60/80 cm Stück 1.80 

80/100 cm Stück 2.20 

— Spring Glory. Beste hellgelbe Sorte. Zweige über¬ 

hängend, BI sehr groß, 4—5 cm breit (1,5—2 m) 

40/60 cm Stück 2.— 

— vitellina. ßl dottergelb (3 m) 60/80 cm Stück 1.80 

80/100 cm Stück 2.20 

suspenso fortunei. Aufrechtwachsend mit bogig über¬ 
hängenden Zweigen, B dreiteilig, BI tiefgelb, glocken¬ 
förmig, weit geöffnet (3 m) 60/80 cm Stück 2.50 

Fraxinus ornus. Siehe Zierbäume 

Fuchsia, Fuchsie, Vll-X \ 0— #1 AoA 

gracilis, Feinzweigig, B schmal, BI hängend, rot (80 cm) 

0 Stück 1,50 

mageflanica (macrostemma), B lanzettlich, Bl-kelch 
Scharlach, Kronblätter violettblau (1 m) 

0 Stück 1.80 

— alba. B 3 —4 cm groß, frischgrün, Bl weiß (1,2 m) 

0 stück 2,- 

— pumila. Nur 15 cm hoch werdend, BJ-kelch rot, 

Kronblätter violettblau 0 Stück 2.50 

— Tom Thumb. Bl groß, Kelch tiefrosa, Kronblätter 

tiefviotett (30 cm) 0 Stück 2.50 

thymaefolia» ß klein, Bl zartrosa (80 cm) 0 Stück 1.80 
ilVltlll 

Genrsta, Ginster O 1 ü.3 A 1 

cinerea, B 6—8 mm lang, ianzettlich, Jungtriebe be¬ 
haart, Bl zu 1—3, sitzend, in 20 cm langen Rispen 
vereint, gelb (90 cm) VUVJI m Neuheil 

0 30/40 cm Stück 5,— 
hispanica. Spanischer Ginster. B eilänglich, dunkel¬ 
grün, Bl goldgelb, in Köpfchen vereint, sparrlge 
Büsche bildend, Zweige dichtbedornt (30 cm) V-Vl 
H g 20/30 cm Stück 2.50 
lydia* Sehr schöne 1,5 — 2 m breitwachsende Sorte, zur 
Blütezeit mit gelben Bl völlig überdeckt, (30 — 60 cm] 
V-Vl m Neuheit 0 30/40 cm Stück 8.— 

pilosa, Niederliegend, ß länglich, dunkelgrün. Bl gold¬ 
gelb (30 cm) V-Vll m || H 0 15/20 cm Stück 2,50 


Genista (Fortsetzung) 


radiata. Strahlenginster. B dreizählig, Hnea!-| Qnaftl . 
lieh, 1 cm lang, Bl gelb, in Köpfen. Flach- und K»-»■!' 
wachsend (80 cm) V-Vl m 0 20/30 cm Stück 3 
sagittalis. Pfeilginster. B eilanzettlich, bis 2 cm | Qn ^ 
Zweige graugrün, 2 —3fach flügelkantig, Bl gofdaiiw 
in kurzen Trauben (20 cm) V-Vl m 


* , 10/15 cm Stück 2 So 

tinctoria, Färberginster. B einfach, elliptisch, länglich 
frischgrün, BJ goldgelb, in viel bl ütigen Trauben ft m\ 
VI-VIII m Bie 0 40/60 cm Stück 2 ™ 

— plena. Niederliegend. Bl gelb, gefüllt (20 cm) 

H 0 20/30 cm Stück 3.20 
villarsiL Niederliegend, B klein, behaart, Bl aelh 
(30 cm) V-Vl m || H 0 15/20 cm Stück 5 .- 


Ginkgo biloba, siehe Zierbäume 


Gleditsia triacanthos, siehe Zierbäume 


Hamamelis, Zaubernuß, l-llf m O— 01 u. 3 lf 

japonita, B eirund, Bi lebhaft gelb (3 m) 

m.B. 40/60 cm Stück 14.- 
mollis. B eirund, unterseifs graufilzig, Bl tiefgelb, am 
Grunde rötlich (6 m) D 

m.B. 40/60 cm Stück 14.~ 

Hedera, Efeu 0 —• 1 ü. 4 □ A#j 0 

he! ix conglomerafa, Zweige bogig, B gewellt (20cm) 

0 20/30 cm Stück 3.50 

— conf racta. Zweige straff aufrechtwachsend (30 cmj 

0 15/20 cm Stück 3.- 

— minima. Zweige gebogen, überhängend, kompak¬ 

ter Wuchs (20 cm) 0 10/IS cm Stück I.5Q 

Hibiscus, Eibisch, VIII-IX O 1 u. 3 1 

syrracus Charles Breton. B großgezähnt, Bl breit¬ 
glockig, gefüllt, IMablau (2 m) 

m.B. 40/60 cm Stück 6 .-* 

— Duc de Brabant, BI gefüllt, dunkelrot 

m.B. 40/60 cm Stück 6 .— 

— elegantissimus. Bl halbgefüllt, rosaweiß 

m.B. 40/60 cm Stück 6 ,- 

— Jean ne d' Are, Bl gefüllt, weiß, rötlich überhaucht 

m.B. 40/60 cm Stück 6 .— 

— La France. BI gefüllt, blau 

m.B. 40/60 cm Stück 6 ,— 

Hippophae, Sanddorn Olu. 2 +ai,^ 

rhamnoides, B glänzend-siibergrau, BI zweihausifji 
unscheinbar, Fr orangegelb, sehr vitaminreich, iff 1 
IX-XI (4 m) UI-IV m 60/80 cm Stuck 1*80 

Holodiscus, Scheinspiere 0—0 1 u. 3 n 1 Bte 

discolor ariaefolius. B eiförmig, leicht gelappt, BI 
gelblichweiß, in dichten, zierlichen, überhängenden, 
bis 25 cm langen Rispen (3 m)V!l 40/60 cm Stück 3." 
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Hydrangea, Freiland-Hortensie Q— C> 1 u. 3 — □ X 

nrborescens grdfL B eielliptisch, helfgrün, Bl weiß, 
irt flachen Dolden (1,5 m) VlhX 

m.B. 40/60 cm Stück 2.50 

m.B. 60/80 cm Stück 3.— 

niacrophylla Bouquet Rose* B verkehrt eiförmig, 

grob gesägt, lebhaft grün, unterseits heller, Dolden- 
[ -rispen kugelig, bis 20 cm breit, mit großen, rosa Bl 
(I m)VI-VIM m.B. 30/40 cm Stück 3,— 

pcmiculota grdfl. ß eielliptisch, unterseits behaart, Bl 
\ weiß, in spitzen Dolden, im Verblühen rötlich (2 m) 
VIII-IX 5/8 Triebe 80/100 cm Stück 3.— 

8/12 Triebe 80/100 cm Stück 4.— 

sargentiana, B länglich-eiförmig, bis 25 cm lang, ker- 
big gesagt, oberseits stumpfgrün und behaart, unter¬ 
seits dicht rauhzottig. Mittel-Bl hellviolett, sterile 
Rand - Bl weiß, in flacher, bis 16 cm breiter Dolden- 
, rispe. Dieser bis 2 m hohe Strauch mit seinen dicht- 
und rauhbehaarten Zweigen eignet steh hervor¬ 
ragend für Einzelstetlung (2 m) Vll-Vlll m<)1 

m.B. 30/40 cm Stück 6.50 

serrata acummata. B lanzettlich, gezähnt, Dolden- 
t rispen 4—8 cm breit, Die inneren Bl sind blau, die 
Rand-Bl rosa (1,5 m) V/-VIII, siehe Buntbild Seife 82 

m.B, 40/60 cm Stück 3,50 

Hypericum, Johanniskraut O—(11 u. 3 o A 

androsaemum. Halbimmergrüner, breitwachsender 
1 und frühblühender Kleinstrauch, Bl 2—3 cm breit, 
hellgelb. Fr ab Ende Juni rot, später schwarz werdend 
(60-80 cm) VWX H 20/40 cm Stück 2.50 

lysimachioides. 8 eilängftch, unterseits bläulich. Bl 
goldgelb, in Trugdolden (60 cm) VIII-IX 

40/60 cm Stück 1.80 
nrvoserianum, B eiförmig, Bl goldgelb (40 cm) Vll-Vlll 

20/30 cm Stück 2.— 
patulum forrestii, B eilänglkh, Bl dottergelb* 4—6 cm 
breit, überdecken den ganzen Busch (1 m) Vll-Vlll 

20/30 cm Stück 2.— 
-henryi, B eilänglich, Bl goldgelb, tn Trugdolden 
(80 cm) VII-JX 40/60 cm Stück 2.— 

^Hidcote Var, Besonders große Bf, tief-goldgelb, 
sehr harte, reichbjühende Form (80 cm) VII-IX, 
siehe Bunfbtld Seite 9? 30/40 cm Stück 2.50 

40/60 cm Stück 3*— 
ftowallcme Hybr, Ein hervorragender Bastard von 
mittlerem Wuchs, durch den das Sortiment eine wert- 
1 Vol| e Bereicherung erfährt. Die großen, in Massen 
r erscheinenden Bl sind goldgelb und bis 7,5 cm breit 
(60 cm) Vll-Vflt 40/60 cm Stück 3.— 


Mex, Stechpalme O-0 1 u. 3 fl Bie # 

aquifol, pyramidalis J. C. van ToL B glänzend- dun¬ 
kelgrün, dornig, gezähnt. Fr rot, reichfruchtend, Bl 
zweihäusig, weiß {5 m) V-Vl m Fr IX-lil 

m.B, 80/100 cm Stück 16.— 
m.B, 100/125 cm Stück 20.— 
m.B. 125/150 cm Stück 30.— 


Jasminum, Echter Jasmin 0—0 tu, 3 AX 

beesianum. B eilanzettlich, BJ hellrot, schwachschlin¬ 
gend (1 m) V-Vl m D m.B. 40/60 cm Stück 2.50 

nudiflorum siehe Schlingpflanzen 


Kerria, Ranunkelstrauch 0—□ 

japonica fl, pl. ß eilänglich, frischgrün, Bl gefüllt, 
orangegelb (2 m) VJ-Vlli m 60/80 cm Stück 3.— 

— ptefa. Schwachwachsende Form mit weißbunten B, 
verträgt tiefen Schatten, eignet sich sehr gut zur 
Unterpffanzung (1,5 m)<# H 30/40 cm Stück 2.50 
H 40/60 cm Stück 3.— 

Kolkwitzia, Scheinweigelie O 1 □ X 

amabilis. B eiförmig, stumpfgrün, Bl glockig, rosa, in 
Dolden, sehr reich blühend (2 m) V-VJ m 

m.B, 60/80 cm Stück 3.50 

m.B. 80/100 cm Stück 4.50 

m.B, 100/125 cm Stück 6.— 



Laub' und fruchlzierende Gehöre 
Hierüber soll der Kenner, Gartenfreund und Lieb' 
haber eine Auswahl von Bäumen und Slräuchern 
finden, die nicht nur im Blütenflor, sondern auch in 
ihrem Blattwerk oder mit Früchten und Herbst* 
färbung (sowie auch im Winter mit farbigem Zweig- 
werk) eine besondere Zierde darsleüen. Sie sollen 
wirklich mehr Beachtung finden, zumal sie großen¬ 
teils sowohl für den Hausgarten, wie auch für den 
Park große Verwendungsmöglichkeiten bieten. Zur 
gulen Übersicht bei der Auswahl sind sie alphabetisch 
nach dem Zierwert im Jahresablauf geordnet. 


Laburnum, Goldregen O—01 + □ i Ble 

olpinum. B elliptisch, hellgrün, Bl gelb, in langen, 
hängenden Trauben (5 m) V-Vl m 

80/100 cm Stück 3.50 

anagyroides (vulgare). Bl-trauben goldgelb (8 m) V-Vl 

80/100 cm Stück 3.™ 

waferen vossii. Bl-trauben sehr lang, goldgelb, be¬ 
sonders reichblühend (5 m) V-Vl m 

80/100 cm Stück 6.— 

Lespedeza, Buschklee O 1 u. 3 X A 

bicolor. Halbstrauch, aufrecht wachsend, B dreiteilig, 
Bl-Ahren achselständig, in großen bis 60 cm langen 
Rispen vereint, violett bis karminrot (2,5 m) VIMX 

0 Stück 4.- 

thunbergii (Desmodium penduliflorum). Bl-trauben 
purpurrosa. Elegant überhängender Wuchs (2 m) 
IX-X, siehe Buntbild Seite 99 Q Stück 4.— 


a) Besonders farbenprächtiger Austrieb : 


Amelanchier canadensis 

rötlich 

Cercidiphyllum japonicum 

rotbraun 

Cornu-s alba kesselringü 

dunkelbraun 

^ — späthii 

bronce 

Detaisneo fargesü 

rötlich 

Hydrangea sargentiana 

rötlich 

Lo n i cera te 11 ma n n i ana 

olivbraun 

Stranvaesia davidiana 

rosarot. 


b) Buntlaubige Geholze von ständigem Zierwerl in 
der Vegelationszeili 

I, weißbunte: 

Acer negundo variegatum 
Evonymus fortunei gracilis 

M, golbbuntet 

Carnus alba spälhii 
Sambucus nigra aurea 

Symphoricarpus orbiculatux aureo-variegatus 




Ligusfrum, siehe Heckengehölze 
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ME. rot* Färbern 

Acer palmatum aJröpurpureum 

— plalanoides Faa&sens Black 
Berberis thunbergii alropurpurea 

— — — nana 

— — — jupcrba 

Corylm avdlana atropurpurea 

— moKi ma al ropu rpu rea 
Catmus cogg* Royal Purple 
Fagus Jilv. purpureo-pendula 
Malus purp. eTeyi 

Prunus eerasifera nigra 
Weigelioflorida purpurea 

IV* silbergrauai Laub: 

Elaeagnus angusHfolia 
Hippophae rhamnoidei 
Populus alba nivea, 

c) FruchHchmuck; 

Eine große Anzahl unserer Gehölze bildet aus den 
Blüten vom Frühjahr oder Sommer eine ungeahnte 
Fülle wunderbarer Früchte. Dt* meisten sind gelb 
oder rot in vielen schönen Nuancen, seltener lind 
sie btauschwarz, schwarzpurpur oder violett. Letztere 
finden wir zum Beispiel bei der Schönfrucht (Call T- 
carpa), einem auch sonst hübschen kleinen Strauch* 
Fast alle Früchte, die sich bunt färben, sind fleischig 
und werden von dem Botaniker als Beeren (Berberis),. 
Weinfrüchte (Daphne), oder als Sammelfrüchte 
{Cotoneaiter), klassifiziert. Im Vqlksmund bezeichnet 
man all* als Beeren oder Früchte, 

Einmal sitzen diese beerenarligen Früchte in großen 
Büscheln an den Zweigen, wie bei dem Schneeball 
Wlburnum opulus), der sie wunderbar scharlachrot 
färbt, einmal finden wir sie einzeln, wie am Sand¬ 
dorn (Hippophae rhamnoides), oder am Seidelbast 
(Daphne mezereum)* wo sie gehäuft an den feinen 
Ästchen hängen. Die Wirkung isl auch hier wunder¬ 
bar* 


Lonicera, Heckenkirsche 0 — 0 1 u* 3 Bie 

morrowii* B elliptisch bis verkehrt eilänglich, Bl weiß, 
später gelb, Fr blutrot. Breit und sparrig wachsend, 
sehr reich fruchtend Vlll-X (2 m) V-Vl m a 

60/80 cm Stück 1.80 
nitida. B eilänglich, dunkelgrün, Bl rahmgelb, Fr 
erbsengroß, purpurblau* Zierliche Art für Hecken 
(SO cm) V |1 A # 0 m.B. 40/60 cm Stück 2.40 
m.B* 60/80 cm Stück 3.— 

pileata* B länglich, Bl blaßgelb, unscheinbar, Fr pur- 
purviolett (30 cm) V m Fr X-XN □ |j Ä # ® 

m.B. 20/30 cm Stück 1*80 

m.B. 30/40 cm Stück 2.20 

— yunnanensis hört* B zierlich, Zweige augebreitet, 

besonders hart, Fr dunkelviolett (50 cm) 

m.B. 20/30 cm Stück 1.50 

m,B. 40/60 cm Stück 2,50 

- Graciosa. Bildet dichte, gedrungene Büsche. 

Beste Sorte für Einfassungen und Grabbepflan¬ 
zungen (60 cm) m.B* 20/30 cm Stück 1.70 
m.B. 30/40 cm Stück 2.20 

m.B. 40/60 cm Stück 2.80 

- Hohenheimer Findling. Aufrechter Wuchs, ge¬ 
eignet für Hecken, besonders hart (1,50 m) 

m.B, 30/40 cm Stück 2*— 

m.B. 40/60 cm Stück 2,50 

tatarica* Sehr früh austreibender Blütenstrauch, B 
eilänglich, Bl rosa, sehr zahlreich, Fr lebhaft rot 
(3 m) V-Vl m FrVII-VIlI □ _L <¥> 80/100 cm Stück 1.80 

— zabelii. Eine Neuheit mit auffallenden leuchtend¬ 

kapuzinerroten Bl. Schönste und härteste Form 
von „tatarica 1 * 60/80 cm Stück 2.50 

fibeiica. B länglich, lanzettlich, oben tiefgrün, glän¬ 
zend, unterseits weißfilzig. Bl hellpurpur. Fr schar¬ 
lachrot. Zweige dünn, z. T. niederliegend (1,5 m) 
V-Vi m Fr Vlll-X a # 60/80 cm Stück 1.80 

xylosfeum* Waldgeißblatf. B eiförmig, behaart, Bl 
gelblichweiß, rötlich überlaufen, Fr dunkelrot im 
VIII-IX. Vorzüglicher Deckstrauch (3 m) V-Vl m 
t)—• □ # 80/100 cm Stück 1.80 


Alle jchönfruehtendeft Gehölze hier aufzuzählert* 
würde zu weit fuhren. Sie finden sie mit kurzer Be¬ 
schreibung im Gehölzteil von Seile 95 bis Seite 110 
wo si« durch das Zeichen kenntlich gemacht sind. 


Magnoli a, Magnolie Ol u. 3 1 

soulangeana alba superba* B verkehrt eiförmig, Bl 
tulpenartig, sehr groß, reinweiß (6 m) V m 

m.B* 80/100 cm Stück 21.— 

— nigra. Bl sehr groß, tief-purpurrosa (5 m) V-Vl m 

m.B. 60/80 cm Stück 20* — 

sleflala, Sternmagnolie* B schmal elliptisch, Bl stern¬ 
förmig* weiß (3 m) IIMV m D 

m*B. 40/60 cm Stück 15* — 


Mahoberberis (Mahonia aquifolium x Berberis vu| 00 h 

o-» 1 ± % 

neubertii* Interessanter Gatlungsbastard, mit 1__i 

zähfigen, derben, immergrünen, eilänglichen, buch 

tig gezähnten Blättern (1,5 m) 

m.B* 40/60 cm Stück 3 4 5 q 

Mahonia, Mahonie O— • 1 n |[ Bie <¥> % ^ 

aquifolium. B glänzend-dunkelgrün, dornig gezähnt 
Bl-trauben gelb, Fr biaubereift im VII (1 m) IV-V rn 
m.B. 30/40 cm Stück 2.- 


Malus, Zierapfe/, V-Vl Fr Vlll-X O 1 u. 3 1 Bie sf $ 

coronaria charlottae* B bis 10 cm breit, Herbstfär* 
bung einzigartig orangerot, Bl zartrosa, nach Veil* 
ehen duftend, Fr grüngelb, 4 cm dick (8 m) 0 

80/100 cm Stück 6.— 
floribunda. Uberhängend, B scharf gesägt, Bl-knospen 
tief-karmin, Bl zartrosa, Fr gelb bis rot (5 m) 

Siehe Buntbild Seite 75 100/125 cm Stück 6.- 

hilVieri* An zierlichen, überhängenden Zweigen er¬ 
scheinen halbgefüllte, hellrosa Bl in großer Fülle. 
Sie stehen in schönem Kontrast zu den rosa-roten 
Knospen (5 m) 80/100 cm Stück 6.- 

purpurea eleyi. Zweige schwarzrof, B braunrot bis 
dunkelgrün, Sl weinrot, Fr dunkelpurpur (3 m) 

100/125 cm Stück 6.r 
sargentiL Bis 2,50 m hoher malerischer Wuchs, Be¬ 
laubung im Herbst prächtig gelbrot* Bl welßfichgelb, 
nur erbsengroß, aber in Unmengen erscheinend 0 

60/80 cm Stück 5.— 


Morus, Maulbeerbaum 1 u. 3 + □ 

alba, B breit eiförmig, meist gelappt, grob gezähnt 
hellgrün, Bl-kätzchen achselständig, Fr brombeer- 
artig, weiß-rötlich im VII (12 m) V m 

80/125 cm Stück 2.50 

Muehlenbeckia, Polsterstrauch f> 3 A 

axillaris, ß sehr klein, bräunlich-grün, Bl gelblich, 
unscheinbar (5 cm) V-Vl w 0 Stück 1.50 

Paeonia, Strauch pfingstrose, V-Vf O— C 1 □ 1 

suffruticosa (arborea) Hakujin. B gefiedert, dunkel¬ 
grün, unterseits bläulich (1,2 m), Bl reinweiß, groß- 
blutig 0 20/30 cm Stück 10.— 

0 30/40 cm Stück 12.- 

— Hanadaijin. BI reinpurpur, gefüllt, großbtüfig 

Q 20/30 cm Stück 10.- 
9 30/40 cm Stück 12#—. 

— Iwato Kagami. Bl karmin, in tiefere Farbe wechselnd 

fast ganz gefüllt, großblütig 

0 20/30 cm Stück 10,'- 
0 30/40 cm Stück 12* — 
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paeonia {Fortsetzung) 

süffruticosa Jitsugetsu Nishiki. 81 purpur rot, weiß 
gepunktet, fast ganz gefüllt, groß 

0 20/30 cm Stück 10.- 
30/40 cm Stück 12.— 
~ Rimpo. BI tiefpurpur, ganz gefüllt 

0 20/30 cm Stück 10.— 
0 30/40 cm Stück 12,- 
-SakurajishL Bl rosa, ganz gefüllt, groß 

0 20/30 cm Stück 10.— 
0 30/40 cm Stück 12.- 
Tamafuyo. Bl hellrosa, fast ganz gefüllt, großblütig, 
früh 20/30 cm Stück 10.— 

30/40 an Stück 12.— 

- Yachiyo Tsubaki. Bl rosa, fast ganz gefüllt 

0 20/30 cm Stück 10.— 
0 30/40 cm Stück 12.- 

Paulowma, Blauglockenbaum, siehe Zierbäume 

Perowskia> Bl au raute O 1 u, 2 X A A 

atriplicifolia. B eilanzettlich, grob gesägt, graugrün, 
nach Salbei duftend, B! violett blau, in endständigen 
Ährenrispen (1 m) VI1-VIJI m.B. Stück 5.— 

PhHadelphus, Falscher Jasmin O—01 o X Bie 

coronarius. B eilänglkh, Bl rahmweiß (2 m) V-Vl m D 

100/125 cm Stück 1.80 
grandiflorus. B stumpfgrün, Bl groß, reinweiß (3 m) VI 

H 80/100 cm Stück 1.80 
lemojnei erecfus. B lanzettlich, dunkelgrün, B! rern- 
weiß.Wächst dicht aufrecht, im Alter überhängend 
(1,50 m) Vl-Vll m D 40/60 cm Stück 1.80 

—Manteau tTHermine. Reichblühender, dichter, 
rundlich wachsender Strauch. Zweige graziös 
überhängend, B! rahmweiß, 2-3 cm breit, dicht¬ 
gefüllt (1 m) Vl-Vll m 30/40 cm Stück 2.~ 

satsumanus Yokohama. B eilanzettlich, Bl weiß, in 
lockeren Trauben. Sehr dicht wachsend (2,50 m) VI m 

60/80 cm Stück 1.80 
100/125 cm Stück 2,20 
virginalis. B spitz-oval, Zweige lang, überhängend, ßl 
groß, schalenförmig, gefüllt, reinweiß, rekhblühend 
und stark duftend (2 m) VI m D S0/100 cm Stück 2,50 

— Girandole. Bl bis 5 cm breit, milchweiß, dichtgefüllt, 

in 10 cm langen 7 — 11 blütigen Trauben 

60/80 cm Stück 2.— 

^atanus, Platane, siehe Zierbäume 

°ncirus, Dreiblättrige Zitrone O 3 Lie A 

frrtfaliata (Citrus trifoliata). Sommergrüner Strauch mit 
geweihartig bedornten Zweigen, B 2 — 3 cm, eiläng- 
lich, B-stiel flügelkantig, Bl weiß, duftend, 3 — Sem 
“■"Sit, Fr 5 cm dicke Zitrone, aber ungenießbar 1V-VI 
m Pr IX-X 0 30/40 cm Stück 4.80 


Popufüs, Pappel, siehe Zierbäume 

Potentilfa, Fingerstrauch, V-X O— € 1 □ A 1 \\ 

fruticosa arbuscula. Wächst flach ausgebreitet, B 3 
bis 4 cm lang, blaugrün, Bl 4 cm breit, schalenförmig, 
gelb, erscheinen von Mitte Mai bis in den Herbst 
hinein in großer Zahl. Eine wertvolle Bereicherung 
des Sortimentes (40 cm) Neuheit 

H 20/30 cm Stuck 3.— 

— farreri. B zierlich, Bl goldgelb (1 m) 

30/40 cm Stück 1.80 

40/60 cm Stück 2.20 

— Jackman s Var. B fünfteilig, Bl goldgelb, gedrungen 

wachsend, reichblühend (80 cm) 

30/40 cm Stück 2.50 

40/60 cm Stück 3.— 

— purdomii. B graugrün, Bl hellgelb (1 m) 

H 30/40 cm Stück 1.80 

60/80 cm Stück 2.20 

— Summergold. Gedrungene, runde Büsche bildend, 

kleine, goldgelbe Bl in Massen den ganzen Sommer 
über (80 cm) 30/40 cm Stück 2.50 

40/60 cm Stück 3,— 

— veitchii. B silbrig behaart, Bl groß, reinweiß (1 m) 

30/40 cm Stück 1.80 

Prunus, Zierkirsche □ -L 

cerasifera nigra (pissardii nigra). Kirschpflaume. ß 
schwarzpurpur. Bl lila rosa, Fr dunkel rot, VII MX 
(6 m) IV m 0—0 1 + 0 100/125 cm Stück 4.— 

m.B. 150/200 cm Stück 8.- 

m.B. 200/250 cm Stück 12,- 

cistena. Zwergstrauch mit schonen, dunkelroten bis 
schwarzpurpurnen 8, Bl weiß (1,5 m) JV-V m 
0—0 1+0 m.B. 40/60 cm Stück 6,— 

laurocerosus schipkaensis, Kirschlorbeer. B länglich- 
elliptisch, Bl weiß, in aufrechten, bis 10 cm langen 
walzenförmigen Trauben, Fr schwarzrot, VIII-IX 
(2 m) V m 0—• 1 # 0 m.B. 40/60 cm Stück 5.— 

— zabeliana. B länglich-lanzettlich, Bl weiß, in Trau¬ 

ben. Die breiten Büsche wachsen horizontal und 
hängen leicht über. Frostharteste Art (80 cm) 

m.B. breit 30/40 cm Stück 5.— 

mahaleb. Steinweichsel. 8 glämend-grün, Bl-dolden 
weiß. Fr schwarz. VII-VIIL Guter Deckstrauch (5 m) 
V m 0—# 1 + Bie 80/100 cm Stück 1.50 

padus weiteren. Strauch oder kleiner Baum. B 6 bis 
12 cm lang, elliptisch, plötzlich zu gespitzt, Bl Trauben 
18-20 cm lang, weiß (10-15 m) IV-V m, siehe Bunt¬ 
bild 3, 107 €—* 1 + Bie D 150/200 cm Stück 9.- 


Dle Herbstfärbung 

Was ist das und wozu dient sie? Es erscheint unver¬ 
ständlich. weshalb sä viele Gehölze ihr Laub so 
mannigfaltig und auffällig bunt verfärben, bevor 
sie es abstoßen und in die winterliche Ruheperiode 
treten. Ein sinnvoller, auf einen bestimmten Zweck 
gerichteten Vorgang ist nicht zu erkennen. Man kann 
es als ein übermütiges Spiel der Natur ansehen, das 
den Bäumen und Sträuchern weder Nutzen noch 
Schaden bringt, für unser Auge aber überwältigend 
sein kann. Die Intensität und Dauer jedoch ist von 
verschiedenen Faktoren abhängig und jährlich 
anders. So ist in trockenen, sonnigen Herbsten die 
Färbung besonders kräftig und lange anhaltend. 
Auch der Standort ist ausschlaggebend. In schottiger 
Lage werden die Farben nie den Glanz erreichen, 
wie in vollsonnigcr. 

Folgend eine Auswahl von Gehölzen mit bemerkens¬ 
wert schöner Herbstfärbung {mit dem Zeichen 0 
versehen): 

Acer campeslre — gelb 

— ginnala — leuchtendrot 
Amelanchier canadensis — Orange-scharlach 
Azalea mollis u. Hybr. — rot 

—- pontica u. Hybr. — orange-sc har lach 
Berberis thunbergii — feurigrot 

— — atropurpurea — scharlachrot 
-* — — superba — scharlachrot 

— wilsonae — zinnoberrot 

— — stapf iana — zinnoberrot 
Callicarpa bodn. giraldii — gelb 
Cercidiphyllum japonicum — goldgelb m. roten 

Nerven 

Cornus florida — leuchtendrot-violett 

— kousa — scharlachrot 

Cotinus coggygria — Orangescharlach — 

— — Royal Purple — orangescharlach 
Cotoneaster bullata — rot 

— dielsiana — rot 

— horizontal is — rot 

— praecox — lebhaft rot 

— wate rer i — rot 
Decaisnea fargesii — goldgelb 
Evonymus alata —< karminrot 

— europaea — gelb-dunkelblulrot 

— nana turkestanica — braunrot 
Hamamelis japonka — gelb 

— mollis — gelborange-rot 
Rhusthyphina — gelb-orange 

— — laciniata — gelb-orangescharlach 
Sorbus aucuparia — gelb-orange 

Viburnum carlesii — gelb-orange-broncepurpur 

— opulus — rosa-tiefrot. 
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Komposterde ist im Garten unentbehrlich 

Wenn es uns auch nicht möglich ist, aut so bcschräok- 
lem Raum eine genaue Anleitung für die Komposl- 
bercilung 2u geben, so möchten wir doch ausdrück¬ 
lich darauf aufmerksam machen, dal) man auch im 
Ziergarten auf die Dauer ohne Komposterde nicht 
Auskommen kann. Kompost ist ein Naturvolldünger, 
der durch Kunstdünger nicht iu ersetien ist. Jeder 
Gartenfreund sollte sich deshalb die Mühe machen, 
einen Komposthaufen aniulegen, Alles was ver¬ 
rottet. Gartenabfälle, Laub, Gras. Küchenabfälle, 
Holzasche usw. usw, kann kompostiert werden- 
Der Kom post häufen muß jäh r tkh 2 3 mal um ge setzt 

werden und ist in 2 -3 fahren gebrauchsfertig. In 
den meisten Gartenbüchern sind genaue Anwei¬ 
sungen über die Kompostbehandiung abgedruckt. 
Zu empfehlen ist auch das Heftchen ..Die Bereitung 
von Komposterde" von W. Kallauch, das zum Preise 
von 1,40 DM vom Verlag M, tu H. Schaper in Han¬ 
nover, Grazer Straße 20. zu erhalten ist. 

Für Leute die es eilig haben, wo kein entsprechender 
Platz vorhanden ist, oder wo nicht genügend Abfälle 
anfahen, sei die Bereitung von TorfschneHkomposI 
empfohlen- — Ein Ballen Torfmull wird gut zerkleinert 
und auf eine Fläche von etwa 2 gm ausgebreitet. 
Dann mischt man 5 kg Kalkstickstoff. 7 kg Thomas¬ 
mehl und 7 kg Kalimagnesiä {oder 5 kg schwefel¬ 
saures Kali) gut durcheinander und verteilt diese 
Düngermischung gleichmäßig über den Torfmull. 
Ist dies geschehen, wird der Torfmull, unter ständi¬ 
gem Durchharken der Masse, gut durchfeuchtet, 
wozu etwa 300 I Wasser erforderlich sind. Diese 
Arbeit muß langsam und sorgfältig ausgeführt 
werden, damit kein Wasser und darin gelösle Nähr¬ 
salze abfließen können. Nach Beendigung dieser 
Arbeit setzt man die Masse zu einer spitz zulaufende 
Miete auf, deren Grundfläche etwa 70x100 cm groß 
ist. klopft die Seitenflächen mit einer Schaufel fast 
und deckt das Ganze mit einer etwa 10 cm dicken 
Erdschicht ab. Nach etwa 4 Wochen wird der Haufen 
umgeschaufelt, wobei die Erde mit dem Torfmull 
vermischt wird. Dann wird die Miete erneut auf¬ 
besetzt, wiederum mit einem Erdmantel umgeben 
und nach weiteren 4 Wochen nochmals durch- 
gemischt, wonach der Kompost verwendungsreff ist. 


Prunus (Fortsetzung) 

serötina. Späte Traubenkirsche. B länglich-eiförmig* 
glänzend-grün, lorbeerartig. Bl weiß* in langen 
Trauben. Die kugeligen, bis 1 cm dicken, leuchtend- 
roten Fr verfärben sich später schwarz. Bildet als 
Baum schmale Krone. Das Laub fällt erst Ende 
November (30 m) V-Vl Fr Vlll-X O-» 1 +# Bie 

100/125 cm Stück 1.80 

serrulata Hisakura (Kanzan), Japanische Zierkirsche. 
B eiförmig, zugespitzt. Bi dichtgefüllt* dunkelrosa* 
aufrecht wachsend (8 m) IV-V m O 1 +1 

80/100 cm Stück 6 + — 

— Shldare Sakura* Zweige überhängend, Bl dicht¬ 
gefüllt, zartrosa (6 m) X 80/100 cm Stück 8.— 

subhirtefla autumnalis. Meist strauchartig. Bl zart¬ 
rosa, halbgefüllt, blüht bei mildem Wetter den ganzen 
Winter über (5—7 m) X-Ill m O 1 + 4- 

100/125 cm Stück 6.— 

triloba plena* Mandelbäumchen. B breit-elliptisch 
Bl dichtgefüllt* rosa (3 m) IV-V m Ö 1 u. 3 + 1 

40/60 cm Stück 3,50 

Pterostyrax, Flügelstorax O— € 1 u, 2 X D 

hispida. B eilänglich, zugespitzt, bis 20 cm lang, Bf 
glockig, rahmweiß, in 10 — 20 cm langen, hängenden 
Rispen (5—7 m) VI m 50/60 cm Stück 5* — 

Pyracantha, Feuerdorn, V-Vl m FrX-XII O — Ci +□! 

coccinea Kasan. B glänzendgrün, Bl weißlich, Fr 
mennigrot* besonders reich fruchtend (2 m) 

H g 20/30 cm Stück 2.50 

m.B* 30/40 cm Stück 3.— 

m.B* 40/60 cm Stück 4,-* 

crenuiata flava* B verkehrt lanzettlich* Bl weiß* in 
2—3 cm breiten Doldentrauben* Fr gelb (2 m) 

H m,B, 30/40 cm Stück 4.— 

gibbsii compacta (fortuneana), B glänzend-grün, Bl 
weißlich* Fr korallenrot, sehr reich fruchtend (1,5 m) 
m.B, 30/40 cm Stück 3.50 

Quercus rubra, Roteiche, siehe Zierbäume 

Rhamnus* Kreuzdorn O — • 1 u. 3 □ Bie 

cathartica* B oval, dunkelgrün* Bl gelblichgrün* Fr 
schwarz* Gedeiht als Unterpflanzung in feuchter* 
schattiger Lage, wie auf sonnigem* trockenem Stand¬ 
ort (3—6 m) V-Vl m Fr Vlll-X 

100/150 cm Stück 2.50 


Rhus, Essigbaum Q— Ci + X % « ^ 

typhina. Hirschkolben-Sumach. B 6—15 paarig qe f 
dert, Einzelblättchen iänglich-Janzettlkh* saftgrün* j*' 
Herbst sich herrlich orange bis scharlachrot 
färbend. Die 20 cm langen* gelblichgrünen, männ 
liehen Bl-rispen erscheinen VI-Vif. Die weiblichen Ri 
tragen rote Kronen bl älter. Fr-stände kolbenarfio 
karmesinrot* dicht behaart* Vfll-UL Treibt Ausläufe' 
(6 m) m + 8. 40/60 cm Stück 2,^ 

m.B, 60/80 cm Stück 3^ 

m.B. 150/200 cm Stück S.Z 

— laciniata. Die bis 60 cm langen ß sind tief finden 

spaftig, zierlich famwedelartig zerschlitzt* Herbst¬ 
färbung genau so schön wie bei der Art (5 m) 
Siehe Buntbild S. 107 m.B* 40/60 cm Stück 4._ 

m.B* 80/100 cm Stück 7.- 

Ribes* Zierjohannisbeere, IV-V m Fr VII! O— C 1 □ Bie 
alpinum. B rundlich* gelappt, Bl-trauben grünlichgelb, 
Fr scharlachrot (1,5 m) ji 30/40 cm Stück X- 

sanguineum atrorubens. B dunkelgrün* behaart* Bf- 
trauben dunkelrot, Fr biauschwarz (1,5 m) 

80/100 cm Stück 2.- 

— King Edward VfL Bl-trauben tief-blutrot (2 m) 

80/100 cm Stück 3*- 

Robinia, Robinie* Scheinakazie O 1 u. 3 + □ 1 Bie 

htspida macrophylla Monument. Straff aufrecht¬ 
wachsende* hohe Sorte mit auffallend großen, zart 
lila-rosa Blüten* V-Vllf 100/150 cm Stück 5.— 

Rosmarinus, siehe Küchen- und Heilkräuter 

Rubus, Zierhimbeere* Zierbrombeere Ol — 3 Xftj 

henryl siehe Schlingpflanzen 

koreanus. B 5—7 zählig* gefiedert* bis 25 cm lang, 
oberseits glänzendgrün* unterseits weißlichgrün* Bl 
klein* lilarosa* in kleinen Doldenrispen* Starkwach- 
sende, aufstrebende Brombeere, mit 3 m langen, 
kantigen* starkbestachelten* braunen, stark weiß" 
bereiften Trieben (2,5 m) V-VM 

150/200 cm Stück 4.^ 
odoratus. Dufthimbeere* B herzförmig, bis 25 cm Icing 
und breit* spftz fünflappig, behaart* Bl karminrot, bis 
5 cm breit, in kurzen* verzweigten Rispen, Fr rot 
(2 m) Vl-Vlli • D 60/80 cm Stück 2.80 

Salix* Weide, IIHV m O-C1 # 

bicolor. B spitzovaf* glänzendgrün* unters^ 5 
bläulichweiß. Eine kurzästige* heimische Art* die 
sehr langsam wächst und erst im hohen Alter 2 w 
hoch wird. Beste Kätzchenweide für kleine Gärten 
a A 30/40 cm Stück 2*^ 

bockii. B eilänglich* trübgrün* unterseits blauweiß* fr*' 
haart* Kätzchen klein, grünlich (1*50 m) VJI-VIII A 
m.B. 100/125 cm Stück 
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Drei Staatsfein de. Wir Menschen haben 5 Sinne 
vielleicht hat die Wü himau s 6 — wie man über¬ 
haupt den Ratten, deren Verwandtschaft sie angehörl, 
die Intelligenz in höchster Potenz zu schreibt. Der 
Ärger, den sie dem Gartenbesitzer bereitet und der 
ihn dann in Wut den Gartenschlauch anschlieBen laßt, 
um den Tieren in den unterirdischen Gängen eine 
Sintflut zu bereiten, führt nicht zum durchschlagenden 
Erfolg — auch nicht Petroleum und Karbid. Zu diesem 
Kampf muß man sich mit Ruhe umgeben und als 
geschichtlich erprobtes Mittel zum Sieg, erst einmal 
die Lebensgewohnheiten des Gegners studieren. 
Hunger raubt jede Selbstbeherrschung und läßt jede 
Vorsicht außer Acht, — also: in der Zeit, wo die 
Wühlmaus mit Freßgier erfüllt ist das ist im Frühjahr 
und Herbst, werden die Köder ausgelegt. Das Beste 
vom Besten für den Wühlmausgaumen: Sellerie¬ 
knollen, Mohren und Johannisbrot. Aber bitte nicht 
mit nach Lavendelseife duftenden Händen die Köder 
zuschneiden. Die müssen gerade noch von der 
Gartenarbeit nach Erde riechen und waschen tut man 
sie nachher, wenn man die Giftpaste (Zeliopaste) 
zwischen die Köderstückchen geschmiert und jeweils 
2 Hälften mit einem Hölzchen festgesteckt hat. Die 
Köder kommen dann in die Gänge, die man aber 
wieder gut verschließen muß. da die Wühlmaus sehr 
lichtempfindlich ist und bald den geöffneten Gang 
wieder verschließt. Aber erst, wenn Du weil fort bist. 
So kann man auch feststellen, ob es sich um einen 
Wühlmaus- oder einen Maulwurfsgang handelt. 
Oie Wühlmaus schließt den Gang nach kurzer Zeit 
wieder, der Maulwurf tut es nicht. Ihn kann man, 
wenn er irgendwie lästig wird, mit ein paar Lappen« 
die man mit Petroleum tränkt und in die Gänge legt p 
vertreiben. Für die Wühlmaus müssen wir uns mehr 
Zeit nehmen und mit Ruhe und Überlegung arbeiten. 
Man bereitet gleich soviel Köder vor, daß man sie in 
Abständen von 2 — 3 Tagen eine zeitlang auslegen 
kann, was zum sicheren Erfolg führen wird, 
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Salix (Fortsetzung) 

caesia. B verkehrt eiförmig* graugrün* unter- 
seifs bläuliehweiß. Niedrige Art mit glänzendbraunen 
Zweigen und silbrigen Kätzchen (1*50 m) A □ 

40/60 cm Stück 1,50 
100/125 cm Stück 3.- 

coprea mas. Ausgezeichnete Bienenweide* prachtvolle, 
große Kätzchen, sehr gut für Schnittzwecke (5 m) 
□ _L X Bfe Veredlungen 80/100 cm Stück 2.50 

matsudana tortuosa. Korkenzieherweide, Zweige 
gelbgrün* korkenzfeherartig gedreht* B schmal- 
lanzettlich (10 m) ± Büsche H 80/100 cm Stück 3.— 
Solitär m.B. 150/200 cm Stück 12.— 

simulafrix. Kriechender Wuchs* B ianglanzettüch* 
Kätzchen an den belaubtenTrieben, weiß, (10 cm) A 

H Q breit 20/30 cm Stück 2.50 

smithiana. Zweige olivgrün* B länglich-lanzettlich* Bl« 
Kätzchen sehr dick. Beste Kätzchenweide (6 m) 1 X Bie 

60/80 cm Stück 1.20 

wehrhahmi, B lanzettlich, graugrün. Die watteartigen* 
silberweißen Kätzchen sitzen dichtgedrängt an den 
rotbraunen Zweigen* Eine der schönsten niedrigen 
Weiden* besonders für Steingärten geeignet (1*50 m) 
A □ 1 Bie m.B, 30/40 cm Stück 4.— 

Sambucus* Holunder O—®1 

canadensis maxima* B groß, scharf gesägt* Bl-dolden 
riesig* weiß, Fr schwarz (4 m) VM-Vlll m Fr VJll-IX 
± D H 60/80 cm Stück 2.- 

nigra. Schwarzer Holunder. Bl weiß, in Doldenrispen, 
Fr schwarz (6 m) Vl-Vll m Fr VIIMX + _L 

100/125 cm Stück 1,50 

— aurea. B goldgelb ± & * 

H 60/80 cm Stück 1.50 

racemosa* Traubenholunder, BI gelblich* Fr korallen¬ 
rot (4 m) Vl-Vll Fr IX-X 1 H 60/80 cm Stück 1.S0 

150/200 cm Stück 3.— 

Sorbaria* Ebereschenspiere O 1 a 

sorbifolia, B gefiedert, groß* BJ klein, weiß, in end- 
ständigen* langen Rispen (2 m) VUVtll 

80/100 cm Stück 2,20 

Sorbus, Eberesche O— C 1 _L $ 

aucuparia siehe Zierbäume 

prattii. B gefiedert* glänzend-dunkelgrün* unterseits 
bläulich und zottig behaart* Bf-stand 4—8 cm breit* 
Fr weiß (3 m) V-Vl m 60/80 cm Stück 5.— 


Spiraea* Spierstrauch O—ci u ^ 

albiflora. B lanzettlich* grob gesägt* dunkelgrün ßl 
weiß* in behaarten Doldenrispen (50 cm) * D 

VH-VIII m |; A 20/30cm Stück l. so 

arcuata. Zweige elegant mit den Spitzen überhängend 
lockerwachsend* B eirund* kerbig eingeschnitten* ß! 
weiß* mit gelblfchrotem Anflug, ln Dolden. Wenig 
bekannte, aber schöne, reichblühende Art (2 m) VI m 
□ _L 40/60 cm Stück 2 .sq 

arguta. Zweige überhängend* B zierlich* schmal* Bl- 
dolden reinweiß (1*5 m) IV-V m || □ 1 
Siehe Buntbild Seite 75 40/60 cm Stück 2,50 

bullata* Fein- und dichtverzweigter* niedriger 
Strauch* B dunkelgrün* blasig-runzelig, Bl dunkel« 
rosa in halbkugeligen Doldentrauben {40 cm) Vll-Vlll 
m |f A Q 15/20 cm Stück 2*— 

bumalda Anthony Weiterer* Buschig* B länglich, 
sägezähnig* Bl karminrot, in Doldentrauben (75cm) 
Vl-Vll m || A 30/40 cm Stück 1.50 

— crispa. Wuchs dicht* buschig, B gewellt und kraus, 

im Austrieb lachsrötlich, Bl dunkelpurpur* reich« 
blühend (1 *2 m) Vll-Vlll m 30/40 cm Stück 1.50 

— froebelii* Bl dunkelpurpur* in Doldentrauben. Wie 

,*A. Waterer" gut für niedrige Hecken geeignet 
(1,25 m) Vl-Vll m 40/60 cm Stück 1.80 

cantoniensis. B rhombisch-länglich bis lanzettlich* 
oberseits dunkelgrün* unterseits bläulich* Bl reine 
weiß* in dichten Dolden, Elegant überhängender 
Strauch (1*5 m) V-Vl m X o 80/100 cm Stück 3.— 

100/125 cm Stück 4.— 

henryi« B längltch-oval, derb* runzelig* Bl weiß, In 
flachen, behaarten Doldentrauben (2*5 m) VI m 1 a 
m.B. 125/150 cm Stück 3,50 

japonica alpina. Reizender Zwergstrauch* B 2-3 cm 
lang* lanzettlich, gesägt, Bl karmin in 4—6 cm breiten 
Dolden (30—40 cm) Vl-Vlll m A jj 

20/30 cm Stück 3.— 

margaritae (japonica x superba). B eielliptisch* bis 
8 cm lang, grob doppelt gesägt* Bl lebhaft rosa, in 
behaarten Doldentrauben (1*5 m) Vll-Vlll m A i □ 

30/40 cm Stück T50 
40/60 cm Stück 2.— 

nipponica. B rund-oval, derb* frischgrün* Bl reinweiß* 
in flachen Doldentrauben (2 m) V-Vl m ±. a 

100/125 cm Stück 4.50 

prunifolia plena. B spitzeilänglich* glänzendgrün, 
Herbstfärbung leuchtendorange bis braunrot* Bl 
reinweiß* gefüllt, 1 cm breit. Für warme Lagen 
(1*5 m) IV-V m 1 □ X 0 60/80 cm Stück 3.- 





Sptraea {Fortsetzung) 

sargentiana. B länglich-elliptisch* an der Spitze ge¬ 
zähnt, oberseits leicht* unierseits dichter behaart, Bl 
rahmweiß, in dichten, behaarten* bis 4 cm breiten 
DoJdentrauben (2 m) VI m c—* -L # 

mJ. 125/150 cm Stück 4*~ 

1 thunbergii* Zweige überhängend* Bl-dolden reinweiß 
(1 m) IV-V m X A\\ 40/60 cm Stück 2.50 

vanhoutfei. Zweige überhängend, B rhombisch, ge¬ 
lappt, Bl-dolden reinweiß (2 m) V-Vl m X □ |j 

60/80 cm Stück 1.20 

Staphylea, Pimpernuß O—C) 1 + 1 

I trifolia* B elliptisch bis eiförmig* spitz, dunkelgrün* 
ßl glockig, weiß, in nickenden Doldentrauben (5m) 
V m 100/125 cm Stück 6.- 

Stephanandra, Kranzspiere C—• 3 u. 5 - i □ • 
chinensis. B eilänglich* grobgesägt, hellgrün* Bl weiß* 
in Rispentrauben (1,2 m) Vl-Vll m 

30/40 cm Stück 2,— 

Stranvaesia, Stranvaesie C) 1 - oiH Bie 

davrdiana* B ganzrandlg, wechselständig, BJ in Dolden- 
trauben* weiß, Fr karminrot (3 m) VI m Fr X-l 

m.B* 60,80 cm Stück 5.— 
m*B> 80/100 cm Stück 6.50 
m.B, 100/125 cm Stück 8*50 

Symphorkarpus, Schneebeere O—#1 -h o |j Bie 
albus White Hedge* Aufrechter* kompakter Wuchs, B 
rundlich, Bl-ähren rotlichweiß, Fr weiß, in aufrechten 
Trauben* sehr reich fruchtend (1*5 m) VWX m Fr 
Vlll-Jl 40/60 cm Stück 1,80 

thenauHii' B eiförmig* dunkelgrün, Bl-ähren rosa* Fr 
rot (1,5 m) Vl-Vll m Fr VIJI-XII60/100 cm Stück 1.S0 

orbiculatus. Korallenbeere, B rundlich* stumpfgrün* 
Bl-ähren rötlich, Fr dunkelrot (2 m) VII m Fr Vlll-Xll 

40/60 cm Stück 1.20 
-aureo-variegatus. B gelbbunt W 

40/60 cm Stück 1,50 

racemosus, B rundlich, Bl rotlichweiß, Fr weiß, lange 
haftend (2 m) V/-1X m Fr VIll-XII 60/100 cm Stück 1*20 

Vinga, Flieder 0~Dl olK DBie 

1 chinensis (rothomagensis). Zweige schlank, bogig über¬ 
hängend* ß eilanzettlich* Bl Ularosa* in großen, 
lockeren Rispen (4 m) V-Vl m 60/80 cm Stück 4. — 
Palibimarta. B breit* geweift* Bl blaßlila, sehr lang¬ 
sam wachsend, daher auch für Steingärten geeignet 
(2 m) V-Vl m A Buntbild S, 99 20/30 cm Stück 3*50 


Syringa (Fortsetzung) 

sweginzowji superba* B eiförmig bis länglich, plötz¬ 
lich zugespitzt, Bl außen fleischfarbig* innen weiß mit 
karminrotem Schlund* in lockeren* aufrechten, bis 
25 cm langen Rispen (3 m) V! m 

125/150 cm Stück 6,— 

vulgaris Andenken an L. Späth* B breit-eiförmig, Bl 
in langen Rispen, einfach* rot (4 m) V m O 1 + 

3/5 Triebe Stück 4*50 

— Charles joly* Gefülll* dunkelpurpur 

3/5 Triebe Stück 4*50 

— General Pershing* Bl gefüllt, weinrot-violett* Eine 
spätblühende Sorte mit großen Einzelblüten 

3/5 Triebe Stück 4,50 

—Mad* F, Stepman* Einfach, weiß 

8/12Triebe Stück 7.- 

— Mad* Lemoine. Gefüllt, weiß 

3/5 Triebe Stück 4*50 

— Michel Büchner* Gefüllt* lila 3/5 Triebe Stück 4.50 

Tamarix* Tamariske Ol u* 3 □ X Bie 

pentandra* B bläulichgrün, sehr schmal* ianzettlich 
zugespitzf, B! in großen, endständigen Rispen, leb¬ 
haft rosa (5 m) Vll-Vlll 80/100 cm Stück 3.50 

tetrandra* Zweige überhängend. B schuppenförmig* 
Bl-ähren heflrosa (5 m) IV-V 60/80 cm Stück 1*20 

80/100 cm Stück 1,80 
100/125 cm Stück 2.20 

Tilia* Linde, siehe Zierbäume 


Viburnum, Schneeball O—C 1 u.3 Bie 

bu rkwoodii. ß eiförmig* rauh* Bl-dolden hell rosa bis 
weiß (2 m) IV-V m _L D # 

m*B* 60/80 cm Stück 8.— 

m.B. 80 100 cm Stück 12.50 

carlcephalum* B breiteiförmig* oberseits trübgrün* 
unterseifs heller und dicht behaart* Bl weiß mit roter 
Röhre, in flachen Scheindolden (1*5 m) IV m X D 
N euheif m*B* 40/60 cm Stück 8.— 

m*B* 60,80 cm Stück 10.— 

carlesiL B breit eiförmig, trübgrün, unterseits heller 
und dicht behaart, unregelmäßig gezähnt, Bi sehr 
wohlriechend, mit 1,5 cm breitem, weißem Saum 
und flefschroter Röhre* in dichter* halbkugeliger, 
etwa 5 cm breiter Scheindolde, Fr blauschwarz. 
Langsamwachsender, völlig harter Strauch (1*5 mj 
IV-V m Fr Vlt-fX D m* B, 40/60 cm Stück 8.— 


Man kann auch Gaspatronen anzünden und Fallen 
stellen, im letzteren Falte hat man am meisten Erfolg, 
wenn man den Instinkt und Spürsinn eines Trappers 
und Fallenstellers besitzt, Beim Gaskrieg kann man 
vielleicht doch den Maulwurf erwischen. Man kann 
auch Wolfsmilch und Kaiserkronen pflanzen — die 
fressen sie bestimmt nicht! Und wenn man einmal ein 
Wretel! im Garten beobachtet, soll man den Hühner¬ 
slall gut verschließen and sich freuen, daß man bald 
keineWühllmäuse mehr hat.Das sind nämlich bittere 
Feinde und das Wiesel gewinnt immer! 

Mai käf er flieg und lege deine Eier nicht in meinen 
Garten. Denn daraus kann Unheil entsUhen, Drei 
Jahre hintereinander — bis das vor vier Jahren ge- 
legle Ei wieder fliegt. Aber nach der Wahrscheinlich¬ 
keitslehre nicht mehr in Deinen Garten. Drei Jahre 
frißt derselheKerl von E n g er I i n gWurzeln, Wurzeln, 
Wurzeln, also immer dort, wo man nichl Hinsehen 
kann. Meist erkennl man seine Tätigkeit erst dann, 
wenn fast alles verloren ist. Dort, wo man wirklich 
bangen muß — wenn der Garten in der Nähe eines 
Laubwaldes liegt und ein starkes Flugjahr beobachte! 
wurde arbeitet man ein grobes Granulat von 
Kontaktgiften in den Boden ein. „Aldrin-Super- 
Tarsol" hilft auch gegen andere Baden Schädlinge 
und bringt gleichzeitig Phosphorsäure in den Boden. 
Dem, der den Engerling hassen gelernt hat, kann es 
passieren, daß er ihn im Allgäu als seltenes Wunder¬ 
tier gezeigt bekommt. 

Der kleineren Äckerschnecke und der größeren 
Weg sch necke kann man lekhl den Kampf an- 
sagen. Man braucht sich dabei nicht in seiner Nacht¬ 
ruhe stören zu lassen, auch wenn die Plagegelsler 
nur nachts fressen. Und sie fressen viel — besonders 
wenn im Sommer die Jugend noch mitfrißt — wobei 
sie an jedem zarten Grün Ihren unersättlichen Hunger 
stillen. Man kann sie auf billigste Art ärgern, wenn 
man ihnen wasserentziehendeSfoffe (Sägemehl) in den 
Weg streut, so wie man sich ah Junge geärgert hat, 
wenn Sagemehl die glaite Schlittenbahn unbrauchbar 
machte und eine andere brauchbare Stelle gesucht 
werden mußte. Ganz sachlich streut man aber hier 
und da Schneckenkorn, oder legt auf kleinen Glas¬ 
scheiben „Schneckentod" aus - in aller Ruhe miiiags 
nach dem Kaffee es wi rd nachts bestimmt gefressen. 
Übrigens — Igel, Krähe, Star und Kröte fressen 
leidenschaftlich gerne Schnecken. Die anderen, die 
man ißt, heißen Weinbergschnecken, 
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Ein Kunde aus Baden schrieb uns am 22, 2. 59: 
„Seit Beginn der Einrichtung meines Hausgarlens, 
1950/51, habe ich von Ihrer Firma mein Pflanzen- 
material bezogen* 

Da nun ein gewisser Abschluß in der Bepflanzung 
erreich! ist und größere Stauden wünsche sich mangels 
Raum verbieten, ist es mir ein Bedürfnis,. Ihnen für 
Ihre wundervollen Slaudenpllamen, die keinerlei 
Enlläuschungen und Ausfälle brachten, herzlichsten 
Dank und Anerkennung auszusprechen* 

Sie haben mir und meiner Familie viele echte Freu¬ 
denspender gebracht* Ein besonderes Lob gebührt 
Ihrem mit der Verpackung beauftragten Milarbeiter, 
der es jedesmal fertig brachte, daß schon das Aus¬ 
packen zum Genuß wurde/* 

Sie können sich wohl vorstellen, daß sich unser 
Packmeister, der nun schon 43 Jahre im Betrieb ist, 
über diese Anerkennung freute, obwohl er es ge¬ 
wohnt ist, in jeder Versandperiode viele ähnliche 
Anerkennungen zu erhalten* Und wir freuten uns 
über die Mitteilung, daß der Kunde, der seit 9 Jahren 
bei uns kauft, bei den gelieferten Pflanzen weder 
Enttäuschungen noch Ausfälle halte, was die Richtig¬ 
keit unserer Behauptung beweist, daß unsere Pflan¬ 
zen gesund und widerstandsfähig sind und überall 
gul an- und weiterwachsen. 
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Viburnum (Fortsetzung) 


Viburnum (Fortsetzung) 


chenaulfii (cariesii x utile), B breitlanzetflich, glän¬ 
zendgrün, Bl rosaweiß, in großen Scheindolden 
(1,5 m) V~VI m 1 D # m*B* 60/80 cm Stück 10,- 
m.B, 80/100 cm Stück 12.— 
m.B. 100/125 cm Stück 16.— 

davidii. B oval-elliptisch, dunkelgrün, Bl weiß, ln 
dichter Scheindolde, Fr dunkelblau (80 cm) VI Fr 
VMI-1X C>—• = A# D m.B. 20/30 cm Stück 6,- 

fragrans, B spitzelliptisch, derb. Bl röhrenförmig mit 
etwa 1 cm breitem Saum, von rosa in weiß über¬ 
gehend, in bis S em langer Rispe. Blüht vor Laub¬ 
austrieb (3 m) JII-IV fnnlD 

m*B* 80/100 cm Stück 5.— 
m.B. 150/200 cm Stück 16,— 

— nantim* Wuchs zwergig, so breit wie hoch, B ei- 
länglich, 4—6 cm lang, Herbstfärbung gelb-bronce- 
braun (1 — 1,2 m) A 0 m.B* 30/40 cm Stück 3*50 


rhytidophyllum. B groß, Jängfieh-Ianzettlkh, runz e |j a 
Bkdolden rahmweiß. Fr schwarz bis rot (3 ml V Si 
m Fr VN-1X n± # <$ # m.B* 60/80 cm Stück ö'I 
m.B* 80/100 cmlStück 14 ,^_ 


lomentosum sierue gratl. 


- ___— _ —. ^jjiiccirum roTu naiTOliurn) 

B breitovaJ, sägezähnig, dunkelgrün, unterseits grau¬ 
haarig, Herbstfärbung dunkelvioletfbraun* Oie 
schneeweißen, sterilen Bf stehen in ca, 10 cm breiten 
kugeligen Bällen. Einer der schönsten, weißblühendpn 
Blütensträudier (3 m) VI 1 0 


m.B* 80/100 cm Stück 8.- 
m*B. 100/125 cm Stück 1G,_ 


utile, B glänzendgrün, unterseits weißfilzig, ßl-dolden 
weiß. Fr dunkelbraun (2 m) V-Vl m Fr Vlll-Xl _L # 

60/80 cm Stück 10.— 
80/100 cm Stück 12.— 


Weigela, Weigelie, Vl-Vll m O 1 □ 1 Bie 


lantana. B länglich-eiförmig, oberseits dunkelgrün, 
runzelig, unterseits dkhtgraufilzig, Triebe ebenfalls 
dichtfilzig, Bl weiß, in bis 10 cm breiter, behaarter 
Dofdenrispe, Fr erst rot, dann schwarz (5 m) V-Vl 
m Fr VII-I'X + a <¥> 100/125 cm Stück 3,- 

opulus. Gemeiner Schneeball* B gelappt. Bl gelblich, 
Fr korallenrot (4 m) V-Vl + o <¥> 60/100 cm Stück 2* — 

“fianum. B rundlich, gelappt, kugelig-zwergiger 
Wuchs, sehr schön für niedrige Hecken (60 cm) A |[ 

20/30 cm Stück 2*— 
30/40 cm Stück 2.50 

— sterile. Bekannter Schneebafl. B rundlich, gelappt, 
Bl-doiden weiß, (3 m) V-Vl m a X 

60/100 cm Stück 2.50 


oandida* B breit elliptisch, zugespitzt. Bl groß, glockig, 
reinweiß (2-2,5 m) 60/80 cm Stück 2.50 

fTorida purpurea, B bräunlich, Bl rosarot, in schönem 
Kontrast zu den dunklen B (1,80 m) 

30/40 cm Stück 2*20 

40/60 cm Stück 3*— 

hybr* Bristol Ruby* Eine starkwachsende ,,Eva 

Rathke“, Bl-innenseite leuchtendhellrot, Außenseite 

tiefscharlachrot (2,5 m) 60/80 cm Stück 3*- 

- Eva Rathke* Bl karminpurpur (1,5 m) 

60/80 cm Stück 2*50 

— Newport Red. Bl prachtvoll tiefrot* Stärker wach¬ 
send als Vorige (2 m) 60/80 cm Stück 2,50 



Nur zw«! Magnolienzweige 

in einer Kristallvase können ein ganzes Zimmer verzaubern. Die Seheinquilfen (Chaenomeles) mH ihren pastellartige 1 * 
Rottönen vermögen das auch* Zweige von der Kornelkirsche (Cornus maj) oder Forsythienzweige passen gut in *' ne 
Keramikvase, während die reizvolJen Kirschblüten in einem Kupfergefäß gut zur Geltung kommen. 

Die Vasen sollen aber nicht überladen werden. Einige, wenige Zweige bringen die Blüten und die Form der Zweige besser 
zur Wirkung, als es ein ganzer Strauß vermöchte. Die Zweige sollen auch recht vorsichtig geschnitten werden, damit d> e 
Sträucher keine Verstümmelung erleiden* Damit die Zweige lange im Wasser halten, schneidet man an den StenfleL 
enden, soweit sie im Wasser stehen, Längsstreifen in die Rinde, 

Sicherlich haben Sie auch schon von Barbarazweigen gehört. Es sind Zweige von frühblühenden Gehölzen, die men 
am Barbaralag, dem 4, Dezember, schneidet und ins warme Zimmer stellt, wo sie um Weihnachten ihre Blüten offne* 1 
und uns schon vom Frühling erzählen, während es draußen noch friert und schneit* Es ist darauf zu achten, daß nL>f 
Zweige mit dicken Blutenknospen geschnitten werden, denn bei den kleinen Knospen handelt es sich um Blattknosp*n- 
Die Vase mit den Zweigan braucht nun dauernd gleichmäßige Wärme, aber nicht in Öfennähe. Das Wasser muß frisch 
bleiben, also öfters erneuert werden, aber immer in der gleichen Temperatur. Gut ist es auch, die Zweige täglich 
lauwarmem Wasser zu über sprühen, da sie trockene Wärme nicht schätzen. Während des Treibens kann die Vase etwa* 
dunkler stehen, sie ist aber, sobald sich die Blüten öffnen, hell zu stellen* 

Zum Treiben sind geeignel: Forsythiü, Ribes sanguineum, Chaenomales i.S., Prunus serrulüfü i.S* 



Oä bei einer Hecke viele Pflanzen auf engem Raum 
wachsen müssen, isf eine gute Badenvorbereitung 
Crford erlich. Der auszuhebende Pflanzgraben soll 
50cm breit und 30 cm tief sein* Die Grabensohle 
*ird umgegraben und darauf eine Schicht Kompost¬ 
erde ausgebreitet. Mit einem Kreil oder einem Kulli- 
valor vermischt man den Kompost etwas mit der 
Jptergrunderde* 







Gepflanzt wird mit 2 Personen* Eine 
Person hält Pflanze um: Pflanze in den 
Graben, die andere füllt die ausgeho- 
bene Erde bis zur hafben Grabenhöhe 
ein. Dann wird die Pflanzen erde fest¬ 
getreten und Wasser in den Graben 
gelassen. Anschließend wj rd die restliche 
Erde eingefüllt, nochmals festgetreten 
und wieder gewässert. Besonders wich¬ 
tig ist* daß die Pflanzen genau so tief zu 
stehen kommen* wie sie in der Baum¬ 
schule gestanden haben* Ein Rück¬ 
schnitt der Pflanzen erfolgt nicht* 


Wenn direkt vor der Hecke Stauden gepflanzt werden 
sollen* ist es empfehlenswert* in einem Abstand von 
50 cm vom Wurzel hals, einen Streifen Dachpappe, 
der wenigstens 50 cm breit ist, senkrecht in die Erde 
einzulassen, wie die Skizzen rechts und links zeigen* 
Die Stauden leiden dann nicht unter Wurzeldruck 
und bei der rechten Skizze kann der Wurzeldruck 
dem Mauerwerk nicht schaden. Stauden dürfen aber 
nicht zu nahe an die Hecke gepflanzt werden, denn 
es gibt leicht Kahlstellen* wo keine Luft und keine 
Sonne hinkommt. 



Laubgehölze werden im Frühjahr, vor dem Austrieb, 
geschnitten. Ein 2* Schnitt im August ist nur notwendig, 
wenn die Hecke zu wild geworden ist oder wenn sie 
von unten nicht richtig durchtreibt und licht wird. 
Nadelhölzer und Immergrüne schneidet man nur im 
August. Es entspricht dem natürlichen Wuchs der 
Pflanzen, und es ist auch für eine bessere Belichtung 
notwendig, daß die Hecke unten breit ist und sich 
nach oben verjüngt. Man darf eine Hecke nicht zu 
schnell in die Höhe gehen lassen, da sie dann unten 
kahl wird. 



Bel Hecken, die den Garten nach außen 
ab schließen* empfiehlt es sich, einige 
Spanndrähte zu ziehen. Ist das Ein¬ 
dringen von Hühnern und Hunden zu 
befürchten* spannt man ein ca. 1 m hohes, 
engmaschiges Drahtgeflecht, Spann- 
drahte und Maschendraht zieht man an 
der Außenseite der Hecke, wo sie nicht 
stören* da sie bald von der Hecke über* 
wachsen sind. 


Die grüne Wand im Garten, 

sei es eine Hecke, ein begrünter Zaun oder eine 
berankte Pergola, gliedert den Raum und bildet einen 
guten Hintergrund für Anpflanzungen aller Art, be¬ 
sonders für Stauden. Nach außen schützt sie vor 
Sicht, Lärm u nd Staub und an der Windseite verbes¬ 
sert sie das Kleinklima des Gartens* jedoch nur* 
wenn die Wand nicht zu hoch fst. Zu hohe Hecken 
oder Mauern engen den Garten ein, die Lu ft Bewe¬ 
gung wird zu stark abgeschwächt und die Pflanzen 
dadurch verweichlicht. Die Folge davon ist, daß 
pflanzliche und tierische Schädlinge ihren Einzug 
haften. 

Bei der Abgrenzung des Gartens ist es nicht zuletzt 
auch eine Platzfrage, ob man einen Zaun, eine ge¬ 
schnittene Hecke, oder eine lockere, natürliche Hecke 
aus Blüten ge holzen wählt. Den wenigsten Platz ver¬ 
braucht ein bepftanzier Zaun, den meisten eine !ok- 
kere, natürliche Hecke. Ob man eine ge sehn fite ne 
Hecke wählt* ist davon abhängig, ob man sie von der 
Außenseite har schneiden kann. Bei der lockeren 
Hecke können die zu lang werdenden Zweige von 
der Gartenseite her eingekürzt werden. Bei der 
ich angeschnittenen Hecke kann man sowohl Laub¬ 
gehölze als auch Nadelhölzer verwenden. Erster« 
sind über Winter kahl, wogegen letztere immergrün 
sind. Wenn also auch über Winter eine Einsichl ver¬ 
hindert werden soll, muß die Hecke aus einem Nadel¬ 
holz gepflanzt werden. 

Zur Pflanzung und Pflege ist ergänzend zu bemerken* 
daß die Hecke möglichst m einer Mulde stehen soll* 
damit bei Trockenheit, bei den Immergrünen und 
Nadelhölzern auch vor Wintereintritt, gut gewässert 
werden kann. Nach der Pflanzung deckt man die 
Gießmulde mit Mist, Torfstreu, Torfmull oder Kom¬ 
post ab* wodurch die Feuchtigkeit und die Krümet- 
slruktur des Bodens lange Zeit erhallen bleiben, 
Unkraut muß laufend bekämpft werden* denn durch 
hohes Unkraut vor einer Hecke gibt es Kahlstellen. 
Eine jährliche Düngung mil einem Vo-Ildünger* bei 
dem Kali etwas stärker als normal betont ist* kann 
empfohlen werden. Koniferen sind im Frühjahr für 
eine Jauchedüngung dankbar* 

Ober den Schnitt wurde nebenstehend* bei der Skizze, 
bereits das Wesentliche gesagt. Hier wäre nur noch 
zu erwähnen, daß man alle, kahl gewordene Hecken 
durch einen starken Rückschnitt wieder verjüngen 
kann. 






Lockere Hecken aus Blütengehölzen* bei 
denen die Pflanzen ihren natürlichen Wuchs 
behalten, sind durch gelegentliches Auslich¬ 
ten etwas in Form zu halten. 


In der folgenden Abteilung finden Sie: 

Seite 113-114 Schlingpflanzen 

Seite 115-118 Rosen 

Seite 119-123 Koniferen (Nadelhölzer] 

Seite 123-125 Zierbauma 

Seite 125 Hecken pflanzen 

Seite 126 Fruchtgeholze 


in 



i 





























Geeignet« Kackanpflanzen 
A) Für gatchnittäne Hecken: 

Hähers Hecken (Uber 2 m); 

Acer campeitra 
Carpifiui beiul us 
Crataegus monogyna 
Cornut mai 

Mittel hohe Hecken (bis 2 m): 

Berberis julianae 
Coloneaster bul lala 
tigusTrum ovalifollum 
Ligustrum vulgare atrovirens 
Niedrige Hecken (bis 1 m): 

Berberis 1 hunbergt atropurpurea 
Liguitrum lodense 
RIbe> alpinum 

Höhere Hecken aus Nadelhölzern: 

Taxus baccata 
Thuja Occidentalis 

Niedrige Hecken aui Nadelhölzern; 

Thuja occ, eUwangenana Rbeingald 
Niedrige Hecken am immergrünen Laub- 
gehölzen: 

Mahoberberis neubertii 
Mahanla aquifolta» 

B) Für ungeschnittene, lockere Hecken: 
Mittel hohe Hecken; 

Chaenumeles lagenaria 
Coloneaster dielslana 
Forsylhia intern spectabilis 
Kolkwitzia amabilii 
Philadelphus i. £. 

Pyracantha coccinea Kasan 
Ribes sang ui ne um 
Rosa rugosa 
Spiraea arguta 
Spiraea thunbergit 
Spi raea vanhoultei 
N i ed rlg e H ecken: 

Berberis in Sorten 
Chaenomeles japonica 
Deutz ia gracilis 
Potent Hin fruticosa i* $* 

Spiraea bumalda i. S, 

Viburnum opului nanum 
Einfassungen, die im Schnitt zu halten sind: 
Buxgi suffruticosa (Einfaßbuchs) 
Evonymus radicans vegeta 
Lonicera pi leata und Formen 
Berberil thunbergi airopurpurea nana. 
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Eine Gartenmauer kann mit einigen Schlingpflanzen 
auch zur ,,grünen Wand" werden, wenn man als 
Klfitterhjlfe einige Spanndrähte zieht oderein Spalier 
anbringt. Se i b stk | immer bedürfen einer derartigen 
Hilfo nicht, da sie sich mit Haff wurzeln oder Hafb 
scheiben an dem Mau er werk festh alten. 


Holzzäune lassen sich gut mit Kletterrosen, Geiß¬ 
blatt (Lonicera) oder Jasmin (Jaiminum) bepflanzen. 
In manchen Fällen genügen zur Sichtdeckung auch 
einige hohe Stauden, die allerdings erst ab Sommer 
wirksam werden. Eine Auswahl! geeigneter Stauden 
finden Sie untenstehend verzeichnet 




Ein Drahtzaun wirkt nicht besonders schon. Manchmal 
läßt er sich aus finanziellen oder sonstigen Gründen 
nicht umgehen. Durch Anpflanzung einiger Schling- 
pflanzen kann seine Wirkung bedeutend verbessert 
werden. Die Triebe lassen sich mil Drahtschlingen* 
die man selbst biegen kann* leicht an heften. 


Eine Pergoia, ein- oder zweiholmig, läßt sich gut zur 
Abgrenzung gegen den Nachbarn, oder gegen einen 
anderen Gartenteil, verwenden. Sie bietet eine gute 
Verwendungsmöglichkeit für Schlingpflanzen aller Art 
und bildet auch eine „grüne Wand", 


Geeignete Schling- und Kletterpflanzen 

sowie Selb stk Ummer für die „grüne Wand" 

Für Holzzäune: 

Jasmin um nudiflorum, Lonicera in Sorten* ParfhenocUsus quinqu^ 
folia, Kletterrosen in vielen Sorten, Rubus henryi. 

Für Drahtzäune; 

Die vorstehenden und Ariilolochia durior, sowie Clematis in Sorten, 

Für Pergolen: 

Actinidra arguta, Aristolochia durior, Clematis in Sorten, Lonicera 
in Sorten, Palygortum aubertä, Wistaria in Sorten und Kletterrosen 
in vielen Sorten* 


Für Mauern (Setbjtkl immer): 

Camps! s rad Scans, Hedera hei ix hibernica, Hydrangea pec! Solaris, 
Parthenocissus Iricuspi data veitchif und Gloire de Boskoop, 

Für Mauern (an Spalier oder Drähten): 

Celastrus orbiculata* Clematis in Sorten, Jaiminum nudiflorum, 
Lonicera in Sorten, Kletterrosen und Wistaria ln Sorten* 

Stauden für Sichtdeckung im Sommer 

Althaea rosea fl, p|., Althaea fiel folia, Bolton ia latisquama, Delphi- 
nium cultorum in Sorten, Helenium in hohen Sorten. Helianühus 
atrorubens in Sorten, Helianthus salidfolius, Macleaya cord ata* Rud- 
beckia in hohen Sorten, Solidago in hohen Sorten. 



















Winterhärte Schlingpflanzen 

Schlingpflanzen in Töpfen, die durch ein ^ vor den Preisen gekennzeichnet sind, können während des ganzen Jahres 
geliefert werden. Höhenangabe in Klammern ist die ungefähre Wuchshöhe* 


Actimdia, Strahlengriffel O—C 3 

arguta. ß oval, glänzend-dunkelgrün, spät abfallend, 

Bl weiß, duftend, Staubbeutel der männlichen Pflan¬ 
zen purpurn, Vl-Vll (5 m) Fr Vllf-X 

m.B. 80/100 cm Stück 4,50 

kristoloehia* Pfeifenwinde O—Ci “ 0 

| durior (sipho, macrophylla). B sehr groß, Bl gelbgrün, 
pfeifenähnlich {8 m) V-VI 

m.B. 60/80 cm Stück 8.— 

Campsis (Tecoma), Trompetenwinde 03 A 

rodieans. B elliptisch, gesägt, Bl außen orange, innen 
scharfach (6 m) VII-IX* selbst klimmend 

40/60 cm Stück 3.50 

Ceiastrus, Baumwürger O—Ci u. 3 <¥> X 

orbkufata. B oboval, keilförmig, Bl-stände achsel- 
ständig, Fr gelb mit rot, im Winter zierend. Wird gern 
an Mauern und tote Bäume gepflanzt (12 m) VJ 
Fr XII m.B. 80/100 cm Stück 2.80 

m.B. 100/150 cm Stück 3,80 

r scandens. Unterscheidet sich von C. orbiculata durch 
langsameren Wuchs und dadurch, daß die Fr schon 
während der Belaubung deutlich hervortreten [7 m) 
VI Fr XII m.B. 150/200 cm Stück 4.— 

Klematis, Waldrebe 0-1)1 u, 3 

1* Großblumige Hybriden 

B gefiedert. Bl sehr groß, flach-schalenförmig (4 m) 
Vll-X 

jackmanii hybr. Comtesse de Bouchard* Bl rosa, 
sehr reichblühend Q 80/100 cm Stück 4.20 

—superba. Bl violettblau, siehe ßuntbfld Seite 131 

g 80/100 cm Stück 4.20 

lanuginosa hybr. Crimson King, Bl groß leuchtend¬ 
wein rot 0 80/100 cm Stück 4,20 

-—Mad. ie Coultre, Bl reinweiß, siehe Buntbild 
Seite 131 Q 80/100 cm Stück 4.20 

pafens hybr. President* Bl dunkelblau, sehr 

r frühblühend g 80/100 cm Stück 4,20 


Clematis (Fortsetzung) 

viticella hybr, Ernest Markham. Bl feuchtend 
petunienrot mit samtigem Schimmer. Wüchsige, wert¬ 
volle Sorte Q 80/100 cm Stück 4.20 

-Lady Betty Baffour* Bl dunkelblau mit weißer 

Mitte g 80/100 cm Stück 4.20 

— — Ville de Lyon. Bl karmesinrot, siehe Buntbild 
Seite 133 0 80/100 cm Stück 4.20 

2. Verschiedene Arten 

montana rubens. B grüriNch-purpur* Bl in Büscheln, 
rosarot (8 m) V-Vi g 40/60 cm Stück 4.20 

paniculata, B einfach gefiedert, Bl klein, weiß (10 m) 
Vlff-x D g 80/100 cm Stück 4,20 

tangutica obtusiuscula. ß gefiedert, untere Fiedern 
drefzählig, Bl leuchtend goldgelb, nickend (3 m) Vf 
u. fX Fr IX-X Q 40/60 cm Stück 3.50 

Hedera, Efeu Q-#l u. 4 0 # # 

helix hibernica. B groß, dunkelgrün, Bl in Dolden¬ 
trauben, JV-V, Fr schwarz IX-X (20 m) selbstklimmend 

g 40/60 cm Stück 1.60 

Hydrangea, Kletterhortensie 0—#1 u. 4 Qi 

petiolarfs. B breit, herzeiförmig, Bl weiß, Randblüten 
bis 3 cm breit, in bis 25 cm breiten Doldenrispen, 
Ranken bis 25 m. Selbstklimmend mittels Haftwurzeln 
Vl-Vll m.B 40/60 cm Stück 6.- 

Jasminum, Echter Jasmin O—• 1 

nudiflorum. Überhängend, B et länglich, dunkelgrün* 
Bl sattgelb (4 m) Xfl-Ill m 

m,B. 40/60 cm Stück 3.50 

Lathyrus, Prachtwicke, siehe Stauden 

Lonicera, Geißblatt 0—0 1 

brownii fuchsiordes. B leicht gewimpert, Bl orange- 
rot* außen granatrot (3 m) Vl-Vll 

m.B, 80/100 cm Stück 7.— 

caprifolia. Jelängerjelieber. B dunkelgrün* unferseits 
blaugrün, Bl in Quirlen* gelblkhweiß, außen röt¬ 
lich (3 m) V-VI Bie D m.B. 80/100 cm Stück 3.50 



Unter der Abteilung „Schlingpflanzen” sind nichl 
nur Schlingpflanzen aufgeführt, sondern auch Selbst¬ 
klimm er und K Letter pflanzen. Man muß den Unler_ 
schied kennen, wenn es gilt, für einen Zweck die 
richtige Pflanze ausiu wählen. 

Die eigentlichen Schlingpflanzen winden sich mit 
Ranken oder Blatt-Sprossen an einer Stütze (Draht, 
Pfahl* Stamm usw,} senkrecht hoch oder breiten 
sich waagrecht aus. Sie eignen sich deshalb zur Be¬ 
pflanzung von Zäunen und Pergolen, aber auch zur 
Pflanzung an Mauern, wenn Spanndrähte oder 
Spalierlatten angebracht sind. Zu ihnen gehören die 
schönblühenden Clematis. Wistaria (Glycine) und 
Lonicera, das herrlich duftende Geißblatt. Die 
Pfeifenwinde, Arislolochia durior, mit Ihrem deko¬ 
rativem Blattwerk und den interessanten, pfeifen- 
kopfartigen Blüten, gehört ebenso dazu, wie der 
Baumwürger, Ceiastrus scandens, der im Herbst 
durch seine hübschen, gelben Fruchtkapseln* aus 
denen die roten Samen leuchten, auffallend wirkt. 
Der stark wüchsigste Schlinger Ist der Knöterich, 
Polygon um aubertli, der sehr schnell unschöne 
Stellen mit den schäumenden Massen seiner weißen, 
schleierkraulähnlichen Blüten verdeckt* 

Wo kahle Hauswände und häßliche Mauern einen 
schöneren Anblick bieten sollen* man aber keine 
Spanndrahte oder Spaliere anbringen möchte, 
pflanzen wir Sfllbstklifrimer. Mit Hüflscheiben oder 
Haftwurzeln klammern sie sich an dem Mauerwerk, 
das sie bald überspinnen, windsicher fest. 
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Zu den Selbstklimmern gehören Efeu (Hedera), »wie 
der bekannte Wilde Wein, Parthenocissus tncuspidata 
veitcKti und „Gloire de ßoskoop", deren Blätter im 
Herbst in Roltonen glühen. Es gibt ober auch schön- 
blühende Selbstkllmmcr. Das sind die Trompeten- 
winde, Campsls radicans und die Kletterhortensie, 
Hydrangea petiolaris. 

Zu den Kletterpflanzen, deren lange Ruten anzu- 
heften sind, gehören die Kletterrosen und die Zier¬ 
brombeere, Rubgs henryi, Eine Gattung für sich ist 
der schon im Winter blühende Jasmin, der dort zur 
Wirkung kommt, wo sich seine Hängenden Zweige 
an geschützten Stetten über Zäune und Mauern 
legen können. Man kann sie aber auch an Mauern 
oder Zäunen Hochziehen. 

Schlingpflanzen sind anspruchslose, gute Wachser* 
wenn ihre Ansprüche an Lage und Boden, die bei 
jeder Gattung angegeben sind, erfüllt werden. 
Etwas mehr Aufmerksamkeit verlangen die groß¬ 
blumigen Clematis (Waldreben) und die Wislarien 
(Glycinen), weshalb wir für diese beiden Gattungen 
kurze Pflanzanweisungen geben. 


Clematis sind Halbschattengewächse* was aus dem 
deutschen Namen „Waldrebe" schon hervorgehl. 
Sie gedeihen in jeder Himmelsrichtung; bei der 
Qsl- und Südseite muß jedoch darauf geachtet 
werden, daß der Wurzelhals im Schalten liegt, was 
durch Vorpflanzung einer Staude oder eines Zwerg¬ 
gehölzes erreicht wird Die Pflanzerde wird mit gut 
verrottetem Kompost und Lauberde vermischt. Der 
Boden muß gut wasserdurchlässig sein* denn stau¬ 
ende Nässe schadet den Pflanzen, Nach der Pflan¬ 
zung und dem Einschlämmen ist es zweckmäßig, die 
Pflanzscheibe mit feuchtem Torfmull oder Laub zu 
belegen. Im ersten Jahr treiben die Pflanzen oft 
etwas später aus, Es kommt auch vor, daß die Triebe 
im Sommer ganz absterben. Man darf die Pflanze 
dann nicht aufgeben* denn in den allermeisten 
Fällen treibt sie im nächsten Jahr neu aus. Wenn 
nach der Bildung neuer Triebe Blätter gelb werden, 
so ist dies meist auf Nährstoffmangel zurückzu¬ 
führen und man sollte dann etwas gut verroilelen 
Mist in die Oberfläche der Pflanzscheibe unter¬ 
bringen. 


Bei Wistarien sollen die Triebe auf die Erde gelegt 
und erst nach dem Austreiben aufgebunden werden. 
Gleich hochgebundene Triebe können durch Sonnen¬ 
bestrahlung leiden* was das Anwachsen gefährdet. 
Die fleischigen Wurzeln sind etwas empfindlich und 
faulen leicht, weshalb es sich empfiehlt, diese beim 
Pflanzen etwas mit Sand einzufültem. Im übrigen 
lieben Wistarien einen nicht zu schweren, nahr¬ 
haften Boden, Im ersten Jahr nach der Pflan¬ 
zung treiben sie im Frühjahr oft recht spät aus* 
manchmal erst im Sommer* Sie zeigen dann auch 
noch kein großes Wachstum. Im 2. Jahr ist eine 
leichte Phosphordüngung und etwas Kghdyng von 
guter Wirkung, 
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Lonicera [Fortsetzung) 

heckröttii. B elliptisch* dunkelgrün, Unterseite bläulich, 
Bl in Quirlen, innen gelblich, außen purpur (3 m) 
VI-1X m.B, 40/60 cm Stück 5.- 

henryi, B länglich-lanzettllch, Bl gelbrot (3 m) V-Vl 0 # 
m.B, 40/60 cm Stück 5.— 

japonica haHiema* B eilänglich, halbimmergrün, Bl 
weiß, in gelb übergehend (4 m) Vl-Vll 

m.B. 100/150 cm Stück 6,— 

— aureoreticufata. B eilänglich, gelappt* goldgelb, 

geadert* Zweige purpurrot. Zierlicher Schlinger 
für kleinere Mauern (2 m) 0 # 

m,B. 40/60 cm Stück 3,50 

tellmanniana, B eielliptisch* Oberseite tiefgrün* Unter¬ 
seite weißlich bereift, Bi tief-goldgelb (4 m) V-Vl 

m,B, 60/80 cm Stück 5,— 

Parthenocissus(Ampelopsis), Wilder Wein 0—#1 

quinquefofia. ß groß, glänzend-dunkelgrün* stark 
rankend (8 m) Fr blauschwarz IX-X 0 H Stück 1.50 

trccuspidata Gloire de ßoskoop, B groß, das ganze 
Jahr über rötlichbraun* Herbstfärbung intensiv rot¬ 
braun 5 40/60 cm Stück 2,— 

— veitchii, Selbstklimmend* B eiförmig, ungelappt 
(12m) FrblauschwarzlX-X g 40/60 cm Stück 1,80 


Polygonum, Knöterich O— C 1 ^ Bi e 

aubertiL B eilänglich* Bl-rispen groß, weiß. Sehr 
stark wachsend und reichblühend (10 m) VIJI-X 

g 100/150 cm Stück 2.40 

Kletterrosen, siehe unter Rosen 

Rubus, Brombeere c— •1u.3gj# 

henryi. B tief gelappt, unterseits weißfilzig* Bl hellrot, 
in end- und achselständigen Trauben, Fr glänzend 
schwarz (6 m) VI m Fr VIII g 60/100 cm Stück 3.80 

Tecoma, Trompefenwinde, siehe Campsis 

Wistaria, Glycine Ol u, 3 D Bie 

floribunda macrobotrys (multijuga). B gefiedert, 

Bl-trauben violett* sehr lang. Schönste Art für 
sonnige, warme Wände (8 m) V-Vl* m 

m.B. 100/125 cm Stück 9,^- 

sinensis. B gefiedert, Bl-trauben blauviolett (8 m) V-Vll 

m. B 40/60 cm Stück 5,— 
H m. B, 60/100 cm Stück 8.— 

— afba. Bl-trauben weiß m, B. 150/200 cm Stück 9.— 


Vogelpflege im Sinne der Erhaltung 
der großen Le bensgemeln schall Inder 
Natur muß ein ernstes Anliegen des 
Gartenbesitzers sein. Die große Auf¬ 
gabe des Naturfreundes ist es deshalb, 
einen Garten nicht nur mit Pflanzen zu 
besiedeln, sondern gleichzeitig mil 
den Pflanzen—mil Staude, Baum und 
Strauch — eine Lebensgemeinschaft entstehen zu lassen, die auch das Tier 
mit umfaßt und einen ganzseiligen Zusammenhang entstehen läßt* eben ein Stück 
Natur, Der Boden, die Pflanze, das Tier und ihre unbelebte Umwelt treten dort 
in kraftvolle Beziehung zueinander* ein lebendiges Geschehen setzt ein und die 
gesunde biologische Lebensgemeinschaft entsteht. Eine solch große Kunst 
wird allein der Hand des Menschen nie gelingen* aber wenn er mit nchligem 
Verstand und Gefühl* ordnend und fordernd einzugreifen gewillt ist, wird er 
das große Wunder erleben, daß sich dann alles von selbst tut. Gut und Böse* 
schädlich und nützlich wird sich fein miteinander abwägen, ein tumultartiges, 
chaotisches Geschehen, an dem alles Lebendige im Garten beteiligt ist, wird 
ständig im Gange sein, sich aber niemalszur Katastrophe auswachsen, im Gegen¬ 
teil, ein Stück echte, richtige Nalur, unseren Sinnen friedvoll erscheinend und 
Freude und Ruhe in uns schaffend, wird entstehen. Der schmetternde Schlag 
des Finken, der sehnsüchtig lockende abendliche Amselruf, ja selbst das zeternde 
Geschilp der Spatzen helfen dann mit die Brücke schlagen, hinüber zu dem 
verlorenen Paradies. So kann es gar nicht abwegig sein, wenn auch in einem 
Pflanzen k ata log einige Dinge der Vogelhege besprochen und kurz heraus- 
gestellt werden. 

Besonders In der Zeit vom 15. März bis zum 30, September sollte an Hecken 
und Gehölzen im Garten nicht mehr geschnitten werden, um die gefiederten 
Untermieter nicht irgendwie zu vergrauten. Die Zahl der Nisihöhlen, die im 
Frühherbsl aufzuhängen sind* müssen der Größe des Gartens und der vorhande¬ 
nen Nahrungsmenge entsprechen. Nicht zuviel anbringen, in den meisten 
Gärten werden ein oder zwei Nislkäslen genügen. Diese Nisthöhlen sind jöhr- 
ich bis spätestens Anfang Oktober zu reinigen. Die Anlage einer Vogeltränke 


im stillslen Gartenwinkel, aber unserem beobachtendem Auge zugänglich, 
wird uns manche Stunde des interessanten und beglückenden N al u rer leben s 
schenken. Wasser, Stein und Pflanze müssen bei der Anlage eines Vogelbades 
in ganz enge Beziehung Zusammenkommen, Ein Gehölz muß seine Zweige 
etwas über das Wasser strecken* Gräser und wildnishafte niedrige Stauden 
hinzutreten, aber es darf kein Dickicht werden, unter dessen Schutz sich die 
Katzen unbemerkt anschfeichen können. Die Vögel lieben ein Gehölz als An¬ 
ti Li gpl alz. sie wollen zu ihrer Sicherheit aber einen freien Rundblick haben, 
Waren sie erst mehrmals in Gefahr, meiden sie die ihnen sonst so liebe Trink- 
und Badegelegenheit. Vergessen Sie auch nicht, das Becken mit einem Schlauch 
oder der Gießkanne sauber zu hallen und das Wasser öfter zu erneuern. 

Den Freibrütern bieten wir durch das Anpftanzen von geeigneten Gehölzen 
eine Nistgelegenheit, Vor ollen Dingen sind hierzu alle Nadelhölzer (Koniferen) 
wie Juniperus-, Lar ix-, Picea- und Taxus-Arten, auch stark mit Dor¬ 
nen und Stacheln bewehrte Laubgehölze, wie hohe Berberitzen, Crataegus* 
Hippophae, Wild- und Parkrosen, Pyracantha und GledÜsia gut geeignet, 
Nährgehölze, mit denen wir für das leibliche Wohl unserer Freunde sorgte 
können, sind die meisten beerenlragenden Gehölze wie Amelanchier, Berberis. 
Cornus, Cotoneaster, Crataegus, Hippophae, Liguster* Malus, Parfhanocissui. 
Rhamnus, Sambucus, Sorbus, Viburnum u, a. 

Wie im Sommer die Tränke ein besonderer Anziehungspunkt für die Vögel 
war, so sollte im Winter ein Vogelfutterhaus* oder ein Futterplatz in der Nähe 
des Hauses, die Gefiederten in unseren Carlen locken. Auch einige Futterringe 
für die Meisen sind aufzuhängen. Damit sich die Vögel an die Futtcrslellen ge¬ 
wöhnen, sollte schon im Spätherbst mit der Fütterung begonnen werden. Die 
kleine Mühe wird uns beim Beobachten der Tiere reichlich belohnt, denn oh 
werden die Futterslellen auch von seltenen Vögeln besucht, die wir sonst nie 
zu Gesicht bekommen. 

Aus den wenigen Zeilen haben Sie ersehen, daß man viel dazu tun kann, e! 
den Vögeln in unserem Garten heimisch zu machen. Wir haben dann nicht nur 
Freude am Beobachten* sondern wir gewinnen auch fleißige Helfer bei der 
Sc häd I i n g sbe käm pfu n g. 






Unser Rosen Sortiment 


[enthält in 8 verschiedenen Klassen die besten und neuesten Sorten, die allen Ansprüchen genügen können. 

Die Preise gelten für 1, (A) Qualität bei Herbstbezug. Bei Frühjahrslieferung kommt der allgemein übliche Über¬ 
winterungszuschlag von 10% in Anrechnung. 

Alle Sorten, die vor dem Sortennamen das Zeichen x haben, sind patentamtlich geschützt. Nachbau und 
Verkauf nach dem Ausland ist untersagt. Für diese Sorten haben wir von den Züchtern das Mitver- 
itriebsrecht erhalten. 


1, Teehybriden {Edel rosen) Ol X p D 

F Großblumige Buschrosen zum Schnitt. Bei Beefbepflan- 

I zung ist keine auffallende Gruppenwirkung zu erzielen, 

j da diese Rosen durch die edle Form und die aparten 

w Farben der Einzelblüten wirken. 

xArlene Francis. Eine wundervolle Neuheit mit edel¬ 
geformten, rein goldgelben Blumen, die köstlich 
duften. Mittelhoher, gedrungener Wuchs, gesunde, 
glänzend-grüne Belaubung Stück 4. — 

x Ballett. Eine aparte Neuzüchtung mit ungewöhnlich 
großen, gut gefüllten Blumen, Die Farbe ist rosenrot 
bis leuchtend-rosa, ohne Schattierungen, die sich bis 
zum Verblühen nicht verändert. Gut verzweigter, 
buschiger Wuchs Stück 3.— 

I Crimson Glory, Große, gut gefüllte Blumen, karmesin¬ 
rot, nicht verblauend Stück 1.30 

I Etoile de Hollande, Bl edel geformt, dunkelrot, sehr 

lange blühend, wundervoll duftend Stück 1.30 

H 


Teehybriden (Fortsetzung) 

x Favorita. Gut gefüllte, becherförmige BL in einem 
einzigartigen, kupferorange Farbton, Als Beet- und 
Schnittrose gleichermaßen wertvoll Stück 2,— 

Gloria Det. Knospe goldgelb, mit kupferrotem Rand. 
Bl stark gefüllt, sehr groß, gefb Stück 1,30 

x Golden Masterpiece. Enorm große, gufgefüllte Bl in 
einer rein goldgelben Farbe, die auch im Ver¬ 
blühen nicht verblaßt. Eine Meisterleistung, die be¬ 
geistern wird Stück 2.20 

x Kleopatra. Mittelgroße, edelgebaute Bl von phan¬ 
tastischer Farbwirkung. Das Kapuzinerbraunrot der 
Inneren Blumenblattseite kontrastiert wundervoll zu 
dem satten Goldgelb der Außenseite der Blumen¬ 
blätter. Besonders duftend Stück 2.20 

x Konrad Adenauer Rose. Oft prämierte Sorte mit 
großen, leuchtend-dunkelroten, gut gefüllten BL Sehr 
haltbar und stark duftend. Eine wundervolle Schönheit 

Stück 2.20 


Das macht, es hat die Nachtigall 
die ganze Nacht gesungen ; 
da sind van ihrem iüßen Schall, 
da sind in Hall und WiderhaEE 
die Rofcn aufgesprungen. 

Th. Storni 


Keiner Blume sind die Menschen — zumindest bei 
uns zulande — so zugetan, wie der Rose. Von Hafis 
bis Rilke ist sie tn immer schöneren, immer süßeren 
Versen und Strophen besungen worden. Es fragt sich 
nur, was diese wortgewaltigen Poeten schreiben 
würden, könnten sie die Pracht aller derjenigen 
Rosen sehen, die erst in den letzten Jahrzehnten ge¬ 
züchtet worden sind. Bis vor kurzem ahnte man ja 
noch nichts von dem brennenden Rosenflor,der Ende 
Mai einselzt und zuweilen noch eine Ahnung von 
den Sternen bekommt, die über der Weihnachtszeit 
aufgehen. Da gab es einige wenige Blüten an einem 
Slrauch, und sie blühten, wenn es hoch kam. vier 
Wochen <m Sommer. Und die Kletterrosen bekamen 
von dem ersten etwas grimmigeren Frost einen 
solchen Schnupfen, daß sie sich oftmals gar nicht 
mehr davon erhöhen. Und heute? Ob es sich um die 
hunderlbldttrigen, gefüllten, duftenden Teerosen 
handelt, ob man die blüten schaumenden Polyantha* 
rosen oder die höher werdenden halbwilden Strauch- 
rosen meint: Kein Dichter vermag mehr in Worten 
diese Pracht zu schildern^ und wir können es erst 
recht nicht, 
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Der Schnitt angewachsener Bosen 


Teehybriden (Fortsetzung) 


2. Polyantha (Fortsetzung) 


1 r Oie emmnlblühenden Kletter- Park- und Wild¬ 
rosen blühen an den vorjährigen Trieben. Hier 
erfolgt ein Rückschritt nach der &lüle, am kräftige 
Neutriebe für das nächste Jahr iu erhalten. Schwa* 
che und zu dicht stehende Zweige, ebenso toles 
Holz, entfernen wir ganz, und zu lange Triebe stutzen 
wir etwas ein. Schönfruchtige Rosen können, mit 
Rücksicht auf die zierenden Früchte, auch im Früh¬ 
jahr ausgelichtet und Sn Form gehalten werden. 

2. Der Frühjahrsschnitt der mehrmalsblühenden 
Rosen. 

Zu dieser Klasse gehören die Teehybriden, Poly¬ 
antha-, Zwerg- oder Miniatur-Rosen und öfter* 
blühende Kletterrosen, welche vor dem Winterein- 
trill angehäufelt und mit Reisern abgedeckt werden. 
Aber auch die öfterblühenden Strauchrosen wie: 
Hermann Löns, Hamburg. Berlin, u. a. gehören 
dazu. Alle vorgenannten Rosen werden im zeitigen 
Frühjahr, vor dem Austrieb, geschnitten. Alle stark- 
wachsenden Sorten dürfen nicht kurz geschnitten 
werden. An den starken, langen Trieben entwickeln 
lieh die meisten Blumen. Je stärkereine Rose wächst, 
umsoweniger solllen die Langtriebe vor der Blüte 
eingekürzl werden. Sollte die Pflanze zu dicht ge¬ 
wachsen sein, nimmt man einige ältere Triebe in ihrer 
ganzen Länge heraus. 

Stark zurückgeschnitten werden alle sch wach wach¬ 
senden Rasensorten. Altes zu dünn« Holz entferne 
mon ganz. Die Triebe schneide man auf 3—5 Augen 
zurück, denn aus den untersten Augen entwickeln sich 
die kräfligsten Triebe mit den schönsten Blumen. 
Die Pflanzen sollen auch nicht zuviel Triebe haben 
(3-5), deshalb nehme man einzelne ganz heraus. Ge¬ 
schnitten wird abwechselnd auf ein inneres, dann 
auf ein äußeres Auge, wodurch wir es in der Hand 
haben, die Wuchsform günstig zu beeinflussen. 
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x Kordes’ Perfecta. Die außerordentlich großen, gut 
gefüllten Blumen sind auf goldigem Grund lachsrosa 
überhaucht. Ein wundervolles Farbenspiel, dessen 
Wirkung durch einen guten Duft noch gesteigert wird. 
Üppiger, aufrechterWuchs, gesunde, glänzend-grüne 
Belaubung Neuheit Stück 3.— 

x Love Song, Diese neue Sorte ist eine auffallende Farben¬ 
rose von besonders edler Form. Die Blütenblätter 
sind außen leuchtend-gelb und Innen kupferrot. Ein 
harmonischer Farbkontrast, der die sehr großen 
Blumen gut zur Wirkung kommen läßt. Aufrechter, 
gesunder Wuchs □ x Neuheit Stück 3.— 

Michele Meilland, Knospe lang zugespitzt, zartrosa, Bl 
kupferrot, In Goldgelb übergehend Stück 1.50 

x Montezuma. Eine Spitzensorte mit lang geformten, 
sehr gut gefüllten Bl in einem einzigartigen Lachsrot, 
das sich bis zum Verblühen unverändert hält. 

Neuheit Stück 3.— 

New Yorker. Bl sehr groß, leuchtend-dunkel rot, nicht 
verblauend. Feine Schnittrose Stück 1.50 

President Herbert Hoover, Bl kupfrig-rot, in orange¬ 
gelb übergehend Stück 1.30 

Raptüre. Bl korallenrosa mit goldgelb Stück 1.30 

Virgo, Knospe sehr zugespitzt, Bl edel geformt, rein- 
weiß, starkwachsend. Schönste weiße Rose 

Stück 1.50 

x Volcano. Ungewöhnlich große, gut gefüllte Bl, leuch¬ 
tend kirschrot, gut duftend. Sehr blühwillig 

Stück 2,— 

Hochstämme, 100/120 cm hoch, in feinsten Sorten 

Stück 7.- 

2. Polyantha {Vielblumige Beetrosen) Ol o 

Unter dieser Klasse führen wir Polyantha, Polyantha- 
Hybriden sowie Floribunda. Es sind Rosen, deren Blüten 
in Büscheln stehen und mit denen bei einheitlicher 
Beetbepflanzung starke Farbwirkungen zu erzielen sind, 

x Circus. Eine auffallende Neuheit, mit edelgeformten 
gut gefüllten Bl, Belm Aufblühen äußere Kronblätter 
kupfrig-rot, zum Rande heller werdend und in ein 
kupfrlges Gelb übergehend. Die Farben, die bei 
fortschreitender Blüte wechseln, fließen harmonisch 
ineinander Stück 2.50 

x Cognac. Bis zu 12 cm große Bl in einem hellen, cog- 
nakgelben Ton, der kaum verblaßt. Die Bl gleichen 
weit geöffneten Kelchen, zu denen die bernstein¬ 
farbenen Staubfäden gut kontrastieren Stück 2.20 


Elfe. Bl reinweiß mit rosa Hauch, im Verblühen zart, 
rosa. Die bis 9 cm breiten Einzefbl stehen in großen 
Büscheln Stück 1 .so 

Fanal, ßl leuchtend-rot mit Orangetönung, ausgezeich- 
nete Leuchtkraft, sehr reichblühend Stück 1 t $0 

Fashion. Bl halbgefüllt, leuchtend-lachs mit Pfirsichton, 
seltene Farbtönung Stück 1,sö 

Frau Astrid Späth. Bl leuchtend-karmesinrosa* kräf¬ 
tigwachsend, reichblühend Stück 1,30 

Goldilocks* Bl sehr groß, gefüllt, goldgelb. Gute gold¬ 
gelbe Polyantha Stück 1,50 

x Hobby. Große, elegant geformte Bl in einem reinen, 
leuchtenden Korallenrosa, das sich bei jedem Wetter 
gut hält und von hervorragender Fernwirkung ist 

Stück 2.20 

Joseph Guy. Bl groß, halbgefüllt, scharlachrot, kräftig¬ 
wachsend Stück 1.30 

Käthe Duvigneau. Bl halbgefüllt, sehr groß, leuchtend¬ 
rot mit lachsfarbigem Schein, sehr langblühend 

Stück 1,30 

x Kordes’ Sondermeldung. Bl ziegel-mennigrot, Knospe 
hält sich lange u. blüht langsam auf X Stück 2,— 

x Masquerade. Die Farbe der Bl wechselt bei fort¬ 
schreitender Entwicklung von Goldgelb über Gelb zu 
Rosa und Kupferrot. Dadurch sind in jedem Blüten- 
büschel Bl in allen Farbtönen, wodurch eine sehr 
lustige Wirkung entsteht Stück 2.— 

x OJala. Große, halbgefüllte* leuchtend-blutrote BL Bei 
fortschreitender Blütendauer in der Mitte ein kleines 
helles Auge, welches die Farbenglut noch unter* 
streicht. Reichblühend und wetterbeständig. Gesund 
und völlig hart X Neuheit Stück 2.50 

x Papillon Rose, Eine sehr beachtenswerte, reich¬ 
blühende Neuheit. Die gut gefüllten, formvollende¬ 
ten Bl üten sind rein rosa. Kompakter Wuchs und 
sattgrünes, gesundes Laub, von dem sich die Blumen 
gut abheben X Stück 2,50 

x Paprika. Eine Neuheit* die bereits im In- und Ausland 
mit Gold- und Silbermedaillen ausgezeichnet wurde. 
Die großen, leichtgefüllten Blumen sind leuchtend¬ 
ziegelrot und sitzen in großen, gleichmäßige 11 
Büscheln auf den üppigen Trieben. Winterhärte Sode 
von mittlerer Höhe und ausgezeichneter Fernwirkung 

Stück 3.-" 

x Schweizergruß. Eine vielbegehrte, niedrigbleibende 
Polyantha-Neuheit mit sensationellem Publikums - 
erfolg. Aufrechter Wuchs in gleichmäßiger Höhe, 
sundes, dunkelgrünes Laub. Bl groß, halbgefüllt 
leuchtend-sammetblutrot, nicht verblauend, von gr°' 
ßer Leuchtkraft. Ungeheuer reichblühend Stück 2." 


I Polyantha (Fortsetzung) 

Tantaus Überraschung. Bl stark gefüllt» tief-blutrot, 
sehr rekbblühend* regelmäßiger Wuchs Stück 1,50 

Traumland. Die schalenförmigen Blumen sind zart- 
pfirsichrosa mit Lachsschein» eine Farbe, die im Zu¬ 
sammenklang mit den gelben Staubgefäßen von 
traumhaft schöner Wirkung ist. Niedriger Wuchs 
und ungeheurer Blütenreichtum sind weitere Vor¬ 
züge dieser gesunden Neuheit Stück 3.— 

! Vogue. Die edefrosenähnlichen, großen, gut gefüllten 
Bl sind leuchtend korallenrot. Üppiger, gesunder 
Wuchs Stück 2.— 

L Riesenblumige Floribundarosen O 1 o X 

[Eine neue Klasse» deren Blumen in Form und Größe 
den Teehybridrosen gleichen, im Wachstum und in 
[ihrer Vietblutigkeit aber den Polyantharosen. Für 

[Schnitt und Beetbepflanzung. 80-100 cm hoch. 

c Brennende Liebe. Große» gutgefüllte» feurig-blutrote 
Blüten. Äußerst haltbar, wetterbeständig und winter¬ 
hart Neuheit Stück 3,— 

\ Stella. Die dunkelrosa, eiförmig-spitze Knospe öffnet 
sich nur langsam, aber bei jeder Witterung, zu einer 
I gut gefüllten, eleganten Blume, deren Farbe in der 
Mitte pfirsichrosa ist und nach außen in kirschrosa 
übergeht. Oftmals sitzen 10 und mehr Blüten in 
| formvollendeten Büscheln zusammen. Üppiger, kom¬ 
pakter Wuchs Neuheit Stück 3.— 

[The Queen Elisabeth Rose. Wundervolle, gutge- 
[ füllte Blumen in einem reinen Rosa, herrlich duftend. 
Gesunder, üppiger Wuchs und sehr reichblühend 

Neuheit Slück 3.— 

L Zwerg rosen O I Ad 

auch Miniafurrosen oder Kußröschen genannt, sind 
[zwar kleinblumig, aber sehr reichblühend. Sie werden 
nur etwa 20 cm hoch und blühen den ganzen Sommer. 
[Für Steingärten, Einfassungen und Grabbepflanzung 
[ sehr geeignet. V-X 

i Baby Maskerade. Die kleinen, gefüllten Blüten wech- 
1 sein bis zum Verblühen ihre Farbe von kupfergelb 
über strohgelb bis zu einem Pfirsrchton. Da die Sorte 
sehr reichblühend ist, treten alle Farben gleichzeitig 
auf, was sehr wirkungsvoll ist Da sie üppig wächst, 
aber nur 40 cm hoch wird, ist sie für Gruppen¬ 
pflanzung sehr geeignet. Stück 2.50 

Mid gef. Bl hellrot, gefüllt 0 Stück 2.50 

Peon. BI rot mit weißer Mitte, halbgefüllt 0 Stück 2.50 
I Perla de Montserrah BI hellrosa, gefülltQ Stück 2.50 
j Roulettii. Bl rosa, halbgefüllt Q Stück 2.50 

Rosina. Bl gelb, gefüllt Q Stück 2.50 


5. Einmalblühende Kletterrosen O 1 J_ □ 

Kletterrosen blühen zumeist in Büscheln und bilden 
mehrere Meter lange Triebe, wodurch sie zur Pflanzung 
an Lauben, Pergolen, Zäunen usw. geeignet sind. Die 
besonders bezeichneten Sorten kann man auch flach 
(kriechend) wachsen lassen» wodurch sie sich zur Be¬ 
pflanzung von Böschungen und größeren Rabatten 
eignen. 

American Pillar. Bl einfach, in Dolden, rot mit weißer 
Mitte, auch bei kriechendem Wuchs sehr schön. 

Stück 2.20 

Chaplin’s Pink Climber, Bl ziemlich groß, halbgefüllt, 
in großen Büscheln. Die Farbe ist bis zum Verblühen 
unveränderlich rein-rosa Stück 2.20 

Direktor Be risch op. Bl groß, in Büscheln, halbgefüllt* 
re in weiß Stück 2,20 

Excelsa. Bl gefüllt, in Dolden, rot, auch kriechend schön 

Stück 2.20 

Golden Glow. Bl sehr groß, goldgelb, gefüllt 

Stück 2.50 

PauFs ScarletClimber, Bl groß, halbgefüllt, in Dolden, 
leuchtend-scharlachrot Stück 2.20 

Trauerrosen Hochstämme, 160/180 cm hoch, in ver¬ 
schiedenen besten Sorten Stück IG.— 

6. Öfterblühende Kletterrosen O 1 1 □ 

Diese Kletterrosen bringen den ganzen Sommer über 
ihre hübschen, farbenprächtigen Blumen. 

Blaze superior. Große» halbgefüllte, scharlachrote 
Blumen, die nicht verblassen. Stück 2.80 

x Coral Dawn. Eine Verbesserung der bekannten 
„New Dawn'* mit größeren, stärker gefüllten* 
korallenrosa Blumen Neuheit Stück 3,— 

x Hamburger Phönix, Gutgefülfte, karmesinblutrote 
Blüten in Dolden. Bis 3 m hoch kletternd und den 
ganzen Sommer über blühend, Stück 2.80 

x Leverkusen. Halbgefüllte, reingelbe Blumen den 
ganzen Sommer über. Bis 3 m hoch kletternd. 

Stück 2.80 

x Solo. Große, gutgefüllte, edle Blumen in einem sam¬ 
tigen Dunkelbiutrot. Sehr dekorativ, wüchsig, ge¬ 
sund und reichblühend, bis in den Herbst hinein 
2 m Stück 2,80 

7» Park- und Wildrosen 

In dieser Klasse befinden sich reine botanische Arten 
(Wildrosen) wie auch Gartenzüchtungen, bei denen 
der Wildrosen-Charakter erhalten blieb. Die meisten 
sind während der Blüte von sehr großer Farbwirkung. 
Natürlich eignen sie sich nicht nur zur Anpflanzung in 
Parks, sondern für jede Gartenanlage. 

Rosa, Rose V-Vlll Ot □ 1 

centifolia muscosa, Moosrose. Bl gefüllt, frischrosa, 
1,5 m, würzig duftend x Stück 2.50 



Der Sommerschmtfr ist bei den mehrmolsblühenden 
Rosen unbedingt erforderlich, er ist aber auch bei 
vielen anderen von Vorteil. Bei den mehrmals 
blühenden Sorten können wir bereits Anfang Juni alle 
Triebe, welche nicht mit einer Knospe abschließen, 
auf ein kräftiges, gut entwickeltes Auge zurück- 
schneiden, da sie sonst nur unnötig Kraft verbrauchen. 
Alle Langlriehe sind ebenfalls auf ein tieferstehendes, 
kräftiges Auge zurückzuschneiden, denn die obersten 
Augen sind meistens unterentwickelt. Schlecht ent¬ 
wickeltes, schwaches Seiten holz ist ganz zu ent¬ 
fernen. Noch dem ersten Flor werden die abge- 
blühten Triebe auf gule Augen zurückgeschnitten. 
Beim Blumenschnitt ist das gleiche zu beachten, 

ln unserem Klima muß der Sommerschnitl spätestens 
Ende Juli beendet sein. Durch ein späteres Zurück¬ 
schneiden würden die noch wachsenden Sprosse 
nicht mehr ausreifen und im Winler leiden. Er¬ 
wähnen möchten wir noch, daß der Sommerschnitl 
besonders für Teehybriden, Zwerg- und Polyanthü- 
rosen Bedeutung hat. 

Vergessen Sie auch nicht, Ihre Rosen während der 
Wachstumsperiode zu wässern, zu düngen und auf¬ 
tretende Schädlinge zu bekämpfen. 
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Zu Form und Farbe der Duft 


Rosa (Fortsetzung) 


Bevor wir in das Wesen einer Pflanze eindringen, 
gefällt uns an ihr das Äußere, das wir sofort mit den 
Sinnen aufnehmen können. Es sind vor allem Form 
und Farbe, die wir mit den Augen wahrnehmen 
und die über Gefallen oder Mißfallen entscheiden. 
Anders wird ei schon, wenn der Blume ein ange¬ 
nehmer Duft entströmt, der über unseren Geruchs¬ 
sinn die Wirkung erhöht* die eine Blume auf uns 
ausübt. 

Wenn von Blumenduft die Rede ist* wird man zuerst 
on den Duft der Rosen denken* der die Menschen 
von alter sher am meisten entzückt hat. Es gib! wohl 
auch keine andere volkstümliche Blume* die edle 
Form, aparte Farbe und köstlichen Wohlgeruch in 
solcher Vollendung in sich vereinigt. 

Es gibt aber auch cineganze Anzahl beliebter Stauden, 
deren arteigenen Duft wir nicM missen möchten. 
Die Vorfreude auf den Frühling wäre kaum so groß* 
ohne den zarten Duft der ersten kleinen Zwiebel¬ 
gewächse. Wir wissen dann, daß uns bald die ersten 
Veilchen (Viola odorata) durch ihren Wohlgerucb, 
den der leiseste Windhauch überall hintragt, be¬ 
glücken werden. An den Mai wird kein Blumenfreund 
denken können, ohne dabei das Bild des Maiglöck¬ 
chens (Convallaria majalis) und des Waldmeislers 
(Asperula odorata) vor seinem inneren Auge er¬ 
stehen zu sehen. Es ist doch erstaunlich, wie diese 
Stauden, die doch keine farbenprächtigen Blüten 
haben, allein durch ihren Duft eine solche An¬ 
ziehungskraft auf die Menschen ausüben. Und was 
wäre schon der Sommer ohne ein Gemisch der ver¬ 
schiedensten Blumendüfte, die der warme Sommer¬ 
wind durch die Garten trägt. Schon im Mai-Juni ent¬ 
zückt uns der würzige Nelkengeruch, der den Feder¬ 
nelken {Dianthus plumarius) entströmt. Die Pfingst¬ 
rosen (Paeonia) duften nun auch verführerisch, ob¬ 
wohl sie es mit ihren großen, farbenprächtigen 
Blüten gar nicht nötig hätten. Nun nimmt das Duften 
kein Ende, Ist es ein starker, fliederähnlicher Duff, 
dann wissen wir, es ist der Phlox in seinen vielen 
Farben. Zarter ist der Dufl des Lavendel, dessen 
Blumen man getrocknet, jahrelang aufbewahren 
kann* ohne daß sie ihren herrlichen Wohlgeruch 
verlieren. Im Spätsommer erfreut uns der Vanille- 
duff. der den Sommerastern (Aster amellus) ent¬ 
strömt, Bei der Vorliebe des Menschen für die köst¬ 
lichen Düfte* die den Blumen entströmen, war es 
naheliegend, die aromatisch duftenden Stauden, wie 
Thymian, Rosmarin und Majoran, als Gewürze zu 
verwenden. 

Im Herbst, wenn alles Blühen zu Ende geht* erfreuen 
uns noch die letzten Chrysanthemen mit dem herben, 
aber angenehmen Duft ihrer Blüten. Sie trösten uns* 
vertreiben die Traurigkeit, die uns überkommen 
will und lassen uns hoffen auf ein neues Blühen und 
neues Duften im nächsten Jahr. 


huganis. Bl einfach* goldgelb, sehr früh- und reich¬ 
blühend* 1,5m Stück 2.80 

hybr* bifera Hermann Löns. Bl groß* einfach* 
leuchtend-rot. Sehr große Hagebutten* 2m ^ 

Stück 2.50 

lutea bicolor atropurpurea. Bl einfach, außen gelb* 
innen kapuzinerrot, schöner Farbkontrast* 150 cm 

Stück 2.50 

— Persian Yellow, Bl stark gefüllt, reingelb, 2 m 

Stück 2*80 

moyesii* Bl einfach, tief-blutrot, 3m ^ Stück 2*80 

omeiensis pieracantha. Breite, rote, durchscheinende 
Stacheln, die sehr zierend wirken. Bl klein, einfach* 
weiß, 2 m Stück 3*— 

rubiginosa (eglanteria)* Schottische Zaunrose. Bl ein¬ 
fach* leuchtend-karmin* reichblühend, 3 m Stück 1.30 

rugosa. Apfelrose. Bl groß* einfach* rot* 1*5 m D ^ 

Fr groß und verwertbar Stück 1.30 

— C. F, Meyer. Bl groß, stark gefüllt, silbrig-rosa* 

remontierend* 150 cm Stück 2.50 

— Dr* Eckener. Die großen Bl sind auf gelbem Grund 
kupfriq-rosa getont. Früh- und reichblühend* 200 cm 

Stück 2.50 


Herbstpflanzung ist bei Rosen vorzuziehen. Versand erfolgt ab Ende Oklober. 
Ausfälle über Winter sind nicht zu befürchten, wenn fest gepflanzt, gut ange¬ 
gossen und die Pflanzen, wie unten angegeben, eingewlntcrt werden. Ein Rüek- 
schnitt darf erst im Frühjahr erfolgen. 

Frühjahrspflanzung führt natürlich auch zum Erfolg, wenn unsere Pflanz¬ 
anweisungen auf Seite 92 beachtet werden. 

Pflanzweite. Buschrosen (Teehybriden und Polyantha) pflanzt man in einer 
Entfernung von etwa 30 cm T so daß bei Beelbepflanzung 9 Stück pro qm be¬ 
nötigt werden. Park- und Wildrosen sind in einer Entfernung von 1 — 1,5 m zu 
pflanzen* wogegen bei einer Heckenpflanzung die Entfernung 50 -75 cm be¬ 
tragen soll. 

Boden. Rosen lieben einen etwas schwereren Lehmboden* gedeihen aber auch 
in jedem anderen gut bearbeiten Boden. Zu leichte Böden kann man mit 
Lehm, zu schwere mit Torfmull verbessern. Das Einbringen von gut verrotletem 
SlalJdung ist in jedem Falle zu empfehlen. 


Pflege während des Sommers* Kurz vor der Blüte ist eine Düngung mit 
einem Volldünger zu empfehlen* wobei man etwa 1Ö—15 g pro qm rechnet. 
Bei Trockenheit sollte anschließend gewässert werden. Die Düngung kann im 
Laufe des Juli noch einmal wiederholt werden. Eine öftere Bodenlockerung, 
besonders nach einem Regen und nach der Düngung, fördert ein gutes Wachs¬ 
tum. Das Schneiden von Blumen soll immer mit einem Blatt erfolgen, da das 
oberste Auge doch keine gute Blüte bringt. Beim Abschneiden verblühter Rosen 
118 ist ebenso zu verfahr.!. 


Rosa (Fortsetzung) 

x spinosissima hybr. Claus Grolh. Eine außergewöhn¬ 
liche, auffallende Schönheit mit großen* gut gefüllten 
Bl* leuchtend lachsorangerosa* aprikosengelb schat¬ 
tiert, Ab Mitte August wirken die großen Fr sehr 
zierend # Stück 2 + 8 q 

— Frühlingsgold, ßl einfach, groß, goldgelb, sehr 

reichblühend, 2 m, besonders frühblüh. Stück 2.80 

— Frühlingszauber. Bl sehr groß, halbgefüllt, hellrot* 

sehr reichbiüh.,2m, besondersfrühblüh. Stück 2.80 

wilimoHiae. Überhängender Wuchs* BI einfach* 
karminrosa, 2 m Stück 2.80 

8. Öfterblühende Strauchrosen O 1 o 1 

Hierunter führen wir Strauchrosen mit Wildrosen- 

Charakter, die etwa 2 m hoch werden. Sie blühen den 

ganzen Sommer über und sind für Einzelstellungen 

und für Vorpflanzung sehr geeignet. 

lambertiana hybr. Berlin. Bl einfach* in riesigen 
Dolden* feurig-lachs-zinnoberrot* den ganzen Som¬ 
mer blühend, 1,5 m Stück 2.SO 

—- Hamburg. Bl groß, halbgefüllt, in Dolden, feurig- 
scharlachrot* blüht den ganzen Sommer über, 
li5m Stück 2,50 

- Sänger hausen, Große, gefüllte Bl* feurigrot. Auf¬ 
rechter Wuchs, reichblühend Stück 2.50 


Krankheiten und Schädlinge. Es sind vor altem Mehltau, Rost und Sternruß 
von denen Rosen befallen werden und von tierischen Schädlingen sind es die 
Blattläuse, die den Pflanzen Schaden zufügen. Gegen Mehltau werden schwefel¬ 
haltige Mittel angewandt ynd gegen die übrigen Krankheiten kupferhallige 
Präparate. Zur Bekämpfung der Blattläuse gibt es eine Menge geeigneter 
Mitlel, die, wie auch die vorerwähnten* in Samenhandlungen erhältlich sind. 
Gebrauchsanweisungen befinden sich auf den Packungen. Wichtig ist. daß 
sofort nach Feststellung des Schädlings-oder Krankheitsbefallei die Bekämpfung 
durchgeführt wird. Bei sehr starkem Befall ist es meistens am besten, wenn die 
befallenen Teile entfernt und verbrannt werden. Wenn die Rosen stark unter 
Krankheiten oder Schädlingen zu leiden haben, ist dies immer ein Beweis dafür 
daß ihnen der Standort nicht zusagt, oder daß es an der notwendigen Pflege 
und Ernährung fehlte. 

Oie Überwinterung ist für ein gules Gedeihen recht wichtig, denn fr**'* 
beschädigte Rosen sind geschwächt und deshalb krcrnkheitsanfälliger. Auch die 
Blüte läßt sehr zu wünschen übrig. Für eine gute Überwinterung ist Voraus - 
setzung. daß die Triebe ausgereift sind, weshalb nach dem Monat Juli nicht meh r 
gedüngt werden soll. Ab Milte November sind die niedrigen Rosen amuhäufeln 
und die Hochstammrosen umzubiegen und ihre Kronen mit Erde zu bedecken. 
Gut ist es auch, wenn die Triebe der Kletterrosen niedergelegt und mit Erde 
bedeckt werden können. Andernfalls sollten sie mit Fichtenreisern umbunden 
werden, damit sie Schutz vor der Wtntersonne haben. Bei Park und Wildrose 11 
ist ein Schulz nicht erforderlich. Etwa ab Mitte März, wenn keine starken Fröste 
mehr herrschen, ist der Winterschutz zu entfernen. 

Über den Schnitt der Rosen finden Sie Anweisungen in den Ra^dspall' e,, 
auf Seite 116 und 119. 



Koniferen-Nadelhölzer 


Alle Koniferen sind mehrmals verpflanzt und werden mH gutem Ballen geliefert. Ballenleinen und BalHerung ist im 
Preis mit einbereehnet. 

Die beim Text in Klammern angegebenen Höhen sind die Wuchshöhen, welche bei günstigem Standort im hohen Alter 
Lerreicht werden» 

Die niedrigbleibenden oder sehr langsam wachsenden Arten, die sich für Steingärten, kleinere Gärten und zur Grab¬ 
bepflanzung eignen, sind durch das Zeichen A kenntlich gemacht, Arten mit sehr zierenden Zapfen sind mit <¥> bezeichnet 
Höhenangäbe vor dem Preis — lieferbare Höhe bzw* Breite bei flachwachsenden Arten, 


Abies, Tanne O—f) X 

concolor* Kotorado-Tanne. Blaugrüne, bereifte, lange 
Nadeln, pyramidaler Wuchs, spät austreibend, be¬ 
sonders frosthart (25 — 40 m). Unempfindlich gegen 
Trockenheit. 1 u. 3 60/80 cm Stück 15*— 

nobilis glauca* Silbertanne, Dunkelblaue, starre Be¬ 
nadelung* Frostharte, wüchsige, schlanke Art, die 
bis zum Boden beastet bleibt. Die Zapfen stehen auf¬ 
recht und werden 15—25 cm lang und 7 —8 cm dick 
(15— 30 m). Gedeiht nicht auf kalkhaltigem Boden. 
3 u, 5 - ^ Buntbild Seite 121 50/60 cm Stück 25.- 

nordmanniana, Nordmannstanne, Äste in regel¬ 
mäßigen Quirlen, die unteren weit ausladend und 
herabhängend, Benadelung sehr dicht, glänzend 
dunkelgrün, unterseits weiß (25 — 30 m) 1 ^ 

100/125 cm Stück 22.- 

[ veitchü. Schlanker, kegelförmiger Wuchs, Äste hori¬ 
zontal abstehend, Nadeln weich, glänzend dunkel¬ 
grün, unterseits kreideweiß* Treibt spät aus, leidet 
daher nicht unter Spätfrösten* (25 m) 1 ^ 

Siehe BuntbiJd Seite 121 60/80 cm Stück 10.— 


Araucaria, Araukarie Ol u. 3 ^ Ue 

angustifolia (A, brasiliensis}* Äste quirlig, waagerecht 
abstehend, Nadeln rund um die Zweige sitzend, 
schmal, blaugrün, scharf zugespitzt, bis 6 cm lang. 
Die ganze Pflanze hat von Jugend an ein bizarres 
Aussehen (10 m). Nur für sehr geschützte Lage 

Q 30/40 cm Stück 12.- 

Cedrus, Zeder oi^ 

atJcmtica glauca* Blauzeder. Stahlblaue Benadelung, 
sehr dekorativ und langsam wachsend (30 m) 1 -f 

60/80 cm Stück 12,— 

deodara* Himalajazeder, Lange, frischgrüne Nadeln, 
Zweige bogig herabhängend (30 m) 1 u, 3— 

80/100 cm Stück 12.50 

C ha maecy parts, Scheinzypresse O 1 -j- X 

lawsoniana allumii* Bildet schlanke, stahlblaue Pyra¬ 
miden, Zweige straff aufrecht (10 m) 
auch für Hecken geeignet 40/60 cm Stück 4.— 

60/80 cm Stück 6* — 


□ er Tannenbaum — heißt es in einem unseres be¬ 
kanntesten Weihnachtslieder — trägt ein grünes 
KJeid, und er trägt es Winter wie Sommer. Eigent¬ 
lich müßte man von einer grünen, silbern oder 
blauschimmernden Rüstung sprechen. Denn wenn 
die Nadelbäume so im Frühlingsgarten oder in der 
Sonne nach einem Gewitterregen stehen, dann 
scheinen sie aus hartem Metall gemacht zu sein. Ob 
es die kleinen und kleinsten Brüder des Weihnachts¬ 
baumes sind, die sich da luslig wie Gnome und leben¬ 
dige Gartenzwerge über den Hang zu rollen scheinen, 
oder ob es die größer werdenden und ganz großen 
Riesen sind: alle haben sie etwas ausgesprochen 
Männliches an sich. Und im Winter stehen sie wach¬ 
sam wie eine Postenkette vor dem Garten, als hätten 
sie die Aufgabe, den Wurzelschlaf der vielen Blumen 
vor Störenfrieden zu bewahren. 
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Nadelhölzer bringen durch ihre vergehiedenarligen 
Formen und durch die verschiedenen Farbton« ihrer 
Nadeln viel Abwechslung in jede Gartenanlage. 
Werlvoll sind sie auch dadurch, daß sie im Winter, 
wenn die Laubgehölze kahl sind, das Gartenbild oft 
mit einer besonders schönen Nadelfärbung beleben. 
Es gibt pyramidal- und breitwachsende, niedrig* 
bleibende und hochwerdende Koniferen, die im 
Garten, bei geringstem Pftegeaufwand, die verschie¬ 
densten Aufgaben erfüllen können. 

Für welchen Verwendungszweck sich die einzelnen 
Arien und Formen eignen, welchen Standort sie ver¬ 
langen und in weichen Höhen sie lieferbar sind* tif 
bei ihrer Beschreibung angegeben. 

Das gegenüberliegende Bunlbitd zeigt Ihnen in ein¬ 
drucksvoller Weise die große Former- und Farben- 
vielfalt* Nachstehend eine Aufstellung der abge* 
bildeten Arten und Formen: 

1 — Taxus öaccafa fastigiata 

2 = Picea pungens glauca moerheirnii 

3 = Chamaecyparis lawsoniana Silver Queen 

4 = Abies veilchii 

5 = Juniperus virginiana glauca 

6 = Juniperus communis hornibrookii 

7 = Juniperus sabina tamariscifolia 

8 — Thuja occidentalis ellwangcHana Rheingold 

9 — Abtes nobihs glauca 

10 = Chamaecyparis lawsoniana ehwood i i 

11 " Thuja occldenlalisfiliformis 

12 = Chamaecyparis lawsoniana Triumph von 

Boskoop 

13= Picea sitchensis 

14 — Chamaecyparis lawsoniana moerheirnii 

15 =■ Chamaecyparis lawsoniana fletcheri 

16 = Pieac glauca conica 

17 = Picea pungens glauca moerheirnii 

18 Chamaecyparis oblusa nanagrocilis 

19 = Juniperus chinensis pfitzeriana aurea 

20 = Taxus baccala semperaurea 

21 Tsuga canadensis 

22 = Chamaecyparis lawsoniana wisselii 

23 — Taxus baccata fastigiata aurea 

24 = Pinus nigra austriaca 

25 = Chamaecyparis pisifera squarrosa 

26 = Taxus baccata fasligiata 

27 = Chamaecyparis pisifera plumosa aurea 


Chamaecyparis (Fortsetzung) 

lawsoniana ellwoodri. Blaugrüne, dichte Benadelung* 
schwachwachsend* schlanke Säulen bildend. Zu¬ 
verlässige, harte Art für den Friedhof (2,50 m). 

A Siehe Buntbild Seite 121 30/40 cm Stück 4.50 

50/60 cm Stück 6.50 

-fletcheri. Langsamwachsende* dichte Säulenform, 
aufstrebende Zweige, teils nadelig teils schuppen¬ 
förmig, bläulichgrün (2—2,5 m). A 
Siehe Buntbild Seite 121 50/60 cm Stück 6,— 

— moerheirnii. Äste und Zweige aufrecht und ab¬ 

stehend, Nadeln gelb* im Innern der Pflanze grün* 
(5 m) Siehe Buntbild S* 121 60/80 cm Stück 10* — 

— Silver Queert. Sehr wirkungsvolle Form mit silbrig 

schimmernder Benadelung* besonders winterhart 
(10 m) Siehe Buntbild Seite 121 50/60 cm Stück 7,50 

— Triumph von Boskoop* Kegelförmig und locker 

wachsend, schöne blaue Benadelung* Sehr wider¬ 
standsfähig (15 m). Siehe ßuntbild Seite 121 

60/80 cm Stück 9.— 

— wisselii. Dekorativ wachsende Säulenform, Bezwei- 

gung farnwedelartig* Nadeln blaugrün (5—10 m). 
Siehe Buntbild Seite 121 60/80 cm Stück 10* — 

obtusa nana gracifis* Dunkelgrüne, kegelig wach¬ 
sende Form, Zweige muschelförmig und fächerför¬ 
mig gedreht (2 m) A Siehe Buntbild Seite 121 

20/25 cm Stück 9,— 
25/30 cm Stück 12* — 

— pygmaea. Breitkugelige Zwergform* Zweige fächer¬ 

förmig, bräunlichgrün (2 m) A 

20/30 cm Stück 6* — 

pisifera plumosa aurea. Nadeln goldgelb, Zweige 
gekräuselt* pyramidaler Wuchs (5 m). Siehe Buntbild 
Seite 121 50/60 cm Stück 4.- 

60/80 cm Stück 5* — 

— squarrosa. Silbergraue, stacbelnadelige Form* die 

hübsche Pyramiden bildet (5 m)* Siehe Bunt bi Jd 
Seite 121 50/60 cm Stück 4* — 

Cryptomeria, Sicheitanne O— €)1 -L 

japonlca elegans. Lockernadelig, schmale Pyramiden 
bildend* Zweigspitzen hängen elegant über. Herbst¬ 
und Winterfärbung herrlich kupferrot. Verlangt ge¬ 
schützte Lage (10 m) 40/60 cm Stück 7,50 

60/80 cm Stück 10.— 

— lobbii. Dichter Wuchs, Äste aufrecht, wenig über¬ 

hängend, Nadeln tiefgrün (20 m) 

60/80 cm Stück 12.— 
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Gingko siehe Zierbäume 


Juniperus, Wacholder OtJ_ a l 

chinensis Blaauws Varietät. Bei dieser graublauen 
Zwergform stehen die flederförmigen, gleichmäßjn 
ansteigenden Aste nach allen Seiten (1,5m) A 9 
Neuheit 50/40 cm Stück 9._ 

-hetzii. Niedrige, blaugrüne, lockerwachsende Form 
die an J. chin* pfitzeriana erinnert (2 m) A 

Neuheit 30/40 cm Stück 6.- 

— kosteriana. In Ästen, Zweigen und Nadeln von J, 

chin. pfitzeriana nicht zu unterscheiden* im Wuchs 
jedoch wesentlich flacher, fast nestförmig sich aus¬ 
breitend (4 m) 30/40 cm Stück 5.— 

— pfitzeriana. Waagerechter Wuchs, Zweige leicht 

hängend (3 m) 40/60 cm Stück 6.- 

80/100 cm Stück 16.— 

— — aurea. Eine sehr hübsche Form mit goldgelben 

Triebspitzen. Wächst schwächer als die Stamm¬ 
form (2 m) A, siehe Buntbild Seite 121 

40/60 cm Stück 7,— 

— plumosa aurea. Wertvolle gelbe Form mit unregel¬ 

mäßig gestellten Ästen* dichter Bezweigung und 
leicht nickenden Spitzen (1 — 2 m) A 

25/30 cm Stück 7.50 
communis hibernfca, Säulenwacholder. Dichte, sta¬ 
chelnadelige, blaugrüne Säulenform (5 m) A 

30/40 cm Stück 3*50 
40/60 cm Stück 5,50 
80/100 cm Stück 12.— 

— hornibrookii. Polsterähnlich* flach ausgebreitet* 

Zweige am Boden kriechend, hellgrün. Diese Form 
wird etwa 50 cm hoch und 2 m breit* A Siehe Bunt- 
bild Seite 121 breit 30/40 cm Stück 6.50 

horizontalis plumosa. ß graugrün, feinfiedeng. Sehr 
wertvoll als Bodenbedecker (80 cm) A ^ 

breit 20/30 cm Stück 5.— 

sabina* Sadebaum. ß dunkelgrün. Wuchs mederl r egend - 
aufstrebend (4 m) 30/40 cm Stück 4,- 

40/60 cm Stück 5.— 
60/80 cm Stück 7.— 

— hicksii. Im Wuchs schwächer als die Art, Nadeln 

graublau* für Steingärten gut geeignet (1,3 m) A 

40/60 cm Stück 7.50 

— tamariscifolia. Bläulichgrüne, breitwachsende* nie¬ 

derliegende Form (80 cm) A 

breit 20/30 cm Stück 5.— 
breit 30/40 cm Stück 7,— 
squamata meyeri. Nadeln silberblau* Wuchs aufrecht, 
interessante, langsamwachsende Form (3 m) A 

30/40 cm Stück 6.-- 












Es ist ein Naturgesetz, daß alles Lebendige von 
Krankheiten bedroht ist. Wie bei Mensch und Tier, 
so ist das auch bet der Pflanze der Fall. Nur eine 
gesunde Pflanze kann sich zur vollen Schönheit ent¬ 
wickeln und nur eine gesunde Pflanze hot genügend 
Kraft, um sich gegen alle möglichen ihr drohenden 
Krankheiten zur Wehr zu setzen. Deshalb muß es 
in erster Linie das Bestreben des Gartenbesitzers 
und Pflanzenliebhabers sein, einen gesunden Pflan- 
zonbestond zu haben. Dabei ist es unerläßlich, daß 
man die Pflanzen nur in die ihnen zusagenden Um- 
Weltsverhältnisse bringt oder ihnen diese künstlich 
schafft. Richtiger Standort, Lichtan sprüchc, zu¬ 
sagender Boden und die entsprechende Boden- 
reaklion sind zuerst zu beachten. Wir geben jeweils 
bei der Beschreibung der Gattung oder Art Hierüber 
Hinweise, um unsere Kunden über diese Voraus¬ 
setzung zu belehren und um grundsätzlichen Fehlern 
vorzubeugen. Natürlich ist auch der Bezug von ge¬ 
sundem Pflanzen material Grundbedingung. Die 
Stand weite der Pflanzen im Garten ist ebenfalls bei 
der Vorbeugung gegen Krankheiten von nicht ge¬ 
ringer Bedeutung. Bei zu engem Stand fehlen Licht 
und Luft und damrl geben wir vor allen Dtngen den 
pilzlichen Krankheitserregern die besten Voraus¬ 
setzungen, unsere Pflanzen zu befallen. Eine richtige 
Ernährung der Pflanzen durch eine überlegte und 
sorgfältige Düngung trägt ebenfalls entscheidend 
zu einem gesunden Pflanzen bestand bei (siehe 
Seite 3Ö u. 39), 

Oftmals weiß aber der Gartenbesitzer nicht, welche 
Maßnahmen er beim Auftreten von Krankheiten und 
Schädlingen zu ergreifen hat und dies kann ihm ja 
auch kaum zugemutet werden, wenn er erst über 
eine geringe Gartenerfahrung verfügt. Aber sicher¬ 
lich werden folgende Hinweise, die wir hier nur 
in aller Kürze geben können, schon eine Hilfe be¬ 
deuten, Zuerst ist einmal zu unterscheiden zwischen 
parasitären und nicht parasitären Erkrankungen. 

A, Parasitäre Erkrankungen werden hervorgerufen 

durch: 

1, pflanzliche Schädlinge (Bakterien und Pilze) 

2, tierische Schädlinge 

3, Viren 

B. Nichtparasiläre Erkrankungen werden durch 
schädigende Einflüsse der unbelebten Umwelt ver¬ 
ursacht, Z, B, durch NöhrsloffmangeT, Wärme- und 
Lichtmangel, zu nassen oder zu trockenen Standort, 
zu hoher oder zu geringer Luftfeuchtigkeit, Rauch¬ 
schäden durch Industrie, verkehrte Anwendung von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln oder Düngefehler. 


122 


Jumperus (Fortsetzung) 

virginrara glauca, Aufrechter, breit pyramidaler, 
malerischer Wuchs, Nadeln stahlblau* sehr gut zur 
Einzelstellung (7 m). Siehe Buntbild Seite 121 

50/60 cm Stück 9.— 

— pseudocrjpressus. Wächst säulenförmig, grau-blau¬ 

grüne Benodelung (2—2,5 tn)i 

M/100 cm Stück 12,- 

Larix, Lärche o 1 1 □ # ^ 

decidua (europaea). Heimische Lärche, Zweige ab¬ 
stehend, überhängend, Nadeln fnschgrün* fm Herbst 
vor dem Abfallen gelb (30 m) 

175/200 cm Stück 7.— 
250/300 cm Stück 14,— 

leptolepis. Japanlärche. Bildet breite* kegelförmige 
Bäume mit waagerechten* nicht überhängenden* rot¬ 
braunen Zweigen (30 m) 175/200 cm Stück 7,- 

250/300 cm Stück 14,— 

Mefasequoia, Urweft-Mammutbaum O—0 1 X $ 

glyptostroboides. Eine neu entdeckte, sehr wüchsige 
und völlig winterharte Konifere mit frischgrünen 
taxodiumähnlichen B* die im Winter abgeworfen 
werden. Die Äste wachsen bagig* kandelaberartig 
nach oben (30 m) 125/150 cm Stück 50.- 

150/175 cm Stück 60.— 

Picea, Fichte ö—C) 1 

abies (excelsa) maxwelln* Dichte*flachkugelige Zwerg¬ 
form mit hellgrüner Benadelung (0*5—1 m) Al 

20/30 cm Stück 5.— 

— nidiformis. Nestartige* kissenbildende Form (60cm) 

A 1 breit 20/30 cm Stück 5.— 

— pumifa glauea. Breitwachsende* plattrunde Zwerg« 

form mit blaugrünen B (80 cm) 

A X 20/30 cm Stück 5.— 

— remontii, Dichtwachsende, spitzkegeiige Form* B 

dunkelgrün (1,5 m) A X 30/40 cm Stück 5.50 

40/50 cm Stück 8,— 

glauca (P, alba). Wuchs kegelförmig pyramidal, Äste 
horizontal abstehend* dichte Benadelung* mit bläu¬ 
lichweißem Schimmer* bleibt vom Boden an gut 
garniert (15—20 m) X □ 100/125 cm Stück 6.50 

125/150 cm Stück 9.— 

— conica, Zuckerhutfichte, B hellgrün, dicht- und weich- 

nadelig* spitzkegeliger Wuchs (2 m) A X Siehe 

Buntbild Seite 93 und 121 20/30 cm Stück 5,- 

30/40 cm Stück 6.50 


Picea (Fortsetzung) 

omorika* Serbische Fichte. B dunkelgrün* unterseits 
silbrig* schmal-kegeliger Wuchs, Sehr elegante Ah 
( 30 m) 1 o 60/80 cm Stück 5,-1 

100/125 cm Stück 10,— 
125/150 cm Stück 14.-. 
225/250 cm Stück 35.— 

pungens glauca kosten, Blaufichte. Die beliebte 
„Blautanne 4 * mit schöner blauer Benadelung. Cha¬ 
rakteristisch ist der regelmäßige* kegelförmige 
Wuchs (20-30 m)X y 

Veredlungen 30/40 cm Stück 15.— 
Veredlungen 60/70 cm Stück 30,— 

— — moerheimii. Schmaler kegelförmiger Wuchs, Be¬ 

nadelung intensiv blau. Eine Verbesserung von 
P. pung. gl. kosteri (10—20 m), X Siehe Buntbild 
Seite 121 40/50 cm Stück 20,— 

sitchensis. Sitkafichte, Ähnlich einer Waldfichte* doch 
stahlblau schimmernde Nadeln* stechend (40 mV 
n X Siehe Buntbild Seite 121 80/100 cm Stück 6.— 

Pinus, Kiefer O 1 + # 

cembro. Zirbelkiefer* Arve, B dunkelgrün, dichtpyra- 
midaler Wuchs, wächst sehr langsam (10 m) X A 

60/80 cm Stück 14,— 

montana. Latsche, Eine stark buschig wachs ende Berg¬ 
kiefer, verzweigte Äste, oft niederliegend (5 m) X A n 

30/40 cm Stück 4.— 
40/60 cm Stück 5.— 
Solitär hoch u, breit 125/150 cm Stück 45.— 

— mughus. Eine niedrigbleibende* mehr breit- als 

hochwachsende Form (1 m) A X □ 

30/40 cm Stück 5.— 

nigra austriaca*Österreichische Schwarzkiefer. Wüch¬ 
sige, dekorative Form, die breite eiförmige Kronen 
bildet und recht anspruchslos ist. Nadeln lang, 
schwarzgrün (20 m) X 60/80 cm Stück 10.— 

Siehe Buntbild Seite 121 100/125 cm Stück 18.- 

125/150 cm Stuck 28.- 

parviflora glauca. Mädchenkiefer. Nadeln pinsel¬ 
förmig gehäuft* gekrümmt und gedreht, auffallend 
blaugrün* fruchtet sehr früh. Ein Prunkstück für 
jeden Garten (5—10 m) X 30/40 cm Stück 12,— 

Pseudotsuga* Douglasie Ol u, 3 ^ X o 

douglasii (taxifolia viridis). Sehr wertvoller, rasch¬ 
wüchsiger Baum mit breiten* langen, oft zweizeilig 
angeordnefen Nadeln* die zerrieben gut duften. 
Stellt an den Boden keine Ansprüche und gedeiht in 
der Jugend auch als Unterwuchs (20—30 m) 

80/100 cm Stück 6.— 



Sequoia* Mammutbaum Ol u* 3 ± 

giganiea. In der Heimat bis 100 m hoher Baum, wird 
bei uns 40— 50 m hoch, bleibt bei freiem Stand bis 
zum Boden beastet, Nadeln an den Zweigen mehr 
oder weniger angedrückt* scharf zugespilzt 

80/100 cm Stück 42.- 

Taxodium, Sumpfzypresse 03“ls? 

j distkhum. Äste regelmäßig und waagerecht abstehend, 
Nadeln frisehgrün* weich* werden im Herbst abge¬ 
worfen, Bevorzugt gut feuchte Böden und bildet dort 
sehr schöne* pyramidenartige Bäume. In nassen 
Böden bilden sich an die Erdoberfläche wachsende 
Höckerwurzeln zur Sauerstoffversorgung (20—25 m) 

80/100 cm Stück 9.— 

,Taxus, Eibe O— • 1,3u,4^<£ 

baccata. Heimische Eibe. B glänzend-dunkelgrün* Fr 
rot. Gute Heckenpflanze (12 m) _L □ 

hoch und breit 40/60 cm Stück 8.— 
60/80 cm Stück IQ.— 

t — fastigiata, Säuleneibe. Zweige straff aufrechtwach¬ 
send (4 m) _L A Buntbild 40/50 cm Stück 10.— 

m — — aurea* Langsamwachsende Form* gelbbunte Na¬ 
deln (3 m). ± A Siehe Buntbild Seite 121 

30/40 cm Stück 7.— 

B _ repandens. Tafeleibe. Fast niederliegende Form mit 
horizontal abstehenden Ästen und dunkelgrüner 
Benadelung (50 — 70 cm) A o 

breit 30/40 cm Stück 10.— 

I — semperaurea* Langsam wachsend, Benadelung 
goldgelb, kurzzweigig, breit aufrecht wachsend. 
Beste niedrige, gelbe Sorte (2 m). □ _l Siehe Bunt¬ 
bild Seite 121 20/30 cm Stück 9.— 


Zierbäume 

Acer, Ahorn Oll* Bie 

platanoides, Spitzahorn. B 5 lappig* 10 —18 cm breit, 
Lappen zugespitzt, lebhaft grün, Herbstfärbung hell¬ 
gelb. Bl gelblichgrün* in vielblütigen Doldentrauben. 
Bildet eirundliche Kronen und verträgt gut Trocken- 
heit(30m)IV Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 7.— 

I — Faassen’s Black* Wuchsform wie bei der Art* B 
aber im Austrieb leuchtendrot, später ständig 
glänzend-schwarzrot, s0 Neuheit 

Heister 80/100 cm Stück 5.— 
Heister 100/125 cm Stück 6,— 


Thuja, Lebensbaum O 1 ^ 

Occidental is* Abendländischer Lebensbaum, B schup¬ 
penförmig, dunkelgrün. Harte, anspruchslose Art, 
Gute Hecken pflanze (20 m) ± ji 80 100 cm Stück 5.— 

125/150 cm Stück 8.50 
Solitär 60/80 cm breit 175/200 cm hoch Stück 35.— 
Solitär 60/80 cm breit 200/225 cm hoch Stück 40.— 

— columnae* Bildet dichtverzweigte* regelmäßige, 

schlanke Säulen. Sehr gute Heckenpflanze (3 — 5m) 

1 |! 125/150 cm Stück 10.- 

— eil wangeriana Rheingold. Langsam wachsende 

Zwergform von kegeligem Wuchs. B goldgelb 

(2,5 m) A □ J_ Buntbild S. 121 20/30 cm Stück 4.— 

80/100 cm Stück 16.— 
100/125 cm Stück 20 - 

— ericoides. B heidekrautähnlich, graugrün* im Winter 

bräunlich (1 m) A J_ 30/40 cm Stück 6.— 

40/60 cm Stück 8.— 

— filiformis. Kegelförmig wachsend, Zweige faden¬ 

förmig überhängend* grün* im Winter bräunlich 

(1*5 m) _L A Siehe Buntbild Seite 121 

40/50 cm Stück 7.50 

— recurva nana* Bildet eine dichte, regelrechte Kugel¬ 

form. (2 m) 1 A 20/30 cm Stück 4.— 

orienfaHs nana. Kleine* dunkelgrüne Pyramiden bil¬ 
dend (1 m) X A 20/30 cm Stück 8.— 

Tsuga, Hemlocktanne O— Ci £* -L 

canadensis. Benadelung zierlich, dunkelgrün, Zweige 
elegant überhängend. Eine Konifere von sehr male¬ 
rischer Wirkung für halbschattige* geschützte Lage 
(15-20 m) 60/80 cm Stück 10.- 

80/100 cm Stück 12.- 


Acer (Fortsetzung) 

pseuäopfatanus, ßergaharn* B rundlich* 5 lappig* 
8— 16cm breit, derb, dunkelgrün, Unterseite grau¬ 
grün. Bl gelb-grün* in kleinen* hängenden Rispen, 
Bildet mächtige* kuppelförmige Kronen (30 m) V 

Hoch stä m me 10/12 cm U mf. Stü ck 10.— 

saccharinum, Silberahorn. B tief 5 lappig bis 5 teilig r 
8— 14 cm breit* hellgrün* unterseits silberweiß* Bl 
grünlich, in Büscheln. Herbstfärbung von gelb bis 
orangerot. Bildet mäßig breite, rundkronige Bäume 
(30 m) lll-IV ♦ Heister 200/250 cm Stück 6,- 


ln der Hauptsache treten auf; 

Gelbsucht, meist durch Ernährung (Störungen* fal¬ 
sche Bodenzusammensetzung oder stauende Nässe, 

Wad»tumntockungen, Vergilben der Blätter und 
Triebe durch andauernde Bodennässe oder auch, 
besonders bei BsHenpflanzen, durch Baflentrocken- 
heit. Durch entsprechende Maßnahmen, wie Ände¬ 
rung des Standortes oder Verbesserung des Bodens, 
Regulierung der Bodenfeuchtigkeit, können diese 
Störungen bei entsprechender Aufmerksamkeit leicht 
behoben werden. 

Zu den Erkrankungen durch pflanzliche Schäd¬ 
linge zählen die Blattfleckenkrankheiten, Stengel¬ 
und Naßfäule, Krebsgeschwülste, Grauschimmel, 
echter und faEscher Mehltau, Welkekrankheiten, 
Rostpilze, Ruß tau und Schorf, 

Zu den tierischen Schädlingen zählen, Wurzel-, 
Stengel- und Blatlälchen, Spinnmilben, Asseln, 
Mot len, Blattflöhe, Blattkäfer, Blattläuse, Blatt¬ 
wanzen, Raupen, Schildläuse.Wurzdläuse. Schnecken. 
Engerlinge, 

Pflanzliche Schädlinge werden durch sogenannte 
fungizide Mittel bekämpf). Unterschieden werden 
hier anorganische Fungizide (Schwefel- und Kupfer* 
mittel) und organische Fungizide (organisch-chemi¬ 
sche Verbindlungen, die besonders pflanzenverträg¬ 
lich sind). Neuerdings gibt es auch organische und 
anorganische Fungizide kombiniert, die dadurch 
eine entsprechend größere Wirkungsbreite haben. 
Es gibt auch Kombinationen mil insektiziden Mitteln 
als Ferligpräporate, die dann gegen tierische und 
pflanzliche Schädlinge wirken. 

Schwefel mittel wirken besonders gegen echlen 
Mehllau* 

Kupfermillet werden gegen alle übrigen Pilze und 
Bakterien eingesetzt. 

Bei den insektiziden Milleln zur Bekämpfung tieri¬ 
scher Schädlinge werden Berührung^- oder Kon¬ 
taktgifte. Alemgifte und Fraßgifte unterschieden. 
Atemgifte und Fraßgifle kämmen eigentlich nur noch 
bei der Bekämpfung größerer Schädlinge, wie 
Schnecken, Wühlmäuse oder Kaninchen in Frage* 
da alle übrigen tierischen Schädlinge durch die 
modernen organisch-synthetischen Berührungs- oder 
Kontaktgifte erfaßt werden können. Diese sind als 
sogenannte DDT- oder Hexa-Mitte! im Handel. 
Auch als Streu mittel in einer gröberen Körnung 
wirken diese gegen Bodenschädlinge wie Engerlinge 
und Erdraupen, 

Bei der Anwendung der Mittel richte man sich genau 
nach den aufgedruckten Anweisungen, besonders in 
Bezug auf die Konzentration, und wähle die warme, 
frühe Mittagszeit eines trockenen Tages. Man achte 
darauf, daß auch die Erde um die Pflanze und die 
Blallunterseilen bestäubt oder besprüht werden und 
daß ein gleichmäßiger und dichter Belag entsteht. 
Selbstverständlich darf anschließend nicht gewässert 
oder gespritzt werden. Man vergesse auch nicht, 
■ich nach der Behandlung, die Hände gut zu waschen. 
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Unser Versandleiter Ist stets bemüht, daß Ihre Be¬ 
stellung so schnell wie möglich zur Erledigung ge- 
langt» Durch einige wenige Hilfen können auch 
Sie seine Bemühungen unterstützen und somit zu 
einer beschleunigten und reibungslosen Aultragser¬ 
ledigung beitragen. Erlaßt Sie deshalb um folgendes 
bitten: 

1, Schreiben Sie bitte die Anschrift vollständig und 
deutlich, 

2, Geben Sie bitte stets die Bahnstation oder den 
Postort an, nach dem die Sendung abgefertigt 
werden soll» 

3, Geben Sie bitte Pflanzen- und Samen bestell ungen 
auf gesonderten Blättern auf. Es erleichtert auch 
die Arbeit, wenn Anfragen auf einem gesonderten 
Blatt geschrieben sind, 

U. Schreiben Sie bitte von den gewünschten Pftemen 
stets den vollen Namen, nicht nur den Sorten¬ 
namen, da bei verschiedenen Pflanzengattungen 
Sorten mit gleichem Namen Vorkommen, Bitte 
bei Gchölzbestellungen auch die gewünschte 
Größe laut Katalog angeben, damit Verwechs¬ 
lungen vermieden werden. 

5. Bei Nachbestellungen oder bei Rückfragen, die 
einen bereits vorliegenden Auftrog betreffen, 
geben Sie bitte stets die Auftragsnummer an, die 
wir Ihnen bei der Auftragsbestätigung mitteilen. 

6. Wenn Sie Pflanzen hier abholen wollen, geben Sie 
uns bitte vorher Ihre Bestellung auf und teilen 
Sie uns den Abholtermin rechtzeitig mit. Das Mit¬ 
nehmen von Pflanzen ohne vorherige Bestellung 
und Terminvereiubarung ist aus betriebstechni¬ 
schen Gründen nicht möglich- 

7. Werden Sie bitte nicht ungeduldig, wenn Ihre Be¬ 
stellung nicht sofort erledigt werden kann. Wir 
sind mil allen Kräften um einen schnellen Ver¬ 
sandablauf bemüht, aber wir sind auch sehr stark 
vom Wetter abhängig. 

8. Um unserer Buchhaltung die Arbeit zu erleich¬ 
tern, versenden wir gerne unter Nachnahme. Es 
ist dies aber keinesfalls ein Mißtrauensvotum 
Ihnen gegenüber. Wenn Sie keine Nachnahme 
wünschen, geben Sie dies bitte aul der Bestellung 
an. 


Aesculus, Roßkastanie Q 1 _L 

hippocastanum, B groß, 5—7 teilig, sattgrün, Bl weiß, 
gelbrot gefleckt, in 20—30 cm hohen Bi-pyramiden* 
Sehr reichblühend. Erreicht seine volle Schönheit 
nur als freistehender Baum (30 m) V 

Hochstämme 10/12 cm Umf. Stück 10* — 

Betula, Birke Ol u.3 ± o 

verrucosa (pendula, alba). Weiß- oder Sandbirke. Ein 
bekannter und beliebter Baum. Stamm weiß, im un¬ 
teren Teil in rissige Borke übergehend (30 m) 

Heister 150/200 cm Stück 4.50 

— youngii, Trauerbirke. B klein, Äste knorrig, Zweige 
zierlich und senkrecht herabhängend. Zur Grab¬ 
bepflanzung bestens geeignet A 

H m*B. Stammhöhe 60/80 cm Stück 7,— 

Catalpa, Trompetenbaum O 1 u. 3 ± * <¥> 

bignonioides. Bgroß, herzförmig, stets zu dreien 
stehend, Bl in aufrechten, lockeren Rispen, weiß, Fr 
bohnenähnliche Schoten, 40 cm lang, dunkelgrün 
(15 m) VI-VII Heister 150/200 cm Stück 5.- 

Crataegus, Rotdorn 0 1+1 

oxyacantha paulii (monogyna kermesina plena). B 
glänzend-frischgrün, Bl in Dolden, rosarot, gefüllt* 
Reichblühender kleinkroniger Baum, V-Vl (4 m) 

Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 8,— 

Fagus, Buche O 1 + ± # 

silvatica purpureo-pendula. Trauerblutbuche. Eine 
sehr dekorative Form, mit stark hängenden Zweigen 
und blutrotem Laub (30 m) 

Heister 125/150 cm Stück 15.— 

Fraxinus, Blumenesche Ol u. 3 + J_ 0 Bi D 

ornus* B unpaarig gefiedert, Bl weiß, in dichten, end¬ 
ständigen Rispen (10 m) V-Vl 

Heister 80/100 cm Stück 3,50 

Heister 100/125 cm Stück 4.50 

Ginkgo, Fächerbaum Ol o, 3 X @ 0 

biloba, B fächerartig, lederartig, eingeschnitten. 
Herbstfärbung goldgelb. Seltenes Gehölz aus China, 
das botanisch zu den Nadelhölzern zählt (15 m) 

m*B, 80/100 cm Stück 8.— 


9, Schicken Sie bitte keine teeren Körbe zurück, 
denn die Frachtkosten hierfür sind meistens 
höher ais der Befrag, den wir Ihnen gutschreiben 
können. 
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Gleditsia» Christusdorn, Honigakaz/e Ol u. 2 1 Bis 
triacanthos* B großfiedrig, grün, treiben sehr spät aus, 
Holz stark bedornt, Bl unscheinbar, in kurzen 
Trauben (40 m) V! 100/125 cm Stück 4,- 


Liriodendron,Tulpenbaum O 1 u, 3 1 f ^ie 

tuiipifera* B eckig gelappt an Rlatanenbläfter er¬ 
innernd, doch ohne Mittelspitze, wechselständig" 
glänzendgrün, Herbstfärbung prächtig gelb. Bl tu|! 
penartig, grüngelb mit orange (25 m) V-Vl 

m.B. 125/150 cm Stück 12*— 

Paulownia, Blauglockenbaum o 1 -J- X 

tomentosa* B breit-herzförmig, bis 25 cm lang, filzig 
behaart, Bl röhrig-glockig, bis 6 cm lang, violett, 
innen gelb gestreift, in bis 30 cm langen, aufrechten 
Rispen. Einer unserer schönsten Blüten bau me* Jung¬ 
pflanzen und Knospen erfrieren, deshalb warme, 
geschützte Lage wählen (15 m) IV-V 
starke Büsche hoch und breit 150/200 cm Stück 25.— 


Platanus, Platane o 1 1 

acerifolia, B am Grunde abgestutzt bis herzförmig, 
12—25 cm breit, 3-5 lappig, BJ unscheinbar, Fr 2,5 cm 
dick, meistens zu 2 an einem Stiel hängend* Bildet 
große breitausladende Kronen (25 — 30 m) V-Vl 

Hochstämme 8/10 cm Umf* Stück 8.— 

Populus, Pappel O 1 £* 

alba nivea. Silberpappel. B eiförmig 3-5 lappig, Lappen 
dreieckig, dunkelgrün, unterseits weißfilzig. Junge 
Zweige weißfilzig behaart (30 m) J_ 0 

H Heister 100/150 cm Stück 2*50 

Büsche 200/250 cm Stück 3,50 

nigra italka {festigiata). Pyramiden-Pappel. Säulen 
förmiger Wuchs, B frischgrün (20 m) ± j; 

Heister 250/300 cm Stück 4,— 

Heister 300/350 cm Stück 5.— 

Heister 350/400 cm Stück 7*— 

simoni! fastrgiata» B rundlich, dunkelgrün, Wuchs 
kegel- fast säulenförmig, sehr interessante Form 
(10—15 m) J_ 200/250 cm Stück 5*- 

Prunus, Zierkirsche Q 1 + -L 

serrulata Hisakura (Kanzan). Japanische Zierkirsche* 
B eiförmig, zugespitzt, scharf gesägt. Bl dichtgefüllt, 
dunkelrosa, bis 5 cm breit. Einer unserer schönsten 
Blütenbäume (15 m) V 

Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 12.— 
Hochstämme 12/14 cm Umf. Stück 15.— 

trifoba plena. Mandelbäumchen* Bl dichtgefüllt» rosa, 
sehr reichblühend, (2 m] IV-V 

Halbstämme 140/160 cm Stück 8.— 



O 1 ± Bie D 


Quercus, Eiche O 1 J_ & 

rubra (borealis maxima). Amerikanische Roteiche. B 
bis 20 cm lang, tief ausgeschweift, spitz gelappt, 
stumpf-dunkelgrün, unterseits gelblichgrün. Herbst¬ 
färbung orange bis Scharlach und rotbraun. An¬ 
spruchsloser, hoher, breitkroniger Baum (25—50 m) 
VI Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 10.— 

Salix, Weide O 1 

alba vitellma pendula. Trauergoldweide. Zweige 
hellgelb, stark überhängend, B frischgrün, bildet 
große, breite Bäume (15m) 

Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 8.— 
Hochstämme 10/12 cm Umf. Stück 10.— 
Sorbus, Eberesche O 1 J- <¥> 

aucuparia. Gemeine Eberesche. B gefiedert, 81 weiß, 
in Doldentrouben, Fr kugelig,korallen rot. Bildet rund¬ 
liche, lockere Kronen (15 m) V 

Heister 200/250 cm Stück 4.— 
Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 8.— 


Heckenpflanzen 


Acer, Ahorn O—• + 

campestre, Feldahorn. Schöne, dichte, sommergrüne 
Hecke, starkwachsend. Verträgt jeden Schnitt 

H 80/100 cm Stück 2,- 

Berberis siehe Laubgehölze 


Buxus, Buchsbaum 


O —#1 


y suffruticosa. Einfaßbuchs, Ergibt sehr schone, niedrige, 
wintergrüne Einfassungen von dunkelgrüner Farbe 
per lfd, m (nicht per Stück) 2.20 

Carpinus* Weißbuche, Hainbuche 0—#1 u. 3 


betulus, Wohl die schönste sommergrüne Hecke. 
Verträgt jeden Schnitt. Gutes Windschutzgehölz 

60/80 cm Stuck 0.80 
80/100 cm Stück 1,20 
100/125 cm Stück 1.80 
125/150 cm Stück 2.50 
- 150/200 cm Stück 3.50 

Chaenomeles siehe Laubgehölze 


Eornus siehe Laubgehölze 

Crataegus, Weißdorn 01 — 3 + Bie 

tnonogyna. Sehr anspruchloses, schönblühendes Ge¬ 
hölz, Bl weiß. Fr rot. Bestens geeignet für undurch¬ 
dringliche Hecken 60/80 cm Stück 0.40 

80/100 cm Sfück 0.60 


Tiüa, Linde 


cordata (parviflora), Steinlinde* Winterlinde, B rund¬ 
lich herzförmig, kurz zugespitzt, fein und scharf ge¬ 
sägt, sattgrün, unterseits blaugrün und rotbraun ge~ 
härtet. Bl gelblichweiß, stark duftend, in bis 9 blütigen 
Scheindolden. Bildet regelmäßige* breitsäulenförmige 
Kronen (30 m) Vi 

Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 10.— 


platyphyllos (grandiflora). Sommerlinde. B rundlich 
herzeiförmig, kurz zugespitzt, scharf und regelmäßig 
gesägt, lebhaft grün, unterseits heller. Bl gelblich¬ 
weiß in meist 3 blutigen, hängenden Bl-ständen. 
Bildet breitpyramidale Kronen (40 m) VI 

Hochstämme 8/10 cm Umf. Stück 10,— 



Ligustrum* Rainwefde O—• 1 

lodense. Wintergrüner Zwergliguster. B graugrün* im 
Herbst und Winter rotbraun. Völlig winterhart. 
Beste Art für niedrige Hecken 

30/40 cm Stück 1, — 
40/60 cm Stück 1,40 


ovaiifolium. Schöne, dichte, wintergrüne Hecken. 
Sehr wüchsig. Lassen sich durch Schnitt auf jeder ge¬ 
wünschten Höhe halten 60/80 cm Stück 0,60 

100/125 cm Stück 0.80 


vulgare atrovirens. Wie 

grüne Belaubung 


Vorige, besonders tief- 
60/80 cm Stück 0.70 
80/100 cm Stück 0.80 
100/125 cm Stück 0.90 


Lonicera siehe Laubgehölze 


Philadelphias siehe Laubgehölze 
Spiraea bomalda siehe Laubgehölze 
Taxus baccata siehe Koniferen 


Zaunkönige zweierlei Gestalt Heben die Hecke. Der 
Gärtner und die Gärtnerin fühlen sich durch die 
schützende Hecke als König und Königin in ihrem 
Garten reich, wo sie sich frei und unbeobachtet be¬ 
wegen können. Und die gefiederten Zaunkönige 
schätzen das schützende Labyrinlh der Zweige, wo 
sie sorglos leben und wohnen können und wo sie 
manchen Leckerbissen finden, den wir Ungeziefer 
nennen. Die Pflanzen lieben die Hecke auch, weil 
sie ihnen durch ein besseres Kleinklima zum guten 
Gedeihen verhilft und die eitlen unter ihnen wissen, 
daß vor einem solchen Hintergrund Ihre Schönheit 
noch besser zur Geltung kommt. 


Alles was ln technischer Hinsicht bei der Anlage und 
Pflege einer Hecke zu befehlen ist, haben wir auf 
dem Registerblatt vor dieser Abteilung durch Zeich¬ 
nungen und Text eingehend erläutert. 

Damit Sie ausrechnen können, wieviel Pflanzen Sie 
benötigen, geben wir Ihnen nachstehend den Pflan¬ 
zen bedarf für den lfd. Meter Hecke an: 


Feldahorn 

Hainbuchen 

Liguster 

Weißdorn 

Nadelhölzer 


4—5 Stück 
3-5 Stück 

3- 5 Stück 

4- 6 Stück 
2-3 Stück 


Thuja occidentalls siehe Koniferen 

Viburnum opulus nanum siehe Laubgehölze 125 







Fruchtgehölze und Erdbeeren 



Wer seine Pflanzen lieht, der weiß* daß ihr Ge¬ 
deihen sehr wesentlich von dem richtigen Standort 
abhängig ist, Wtr haben deshalb bei den einzelnen 
Gattungen nicht nur die LichlanSprüche, sondern 
auch dahinter in Zahlen die Bodenansprüche an¬ 
gegeben. 

Es bedeuten: 

t Guter, normaler Garlen baden, d. h, mittel schwerer, 
krümeliger, nährstoffreicher, wasserhaltiger, kalk- 
und humushaltiger Boden, Zu leichte Böden kön¬ 
nen durch Zusatz von Lehmerde oder Torfmull 
verbessert werden, zu schwere Böden durch Zu¬ 
satz von Komposterde und Torfmull. In jedem 
Falle ist es gut, von Zeit zu Zeit nährstoffreichen 
Humus in Form von Mist* Komposterde, Torf¬ 
kompost oder Handels-Humusdünger unterzu¬ 
bringen, 

2 Karger Boden, sandig oder steinig. Ein solcher 
Boden kann durch jahrelange Bearbeitung und 
durch Anreicherung mit Humus und Nährstoffen 
zu normalem Garten boden kultiviert werden, 

3 Sandig-humoser Boden, Wo nicht vorhanden, 
kann er erreicht werden, wenn dem FHanzbett 
reichlich Sand sowie Torfmull und Lauberde zu- 
gesetzl werden. Ein solcher Boden muß gut durch* 
lässig sein, aber auch eine gewisse wasserhaltende 
Kraft besitzen, 

4 Watdhumusboden. Zur Erreichung eines solchen 
Bodens sind der Pftanzerde gut verrottete Laub* 
und Nadelerde und z.T, Torf in gröberer Fase¬ 
rung bei zu mischen. Wichtig ist, daß der Boden 
eine gut wasserhaltende Kraft erhält. 

5 Moorboden, Ein derartiger Boden ist zu erreichen 
wenn in das Pflanzloch reichlich Moorerde oder 
Torf eingebracht wird. Der Boden muß, wo nicht 
5 -f- angegeben ist* sauer sein, 

6 Sumpfboden, Die Erdmischung für Seerosen und 
Wasserpflanzen, Genaue Angaben finden Sie bei 
der Abteilung „Winterhärte Seerosen" auf Seile 
81 - — In natürlichen Gewässern ist eine Boden* 
Verbesserung nicht erforderlich. 
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Brombeeren: 

Theodor Reimers. Rankend* sehr großfrüchtig 

Stück 1.20 

Himbeeren: 

Preußen. Guttragende, frühreife* rotfrüchtige Sorte 

Stück 0.60 


GroßfrüchHge Haselnüsse; 

Cob FiJbert. Fr sehr groß, länglich, reichfruchtend 

H Stück 2.60 

Hallesche Riesennuß. Fr sehr groß, rundlich 

Stück 2.60 

Princess Royale. Fr sehr groß, reichtragend 

H Stück 2,60 


GroßfrüchHge Haselnüsse [Fortsetzung) 

Webb’s Preisnuß. Fr groß, länglich Stück 2.6Ö 

Wunder von Bollweiler. Fr mittelgroß, fast rund, 
reichtragend H Stück 2.60 

Johannisbeeren; 

Rosenthals schwarze Langtraubige* Langtraubige 
Sorte mit großen, saftreichen Einzelbeeren, die von 
großem gesundheitlichem Wert sind. Eignen sich gut 
zur Bereitung von Gelee, Saft und Wein. Wachsen 
auch auf leichtem Boden sehr gut 

Büsche 3/5 Triebe H Stück 1.— 

Monatserdbeeren: 

Rügen Seiecta. Sehr ertragreiche Sorte 100 Stückll.— 


Staudensamen 

Unsere Spezial-Staudensamenliste erscheint im Dezember jeden Jahres, rechtzeitig vor der Winteraussaat. 
Bei Bedarf wollen Sie diese Liste bitte zur gegebenen Zeit anfordern. Zur Lieferung - gelangt nur hochwertiges, 
sortenechtes Saatgut von hoher Keimkraft. 


Von der Möglichkeit Pflanzen zu schenken 

wird leider viel zu wenig Gebrauch gemacht, obwohl man damit einem Gartenfreund die größte 
Freude bereiten kann. Pflanzen sind Geschenke, die den Empfänger lange Jahre, manchmal 
Jahrzehnte, erfreuen und ihn immer wieder an den Schenkenden erinnern. 
Geschenksendungen können Sie zu einem bestimmten Versandtermin bei uns bestellen. Wir 
senden die Pflanzen in Ihrem Auftrag termingemäß direkt an die von Ihnen aufzugebende Adresse, 

Sie können sich von uns aber auch einen Gutschein (zu jedem gewünschten Betrag) erwerben, 
den Sie, zusammen mit unserem Katalog, den wir Ihnen zur Verfügung stellen, dem zu Be¬ 
schenkenden übermitteln. Der Empfänger hat dann die Möglichkeit, sich für den Betrag, auf 
den der Gutschein lautet, Pflanzen aus unserem Katalog auszusuchen, und Sie haben die Ge¬ 
wißheit, daß er die Pflanzen erhält, die er sich selbst wünscht. 

Wenn der vorgesehene Etat nicht ausreicht, 

die für eine Anlage benötigten Pflanzen auf einmal zu beziehen, dann gewähren wir 
ihnen auch gerne Teilzahlung. Eine Ratenzahlung (bis zur Höchstdauer von 12 Monaten) 
muß gleichzeitig bei Aufgabe der Bestellung beantragt und von uns schriftlich bestätigt 
werden. Wir wollen Ihnen dadurch den Gesamtbezug der benötigten Pflanzen er¬ 
leichtern. 






Hin größerer Find Ungutem, In dessen Oberfläch* 
eine muldenartige Vertiefung «ingehauen iit, ergibt 
ein gern« besuchtes Vogelbad, da» Ihnen interessante 
Beobachtungen ermöglicht* 


8 inen behaglichen Ruheplatz 


sollte man sich, neben dem Familiensitzplatz in Maus¬ 
nähe, in einer abgelegenen, stimmungsvollen £cke 
des Gartens schaffen. Er braucht nicht groß xu sein, 
er soll sich aber harmonisch in die Anlage einfügen* 
Rückseitig durch «in« GehöIxgruppe oder eins 
Heck« abgeschlossen, wäre ein schöner Ausblick 
Ober den Rasen nach dem Hau», einem anderen 
Garten teil oder in dl« freie Landschaft, wünschens¬ 
wert. 


Hier, in ungestörter Ruh«, lösen sich die Spannungen 
und aus der inneren Ausgeglichenheit entwickeln 
sich die besten Gedanken und Ideen, Kein« schöp¬ 
ferische Pause kann wirkungsvoller sein, als In d«r 
stIIJen Abgeschiedenheit einer lauschigen Garteneck«. 
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Pflanzungen an der regenarnien, warmen Südseite des Hauses, 

sowie an anderen sonnigen and trockenen Stellen des Gartens, er¬ 
fordern eine sorgfältige PflanzenauswahL Mit den nachstehend ge¬ 
nannten Stauden und Geholfen können solche Sorgenplätze zu wir¬ 
kungsvollen, ausdauernden Anlagen werden, wobei es verschiedene 
GestaEtimgsmoglichkeiten gibt. 

Ein* exotisch wirkend* Pflanzung läßt sich erzielen mit Gruppen- 
pflcmzungen von AHium i,5., Alyssum spinosum. Asphoddine lutea, 
Ave na, sempervlrens, CarLina L$,, Festuca glauca, Lavandula officinalis, 
Rosularia i.S,, Sedum spectabile LS,, Eryngium i.S. und Yucca filamcn- 
tosa sowie Opuntien (winterharte Kakteen) in Verbindung mit Semper- 
vivum i.S. Zur flächigen Verbindung der einzelnen Gruppen eignen 
sich folgende Polsterstauden: Antennaria LS., Frankenia thymaefolia, 
Herniaria serpyllifoiia, Raoulia australis, Sedum album-Formen, 
Sedum reflexum elegans, Sedum sexangulare und Thymus i.S« 

Gehölzpflanzung, Hierfür eignen sich: Berberis i.S,, Cytisus LS., 
Genista i.S., Hypericum moserianum, Polentilla fruticosa i.S,, und 
Ulex europaea. Von Nadelhölzern sind geeignet: Juniperus communis 
und Formen, Pinus cembra, P, montana und P, nigra auslriaca. Zum 
Ausfällen entstehender Zwischenräume sind nachstehende Stauden 
geeignet: Asphoddine lutea, Artemisia hybr. Silver Queen, Aster 
amellus i.S., Eryngium i.S., Lavandula officinolis. Linum perenne, 
Nepeta faassenii, Santolina chamaecyparissus und Verbascum i.S. 
Zur Vorpflanzung eignen sich niedrige Stauden, di* in der nächsten 
Abteilung genannt sind. 

Steingartenähnliche Pflanzung. Achlllea in niedrigen S., Adani- 
vernalis, Alyssum argenteum, Anemone puhatilla, Anthemis bieber- 
sleiniana, Antennaria i.S,, Arcnaria i.S., Artemisia stelle nana, Car- 
Ima LS,, Cerastium i.S., Dianthus caeslus i.S., D. deltoides i.S«, Er 
aphyllum lanatum, Geranium dalmaticum, G. sanguineum, Gypsophila 
repens, G, poniculata Rosenschleier, Heflanthemum i.S., HEeracium i.S., 
Oenothera mlssouriensis, Saponaria acymoides, Saxifraga aizoon, 
Sedum i.S., Stachys lanata, Limonium i.S., Thymus i.S,, Tunica LS.. 
Veronica incana und außerdem Gehölze und höhere Stauden aus der 
vorhergehenden Abteilung, 



Gartenfreuden, auch im Winter 

Et muß nicht sein, daß ein Garten fast die Hälfte det Jahres öde und 
trostlos aussiehl« Schon einige schöne Nadelhölzer, ein paar immer¬ 
grüne Laubgehölze und ein Fruchtschmuckgehölz strahlen Leben aut, 
und wenn ihnen der Winter Kapuzen aus Schnee aufgesetzt hat, ver¬ 
breiten sie eine geradezu märchenhafte Stimmung. 

Aber es blüht auch im Winter, wenn es nicht gar zu kalt ist. Im Dezember 
erfreuen uns schon die schneeweißen Blüten der Christrosen (Helle- 
borus), im Januar leuchten die gelben Blüten des Winterjasmins (Jas* 
minum nudiflorum), die eigenartig-schönen Blumen der Zaubernuß 
(Hamamelis) wagen sich heraus, und die so zart erscheinenden Glöck¬ 
chen der Schneeheide (Erica carna i.S.) lassen sich von den ersten 
Schneeglöckchen (Galanthus nivalis) bewundern. Ist das Wetter mild, 
blüht im Februar schon eine reizvolle Schneebollort, Vlburnum fra- 
granj, der bekannte und beliebte Seidelbast (Daphne meiere um) und 
eine japanische Zierkirschenart, Prunus subhirtella autumnalis. 
Winterliche Garten Schönheiten vermitteln uns aber nicht nur die 
Blutenpflanzen, sondern auch viele immergrüne Kleinstauden, die 
wir in nachstehender Liste zusammen fassen. Wenn die Pflänzchen 
aus dem Schnee hervorblicken, wirken sie wie Vorboten des Frühlings, 
und wenn der Rauhreif die Formen der kleinen Blättchen und Blatt- 
rose Aen nachzeichnet, sind es kleine Kunstwerke von fdigranhofter 
Schönheit. 

Acaena i.S., Achillea in graulaubigen Arten, Ajuga L$>, Arobis aurl- 
culata und procurrens, Armer ia maritima i.S,, Asarum europaeum, 
Asperula nitida, Aubrieta delloidea tauricola, Azorella trifurcata, 
Bergenia i.S., Draba i.S.,Dianthus caeslus i.S.,Gentiana acaulis dmarica, 
Glechoma i.S., Globularia i.S., Helleborus i.S., Herniaria serpylll- 
folia, Hypericum calycingm, Iberis sempervirens i.S.* Mat ri ca ria cau- 
casica, Pachysandra terminalis, Paronychia i.S,* Phlox subulata (in 
gesch..Lagen) Ramondia i.S., Sagina subulata, Saxifraga i.S., Sedum 
acre, S. album und Formen, S. hybr. immergrünchen, 5« lydtum glau- 
cum, S. reflexum elegans, S. sexangulare, Sempervivum i.S.. Thymus 
i.S,, Veronica armena, V. cinerea, V. filiform is, V. repens, Teucrium 
chamaedrys, Vinca minor und Waldsteinia. Auch Erica carnea sind 
immergrün, sowie die gekennzeichneten Ziergräser und Farne. 

Ob eine Pflanze Wintergrün bleibt, ist natürlich auch von dem Klein¬ 
klima des Gartens abhängig. Außerdem ist auch in sehr kalten Wintern 
mit Laubschäden zu rechnen. 



Auch im Schatten grünt und blüht es. In den Schatten von Blüten* 
sträuchern, die einen ausgesprochenen Zierwert haben, und auf 
Schalten rab alten, müssen Stauden mit Schmuckwirkung zur Ver* 
Wendung gelangen. Für diesen Zweck eignen sich: 

Vordergrund: Ajuga i.S,, Bronnera macrophylla, Doronicum cau* 
easicumf, Primula acaulis i,$., P. denliculata i.S., P, elatior i.S., P. pru* 
honiciana i.S., Pulmonaria soccharota Mrs. Moon, Sedum spurium i,S,, 
Saxifraga caespitcsa i.S,, Soxifraga umbrosa i.S, 

Mittelgrund 4 Anemone joponica i.S,* Aquilegia i.S,, Company la 
persicifolia i.S,* Dicentra spectabilis, Doronicum planlagineum excel- 
sum. Hosta i.S., Lysimachia punctata. 

Hintergrund: Aconitum i.S., Cimicifuga i.S,, Lupinus i.S,, Monarde I.S. 


Für naturnahe Pflanzungen Im Schatten brauchen wir Wildstauden. 
Diese verlangen einen frischen, humosen Boden, weshalb der Pflanz¬ 
erde reichlich Torfmull und Lauberde beizumischen ist. 

Vordergrund: Anemone silveitrrs, Dicentra extmia, Epimedium i.S,, 
Helleborus i.S., Lathyrus vernus, Primula veris, Pulmonaria rubra, 
LJvularia i.S., Sanguinaria canadensis, TriIIium i.S., Viola odorata i.S., 
Viola labradorica und papilionacea. 

Mittelgrund: Aquilegia vulgaris, Geranium plalypetalum, Poly- 
gonatum multiflorum, Smilacina sie II ata, Tellima grandiflora, Actaea 
i.S., Anemone japonica vjtifolia, Campanula latifolia i.S., sowie Farne 
und Schattengrästr, 

Hintergrund: Aconitum i.S., Aruncus sllvesler. Cimicifuga i.S., Digi¬ 
talis i.S,. Filipendola i.S., Thalictrum aquüegifolium und dipterocarpum. 


Bodenbedeckende Stauden zwischen Gehölzen lassen kein Unkrau 
aufkommen und ersparen Bodenbearbeitung. Sie sollten großflächig 
angepflanzt werden. Geeignet sind: Asarum europaeum, Asperuta 
odorata, Amenone nemorosa zwischen Omphafodes verna, Convallarla 
majalis grdfl., Corydalis cava, Glechoma hederaceum, Hypericum 
calycinum, Lamium i.S., Luzula i.S., Mala nt hem um bifolium, Oxatis 
ccetosella, Pachysandra terminalis, Paris quadrifalia, Saxifraga um- 
brosa, Tiarella cordifolia. Vinca minor, Waldsteinia i.S, 
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Stauden, die zu Rasen passen 

Nachdem man immer mehr davon abkommt, Rosen, in starren Beeten 
zu zeigen, und sie in lockeren. Pflanzungen zu eindrucksvollerer Wir¬ 
kung bringt, hat die Staude als Begleitpflanze an Bedeutung gewonnen. 
Wie die Bezeichnung schon andeutet, sollen Stauden nur die Berei¬ 
tung sein. Sie dürfen die Rosen nicht übertönen, sondern müssen sich 
in Gestalt und Farbe unterordnend einfügen. Stauden haben die Auf¬ 
gabe, die einzelnen Farben zu trennen und die Gruppen zu einem ge¬ 
schlossenen Ganzen zu verbinden. 

Polsterstauden zur Flächenpflanzurig um Rosengruppen, oder zur 
Pflanzung von weg begleitenden Vordergrundstreifen ■ Acaena bucha- 
nanii, Achiltea agcratifolia. Antennaria aprica, Arabls procurrens, 
Azorella trifurcata, Cerastium tomentosum, Dianthus caesius LS,, 
Gypsophila repens und repenj rosea, Herniaria serpyllifolia, Matri- 
caria caucasica, Sedum album laconkum* S. album micranthum 
chlorotieum, S. hybr. Immergrünchen, S. spurium album superbum, 
Thymus serpyllum albus, Th. serp, lanuginosus, Veronica armena, 
V. surculosa. 

Bi$ 40 cm hohe Blütenstauden» die tuffweise die Flächenpflanzung 
unterbrechen sollen: Anaphalis margeritacea, Artemisia slelleriana, 
Aster amelius LS,, Aster dumosus LS,, Campanula carpatfea i.S,, 
Campanula portenschlagiana Birch hybr.. Ceratostigma plumbagi- 
noides, Gyspophila pan, Rosenschleier, Helianlhemum apenninum 
carmineum, Iberis semperv. Climax, Lavandula officinalis, Linum 
flavum com pactum, Ncpcta faassenÜ, Oenothera glauca, Oenothgra 
früh Fyrverkerr, Santolina tomentosa, Saxifraga rotundifoiia, Stachys 
lanata, Veronica incana, Veronica (atifolfa Knallblau. Viola cornuta 
Hansa, Ruhm v. Eisenach und H. W. Woodgate. 

Höhere Stauden für Hintergrundpflanzung und zur gelegentlichen 
Zwischen pflanzung bei größeren Anlagen: Achrllea filipendglina 
Coronation Gold und Parkers Var., Asphodelinc lutea, Chrysanthemum 
maximum in einfachblühenden, nicht zu hohen Sorten, Coreopsis 
verticillata grdfl,, Delphinium i.S., Gypsophila paniculata fl, pL, Salvia 
superba, S. superba Ostfriesland, Scabiosa S.S., Solidago caesia, 
Verbascum i.S. — Von Blumenzwiebeln gehören noch in diese Gruppe; 
LiKium candidum und Galtonia candicans. 

Von Gräsern eignen sich: Festuca glauca, Avena sempervirens, Pen- 
nisetum compresseum, Stipa i,S. 

Von Gehölzen sind geeignet; Caryopteris i.S., Hypericum RowaNane 
Hybr., H, pat, Hidcote Var,, Potentilla frutkosa i.S. 
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Stauden für EinzelstelEung 

auch Solitärstauden genannt, sind Einzelgänger, die durch ihre Ge¬ 
stalt, durch dekorative Belaubung oder imposante Blutenstände auf¬ 
lallend wirken, und sich deshalb, von einigen Ausnahmen abgesehen, 
schlecht in eine Gemeinschaft mit anderen Stauden einfügen lassen. 
Nur als Einzelstaude, oder in einer kleinen Gruppe, können sie ihre 
eigenartige Schönheit voll zur Geltung bringen. 

Wo es gilt das Gebaute (Terrasse, Treppe, Becken usw,) T oder irgend¬ 
welche markante Punkte, zu betonen und in ihrer Schönheit zu heben, 
finden Solitärstauden ihre dankbarste Aufgabe, Man kann sie auch aus 
flächigen Staudenpflanzungen herauswachsen lassen, wodurch eine 
derartige Pflanzung wirkungsvoll unterbrochen wird. Ihre richtige 
Verwendung muß aber gut überlegt werden. 

Die in der nachstehenden Aufstellung genannten Stauden verlangen 
keine Stütze, sondern tragen sich selbst. Zum größten Teil sehen sie 
auch nach der Blüte noch ordentlich aus. 

Für sonnigen Standort in normalem bis trockenem Boden; 

Acanlhus i.S., Asphodelinc lutea, Cramüe cordifotia. Echinops LS* t 
Eremurus LS,, Macleaya i.S,, Morina longifolia, Phytolacca americana, 
Rudbeckia maxima, Verbascum i.$,, Yucca filamentosa. 

Für sonnigen Standort in frischem bis feuchtem Boden (besonders 
in Wassernähe}: Astilbe thunbergii Straußenfeder, Crinum powellii, 
Fiiipendula in hohen Sorten, Gunnera chtlensis, Helianthus salicifolius, 
Heraeleum villosum, Iris sibirica, Ligularia i.S,, Lyskhitum ameri* 
canum, Peltiphyllum pellalum» Rheum i.S,, Rodgersia fabularis. 

Für halbschaltigen bis schattigen Standart in nicht zu trockenem 

Boden; Araka racemosa. Aruncus Silvester, Cimicifuga L S,, Hosta 
planlaglnea grdfl., Kirengeshoma palmata, Rodgersia i,S,, Thalictrum 
aquilegifolium, Thalictrum diplerocarpum und Farne in höheren 

Arten. 

Von Ziergräiern sind für EirtzelstelJung geeignet: Arundinarla 
palmatiloba, Arundo donax, Cortaderla selloana, Efymus arenarius» 
Miscanlhus i.S., Pennisetum i.S,* Sinarundinaria i.S., Spartina LS,, 
Stipa i.S. (Die in der Abteilung „Ziergräser“ angegebenen Slartdort- 
an Sprüche sind zu beachten.) 


Trockenmauern sind im architektonischen Garten zum Ausgleich 
von Höhenunterschieden sehr geeignet. Über den Mauqraufbüu er¬ 
sehen Sie Einzelheiten auf Registerblatl Seite 43. Zur Bepflanzung 
eignen sich nachstehende Stauden. 

Für sonnige Lage 

Überhängende Stauden zur Pflanzung auf die Mauerkrone: Aiyssum 
i.S,, Arabij i.S.* Aubrieta i.S., Campanula portenschlagiana Birch 
hybr.* Cerastium tomenlosum, Euphorbia myriinites, Gypsophila 
repens, G. pan. Roscnschteier, Iberis i.S.* Oenothera missouriensis* 
Phlox subulata, PotentHla verna nana, Saponaria ocymoides, 

Stauden Für Fugenbepflanzung: Acaena i.S., Anlennaria i.S., Are- 
naria i,S,* Armeria i.S., Asperula LS, (nicht A. odorata), Campanula 
pusilla i.S.* Cerastium arvense com pactum, Dianthus i.S, (außer D. 
plumarius), Draba i.S,, Dryas i.S.* Erlnus i,S,. Geranium dalmalicum* 
Globularia i.S,, Hleracium rubrum, Iberis saxatilis, Phlox douglasü* 
Saxifraga der Sectionen Euaizoonia und Kabschia, Saponaria olivana* 
Sedum cauticolum und pfuricaule, Sempervivum LS, und Tunica i.S. 

Stauden für Beete auf oder zwischen den Mauern; AchiJlca in nie¬ 
deren Sorten. Aster alpinus LS, n Aster dumosus i.S,, Campanula car- 
patica i.S. und glomerata acaulis, Ceratostigma plumbagfnoides* Chry¬ 
santhemum arcticum, Dianthus plumarius i.S.* Eriophyllum lanatum, 
Hclianthemum i.S,, Incarvillea i.S,, Iris pumila i,S., Ngpeta faasseniL 
Papaver nudicaule, Veronica Incana und latifolia i.S., Viola cornuta 

i. S. 

Für halbschottige bis schattige Lage 

Überhangende Stauden: Campanula poscharskyana und poschar- 
skyana hybr,, Crucianella stylosa, Glechoma hederaceum foL var,, 
Lamium galeobdolon florentinum, Lippla repens und Vinca major 
fof. var. 

Stauden für Fugenpflanzung: Arabis procurrens, Androsace i.S., 
Campanula portenschlagiana, Corydalis i.S., Linaria cymbalaria glo- 
bosü, Lysimachia nummulana, Ramondia myconi, Saxifraga umbrosa 

j, S., Sedum spurium i.S.» 

Stauden für Beetpflanzung: Aquilcgla helenae, Astilbe chinensis 
pumila* □icentra eximia, Epimedium i.S., Omphalodes cappadocicä f 
und verna, Primula acaulis I.S,, Primula elatior i.S,* Primula pruhonm 
ciana i.S., Pulmonaria i.S., Saxifraga caespitosa i.S. und Tiarella i,S* 







Deutsche Pfianzennamen 

Zu jedem deutschen Pflanzenncmen ist der botanische Pfianzenname angegeben und die Seite, auf der Sie die Pflanze im Katalog verzeichnet finden. 


Abendländischer Lebensbaum; Thuja otc. , . . 123 
Adonisröschen: Adonis. 4 . . 10 

Ahorn: Acer . » . ,.95,125 

Akelei: Aquilegia ..12 

Alant: Irtula . ..3? u. 76 

Almenrausch: Rhododendron hirsutum. .... 94 

Alpenaster: Asteralpinus.14 

Alpenglöckchen: Sold and Ja .. 66 

Alpenrose: Rhododendron ..94 

Alpenskobiose; Pteracephalus ... . 58 

Alpenveilchen: Cyclamen ..26 

Alraunwurzel, falsche: Tellima.66 

Anemone; Anemone ......... 11-12, B5 

Araile: Aralla , * . . 13 

Aronstab: Arum 13 

Aurikei: Primula pubescens.. 58 

Azalee: Azalea . 94 


Bärenklau : Acanthus »»»»»»*..,,* 9 

Bärwinde: CalyStegia.19 

Bärwurz: Me um.49 

Baldrian: Valeriana .69 u. 76 

Balionblume: Platycodon. . ,.56 

Bambusgras: Arundinaria. 77 

Bambushirse; Panicum clandeslinum.79 

Barlblume: Caryopterii ..97 

Bartfaden: Fentslemon ..53 

Bartgras: Andropogon. **.,«». 77 

Bastardindigo: Amorpha. ..95 

Bauernpfingstrose: Paoania offkinalis ♦ . . . . 52 

Baummohn; Romneya. . 59 

Baumwürger: Celastrus.113 

Öecherfarn; Matteucia. 77 

BeifuS: Artemisia.76 

Beinwell: Symphytum.66 

Berberitze; Berberis ..96 

Bergahorn; Acer pseudoplatanus.123 

Bcrgeme; Bergonia . . t . . . ..18 

Berg kamt Ite: Anthem! s ..12 

Bergminze: Satureja. 60 

Bergzwergminze: Micromeria . ..49 

Berufskraut: Erlgeroti ..► 31 

Beschreikraut: Erigeron ..,*■■■■■ 31 

Binse; Sdrpus ...*•»»»* .30 

Binsenlilie: Sisjrinchium ..65 

Birke: Betula. ......... 96,124 

Bischofsmütze; Mitella 49 

Billerwurz: lewisia ............. 46 

Blase nfarn : Cystoplerls.77 

Blasenstrauch: Colulea. 97 

Blauähre; Elsholtzla ..101 

Blaufichte: Picea pungens glauca.122 

Blaugköckchen: Mertensia .......... 49 

Blouglockenbaum; Paulownia ..124 

Blaukissen: Aubrieta * . . .. 1s 

Blauklee; Parochetus . . • .. 53 

Blaulilie: Iscrolirion.. ♦ ♦.87 


Blauraule; Perowskio . 105 

Blaustem: Scilla *. 89 

BJaustrahlhafer: Avena.,.78 

Blaustrandhafer: Elymus 78 

Blauzeder: Cedrus atlanlica glauca.119 

Bleiwurz: Ceratostigma ........... 22 

Blumenbinse; Butomus .79 

Blumenesche; Fraxinus ornus.124 

Slumenlauch: Allium . . . ,.10 

Bluthasel; CoryJus av. airopurpurea ..... 98 

Blutklee: Trifolium .. , ..66 

Blutwurz: Sanguinaria ..60 

Bohnen krau t: Satu rej a. 76 

Braunette: Frunella. 58 

Braunwurz; Scrophularia .......... 63 

Brennende Liebe: Lychnis chaJcedonica .... 48 

Brombeere: Rubus . . . . . . . . .106,114,126 

Bruchkraut; Herniaria. . , « *.37 

Buchsbaum; Buxus ........... 97, 125 

Büschelg locke: Edraianthus « . ..31 

Bunte Margerite: Chrysanthemum roseum .. 24 — 25 

Buschklee: Lespedeza. 1ß3 

Buschmalve: Lavalera.. . . 45 

Buschwindröschen; Anemone nemorosa , . + . 11 

Butterblume: Caltha palustris . ..19 

Christophskraul: Actaea . . , *.10 

Christrose: Helleborus .. 37 

Chinarohrgras: Sinarundinaria ....... 79 

Chinaschilf; Miscanthus ........... 79 

Christusdorn; Gleditsta ..... ...... 1 24 

Chrysantheme; Chrysanthemum hört, ... 22 — 24 

Cistrose: Cistus iaurifolius ..97 

Dachwurz; Sempervivum ..64—65 

Dichternarzisse: Marcissus poeiicus ...... 88 

Dickanlhere: Pachysandra.51 

Dickröschen: Rosularia. 59 

Diptam: Dktamiiui . . . . .. 30 

Dost; Origanum 51 

Dotterblume; Caltha palustris.19 

Douglasie: Pseudotsuga dougtasii . . , . r . . 122 
Drachenkopf; Dracocephalum ........ 30 

Drachenmaul: Horminum .......... 38 

Dreiblatt; TrHIum. 68 

Dreiblattspiere; Glltenia .......... 34 

Dreimaslerblume; Trodescanlia ....... 68 

Eberesche; Sorbus , * * . . . . . . 108,125 

Ebereschenspiere: Sorbaria . ,108 

Eberraute; Artemisia ............ 13 

Eberwurz: Carling. 22 

Echsenschwanz: Saururui.80 

Edeldistel: Eryngium. »***,*. .32 

Edelraute; Artemisia.. . 13 

Edelweiß; Leontopodium ... . 45—46 


EdeEweißmargcrife: Chrysanthemum Eeuc. 


Wunderkind 25 

Efeu: Hedera „ » - . *.102,114 

Ehrenpreis; Veronica . . , * *.69 — 70 

Eibe: Taxus ..123 

Eibisch: Hibkcus ..102 

Eiche: Quercus. 125 

Eidechsenwurz: Sauromalum . ..90 

Einbeere: Paris , . *. 52 

Einfaßbuchs: Buxus suffrulkosa.125 

Eisenhut: Aconitum . * . . *.10 

Eiskraut: Sedum. 63-64 

Elfenbeingmster: Cytisus praecox ..100 

Elfenblume: Epimedium 31 

Engelwurz; Angeliea. 76 

Entenkresse: Schivereckia.. , . , , 63 

Enzian: Gentiana ..* * * 33 

Erbsenstrauch: Caragana 97 

E sei d i stel: Ono pord o n.50 

Essigbaum: Rhus . . . ..106 

Eslragon; Artemisia. 76 

Efagenerika: Physostcgia. , ..56 

Packellilla; Kniphoflo 45 

Pacherbaum; Gingko. 124 

Färbe rg i n sie r; G en i sta t i n clor ia ► . ,.102 

Färberhülse; Baptisia. 18 

Färberkamille: Anthemis tinctoria ...... 12 

Falsche Alraunwurzel: Tellirna ........ 66 

Federborstengras: Pennisetu.ni . 79 

Federgras; Stipa. 79 

Federmohn; Macieaya ..43 

Federnelke; Dianthus pulmarius ....... 28 

Feigenkaktus: Opuntia ...» .51 

Feinstrahl: Erigeron . . ..31 

Felberich: Lyslmachia.48 

Feldaharn; Acer campestre. ... 125 

Felsenbirne; Amelanchier.95 

Felsenmargerite: Townsendia ..68 

Felsennelke; Tunlca ...» .69 

Felsenfeiler; Ramondia. ..59 

Fetthenne: Sedum .. 63-64 

Fettkreuzkraul; Othonopsis » ... . 51 

Feuerdorn: Pyracantha ..106 

Fächle: Picea.112 

Fieberklee: Menyanlhes . .. 80 

Fiederpolster; Cotula.26 

Fiogerhut: Digitalis. 30 

Fingerkraut: Potentilfa ► ..57 

Fingerstrauch: Potenliüo. 105 

Flammenblume: Phlox .. . . 53-56 

Flaschenbürslengras: Hyjtrix.78 

Flieder: Syringa. . .., . . 109 

Flockenblume: Centaurea ...» .22 

Flügelstorax; Plerostyrax 106 

Frauenfarn; Athyrium ............ 77 

Frauenmantel: Akhemilla ..10 


Frauenschuh: Cypripedium . . » 




. . 26 

Freilandamaryllis; Crinum . . . . 




. . 86 

Freilandgloxinie; fncarvillea . . . 




. . 39 

Freilandhartensie; Hydrangea , . 




, , 102 

Froschbiß: Hydrocharis ..... 




, . 80 

Froschlöffel: Alisma ....... 




. . 79 

Frühlingsmargerite: Chrysanthemum 

leuc. . 

. . 24 

Frühlingsplatlerbse: Lathyrut (Orobus) 


. 45 

Frühlingsslernblume: Brodiaea . . 




. . 85 

Fuchsbohne: Thermopsis , . » * . 




. . 68 

Fuchsie: Fuchs ia 





Funkle: Hosla.. , » 




* . 38 

Gänsekresse: Arabis ...... 




, . 13 

Gamander: Teucrium ...... 




. . 66 

Gartenchrysantheme: Chrysanthemum hört. 

22-24 

Gartenhyazinthe: Hyacinthus . , » 




. . 87 

Gauklerblume; Mimuius . . , , . 




49 u+ 80 

Gebirgshängenelke: Dianlhus Feuerkönigin 

- , 71 

Gedenkemein: Omphalodes . . . 




. . 50 

Geißbart: Aruncus ....... 




. . 13 

Geißblatt; Lanicera ....... 




. . 114 

Geißraute; Galega. 




■ . 33 

Gelenkblume: Physoslegia .... 




. . 56 

Gemskresse: Hutchinsia. 




. . 38 

Gemswurz: Doronkum. 




- . 30 

Germer: Veratrum. 




. . 69 

Gewürzstrauch: Calycanlhus . . . 




. . 97 

Ginster: Cytisus und Gentsta . . . 




100,102 

Gladiole: Gladiolus 




. . 87 

Glanzgras: Phalaris ....... 




. . 79 

Glattblattaster; Aster navi belgli» . 




16-17 

Glatthafer: Arrhenalherum . , . 




. . 77 

Glockenblume: Campanula . . . 




. . 19 

Gfockenheide: Erica tetralix . . . 




. . 94 

Glockenkraut: Codonopsis .... 




. . 25 

Glöckel: Gortusa 




. . 26 

Glücksklee:Trifolium ...... 




. , 68 

Glycine: Wistaria . 




. . 114 

Götterblume: Dodecalheon . . . 




. , 30 

Goldaster: Chrysopsis +*♦,,. 




, . 25 

Goldbandleistengras: Spartina . 




. . 79 

Goldbandlilie: Lilium auratum , r 




. . 87 

Golddistel: Carfina acanthifolia 




. , 22 

Goldglockchen: Forsythla .... 




. ♦ 102 

Goldkolben: Orontlum . . . . , 




. . 80 

Gold krokus: Sternberg ia .... 




. . 89 

Goldnessel: Lamium 




. . 45 

Goldprimel: Douglasia ..... 




. . 30 

Goldranunkel: Trollius » » , » . 




, , 69 

Goldregen: Laburnum . . . , . 




. . 103 

Goldrute: Solidago 




. . 66 

Goldtröpfchen; Chlastophyllum . , 




. . 22 

Graslilie: Anthericum .. 




, , 12 

Grasnelke: Armeria . 




. . 13 

Greiskraul: Ligularia und Senecio 




46 u. 65 

Günsel: Ajuga ......... 




. . 10 

Gundelrebe: Glechoma . . . . 




. » 34 


























































































































































Habichtskraut: Hreracrum . . t s . 





38 

Hahnenfuß: Ranunculus ...... 





59 

Hainbuche: Carpinus belulus ■ . * , 





125 

Hai n kraut: Minuarlia ....... 





49 

Hainsimse: Luzula . 





78 

Hakenlilie: Crinum.. 





86 

Hartheu: Hypericum ....... 





38 

Hartriegel: Cornus ........ 




26, 97 

Haselnuß: Corylus 




98 t 

126 

Haselwurz: Asarum ........ 





13 

Hauslauch; Sempervivum , , . . . 




64 

- 65 

Hechtkraut: Pontederia ...... 





80 

Heckenkirsche; Lonicera ..... 





104 

Heldegündel; Origanum . . . . . . 





51 

Heidekraut; Erica und Calluna ... 





94 

Heiligenkraut: Santolina. 




. , 

60 

HeHerkraut: Noccaea. 





so 

Helmkraut: Scutellaria. 





63 

Hemlocktanne: Tsuga ....... 





123 

Herbstanemone: Anemone japonica . 





12 

Herbstaster: Aster nov. belg. und nov. 

angl. 

15 

-17 

Herbstheide: Calluna. 





34 

Herbstmargerite: Chrysanthemum seratinum 

25 

Herbstzeitlose: Colchicum. 





86 

Herkulesstaude: Heracleum .... 




, » 

37 

Herzblume: Dicentra ....... 





30 

Herzlilie: Hosta 





38 

Himalajazeder: Cedrus deodara . . 





119 

Himmelsleiter: Polemonium .... 





56 

Himmelsschlüssel: Primula . , . . . 




57 

-58 

Hirschzunge: PhyJfitis ,,**,*. 





77 

Himbeere: Rubus 




106* 

126 

Hirse: Panicum. 





79 

Holunder: Sambucus ....... 





108 

Hornblatt: Ceratophyjlum . * . , . 





80 

Hornklee: Lolus .*...*-,. 





48 

Hornkraut: Cerastium .. 





22 

Hornvellchen: Viola cornuta . , . . 





70 

Hortensie: Hydrangea ...... 





V03 

Hufeisenklee: Hippocrepis ..... 





38 

Hundskamille: Anthemis ...... 





12 

Hundszahn; Erythronlum . , t . . 





86 

Hungerblümchen: Draba. 





30 

Igelkolben: Sparganlum ramosum 





80 

IgelpoEster: Acanthollmon ..... 





9 

Immergrün: Vinca ........ 





70 

Indianernessel; Monarda .... . 





50 

Ingwerorchidee: Roscoea. 





59 

Inkalilie: Alstroemeria ...... 





11 

Jakobsleiter: Polemonium. 





56 

Japananemone: Anemone japonica - 





12 

Japonbegonle; Begonie evansiana 





18 

Jap. Mohn ; Hylomecon. 





38 

Jap* Prachliris; Irls kaempferi. . . . 





40 

Jap* Zierahorn: Acer palm. atropurp. 





95 

Jap* Zierkirsche: Prunus serrulata . 





106 

Japanorchidee: BleiiRa ...... 





19 

Jasmin (echter): Jasminum .... 




103,114 

Jasmin (falscher): Phfladelphus , . . 





105 

Jelängerjelieber r Lonicera. 





114 


Jochlilie: Zygadenus 71 

Johanniskraut: Hypericum. 38, 103 

Judasbaum; Cercis siliquastrum . + 97 

Judasbaumblatt: Cercidiphyllum .,..,*., 97 

Junkerlilie: Asphodelme.. , , + . 14 

Kätzchenweide: Salix . . * . 108 

Kafferlilie: PhygeJiyj . .. 56 

Kaiserkrone; Fritillarla imperialis. 86 

Kaktee* Winterhärte: Opuntia. ........ 51 

Kalmus: Acorus .. . 76 u. 79 

Kamille; Anthemis ............. 12 

Kapuzinerkresse;Tropaeolum ........ 69 

Kardendislei: Morina . .50 

fc a rpath en g lockert bi u me ; Campanula carp* , . 19 

Karthäusemelke: Dianthus carlhusianorum . . 28 

Katzenminze: Nepeta . 50 

Katzenpfötchen : Anlennaria . . 12 

Kaukasusvergiflmcinnicht: Brun ncra. 19 

Kermesbeere; Phylolacca ..56 

Kiebitzei: Fritillaria meleagrl* ..86 

Kiefer: Finus . .♦ ♦ ..122 

Kirschlorbeer; Prunus lau rocerasus .105 

Kirschpflaume; Prunus cerasifera nigra , . . .105 

Kissenaster: Aster dumosus.14—15 

Kletterhorfensie: Hydrangea petiolaris. 114 

Knäuelgiockenblume ; Campanula glomerata . 20 

Knäuelgras; Dactylis . 78 

Knöterich : Polygonum. 56,114 

Königsfarn: Osmunda ............ 77 

Königskerze: Verbascum, . . 69 

Königslilie: Lilium regale. 88 

Kokardenblume: Gaihardia 32-33 

Kolibritrompefe: Zauschneria ........ 71 

Koloradotanne: Abies concolor . .119 

Komp aß pflanze: Silphium. 6s 

Koraltenfilie; Lilium pumiium .88 

Kornblume; Centaurea ..22 

Kornblumenaster; Stokesia . . .- 66 

Kornelkirsche: Cornus mas . ..97 

Kranzspiere: Stephanandra.109 

Kratzdistel: Cirsium. 25 

Kreuzdorn: Rhamnus cathartica. . ..106 

Krölenlilie: Tricyrlis ............ 68 

Krokus: Crocus 86 

Kronenanemone: Anemone coronaria . .... 85 

Kronwicke: Coronilla 26, 98 

Kuhschelle: Anemone pulsatifla 11 

Küchenschelle; Anemone pulsaliHa . . 11 

Kühtritt: Wulfenia ..71 

Kugelblümchen: Globularia .. 34 

Kugeldistel: Echinops .. 30-31 

Lärche; Larix .. 122 

Lampionblume: Physalis ..* . . 56 

Latsche; Pinus monlana. 122 

Lavendel: Lavandula .......... 45 u. 76 

Lavendefheide: Pieris (Andromeda) ...... 94 

Lebensbaum : Thuja. - 123 

Leberbalsam: Eri aus. 32 

Leberblümchen : Hepatlca. 37 

Leimkraut: Silcne .............. 65 

Lein; Linum ................ 46 


Leinkraut; Linaria 46 

Leopardenblume: Pardanthus. 18 

Lerchensporn: Corydalis * .. 26 

Lichtblume: Bulbocodium 85 

Lichtnelke: Lychnis 48 

Liebstöckel; Levisticum. 76 

Liguster: Ligustrum . 125 

Lilie: Lilium ♦ *.87 

Lilienschweif: Eremurus; . , , . .31 

Linde;Tilia .. . . 12S 

Lobelie: Lobelia .. 48 

Lorbeer rose: Kalmia.94 

Lotwurz: Ünosma ..50 

Lungenkraut: Pulmonaria . .* 58-59 

Lupine: Lupinus. **.»....*., + ** 48 

Madonnenlilie; Lilium candldum.87 

Mädchenauge: Coreopsis ........ 25—26 

Mädchenhaargras: Stipa pennala ...... 79 

Mädchenkiefer: Pinus paruiflora glauca . . . ,122 
Märzbecher. Leucojum 87 

Magnolie: Magnolia , ..104 

Mahonie: Mahonia * . , . .104 

Maiapfel: Podophyilum. 56 

Maiblumen st rauch : Deutzia.101 

Maiglöckchen: Convalfaria .25 

Majoran: Origanum officinarum.. . 76 

Malve: Malva . 49 

Mammutblatt; Gunnera.34 

Mammutbaum: Sequoia ...... ... . . 122 

Mandelbäumchen : Prunus Iriloba plena . . 105,124 

Mannsschild : Androsace. 11 

Margerite, bunte: Chrysanthemum roseum 24 25 

Margerite, weiße: Chrysanthemum leuc. 

und Chrysanthemum maximum .24 

Mauermiere. Paronychia, ..53 

Mauerpfeffer: Sedum acre.63 

Maulbeerbaum: Morus atba . 104 

Meerkohl; Crambe . 26 

Mfgnondahüe: Dahlia - -.90 

Milchstern; Ornühogalum ........ 88* 90 

Milzfarn; Ajplenium . 77 

Mohn: Papayer. ......* 52 

Moltkie: Moltkia * . * 49 

Mooskraut; Selaginella ........... 64 

Moos Steinbrech; Saxifraga caespitosa.62 

Moskitogras; Boutetoua.78 

Münzkraul; Lysimachja. 48 

Mummel : Nuphar . ..80 

Nachtkerze: Oenothera 50 

Nachtnelke: Melandrigm- * *. 49 

Narzisse: Narcissus - . . .. 88 

Nelke: Dianthus 28 

Nelkenwurz; Geum: 33— 34 

Nieswurz: Helleborus 37 

Nordmannstanne : Abies nordmanniana .... 119 

Ochsenauge: Buphtalmum ..19 

Ochsenzunge: Anchusa . .11 

Oelweide: Elaeagnus . . 101 

Orientalischer Mohn: Papaver . . 52 


Palmlilie: Yucca 71 

Pampasgras: Corladeria *. 78 

Pantoffelblume: Calceolaria . 19 

Pappel: Populus- .. 124 

Paradieslilie: Farad isea.52 

Pechnelke: VIscaria ............. 71 

Pelargonie: Pelargonium. 53 

Perlfarn; Onoclea .„ « .77 

Perlkörbchen; Anaphalis.. . , 11 

Perückenstrauch: Cotinus . *.98 

Pfaffenhütchen: Evonymus europaea . . * * , 101 

Pfahlrohr: Arundo donax.78 

Pfefferminze: Mentha piperila ........ 76 

Pfeifengras: MoFinia 79 

Pf eifen winde : Arlstolochia ..........113 

Pfeifaronstab: Peltandra , ..80 

Pfeilkraut; Sag iltaria ...... .. 80 

Pfingstrose; Paeonia. 52 

PimpernuB: Staphylea.109 

Pimpinelle; Sanguisorba .. 76 

Pippau: Crepis.26 

Platane: Platanus ..124 

PlaMährengras: Uniota . .. 79 

Plalterbse; Lathyrus . ............ 45 

Polsterstrauch: Muehlenbeckia . ,.104 

Porzellanbtümchen: Saxifraga umbrosa .... 63 

Porzellanstern: Houstonia. 38 

Prachtglocke: Ostrowskia .......... 51 

Prachtlilie: Lilium speciosum.88 

Prachtscharte; Llatns ............ 46 

Prachtspiere: AstiIbe*. 17 

Prachtwicke ; Lathyrus , 45 

Prärielifie; Camassia.85 

Präriemalve: Sidalcea.65 

Primel; Primula.57-58 

Prunkspiere: Exochorda.101 

Punktfarn: Polystichum * , .„ . 77 

Purpurglöckchen: Heuchera ..37 

Purpurnessel: Lamium . . . * , . . 45 

Puschkinte: Puschkinia . . , . 89 

Pyramidenpappel: Populus nigra Italica . . , , 124 

Rainweide: Liguslrum.. , . . . 125 

Ranunkel: Ranunculus ............ 59 

Ranunkelstrauch: Kerrla 1Q3 

Rasselblume: Catananehe .......... 22 

Rauhblattaster: Aster nov, angliae ...... 16 

Rauhllng:Trachyslemon.68 

Rebhuhnbeere: Mitchella *.49 

Rerherfedergras: Stipa barbata ........ 79 

Reitgras: Calamagrostis . ... , 78 

Riesenlilie: Lilium giganteum ..87 

Riesenschleierkraut: Crambe cordlfolla .... 26 

Ringblume: Änacyclus ............ 11 

Rippenfarn: Bledinum.77 

Rispengras: Poa. 79 

Rittersporn : Delphinium ......... 26—28 

Rohrkolben; Typha ..80 

Rosettenpolster: Azorella .......... 18 

Rosmarin : Rosrnarinus ..76 

Rosmarinseidelbast; Daphne cneorum. 101 

Roßkastanie ; Aesculus hippocastanum . . 95* 124 



















































































































































Rotdorn: Crataegus ........... 100,, 124 

Ruhmeskrone: Gloriosa . . ........ . 90 

Sadebaum: Juniperus sabina ......... 120 

Säckel bl um e: Ceanothus . .......... 97 

Säuleneibe : Taxus baccata fasligiata . .... 123 

Säulenwacholder; Juniperus com. hibernka . , 120 
Säulenzypresse: Chamaecyp. laws. ellwoodi . .120 

Safranlilie: Lilium croceum .37 

Salbei: Salvia .dOu.76 

Salomonssiegel; Polygonalem. ........ 56 

Sanddorn; Hlppophae . * . * ..* . 102 

Sandglöckchen : Jasione ........... 45 

Sandkraul: Arenaria ..13 

Sandrohr: Calamagrostis epigelos. ...... 76 

SanickeE: Sanicula.60 

Sauerklee: Oxalis ..51 

Schachbretlhlume: Frilillarla meleagris .... 36 

Schafgarbe: Achillea .. 9 

Schafsteppich: Raoulia ............ S9 

Scharte; Serratula ............. 65 

Schattenblume: Maianthemum.49 

Schattenblume; Smilacina ..65 

Schaublatt: Rodgersla ..59 

Schaumblüle: Tiarella ..68 

Schaumkraut: Cardamine .......... 22 

Scheinanemone: Anemonopsrs ........ 12 

Scheinakazie: Robinia ............ 106 

Scheinaster: Ballonta ............ 19 

Schainhanf: Datisca. 28 

Scheinhasel: Cürylopsis ........... 93 

Scheinbeere: Gaultherla.94 

Scheincalla: Lysichilum ..60 

Scheinzypresse : Chamaecyparis.119, 120 

Scheinmohn: Meconopsis .. 49 

Scheinquille; Chaenometes - - ..97 

Scheinspiere; Holodiscus ..102 

Sdieinwaldmaister: Crutianella ..26 

Scheinweigelie: Kolkwilzia . .103 

Schiirbloll; Peltiphyllum.53 

Schildblume: Chelane . 22 

Schitiergras: Koeleria . , , .. 73 

Schlangenwurz: Calla.30 

Schleierkraut: Gypsophila.34 

Schleifenblume: Iberis. 33 

Schlüsselblume: Primula ......... 57'-53 

Schmucklilie: Agapanthus .......... 10 

Schneeball; Viburnum. 109 

Schneebeere: Symphoricarpus ........ 109 

Schneeflockenbaum : Chionanthus ..97 

Schneeglöckchen: Galanthus ......... 87 

Schneeheide: Erica carnea. 94 

Schneekissen; Iberis ..33 

Schneerose: Helleborus . . ♦ ..37 

Sthneeslolz: Chionodoxa. .36 

Schnittlauch: Allium schoenoprasum.76 

Schänfrucht: Callicarpa ..97 

Schönhäutchen; Hymenocallis .90 

Schotendotter: Erysimum * * . , . * * * . . 32 

Schriftfarn: Ceteroch . + , *.77 

Schüsselfarn: Dennstaedtia. 77 

Schuppenkopf: Cephalaria . . ..22 

Schwalbenwurzenzian: Gentiana asclepiadea . 33 


Schwarzkiefer (oesterr.): Pings nigra austriaca . 122 


Schwertlilie; Iris. 39-42.87,90 

Schwingel; Festuca. 73 

Seeheide: Franken io ............ 32 

Seerose: Nymphaea .81 

Segge; Care*.78 

Seidelbast: Daphne merzereum. ,101 

Seidenpftanze: Asclepias. 13 

Seifenkraut; Saponoria ........... 60 

Serbische Fichte; Picea omorika . ..122 

Sibirisch* Schwertlilie: Iris sibirica ...... 42 

Sicheltanne: Cryptomeria .120 

Siegwurz: Gladiole ..87 

Silberahorn: Acer saccharinum . . ..123 

Silbcrdiitef: Carlina acaulis . .22 

Silberkerze: Cimicifuga.. 25 

Silberpappel: Populus alba nivea .124 

Silbertanne; Abies nobilis glauca . . . . . ,119 

Silberwurz: Dryas. ...... 30 

Sitkaftchfe; Picea sftchensis . ..... .... 122 

Skabiose: Scabiosa. 63 

Sommeraster: Aster amellus.14 

Sommerflieder: Buddleia .......... 96 

Sommerheide: Erica vagans , ..94 

Sommerhyazinthe: Galtonia 86 

Sommerknotenblume: Leucojum aqstivum ... 87 

Sommerlinde:Tilia platyphylto* . . , ... .125 

Sommermargerite: Chrysanthemum maxi mu m . 24 

Sonnenauge: Hefiüpsis ........... 36 

Sonnenblume: Helianthus . . 36 

Sonnenbraut: Hetenium ..34—36 

Sonnen hut; Rydbeckia.59 

Sonnenmoos; Sedum.63-64 

Sonnenröschen: Helionthemum.. 36 

Spaltgriffel: Schizostylis.. 63 

Sperrkraut; Polemonium . 56 

Spierstaude: FMipendula ........... 32 

Spierstrauch: Spiraqa. . 108 

Spindelbaum; Evonymus. 101 

Spitzahorn; Acer platanoides ..123 

Spornblume: Kentranlhus .......... 45 

Stacheln üflchen: Acacna .. 9 

Staudenklematis: Clematis.25 

Staudensonnenblume: Helianthus . ..36 

Stechpalme: Ilex. 103 

Steinbrech: Saxifraga.. . . 60-63 

Steinklee:Trifolium. . . . - 68 

Steinkraut; Alysium ..11 

Steinlinde: Tilia cordata ..125 

Steinsame; Uthqspermum. 48 

Sleintäschel; Aethionema.10 

Steinweichsel: Prunus mahaleb ........ 105 

Sterndolde: Astrantia 13 

Sterngladiole : Acidanthera.90 

Sternmagnolie; Magnolia stellata.. 104 

Sternmoos: Sag i na . *. 60 

Stockmalve: AlThaeü 11 

Stockrose: Althaea ............. 11 

Storchschnabel: Geranium .32 

Strahlengriffel: Aclinidia .. .113 

Stranddistel: Eryngium maritimum.. 32 

Strandflieder: Limonium ..46 

Strandhafer: Elymul ..78 


S trau chpfingsl rose: Paeonia suffruticosa . . . . 104 
StrauBglockenblume: Campanula thyrsoides . . 20 

Straußmargerite: Pyrethrum .. 59 

Strohblume: Helichrysum 36 

Sturmhut: Aconitum . .. 10 

Süßgras; Glyceria ..76 

Sumpfcalla: Calla palustris . 30 

Sumpfdotterblume: Callha palustris ...... 19 

SumpfhahnenfuB: Ranunculus ..80 

Sumpfrose: Limnanihemum ......... 80 

Sumpfwurz: Epipactis ..31 

Sumpfzypresse; Taxodium dixtichum.123 

Tafefeibe: Taxus baccata repandens . . . . .123 

Taglilie; Hemerocallis . ..37 

Tamariske: Tamarix. ............ 109 

Tanne: Abies ................ 119 

Tannenwedel: Hlppuris ........... 60 

Taubnessel: Lamium. .. 45 

Tausendblatt: Myriophyllum ......... 80 

Teppichkamille: Mafricoria .49 

Teppichphlox: Phlox subulata. 53 

Teufelskralle: Phyteuma. 56 

Teufelsspazierstock: Aralia.95 

Thymion: Thymus ..63 u. 7ä 

Tibetorchidee; Pleione. 56 

Tigerblume: Tigridia. 90 

Tigerlilie: Lilium tigrinum. 38 

Torfmyrte: Pernettya ............ 94 

Tränendes Herz: Dicentra spectabilis ..... 30 

Tragant: Astragalus . ............ 18 

Traubenholunder: Sambucus racemosa . . , . 108 

Traubenhyazinthe: Muscari.88 

Traubenkirsche: Prunus padus ........ 106 

Trauerbirke: Betula ..124 

Trauerblulbuche: Fogus . ..124 

Trauerglocke; Uvularia . ..69 

Trauergoldweide: Salix . ..125 

Tripmqdam: Sedum reflexum.76 

Troddetblume; SoldaneMa . . ..66 

Trollblume; TroElius ............. 69 

Trompetenbaum: Catalpa ..124 

Trompetenwinde: Campiis .......... 113 

Trugerdbeere:Duchesnea . 30 

Türkenbund: Lilium martagon 88 

Turkenmohn: Papaver orientale.52 

Tulpe: Tulipa ,. 89 

Tulpenbaum: Liriadendron ..124 

Urwelt-Mammulbaum; Metasequoia.122 

Veilchen: Viola . .. , 70-71 

Venushaar; Adiantum .. 77 

Verbene; Verbenq. 69 

Vergißmeinnicht: Myosotis. 50 

Wacholder: Juniperus 120 

Wachsglocke: Kirengeshoma ..45 

Waldanemone: Anemone.11 

Waldglockenblume: Campanula latifolia , . - 22 

Waidlilie: Trillium .. 68 

Waldmeister: Asperuta odorata , . . 13-14 u, 76 


Waldrebe: Clemätis . .. 


. 25, 113 

Waldschmiele: Deschampsia .... 


, , , , 78 

Waldspiere: Aruncus ....... 


. . . . 13 

Waldstein ie: Waldsteinia. 


.... 71 

Warzenschlund; Maxus. 


.... 49 

Wasseraloe: Straliotes. 


. .. 80 

Wasserdost: Eupatorium ...... 


.... 32 

Wassernabet: Hydrocotyle ..... 


.... 33 

Wassernuß: Trapa.. . , 


.... 80 

Wasserpest: Elodea .. 


.... 80 

Wegerich: Planlago. 


.... 56 

Weide; Salix , , . .. 


. , 106, 103 

Weidenröschen: Epilobium . , * . 


.... 31 

Weiderich: Lythrum ,***... 


.... 4Q 

Weigelie; Welgela. 


.... 110 

Weinraute; Ruta graveolens . . . . 


.... 76 

Weißbecher: Nierembergia .... 


.... 50 

Weißbuche; Carpinus . . . * . . . 


.... 125 

Weißdorn ; Crataegus monogyna . . 


.... 125 

Wermut; Artemisia absinthium . . . 


.... 76 

Wellerdistel: Carlina 


.... 22 

Wjesenfuthsschwanzg ras: Alopecu rus 


.... 77 

Wiesenknopf : Poterium 


.... 57 

Wiesenraute: Thalictrum ..... 


, , 66-63 

WilderWein: Parthenocissus .... 


. 114 

Winde: Convolvulus .. 


.... 25 

Winteraster: Chrysanlhemum hört. . 


. . 22-24 

Winterblüte: Chimonanthus praecox 


.... 97 

Winterlinde: Tilia cordata . . . . . 


.... 125 

Winterling: Eranthis 


. . . , 86 

Witwenblume: Scabiosa. 


, . . , 63 

Wohlverleih; Arnica ....... 


.... 13 

Wolfsmilch: Euphorbia. 


.... 32 

WoMknöterich: EHogonum ..... 


.... 32 

Wucherblume: Chrysanthemum , , 


.... 24 

Wüsiengoldasler: Eriophyllum . . . 


.... 32 

Wulfenie: Wulfenia .. 


.... 71 

Wurmfarn: Dryopteris. 


.... 77 

Ysop: Hyssopus .. 


, 38 u . 76 

Zaubernuß: Hamamelis. 


.... 102 

Zeder: Cedrus 


. ... 119 

Zeichenwurz: Arisaema .. 


.... 13 

Zephirblume: Zephyranlhes .... 


.... 90 

Zierapfel;Malus .. 


.... 104 

Zierjohannisbeere: Ribes- . . . . , 


, ... 106 

Zierkirsche: Prunus T * *. 

105 - 106. 124 

Zierrbabarber: Rheum ...... 


.... 59 

Zieripargel: Asparagus. 


.... 13 

Ziest: Stachys . 


.... 66 

Zirbelkiefer: Finus cembra , , . . 


. ... 122 

Zitrone* dreiblättrige: Poncirus . , . 


.... 105 

Zitronenmelisse: Melissa offkinalis 


.... 76 

Zittergras: Briza media. 


.... 78 

Zottengras: Muehlenbergia .... 


.... 79 

Zuckerhutfichte: Picea glauca conica 


... 122 

Zwergbambus: Sasa. ....... 


... 79 

Zwergfichte; Picea abies i.S. 


.... 122 

Zwergmaßliebeben: Bellium .... 


. . . . 18 

Zwergminze: Menlha 


... 49 

Zwergmispel: Coloneaster. 


... 98 

Zwiebetrris: Iris ......... 


.... 87 





































































































































































Das gute Fachbuch für Ihre Mußestunden 

Es vermittelt Ihnen Kenntnisse und Anregungen, die Sie in Ihrem Garten nutzbringend verwerten können. 

Wir bieten Ihnen nachstehend einige empfehlenswerte Werke an, die Sie zu Originafpreisen durch uns 
beziehen können. 

Der Versand erfolgt ausnahmslos unter Nachnahme direkt vom Verlag- 

Weitere gute Fachbücher und Fachzeitschriften werden gerne von uns empfohlen. 


Die Freiland-Schmuckstauden- Ein Sammelwerk in 10 einzelnen 


Heften, welches das modernste Stauden-Handbuch darstellt DM 

Heft 1 Anzucht und Kultur, Eiselt u. Krüssmann 2.90 

Heft 2 Acaena bis Azarella, C. R. Jelrtto 3,20 

Heft 3 Baptisia bis Dryopteris, Wilh, Schacht 4.20 

Heft 4 Echinops bis Kniphofia, Fritz Nobis 6.80 

Heft 5 Lamlum bis Oxytropls, H, Hage mann 4.50 

Heft 6 Paeonia bis Pyrethrum, Leo Jelitto 4.85 

Heft 7 Ramondia bis Synthyris, Wilh, Schacht 3.90 

Heft 8 Tanacetum bis Zygadenus, Fr. Meyer 4.40 

Heft 9 Verwendung und Pflege, C. R. Jelitto 5.85 

Heft 10 Herkunft der Stauden und Entwicklung der Staudenzucht, 

Fr. Meyer 6.80 

Preis des Gesamt Werkes in Kassette 42.— 


Der Steingarten und seine Welt, W. Schacht 

Ein Handbuch für Fachmann und Liebhaber über die Pflanzen, so¬ 
wie Anlage und Pflege großer und kleiner Steingärten. Der Autor, 
eine Kapazität auf diesem Spezialgebiet, vermittelt in anschaulicher 
Form seine reichen Kenntnisse, 2, verb. Auflage. 224 Seiten mit 
93 Abbildungen und 16 Farbbildern. Ganzleinenband DM18,— 

Blumenzwiebeln für Garten und Heim, W. Schacht 

Ein inhaltsschweres Buch über die Behandlung und Verwendung 
der schönsten Blumenzwiebeln und -knolfen. In dem 171 Seiten 
starken Buch, das mit 51 Schwarzweiß- und 16 Farbbildern ausge¬ 
stattet Ist, vermittelt der Autor seinen reichen Erfahrungsschatz, 

Ganzleinenband DM 16.— 

Was wächst und blüht in meinem Garten, H. R. Wehrhahn 

Jedem Gartenfreund bietet dieses Buch eine Fundgrube aller Blüten¬ 
stauden, Tabellen machen die Bestimmung von über 500 Garten¬ 
pflanzen leicht. Kulturhinweise und Verwendungsangaben geben 
wertvolle Anregungen. 152 Textseiten, 400 ein- und mehrfarbige 
136 Bilder, Kartoniert DM 5.80 


Taschenbuch der Staudenverwendung, C, R. Jelitto 

Dieses Tabellenwerk ist ein Helfer bei der Auswahl und richtigen 
Verwendung von Stauden, ln vielen Listen sind die für bestimmte 
Zwecke geeigneten Stauden übersichtlich zusammengefaßt* 167 S. 

Ganzleinenband DM 12,— 

BlütengehoJze für Garten und Park, Franz Boerner 

Ein Handbuch für den Gehölzfreund, in dem ein erfahrener Sach¬ 
kenner das Wesentliche über die schönsten Blütensfräudier und 
Blütenbäume sagt 160 Seiten Text, 16 Seiten Tabellen und 64 Bild¬ 
tafeln mit97teilsfarbigen Abbildungen, Ganzleinenband DM 21,— 

Die Rose, M. Tantau u. K. Weinhausen 

Das Buch gibt über alles was mit der Rose, der Rosenzüchtung, 
Rosenpflanzung und Rosenpflege, dem Schnitt, der Düngung, dem 
Okulieren und der Sortenauswahl zusammen hängt, erschöpfende 
Auskunft 2. Auflage, 146 Seifen mit 46 Abbildungen und 10 Farb¬ 
tafeln, Ganzleinenband DM 11.— 

Der Schnitt der Ziergehölze, Franz Boerner 

Ein erfahrener Dendrologe gibt in ausführlicher und verständlicher 
Form Anweisungen über den fachgerechten Schnitt der Ziergehölze, 
105 Seiten mit 21 Abbildungen, Kartoniert DM4,80 

Die Nadelhölzer, Fr* Meyer 

Eine Einführung in die Kenntnis der in Mitteleuropa kulturwerfen 
Aden und Gadenformen. 174 Seifen mit 5 Tafeln, 24 Verbreitungs¬ 
kaden, 19 Skizzen und 45 Abbildungen Kartoniert DM 7.— 

Schädlinge und Krankheiten an Zierpflanzen, Hermann Bollow 
Das Buch befaßt sich mit 430 Schädlingen und Krankheiten, die den 
Blumen und Stauden, Topf- und Zierpflanzen im Garten und auf 
der Fensterbank gefährlich werden, und gibt Hinweise zu ihrer 
sachgemäßen Bekämpfung. Mit zahlreichen Text- und Farbbildern* 

Kadonied DM 9.80 

Die gegenüberliegenden Bilder zeigen [von links nach rechts): 

1 Teilansicht unseres Betriebes 

2 Modernes Vermehrungshaus 

3 Wirtschaftsgebäude (Telfansicht) 

4 Ein Staudenquadier 























Zeichenerklärung 

Zeichen hinter den Gattungsnamen: 


Lichtansprüche; 

O für sonnige Lage 
G absonnig {Nordlage) 
C Halbschatten liebend 
oder vertragend 
• Schatten liebend 
oder vertragend 

Bodenansprüche: 

1 gute, normale 
Gartenerde 


Verwendungsmöglichkeiten: 

A für Steingärten aller Art 
|| für Felsspalten und Mauerfugen 
^ Runde Polster bildend 
w+ boden bedecken de Staude oder 
Gehölz (breitflächig oder 
kriechend wachsend) 
a für Gruppen und Rabatten 
|j bei Stauden: für Einfassungen 
|i bei Gehölzen: für Hecken 


2 karger Boden, sandig 
oder steinig (trocken) 

3 sandig-humoser Boden 

4 Waldbumusboden 

5 Moorboden 

6 Sumpfboden 

+ kalkhaltiger Boden 
(kaikliebende Pflanzen) 

— kalkfreier Boden 

{kalkfliehende Pflanzen) 
si Boden frisch bis feucht 
Ausführi. Erläuterungen 
hierzu Randspalte Seite 128 

Pflanzenbeschreibende 

Zeichen: 

$0 blattzierend 
0 auffallende Herbstfärbung 
fruchtzierend 
# immergrün 
A Winterschutz erforderlich 
D auffallende Duftpflanze 
Zeichen vor den Preisen: 

Q Pflanzen in oder aus Töpfen 


X für Einzelstellung 
X fürBlumenschnitt und Schnittgrün 
Bie Bienenfutterpflanze 
aw Sumpfstaude* die den angegebe¬ 
nen Wasserstand vertragen kann 
Ä& Wasserstaude* die den angege¬ 
benen Mindestwasserstand ha¬ 
ben muß 

Pr Pracht- oder Rabattenstaude für 
architektonische Anlagen (Farb- 
und Flächenwirkung) 

Fr Staude für freie Pflanzungen 
(Gestalt- und Raumwirkung) 
WbWildstaude,auch fremdländische, 
die sich wie bodenständige Arten 
verhalten, besonders für natur¬ 
nahe Pflanzungen 

WnNicht bodenständige Wildstaude, 
die besondere Ansprüche an 
Pflege und Standort stellt 
Lte Ausgesprochene Liebhaber¬ 
staude, deren Kultur Erfahrung 
voraussetzt 

Nähere Erläuterungen hierzu 
Seite 2 


H ab Herbst 1959 lieferbar 
F ab Frühjahr 1960 lieferbar 

Zeichen v*d*Sortennamen: 

* Standardsorte (bei der 
Sortimentssichtung als be¬ 
sonders wertvoll erwiesen) 


Abkürzungen 

im beschreibenden Text: 

B — Blätter W-Wedel 

Bl = Blüten Ä—Ähren oder Rispen 

Fr^Frucht 


Bei Neuheiten ist der Züchter hinter dem Sortennamen 
in Klammern angegeben* (K&S)=eigene Züchtung 

Die Blütezeit ist in römischen Zahlen angegeben: 

III = März* IV — April usw. und die Durchschnittshöhe der Pflanzen 
(in blühendem Zustand) in cm 




beachten £ie bitte.: 

Unsere Besuchszeit: 

Werktags von 7— 12 Uhr und von 13— 17 Uhr 
Samstags von 7-12 Uhr und von 13- 16 Uhr 

(nachmittags nur während der Versandzeit) 
Sonntags nur nach vorheriger Vereinbarung. 

Daß uns Ihr Besuch 

selbstverständlich jederzeit willkommen ist, sich ober ein sofortige* Mit- 
nehmen von Pflanzen aus arbeitjlethnischen Gründen nicht ermöglichen 
läßt. Natürlich können Sie unseren Betrieb befehligen, die gewünschten 
Pflanzen aussuchen und Ihre Bestellung aufgeben. Die Pflanzen werden 
Ihnen dann zugcschickt oder Sie können diese zu einem späteren Zeit¬ 
punkt, der gleich vereinbart werden kann, abholen. 

Unsere Verkaufs- und Lieferungsbedingungen : 

Die Bedingungen gelten zwischen Lieferant und Auftraggeber stillschwei¬ 
gend als bindend anerkannt. Mil dem Erscheinen dieses Kataloge* verlieren 
die früher erschienenen Kataloge und Listen ihre Gültigkeit. Die Preise 
dieses Kataloge? sind, soweit nichts anderes angegeben, Stückpreise 
in DM und stellen ein unverbindliches Angebot dar, Änderungen bleiben 
ausdrücklich Vorbehalten. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist 
Ro fl da rf-D arm st ad t* 

Lieferung: Die Aufträge werden in der Reihenfolge ihres Einganges be- 
stäligl und erledigt. Aufträge unter 20,- DM werden ohne vorherige Be- 
stäligung ousgeführt, Zwischenverkauf bleibt Vorbehalten. — Ersatz rn 
gleichwertigen, ähnlichen Sorten behalten wir uns vor, fall* dies vom 
Auftraggeber nicht ausdrücklich verbeten wird* Gewähr für das An¬ 
wachsen kann nicht übernommen werden* 

Eip Abholer* von Pflanzen ist nur möglich, wenn der Auftrag vor¬ 
her eingereicht und ein Abhoftermin vereinbart wurde. 

Versand und Verpackung: Wir bitten bei jeder Bestellung Bahnstation 
und gewünschte Versandort anzugeben. Wo diese Angaben fehlen, han¬ 
deln wir nach eigenem Ermessen, jedoch ohne irgendwelche Verant¬ 
wortung, Jede Sendung reist auf Rechnung unf Gefahr dei Empfängers. 

Die Verpackung wird zu der* Selbstkosten berechnet und nicht zu¬ 
rückgenommen, 

Zahlungsbedingungen: Beträge bis 50, - DM werden der Einfachheil 
halber durch Nachnahme erhüben. Auch größere Bestellungen werden 
unter Nachnahme abggferligt, wenn der Auftraggeber keinen anderen 
Zahlungsvorschlag macht. Bei Nachnahmen und Vorauszahlungen ge¬ 
währen wir 2% Skonto* Teilzahlung ist möglich. Sie muß bei Auftrags-' 
erteilung beantragt und von uns schriftlich bestätigt werden. Siehe 
Katalogseite 126. 

Mengennachlaß? Bei Abnahme von 10 Stück und mehr einer Sorte or- 
mäßigl sich der ortgegebene Stückpreis um 10 Prozent, bei Abnahme 
von 50 Stück und mehr einer Sorte um 20 Prozent, Sollte sich wider Er¬ 
warten bei unserer Lieferung eine Reamtandung ergeben, io wird diese 
sorgfältig geprüft und in zuvorkommender Weise erledigt, wenn sie spä¬ 
testens innerhalb 5 Tagen nach Warenempfang erhoben wird* 





. , ; 

■SF*>£IS^P 


SfMliPfll! IÄ’ 




rfnBir'" r * 


' iH» 








European Nursery Catalogues 

A virtual collection project by; 
Deutsche Gartenbaubibliothek e,V. 

Paper Version of this catalogue hold by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.Y 
Digital Version sponsored by: 
Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin 


COMMERCIAL USE FORBIDDEN 
Attribution-NoDerivativas 4 0 international (C BY-ND 4.0) 




